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Liebe Sammlerfreunde, 


mit dem hier vor- 
liegenden Katalog 
des Auktionshauses 
Vladimir Gutowski 
präsentieren wir 
Ihnen ein hervorra- 
sendes Angebot an 
seltenen u. gesuch- 
ten Objekten, 

die - unserer 
„Philosophie" ent- 
sprechend - sehr 
günstig ausgerufen 


werden. 


Unsere Ausrufpreise bzw. Startpreise sind Limitpreise. 
Gebote unter diesen Preisen werden nicht angenommen. 
Ihre Schriftgebote werden protokolliert und am 
Auktionstag berücksichtigt, als wären Sie persönlich im 
Saal anwesend. Den Zuschlag bekommt das höchste 
Gebot, aber nur um ca. 5-10% über dem zweithöchsten 
Gebot. 


Ihre Schriftgebote können Sie an unsere Adresse in 38304 
Wolfenbüttel Leiferder Weg 19, per E-Mail oder per Telefax 
senden. 


Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben. Wir stehen Ihnen 


gerne jederzeit zur Verfügung. Und denken Sie bitte daran, 
Ihre Gebote rechtzeitig abzuschicken! 


Viel Erfolg bei Ihren Geboten wünschen Ihnen 


Vladimir Gutowski 
und die Mitarbeiter 
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Die Besichtigung der Auktionsware ist vom 25. bis zum 29. November 
in den Räumen der Bürogemeinschaft Salzbergstrasse 2 in Wolfenbüttel möglich. 
Bitte vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin mit mir! 


Veranstalter: 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 + 38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331/975524 + Fax: 05331/975555 
E-Mail gutowski@mail.de 


Auktionshaus Gutowski ist eine Marke der 
„Deutsche Wertpapierauktionen GmbH“ 
Salzbergstraße 2, 38302 Wolfenbüttel 
Geschäftsführer: 

Michael Weingarten (Vors.), Vladimir Gutowski 
Handelsregister: Amtsgericht Braunschweig HRB 7872 
Ust-Id-Nr. DE 811 574 119 


Bankverbindung: 

Deutsche Wertpapierauktionen GmbH 
Konto Nr. 1144332000 « BLZ 269 910 66 
IBAN: DE72 2699 1066 1144 3320 00 
BIC: GENODEF1WOB 


Erhaltungshinweise 
Druckfrisch 
Tadellos, leichte Knickspuren 
Normaler Erhaltungszustand mit 
Umlaufspuren und Einrissen 
Stark beschädigt, sammelwürdig 


Seltenheits-Schlüssel Deutschland 


R12 
Ri 
R10 
R9 
RS 
R7 
R6 


1 Stück bekannt 

2 Stücke bekannt 

3-5 Stücke bekannt 
6-10 Stücke bekannt 
11-25 Stücke bekannt 
26-50 Stücke bekannt 
51-100 Stücke bekannt 
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Deutschland 


Nr. 1 


Nr. 1 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
A. Steigenberger Hotelgesellschaft KGaA 
Aktie 1.000 DM, Nr. 1066 
Frankfurt a.M., Dezember 1954 EF+ 
Auflage 2.600 (R 7). Die „Frankfurter Hof AG“ 
erwarb bei ihrer Gründung im Jahr 1899 das Hotel 
„Frankfurter Hof“ von der 1874 gegründeten 
Frankfurter Hotel-AG. Der Hotelbetrieb umfaßte 
auch eine Lohnwäscherei, eine Weingroßhand- 
lung und eine Abteilung für Zigarrenhandel. 1910 
wurde außerdem am Bahnhofsplatz der „Engli- 
sche Hof“ gepachtet (der Name war am Vorabend 
des 1. Weltkrieges nicht mehr opportun, deshalb 
umbenannt in „Hessischer Hof“). Die Aktien 
notierten an der Frankfurter Börse. Nach Über- 
nahme der Aktienmehrheit durch Albert Steigen- 
berger (wobei Steigenberger das von ihm 1930 
erworbene Hotel “Europäischer Hof” in Baden 
Baden mitbrachte) umbenannt 1941 in “Hotel AG” 
und 1951 in “A. Steigenberger Hotelgesellschaft 
KGaA”. 1949 pachtweise Übernahme des Badho- 
tels “Badischer Hof” in Baden Baden, 1950 Erwerb 
eines 50 %igen Anteils an Ritter’s Park Hotel in 
Bad Homburg v.d.H. (1956 vollständig übernom- 
men), 1952 Erwerb der Aktienmehrheit der Feist- 
Belmont’schen Sektkellerei AG in Frankfurt/Main 
(1965 wieder verkauft), 1953 Anpachtung des Park 
Hotels in Düsseldorf, 1955 Erwerb des Palastho- 
tels Mannheimer Hof in Mannheim, 1956 Erwerb 
des Grandhotels Axelmannstein sowie Pachtung 
der Kurhausbetriebe in Bad Reichenhall, 1957 
Inbetriebnahme des Hotels Graf Zeppelin in Stutt- 
gart, 1958 Erwerb von 95 % der Aktien der Hotel 
Duisburger Hof AG sowie Anpachtung des Kur- 
haus-Hotels in Bad Kissingen vom Freistaat Bay- 
ern. 1964 Anpachtung des Insel-Hotels in Kon- 
stanz vom Land Baden-Württemberg, 1965 
Anpachtung des Kurhotels, des Sanatoriums und 
der Kurhausgaststätten in Bad Neuenahr, 1967 
Bau des Flughafenhotels in Frankfurt/Main. So 
wurde Steigenberger bis Ende der 60er Jahre zum 
bedeutendsten deutschen Hotelunternehmen. 
1985 Ausgliederung des wertvollen Immobilienbe- 
sitzes und Umwandlung in die Steigenberger 
Hotels AG als reine Betriebsführungsgesellschaft. 
2009 verkaufte die Familie die Aktienmehrheit an 
einen ägyptischen Hotelmagnaten, kurz darauf 
squeeze-out der wenigen noch verbliebenen 
Kleinaktionäre. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 2 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Aachener Strassenbahn 

und Energieversorgungs-AG 


Aktie 500 DM, Nr. 710 

Aachen, September 1954 EF+ 
Auflage 3.000 (R 7). Gründung 1880 als „Aachener 
und Burtscheider Pferdeeisenbahn“. Im gleichen 
Jahr Inbetriebnahme der ersten Strecke Hotmann- 
spief-Jülicher Bahnhof (Nordbahnhof). Dampfbe- 
trieb ab 1884, elektrischer Betrieb ab 1895 (zuerst 
auf der Strecke Hansemannplatz-Haaren). Zeitwei- 


se über 200 km Betriebslänge. 1894 Umfirmierung 
in Aachener Kleinbahn, seit 1942 Name wie oben. 
O-Bus- und Straßenbahnbetrieb wurden 1974 ein- 
gestellt, seitdem Betrieb eines weitverzweigten 
Omnibuslinien-Netzes mit 55 Linien und über 
1.000 km Betriebslänge im Gebiet der Städte 
Aachen, Stolberg, Eschweiler, Herzogenrath, Wür- 
selen, Alsdorf und Baesweiler. Die Energieversor- 
gung in Teilen der Stadt und des Kreises Aachen 
wurde 1992 in die ASEAG Energie GmbH ausge- 
gliedert. Bis 2005 sogar noch börsennotiert gewe- 
sen (mit Stadt und Landkreis Aachen als Großak- 
tionären), dann squeeze-out der Kleinaktionäre. 
Strommast und Straßenbahnwagen im Unter- 
druck. Maße: 21 x 29,8 cm. 


AACHENER STRAsSenBankÄunD SnrndieveRfDROUNGs-AKTIENOestLLscHArT 


eG 


N. 00696 | 


Nr. 3 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Accumulatoren- und Electricitäts- 

Werke AG vormals W. A. Boese & Co. 
4,5 % Schuldv. Lit. A. 1.000 Mark, Nr. 1541 
Berlin, März 1901 VF+ 
Auflage 2.000 (R 10). Gründung 1897 unter Über- 
nahme der Firma „W.A. Boese & Co.“ in Berlin und 
der Zweigniederlassung „Süddeutsche Electri- 
citätsgesellschaft Augsburg W.A. Boese & Co.“. 
1897 erfolgte ebenfalls die Übernahme der Alt- 
dammer Electricitätswerke GmbH. Herstellung 
von Accumulatoren, elektrotechnischen und 
mechanischen Utensilien. Spezialität: stationäre 
und transportable Accumulatoren für alle Zwecke, 
besonders für elektrische Waggonbeleuchtung, 
für Telegraphie und Telephonie sowie Bau elektri- 
scher Centralen und Strassenbahnen, Fabrikation 
von Traktions-, Boots- und stationären Batterien. 
1899 Erwerb des englischen Patents Stone für 
elektrische Beleuchtung von Eisenbahnwagen. 
1906 bis 1908 baute die Gesellschaft im Auftrag 
der “Deutsche Ultramobil Gesellschaft mbH” aus 
Berlin ein Automobil, das als der erste und letzte 
eigens entworfene PKW der Berliner Vertriebsfir- 
ma in die Automobilgeschichte einging. (Vorher 


vertrieb die 1904 gegründete Deutsche Ultramobil 
Gesellschaft das sog. in Eisenach gebaute und in 
Lizenz für die Firma Oldsmobile vertriebene 
“Ultramobil”, Typ Curved Dash.). Eine 1909/10 
versuchte Sanierung mißlang und konnte den spä- 
teren Konkurs nicht mehr verhindern. Großforma- 
tiges Papier, dekorativ gestaltet mit einer floralen 
Zierumrandung. Maße: 37,9 x 24,8 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Bedingungen, mit restlichen 
Kupons. In dieser Form (nicht entwertet) nur 3 
Stücke vor Jahrzehnten gefunden! 


A halbe von 190 


Grappa 06 = RM1300000.- 


Nr. 4 
Nr. 4 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Accumulatoren-Fabrik AG 


4 % Sammelschuldverschreibung über 
1.300.000 RM, Nr. 40001-41300 
Berlin, August 1943 EF 
(R 8) Die Gründung erfolgte als oHG Accumulato- 
ren-Fabrik Tudorschen Systems Büsche & Müller 
1887. Ab 1890 AG. Anlage und Betrieb von Fabri- 
ken zur Herstellung von Accumulatoren, zunächst 
nach dem Tudor’schen System und den dazu 
gehörigen Nebenapparaten. 1904 wird die AFA- 
Tochter VARTA (Vertrieb, Aufladung, Reparatur 
Transportabler Akkumulatoren) gegründet. 1923 
wird Dr. Günther Quandt Aufsichtsratsvorsitzen- 
der der AFA, er und später seine Kinder bringen 
den internationalen Ausbau des Unternehmens 
entscheidend voran. 1935 ist der Luftschiffriese 
“Hindenburg” ausschließlich mit Varta-Batterien 
ausgestattet. Besitz der Gesellschaft: Werke in 
Hagen i.W., Berlin-Oberschöneweide, Krautscheid 
i. Westerwald, Hirschwang i. N.-Österreich sowie 
das Fabrikgrundstück der früheren Accumulato- 
renwerke Oberspree AG in Oberschöneweide. 
1947 Sitzverlegung von Berlin nach Hagen. 1962 
Änderung des Firmennamens in Varta AG (der 
Automobil-Boom der 1960er machte Autobatteri- 
en von Varta populär), 1965 Verlegung des Fir- 
mensitzes nach Frankfurt. Noch heute einer der 
bedeutendsten Batteriehersteller der Welt. Teil 
einer Anleihe von 46 Mio. RM. Faksimile-Unter- 
schrift Quandt, für die Deutsche Bank Faksimile 
Abs. Rückseitig Bedingungen. Maße: 29,9 x 21 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 5 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Actien-Brauerei Neustadt-Magdeburg 
Actie Serie 1. 200 Thaler, Nr. 1394 
Magdeburg, 1.4.1872 EF 
Gründeraktie, Auflage 4.500. Gründung 1841 durch 
Albert und Hermann Wernecke, AG seit 1872. 
Übernommen wurde 1905 die Feldschlößchen- 
brauerei nebst Mälzerei in Wittenberge. 1922 
Überkreuz-Beteiligung mit der Leipziger Riebeck- 
Brauerei, die bei Kriegsende 62 % der Aktien 
besaß, im übrigen in Magdeburg (ab 1934 Leipzig) 
börsennotiert. Die Dividenden der hervorragend 
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rentierenden Brauerei waren oft zweistellig. Eine 
der bedeutendsten mitteldeutschen Brauereien. 
Neben dem riesigen Brauerei-Areal Lübecker Str. 
127/128 gehörten der Gesellschaft in Magdeburg 
eine Reihe erstklassiger Gasthöfe und das Große 
Konzerthaus, außerdem 39 auswärtige Niederlas- 
sungen. 1946 enteignet und zunächst vom Land 
Sachsen-Anhalt unter dem Dach der Industriewer- 
ke Sachsen-Anhalt weitergeführt, später VEB. 
1990/91 übernahm die Erste Kulmbacher Actien- 
brauerei (EKU) im Zuge der Reprivatisierung die 
Magdeburger Brau GmbH und die Diamant Braue- 
rei Magdeburg. Die Beteiligung wurde noch im 
gleichen Jahr an die Bavaria-St. Pauli Brauerei AG 
weitergegeben (wie EKU zum später zusammenge- 
brochenen März-Konzern in Rosenheim gehörend, 
heute eine 100 %ige Holsten-Tochter). Maße: 35,3 
x 25,5 cm. Kleine Lochentwertung in der Papier- 
mitte rechts. Große Brauereiansicht. Ein herrli- 
ches Papier in einem sehr guten Erhaltungszu- 
stand! 


200 haler im Yreikin Ahalerfuß. 
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‚Aorıen-BRaueREI NEUSTADT-MAGDEBURG. 


Nr. 6 


Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Actien-Brauerei Neustadt-Magdeburg 
Aktie Lit. B 200 Thaler, Nr. 4923 
Magdeburg, 1.10.1873 EF+ 
Auflage 1.500. Herrliche, gemäldeartige Gestal- 
tung mit großer Brauereiansicht. Maße: 35,3 x 25,4 
cm. Kleine Lochentwertung in der Papiermitte 
rechts. Ein herrliches Papier in einem sehr 
guten Erhaltungszustand! 


Nr. 6 


Nr. 7 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Actien-Brauerei Neustadt-Magdeburg 

Aktie 1.200 Mark, Nr. 6561 

Magdeburg, 1.10.1920 EF 


Auflage 1.250, davon 500 zur Übernahme der Cra- 
cauer Brauerei GmbH. Sehr dekoratives Papier mit 
Art de&co-Verzierung in der Umrandung. Maße: 
34,4 x 23,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 7 


Nr. 8 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 650,00 EUR 
Actien-Commandit-Gesellschaft 
„Sieg-Rheinischer Bergwerks- 
Verein“ August Sad&e & Comp. 
Interims-Schein zur Actie 100 Thaler, Nr. 2493 
Köln, 16.4.1857 EF/VF 
(R 9). Die Geschichte dieser zunächst als Gewerk- 
schaft Friedrich-Wilhelmshütte in Troisdorf bei 
Köln geführten Gesellschaft geht auf das Jahr 1825 


zurück. Im Jahr 1856 wurde das Werk in eine AG 
mit einem Kapital von 1 Mio. Thalern umgewan- 
delt. Gemäß “Börsen- und Comptoirbuch (1861) 
erreichte es im Jahr 1859/60 nach verlustreichen 
Anlaufjahren die Gewinnzone. Der Saling von 1881 
weist die Aktien als wertlos aus, die Gesellschaft 
hatte sich wieder in eine Gewerkschaft verwan- 
delt, die Aktien waren wieder in Kuxe eines neuen 
Unternehmens umgetauscht worden. 1897 wurde 
das Unternehmen als “Sieg-Rheinische Hütten-AG” 
mit Sitz in Friedrich-Wilhelmhütte a.d.Sieg (Post 
Troisdorf) erneut eine Aktiengesellschaft, Zweck 
war Herstellung von Eisen, Stahl und anderen 
Metallen, insbesondere Walzwerksfabrikaten. 
1911 genehmigte die GV den Verschmelzungsver- 
trag mit der Faconeisen-Walzwerke L. Mannstaedt 
& Cie. AG (gegr. 1897) mit Sitz in Köln-Kalk. Deren 
a.o. HV Ende 1912 genehmigte einen Interessenge- 
meinschaftsvertrag mit Gewinnausgleich mit dem 
Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede in Kneutt- 
lingen (Lothringen), welcher 1923 in Klöckner- 
Werke AG umfirmierte. Da das Mannstaedt-Werk 
in Köln keine Expansionsmöglichkeiten bot, wur- 
den Teile der Mannstaedt-Produktion in das Werk 
der ehemaligen Sieg-Rhein in Troisdorf verlegt. 
Spezialität war Formeisen bis in die kleinsten Pro- 
file. Anfang 1923 gab es eine große Fusionswelle 
im Klöckner-Konzern, nachdem dieser sein 
Stammwerk in Kneuttlingen (Lothringen) als Folge 
des 1. Weltkrieges verloren hatte. Innerhalb der 
Klöckner-Werke wurde das Mannstaedt-Werk in 
Troisdorf unter dem Namen „Klöckner-Werke AG, 
Abt. Mannstaedt-Werke“ geführt. Nach dem 2. 
Weltkrieg wurde der Konzern gemäß alliierter Ver- 
fügung entflochten. Dabei erhielt das Werk Trois- 
dorf unter dem Namen „Klöckner-Mannstaedtwer- 
ke AG“ vorübergehend wieder eine aktienrechtli- 
che Selbständigkeit, verblieb aber im Stahlbereich 
der Klöckner-Werke AG. Vor einigen Jahren hat 
sich Klöckner aus dem Stahlgeschäft vollständig 
zurückgezogen. Original signiert. Maße: 22,6 x 
29,2 cm. Ein überaus interessantes Dokument 
aus der Geschichte des Klöckner-Konzerns. 


Historische Wertpapiere 
Das junge Sammelgebiet 


mit großer Zukunft! 


rs tal das Anrecht auf 


Eine Actie der ER ‚Siog-Rheinischer 
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Biahunder! Uhalorn Prouss. Gourent, 


welche ‚Actie ihm gegen Rückgabe dieses Scheines nach erfolgter vollständiger Einzahlung dieses Betrages ausgehündigt 
werden soll. 


Derselbe hat alle Rechte und Verpflichtungen des Statutes dieser Commandit-Gesellschaft vom 18. Januar 1858. ‘ 
‚Auf diesen Interims-Schein sind bis heute Slebemzäg Thaler Preuss. Cowrant in vier Raten gezahlt worden und wird über 
fernere Einzahlungen von dem unterzeichneten Geranten auf der Rückseite gleichfalls quittirt werden. 2 


MHiöln, den 16. April 1857. 


Sieg-Rheinischer Bergwerks-Verein. 


Hopeantoohts E 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Der Aufsichtsrath der Actien-Malzfabrik Cönne 
ea m 


Nr. 9 


Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Actien-Malzfabrik Cönnern 
Actie VII. Emission 1.200 Mark, Nr. 1159 
Cönnern, 15.12.1899 EF/VF 
Auflage 120 (R 7). Gegründet 1872. Die Malzfabrik 
hat eine überraschend interessante Baugeschich- 
te: Einst ein mächtiges Kloster, das von Otto Il. 
(955-983) sogar zum Reichskloster erhoben 
wurde, kam die Anlage 1563 an die Fürsten von 
Anhalt-Köthen, die die Klausurgebäude in ein 
Schloß umbauten. Später Witwensitz, 1871 an 
einen Industriellen verkauft, der das direkt am 
Bahnhof der wichtigen Magdeburg-Köthen-Halle- 
Leipziger Eisenbahn liegende Gebäude zu einer 
Malzfabrik umbaute. 1917 kaufte die Gesellschaft 
die Eisengiesserei Saalhütte in Könnern, 1918 die 
Aktien-Malzfabrik Niemberg und erwarb 1918 
sämtliche Hausgrundstücke, Fabrikanlagen und 
Inventar der Schlossmälzerei AG von Th. Schmidt 
& Co. in Nienburg (Saale). 1931/32 Umwandlung 
einer großen Forderung an die Bierbrauerei Gebr. 
Müser AG in Bochum-Langendreer in eine maß- 
gebliche Beteiligung. Börsennotiz in Halle (Saale), 
seit 1934 im Freiverkehr Leipzig. Die AG wurde 
1961 zwecks Abwicklung verlagert nach Hamburg, 
1962 aufgelöst, 1971 im Handelsregister gelöscht. 
Das Werk in Könnern wurde 1948 enteignet und 
als VEB Malzfabrik Könnern weitergeführt, nach 
der Wende 1993 stillgelegt. Die Ruine, für deren 
Abriss sich die Stadt Könnern aktuell um Förder- 
gelder bemüht, ist heute ein Schandfleck im 
Stadtzentrum, der zudem den Zugang zum histo- 
risch bedeutenden alten Klosterhof versperrt. 
Großformatiges Papier. Originalunterschriften. 
Maße: 38,4 x 27 cm. Kleine Lochentwertung unten 
rechts. 


Nr. 9 


Nr. 10 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Actien-Verein des zoologischen 
Gartens zu Berlin 
Actie 100 Thaler, Nr. 720 
Berlin, 1.8.1871 / Ersatzausfertigung vom 
12.5.1949 
(R 10) Die Eröffnung des Zoos fand am 1. August 
1844 statt. Er war damit der erste öffentliche Zoo 
in Deutschland und der neunte in Europa und 
gleichzeitig mit 220.000 Quadratmetern der welt- 
weit größte Tiergarten. Erwachsene zahlten fünf 
Silbergroschen für den Eintritt, Kinder die Hälfte. 
Nun machte man sich Gedanken darüber, wie man 
den Verein dauerhaft finanzieren könne. Ein neues 
Komitee erarbeitete daraufhin Pläne aus, den Ver- 
ein zukünftig als Aktiengesellschaft zu führen. Die 
königliche Bestätigung erfolgte durch Kabinetts- 
order am 7. Mai 1845. Die Gesellschaft wurde als 


Nr. 10 


„Actien-Verein des Zoologischen Gartens bei Ber- 
lin“ eingetragen. Die Vorstandsmitglieder, darun- 
ter der Geheime Oberregierungsrat Dr. Kortüm, 
Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Lichtenstein und 
der Königliche Gartendirektor Lenn&, übten ihre 
Tätigkeit ehrenamtlich aus. Eine AG ist er auch 
heute noch. Mit Ausnahme einer einzigen Aktien, 
die das Land Berlin besitzt, befinden sich die übri- 
gen 3.999 breit gestreut in Privatbesitz. In den 
1850er Jahren erfolgte eine umfangreiche Erweite- 
rung des Tierbestandes um fast das Dreifache 
durch Eigenankäufe, aber auch durch Geschenke. 
Bisher konnten die laufenden Kosten nur durch 
königliche Zuschüsse gedeckt werden, doch im 
Jahr 1857 erwirtschaftete die Gesellschaft durch 
den wirtschaftlichen Aufschwung und damit einer 
hohen Besucherzahl erstmalig einen Überschuß 
von 3.117 Talern. Lichtenstein erlebte diesen Auf- 
schwung nicht mehr, er starb am 3. September 
1857 an einem Schlaganfall. Als Nachfolger wurde 
der Professor für Zoologie an der Berliner Univer- 
sität Dr. Wilhelm Carl Hartwig Peters ernannt. 
Trotz der erfolgreichen Bewirtschaftung hatte der 
Zoo ein großes Problem: Durch die kalten Winter- 
tage ging der Tierbestand drastisch zurück. Auch 
der kühlen, schattenreichen Lage des Parks 
schrieb man die hohe Tiersterblichkeit zu. Der 
Vorstand beschloß, den Tiergarten entsprechend 
umzugestalten. Am 1. Oktober 1869 übernahm Dr. 
med. Heinrich Bodinus, ehemaliger Direktor des 
Zoologischen Gartens in Köln, die Leitung des 
Zoos als hauptamtlich wissenschaftlicher Direk- 
tor. Eine weitere Optimierung der Anlagen, wie 


z.B. Auslichtungen, Entwässerungen sowie die 
Verlegung von Tierhäusern erforderte beträchtli- 
che Geldmittel. In einer außerordentlichen Gene- 
ralversammlung beschloß man eine Erhöhung des 
Aktienkapitals auf 100.000 Taler (1.000 ä 100) und 
eine Umbenennung in „Actien-Verein des Zoologi- 
schen Gartens zu Berlin“. 1870, als man feststellte, 
daß auch diese Mittel nicht ausreichten, wurde 
noch eine Anleihe in Höhe von 250.000 Talern 
beschlossen. Es ist der Verdienst von Dr. Bodinus, 
den Tiergarten auf Weltniveau gebracht zu haben. 
Er starb nach 15jähriger Tätigkeit im Jahr 1884. 
Zeitsprung: Nachdem 1911-13 das Aquarium 
gebaut wurde, konnten die Aktionäre durch 
Zuzahlung auf die Aktie auch für das Aquarium 
das Recht auf freien Eintritt erwerben. (Deshalb 
wird die Berliner Börsennotiz noch heute unter- 
schieden nach „mit“ und „ohne“ Aquarium!) Bis 
zum 1. Weltkrieg wuchs der Bestand auf 3.788 Säu- 
getiere und Vögel sowie 750 Tiere im Aquarium. 
1943-44 wurden die historischen Tierhäuser bei 
Bombenangriffen völlig zerstört. Nur 91 der nicht 
evakuierten Tiere überlebten den Krieg, darunter 
der Elefantenbulle “Siam”, die Schimpansin “Susi”, 
ein Löwenpärchen und zwei Braunbären und das 
bei den Berlinern bekannte und beliebte Flus- 
spferd “Knautschke”. Das Leben des Bullen nahm 
erst 1988 ein tragisches Ende. Knautschke ging an 
den Folgen eines gebrochenen Unterkiefers 
zugrunde. Die Verletzungen hatte ihm sein im ver- 
gangenen Jahr gestorbener Sohn “Nante” während 
eines Revierkampfes zugefügt. Knautschkes Ruhm 
wurde sprichwörtlich: “Der ist bekannt wie 
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Knautschke” lautete nach dem Zweiten Weltkrieg 
eine beliebte Redewendung. Obwohl auch von 
den evakuierten Tieren nur ein einziges, nämlich 
die Giraffe Rieke zurückkehrte, wurde der Zoolo- 
gische Garten mit Hilfe der Bevölkerung schon im 
Juli 1945 wieder eröffnet. Leerstehende Freigehe- 
ge und Rasenflächen wurden dabei zum Anbau 
von Kartoffeln und Rüben als Futterpflanzen 
genutzt. Unter Professor Klös, der 35 Jahre lang ab 
1956 Direktor des Zoos war, wurden viele histori- 
sche Tierhäuser original wiederhergestellt. Bei 
seiner Pensionierung 1991 hatte der Zoo mit über 
15.000 Tieren in 1.552 Arten seine frühere Weltgel- 
tung wiedererlangt. Mit der Aufzucht des Eisbären 
„Knut“ stand der Tierpark deutschlandweit für 
eine Zeitlang im Fokus des öffentlichen Interesses. 
Die Aktien des Berliner Zoos (unterteilt in „mit“ 
und „ohne“ Aquarium) sind neben dem Münche- 
ner Tierpark Hellabrunn die einzigen in Deutsch- 
land heute noch börsennotierten Zoo-Aktien. 
Äußerst dekorativer Druck nach einem Entwurf 
des bekannten Illustrators L. Burger (in der Platte 
signiert), mit Abb. von über 20 exotischen Tieren 
in der Umrahmung. Maße: 34,5 x 27,1 cm. Rück- 
seitig eine Übertragung vom 12.5.1949. Mit Stem- 
pel für freien Eintritt in das Aquarium. 
Nr. 11 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 
Actien-Zucker-Fabrik Wetterau 
Actie Lit. B 300 Mark, Nr. 40 
Friedberg i. Hessen, 1.10.1887 EF/VF 
(R 9) Gegründet 1882 mit einem Kapital von 
835.200 M (eingeteilt in zusammen 2.784 Aktien 
Lit. A, B und C). Eingerichtet wurde die Fabrik 
durch das Fürstl. Stolberg. Hüttenamt in Ilsen- 
burg (Harz). Namhafte Erweiterungen 1894 und 
1910-14, wodurch die Verarbeitungskapazität auf 
mehr als 1 Mio. Ztr. Rüben im Jahr mehr als ver- 
doppelt wurde. 1938 Angliederung einer Kartof- 
felflockenfabrik. 1944/45 wurde das Werk bei 
Bombenangriffen zu 60 % zerstört (Wiederaufbau 


Dor. Tnhaher‘ diesor Actio hat 


Besitzer einer ‚solchen ‚Astio ‚zukommen. 


ä München‘ 15. Januar 1873. 
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Nr. 11 


1948 abgeschlossen). Bis 1966 wurde die Verar- 
beitungskapazität erneut verdoppelt. 1982 - 
genau 100 Jahre nach der Gründung - mit der Süd- 
zucker verschmolzen, die inzwischen alle Aktien 
erworben hatte. Die Zuckerfabrik in Friedberg 
wurde danach abgerissen. Äußerst dekorativ mit 
Fabrikansicht und Eisenbahn im Hintergrund. Ori- 
ginalunterschriften. Maße: 33,6 x 22,4 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig mehrere Übertragungen bis 
1931. Seit vielen Jahren weniger als 10 Stücke 
bekannt. 


‚IN MÜNCHEN 


über 


EIN HUNDERT THALER 


'Vereins- W ährung, 


Nr. 12 Schätzpreis: 15.000,00 EUR 


Startpreis: 3.000,00 EUR 


Actienbrauerei zum Löwenbräu 
in München 


Actie 100 Thaler, Nr. 150 

München, 15.1.1873 VF 
Gründeraktie, Auflage 14.000 (R 10). Die Braustät- 
te selbst, urkundlich seit 1383 nachgewiesen, ist 
eine der überhaupt ältesten Brauereien der Welt. 
Gründung der AG 1872 unter Übernahme der 
Ludw. Brey’schen Bierbrauerei zum Löwenbräu 
(Nymphenburger Str. 4). Übernommen wurden 
später auch die Aktienbrauerei zum Bayer. Löwen 
vorm. A. Mathäser (1907), die Unionsbrauerei 
Schülein & Co. AG sowie das Bürgerliche Brau- 
haus München (1921), die Weinmiller’sche Braue- 
rei in Aichach (1926), die Tölzer Aktienbrauerei 
AG (1927) und die Gräfl. Toerring’sche Brauerei in 
Inning (1928). Außerdem besaß der Löwenbräu 
über 300 Wirtschafts- und Restaurations-Anwesen 
sowie ein Torfwerk in Feilnbach. Ab 1922 Interes- 
sengemeinschaft mit der Spaten-Franziskaner- 
Leistbräu AG. 1982 wurde der nicht betriebsnot- 
wendige Grundbesitz in die “Monachia Grund- 
stücks-AG” ausgegründet (später ein Gemein- 
schaftsunternehmen von Hochtief und der Allianz- 
Versicherung). Jahrzehntelang war die Familie 
von Finck Großaktionär gewesen; in den 90er Jah- 
ren ging die Aktienmehrheit dann an die Gabriel 
Sedlmayr Spaten-Franziskaner-Bräu KGaA die den 
letzten freien Aktionären des Löwenbräu ein 
Abfindungsangebot machte. Originalunterschrif- 
ten. Original signiert von Joseph Simmerl, kgl. 
Hofrath und von Johann Michael Gerdeissen, 
Kaufmann und Fabrikbesitzer in München, ab 
1885 Aufsichtsratsvorsitzender der Münchner 
Trambahn AG (MTAG). Zu den Großaktionären 
zählten die jüdischen Bankhäuser Guggenheimer 
in München und Kohn in Nürnberg. Maße: 23,5 x 
36,4 cm. Im Falz des Doppelblattes eingerissen, 
die Ecken leicht fingerfleckig. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen von 1939 mit Kupons Nr. 
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12-20. Ein Vergleichsstück befindet sich in der 
Sammlung „Bayerische Wertpapiere des 19. und 
20. Jahrhunderts“ von Uto Baader im Bayerischen 
Wirtschaftsarchiv München (Signatur: S36, 3843). 
Absolute Rarität! 


ADLER RHEDERKI AKTIEN 


Nr. 13 


Nr. 13 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Adler Rhederei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 10484 
Hamburg, 21.12.1923 EF 
(R 8) Gründung im Oktober 1923. Der Reedereibe- 
trieb wurde zunächst mit fünf Dampfern und Seg- 
lern aufgenommen. Ende 1923 hatte eine neue 
Reedereigesellschaft, in der u.a. Krupp, die Hapag 
sowie Grosskonzerne vertreten waren, eine Inter- 
essengemeinschaft mit der Adler-Rheederei 
geschlossen. Im Januar 1926 wurde die Gesell- 
schaft für nichtig erklärt. Attraktive Gestaltung 
mit einem Dampfschiff im Unterdruck. Maße: 20,3 
x 27,5 cm. Mit beiliegendem kompletten Kuponbo- 
gen. 


DM100,- 


ADT AKTIENGESELLSCHAFT 
Franklur am Main 


STAMMAKTIE MER 


erh Dach ar „100 


Dr Inhaber dieser Stammaktie ist bel der ADT Aktiongesellchaft 
nach Maßgabe der Satzung a Aktionär beteiligt. 


Frankfurt am Main, m Februar 1978 


ADT AKTIENGESELLSCHAFT 
EZ _ 
mm KL Br 


Nr. 14 
Nr. 14 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Adt AG 


Aktie 100 DM, Nr. 8828 

Frankfurt am Main, Februar 1979 UNC 
Ursprung sind die 1839-86 errichteten Hartpapier- 
Fabriken der Gebrüder Adt oHG in Ensheim 
(Saar), Forbach (Lothr.), Schwarzenacker (Saar), 
Pont-a-Mousson (Frankreich) und Marienau. Die 
Expansion verlief sehr erfolgreich, bereits 1860 
waren Absatzmärkte auf allen Kontinenten 
erschlossen. Zum 50. Firmenjubiläum 1889 
beschäftigte das Unternehmen über 2500 Arbeiter, 
die über 6 Mio. Artikel pro Jahr absetzten. Adt bot 
in seinen Katalogen 10000 verschiedene Artikel 
(u.a. 370 Artikel für Raucher, 180 verschiedene 
Federkästen für Schüler, 300 Teller- und Untertas- 
senmuster für die Haushälterin, 290 Toilettenarti- 
kel, 270 Artikel für die Wohnungsgestaltung, etc.) 
an und war mit dieser Angebotsform weltweit ein- 
zigartig. In den Folgejahren wurde die Produktpa- 
lette noch erweitert: 1890 Fabikation von Patro- 
nenhülsen aus Karton, 1892 Herstellung erster 
Elektroartikel, 1902 Fabrikation elektrischer Isolie- 
rungen, 1909 Erzeugung autogen geschweißter 
kaltgezogener Stahlrohre. 1901 Umwandlung in 
eine Aktiengesellschaft als Gebrüder Adt AG mit 
Sitz in Forbach (Lothringen) und bei der Gelegen- 


heit auch Übernahme der Anlagen sowie des Ver- 
teilernetzes der Elektrizitätswerke Bliesschweyen 
GmbH. Zu Beginn des 20. Jh. kontrollierte die 
inzwischen schon verzweigte Familie Adt drei 
Gruppen von Werken: 1) Die Pfälzer Gruppe unter 
Leitung von Eduard Adt umfaßte das Stammwerk 
Ensheim, die Papier- und Kartonfabrik Schwarzen- 
acker sowie das E-Werk Bliessweyen. 2) Die Forb- 
acher Gruppe unter der Leitung von Johann Bap- 
tist Adt und seinem Sohn Gustav Adt umfaßte die 
Fabrik Forbach und die Papier- und Kartonfabrik 
Marienau. 3) Die französische Gruppe unter Lei- 
tung von Emile Adt (Sohn von Peter Adt) bestand 
aus dem Werk Pont-ä-Mousson und der Papier- 
und Kartonfabrik Blenod. Der Niedergang des 
ruhmreichen Konzerns begann mit dem 1. Welt- 
krieg. Die Gesellschaft kam nach dem Krieg unter 
französische Zwangsverwaltung, deshalb 1919 
Sitzverlegung nach Villingen, 1920 ins hessische 
Wächtersbach, wo die Kartonagen-Industrie Frie- 
drich Christian GmbH übernommen wurde. Die 
Firma erreichte jedoch niemals mehr die Stellung 
wie vor dem 1. Weltkrieg. 1970/71 Sitzverlegung 
nach Frankfurt a.M. und Einstieg in’s Bauträgerge- 
schäft, außerdem Alleingesellschafter der Allibert 
GmbH (Badezimmerausstattungen etc.) und der 
Adt-Götze GmbH (Rolläden, Markisen). Mehrheit- 
saktionär war inzwischen die französische Som- 
mer-Allibert S.A. 1985 Vergleich (später wieder 
aufgehoben), das dafür ursächliche Bauträgerge- 
schäft wurde abgestoßen. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit 
beiliegendem restlichen Kuponbogen (Kupons Nr. 
28-40), keine Entwertung. Erstmals von mir ange- 
botene Emission! 


Nr. 15 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
AG für Eisen- & Bronze-Giesserei 
vormals Carl Flink 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 204 
Mannheim, 14.11.1899 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.000, nach Kapitalherab- 
setzung 1914 noch 875 (R 10). Gegründet 1899 
unter Übernahme der Eisen- und Bronze-Giesserei 
von Carl Fink in Mannheim. Fertigungsschwer- 
punkte waren Fassaden-Elemente, Balkone, Veran- 
den, Wintergärten, feuersichere Treppenanlagen 
sowie Grab- und Baudekorationen in echter Bron- 
ze. Die Aktien notierten im Freiverkehr der Börse 
Mannheim. Die Umstellung auf Heereslieferungen 
im 1. Weltkrieg und die anschließende Wiederauf- 
nahme der Friedensproduktion machte der Firma 


den Garaus: 1925 in Liquidation getreten, 1927 
erloschen. G&D-Druck mit herrlicher Umrahmung 
im Sütterlin-Stil. Maße: 26,8 x 35,8 cm. Doppel- 
blatt, mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons für 1923 + 1928). Seit Jahrzehnten nur 3 
Stücke bekannt! Rarität aus der Auflösung einer 
uralten Mannheim-Sammlung! 


«0982. 
| 


.  ÄcTIE n 
‚Actiengesellschaft für ikirieche ‚Anlagen und Bahnen 
Eintausend Mark 


Nr. 16 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

AG für elektrische Anlagen 

und Bahnen 


Actie 1.000 Mark, Nr. 982 

Dresden, 8.3.1895 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 10). Bau, Erwerb 
und Betrieb elektrischer Bahnen und Beleuch- 
tungsanlagen, Übernahme und Verwertung von 
Konzessionen und Unternehmungen aller Art auf 
dem Gebiet der Elektrizitätswirtschaft. Dem Auf- 
sichtsrat gehörten bekannte Dresdner Bankiers 
und Kaufleute an, u.a. der Pleitier Kummer, dessen 
Konkurs (Auffanggesellschaft: AG Sächsische 
Werke) auch zur Folge hatte, daß diese Gesell- 
schaft die Jahrhundertwende nicht lange überleb- 
te. Börsennotiz: Dresden. Maße: 26,8 x 33,9 cm. 
Leichte Verfärbungen, linker Rand mit Abheftlo- 
chung. 


Nr. 16 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 
werden ständig angenommen! 
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Nr. 17 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

AG für Industrie und 

Verkehrswesen 

Sammelaktie 2.000 x 50 DM, Muster 

Frankfurt/M., August 1974 UNC 


Nullgeziffertes Muster (R 10). Gründung 1881 in 
Dortmund als “Deutsche Local- und Straßenbahn- 
gesellschaft”. 1890 Umfirmierung in “Allgemeine 
Lokal- und Straßenbahn-Ges.”, zugleich Sitzverle- 
gung nach Berlin. 1923 erneut Umfirmierung in 
“Allgemeine Lokalbahn- und Kraftwerke AG”. 
Neben einer großen Zahl eigener Bahnbetriebe 
war die Aloka mehrheitlich beteiligt bei der 
Straßen-Eisenbahn-Ges. Braunschweig, der Danzi- 
ger Elektrischen Straßenbahn-AG, der Düsseldorf- 
Duisburger Kleinbahn, der Stadtbahn in Halle, der 
Straßenbahn Halle-Merseburg, der Ges. für 
Straßenbahnen im Saartal, der Straßburger 
Straßenbahn-Ges. und der Zahnradbahn auf den 
Petersberg bei Bonn. 1974 Verschmelzung mit der 
1901 gegründeten AG für Verkehrswesen (in der 
zuvor 1927 die Allgemeine Dt. Eisenbahn-AG, 1928 
die Westdeutsche Eisenbahnges. AG, Köln und 
1929 die Deutsche Eisenbahn-Ges., Frankfurt/M. 
aufgegangen waren) zur AGIV. Lange Zeit der 
bedeutendste deutsche Kleinbahn-Konzern, spä- 
ter gewannen die Beteiligungen im Bau- und 
Maschinenbau- und Energiebereich (Wayss & 
Freytag AG. H. Klammt AG, Carl Schenck AG, O & 
K Orenstein & Koppel AG, Barmag AG, Kraftanla- 
gen AG Heidelberg, Württ. Elektrizitäts-AG, Mün- 
chener Baugesellschaft mbH) größere Bedeutung. 
Nach Verkauf fast aller Nicht-Immobilien-Beteili- 
gungen trennte sich die BHF-Bank 2001 von ihrer 
jahrzehntelangen Mehrheit, kurz darauf Ver- 
schmelzung mit der HBAG Real Estate AG in Ham- 
burg und Umfirmierung in AGIV Real Estate AG. 
Maße: 21,1 x 29,8 cm. 


Nr. 17 


r iengesellschaft 
=) Tieftohr- und bergbauliche Unternehmungen 
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über 25 p0t. Binsanlung mis 


Zweihundertfünfzig Mark Reichswährung. 


Nr. 18 


Nr. 18 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
AG für Tiefbohr- und bergbauliche 
Unternehmungen 


Interims-Schein zur Aktie 1.000 Mark, Nr. 29 
Berlin, 25.9.1905 EF/VF 
Gründerstück, Auflage 350 (R 9), eingezahlt mit 
25%. Gegründet 1905 durch das auf Bergbau-Inve- 
stitionen spezialisierte Berliner Bankhaus Max Ull- 
rich als Konkurrenz zur 1899 ebenfalls in Berlin 
gegründeten Deutsche Tiefbohr-AG (der späteren 
Deutsche Erdöl-AG). Die Gesellschaft bezweckte 
die Ausführung von Tief- und Horizontalbohrun- 
gen einschliesslich Schachtbohrungen für fremde 
und eigene Rechnung, sowie Herstellung und Ver- 
wertung von Bohrgeräten und Maschinen, ferner 
Erwerb und Verwertung von Bergbaugerechtsa- 
men und Bergwerkseigentum. Erhebliche Verzöge- 
rungen bei den von der Gesellschaft durchgeführ- 
ten Gebirgsbohrungen führten bei der kapital- 
mäßig ohnehin zu knapp ausgestatteten Ges. 1908 
zu finanziellen Engpässen und Verlusten, die eine 
Kapitalzusammenlegung 4:1 erforderten. Die Ein- 
werbung von frischem Kapital schlug fehl, 1911 
musste Konkurs angemeldet werden. Ausgestellt 
auf den Leipziger bergbaulichen Investor Her- 
mann Rathgeber und rückseitig mit seiner Ori- 


bis heute erhalten geblieben! 


stien- Öefeltfehaft „zAeptun” 
Sciffewerft und Mafdinenfabrit 


Roftod 


20 Reichsmark 


ZWANZIG REICHSMARK 


(Gemäß Umstellungsbeschluß der Generalversammlung vom 24. Juni 1927) 


Der Inhaber dieser Aktie ist mit dem Betrage von 


ZWANZIG REICHSMARK. 


an dem Vermögen und dem Erträgnis der Actien- Gesellschaft „NEPTUN“, 
Schiffswerft und Maschinenfabrik in Rostock, nach Maßgabe der Statuten beteiligt. 


"ROSTOCK, 31. August 1927. 


Actien-Gesellschaft „NEPTUN“ 


Schiffswerft und Maschinenfabrik. 


Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: - 


Nr. 21 


ginalsignatur. Maße: 33,2 x 21,2 cm. Feine Loch- 
entwertung unten in der Mitte. Nur 6 Stücke sind 
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Nr. 19 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 


AG für Trikotweberei 
vorm. Gebrüder Mann 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 932 

Ludwigshafen a.Rh., von 1922 EF 
Auflage 2.500 (R 6). Gründung 1909 unter Über- 
nahme der Mechanischen Tricotweberei Gebr. 
Mann. 1924 Interessengemeinschaft mit der Nord- 
deutsche Trikotweberei vorm. Leonh. Sprick & Co. 
AG. Eines der unzähligen Opfer der Weltwirt- 
schaftskrise: 1930 wurde die AG aufgelöst, der 
Betrieb stillgelegt und Maschinen und Warenbe- 
stände verkauft. Äußerst dekoratives hochforma- 
tiges Stück, ungewöhnliche Gestaltung mit Logo 
„Drei Pfeile im Ring“. Maße: 35 x 25 cm. Doppel- 
blatt. Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 


Nr. 20 


Nr. 20 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

AG für Zellstoff- und 
Papierfabrikation Memel 
Aktie 1.000 RM, Nr. 5990 
Memel, 1.5.1941 VF+ 
Auflage 6.000 (R 8). Gründung im Dezember 1919. 
Hervorgegangen aus der 1898 gegründeten Cellu- 
losefabrik Memel AG, die 1905 mit der AG für 
Maschinenpapier- (Zellstoff-) Fabrikation zur 
Aschaffenburger Zellstoffwerke AG fusionierte. 
Aufgrund des Versailler Vertrages, der die Abtren- 
nung des Memelgebietes von Deutschland zur 
Folge hatte, wurde das Memeler Werk 1919/20 wie- 
der in eine selbständige AG umgewandelt. Maße: 
21x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 21 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 

Startpreis: 300,00 EUR 
AG Neptun Schiffswerft 
und Maschinenfabrik 
Aktie 20 RM, Nr. 2560 
Rostock, 31.8.1927 VF 
Auflage 1.250 (R 12). Gegründet bereits 1850 als 
“Maschinenbauanstalt und Schiffswerft, 1890 
Umwandlung in eine AG. Schon 1851 lief auf der 
Werft am linken Ufer der Warnow unmittelbar am 
Westende der Stadt Rostock mit der “Erbgroßher- 
zog Friedrich Franz” das erste Schiff vom Stapel, 
einer von zwei Schraubendampfern für den Lini- 
enverkehr zwischen Rostock und St. Petersburg. 
Bis zur Wende lieferte die Neptunwerft über 1500 
Schiffe ab, die Beschäftigtenzahl lag zeitweise 
über 2000. Nach 1990 konzentrierte sich die nun 
zur Meyer Neptun Gruppe gehörende Werft auf 
Reparatur und Modernisierung von Schiffen. Seit 
2001 verlassen auch wieder Neubauten die Werft, 
die sich jetzt vor allem auf Flusskreuzfahrtschiffe 
spezialisiert hat. Maße: 29,7 x 22 cm. Mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen (im Jugendstil 
verzierte Kupons für 1933-1936). In dieser Form 
(unentwertet) ein Unikat, Einzelstück aus einem 
Nachlaß! 


Nr. 22 


Nr. 22 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 


AG Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei und Thomasbräu 


Aktie 100 RM, Nr. 1803 

München, Februar 1942 EF 
Auflage 4.000. Gegründet 1651 als Klosterbrauerei 
der Paulanermönche, seit 1813 in Privatbesitz, 
1886 übernahm die Gebr. Schmederer Actien- 
brauerei (umfirmiert 1899 in AG Paulanerbäru 
(zum Salvatorkeller) und 1907 in AG Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei). 1928 Umfirmierung in AG Pau- 
lanerbräu Salvatorbrauerei und Thomasbräu 
anläßlich der Fusion mit dem Thomasbräu. Mitte 
der 20er Jahre wurden außerdem Mehrheitsbetei- 
ligungen an der Hofbrauhaus Coburg AG, der 
Auerbräu AG in Rosenheim und der Waitzinger- 
bräu AG Miesbach erworben. 1950/51 Fortführung 
des Wiederaufbaus der Brauereianlagen und 
Änderung in Paulaner-Salvator-Thomasbräu AG. 
1999 Umfirmierung in Bayerische BrauHolding AG 
(Großaktionär: Schörghuber), zur Gruppe 
gehören jetzt u.a. auch die Kulmbacher Brauerei 
AG (EKU, Mönchshof) und die Hacker-Pschorr- 
Bräu. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. 


Nr. 23 


Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 90,00 EUR 
AG Porzellanfabrik Weiden 
Gebrüder Bauscher 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 869 

Weiden, 1.4.1911 EF 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). 1881 begannen 
die Brüder August und Conrad Bauscher in Wei- 
den in Bahnhofsnähe mit 70 Mitarbeitern mit der 
Porzellanherstellung. Von Anfang an spezialisier- 
ten sie sich dabei auf robuste, funktionelle und 
langlebige Erzeugnisse für das Hotel- und Gast- 
stättengewerbe. Ab 1887 werden alle Schiffe des 
Norddeutschen Lloyd mit Bauscher-Porzellan aus- 
gestatten. Bereits 1895 eröffnete Bauscher seine 
erste Filiale in New York, 1900 zwei weitere in Lon- 
don und Luzern (heute exportiert Bauscher die 
Hälfte seiner Gesamtproduktion in über 120 Län- 


Nr. 23 


Bilder der Kataloglose im Internet betrachten (bitte Los-Nr. einsetzen): 
https://www.gutowski.de/Katalog-80/Katalogbilder/Losnr.jpg 


der). Das zunächst als Einzelfirma, dann als oHG 
betriebene Unternehmen wurde 1907 in eine 
GmbH und 1911 in eine AG umgewandelt. Eben- 
falls 1911 Gründung einer Porzellan-Kunstmanuf- 
aktur und (bis 1920) Aufnahme der Produktion 
von Telegraphenglocken und Isolatoren. Die Fir- 
mengründer sterben 1910 (Conrad) bzw. 1917 
(August), die AG-Mehrheit landet dann beim 
Strupp-Konzern, Meiningen (zurückgehend auf 
das 1742 gegründete Bankhaus B. M. Strupp, ab 
1905 Bank für Thüringen). Über 1.200 Beschäftigte 
fertigen nun für illustre Kunden wie “Auerbachs 
Keller” in Leipzig und das “Waldorf Astoria” in 
New York. Bausch steht für 98 % aller Hotelporzel- 
lan-Einfuhren in die USA (u.a. auch an die acht 
größten Eisenbahngesellschaften). Nach Zerfall 
des Strupp-Konzerns 1927 per Fusion Zusammen- 
schluß mit der Porzellanfabrik Lorenz Hutschen- 
reuther, Selb (heute BHS tabletop, innerhalb der 
Firma wird Bauscher bis heute als eigenständige 
Spezialmarke für Hotel- und Gastronomie-Porzel- 
lan geführt). Das 1959 auf den Markt gebrachte 
System B1100, tauglich für die modernen Formen 
der Betriebs- und Systemverpflegung, wird das 
meistgekaufte Geschirrsystem der Welt. Auf der 
anderen Seite stattet auch Maitre Bocuse 1963 
sein Restaurant mit Bauscher-Geschirr aus. 
2008/09 werden auf einen Schlag AIDA Cruises, 
TUI-Cruises (Mein Schiff) und Costa Crociere als 
Kunden gewonnen. Maße: 25,8 x 35 cm. Lochent- 
wertet. 


Nr. 24 


Nr. 24 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Aktien-Bierbrauerei zum Lagerkeller 
Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 3522 
Dresden, September 1921 EF 
Auflage 150 (R 6). 1872 Gründung als Actien-Bier- 
brauerei zum Plauenschen Lagerkeller (1919 
umbenannt wie oben). Der Plauensche Lagerkeller 
in der Chemnitzer Straße lieferte Biersorten wie 
Pilsperle, Kernbräu und Lagerkeller Kulm. Ab 1911 
auch kgl. sächsischer Hoflieferant. 1920 wurde der 
Betrieb für 15 Jahre an die Schloßbrauerei Nieder- 
porytz eGmbH verpachtet. Wegen unzureichender 
Erträge führten beide Brauereien danach lange 
Prozesse, die Vertragskündigung 1938 zog einen 
erneuten Prozeß nach sich. Später firmierte die 
Brauerei als “Falkenbrauerei GmbH” (Marke 
Bärenbräu). 1980 nach Fertigstellung der neuen 
Großbrauerei in Dresden-Coschütz endgültig still- 
gelegt. Maße: 24,8x 36 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 
Nr. 25 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Aktien-Malzfabrik Karl Hoffmann AG 


Aktie 20 RM, Nr. 69 

Bayreuth, 1.10.1937 UNC/EF 
Auflage 750 (R 7). Gründung 1923 als “Malzag, 
Erste Bayreuther Malzfabrik Karl Hoffmann, AG” 
unter Übernahme der zuvor als GmbH betriebe- 
nen Tennenmälzerei, 1927 umbenannt wie oben. 
Die winzig kleine AG mit kaum mehr als 15 Mitar- 
beitern ist letztmals 1938 im AG-Handbuch aufge- 
führt. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit beiliegenden 
Kupons. 
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‚AKTIENBRAUEREI KAUFBEUREN IN KAUFBEUREN 


am 1000,- m. 0686 


Nr. 26 


Nr. 26 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Aktienbrauerei Kaufbeuren 


Aktie 1.000 RM, Nr. 692 

Kaufbeuren, Mai 1938 EF 
Auflage 1.490 (R 6). Urkundlich ist die Brauerei 
schon vor 1529 erwähnt. Bei der Gründung der 
„Aktienbrauerei zur Traube“ im Jahr 1885 wurde 
die Gustav Walch’sche Brauerei “Zur Traube” über- 
nommen. 1907 Fusion mit der Löwenbrauerei E. 
Wiedemann und Umfirmierung in „Aktienbrauerei 
Traube und Löwe“, seit 1920 dann Aktienbrauerei 
Kaufbeuren. In den 1920er Jahren Erwerb einer 
Mehrheitsbeteiligung an der Lammbrauerei AG in 
Mindelheim. Großaktionär war jahrzehntelang die 
HypoVereinsbank, die 2004 an das Management 
verkaufte. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


AKTIENBRAUEREI-BÜRGERBRAU AKTIENGESELLSC) 
LUDWIGSHAENMIR- 


Nr. 27 


Nr. 27 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Aktienbrauerei-Bürgerbräu AG 
Aktie Lit. A 1.000 DM, Nr. 224 
Ludwigshafen, Oktober 1952 EF+ 
Auflage 2.000 (R 7). Entstanden 1951 durch Zusam- 
menschluss der „Brauerei Bürgerbräu“ und der 
„Aktienbrauerei“ in Ludwigshafen. Großaktionär 
war lange Zeit die Henniger-Bräu und später die 
Eichbaum-Werger-Brauereien AG. 1974 in die Bür- 
gerbräu GmbH umgewandelt. Die Brauerei Bürger- 
bräu, früher die Fuhrer’sche Brauerei, ist seit den 
1850er Jahren im Geschäft, 1890 wurde sie eine 
AG. Die Aktienbrauerei wurde 1862 als erste 
Brauerei in Bayern überhaupt in der Rechtsform 
der AG durch den Großbrauer Georg Pschorr 
gegründet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


TAIAFHIKSANIIKE SAITKIAIEZTETRKEIGKE ET IA TED DINID INT TIZDIGIRTAIE HE 


Reichsmark 100000.— 


Der fabeber dieser Sammelaktie ist mit tausend Aktien zu je 


t Bee ‚Gesellschait REG a 


Teipıie- GIESECEE & DEVAIENT 


Allgemeine Elektrieitäts-Gesellschaft. 


‚Viereinhalbprozentige Anleihe 
"Serie VII (vom Jahre 1911) 


yon 30 Millionen Mark 
ingeteilt in 30000 Teilschuldverschreibungen über je 1000 Mark 


1000 Mark FR 6 71643 


Teilsehuläverschreibung 
EIINTAUSIENID (MAIRIK 


verzinslich zu jährlich 44 vom Hundert in halbjährtichen, Zielen anf}. April-angf. Oktober jeden Jahres, rückzahltar zum Nennwert. 


AL ane mit Genchnigfe RR URT Bis unter den outehenden Bedlngungen nal, 
‚genommenen Anleihe infG&dmtharitre vo 30.000000 Mark ist die Berliner Handels- 
Gesellschaft mit eiylm Betrag” von 


EINDTAVSEND MARZ 
beteiligt (@butscher Reichswährung) 

Die Bäckönhlupenats Heptgeldes sowie die Verzinsung erfolgen an die Berliner 
Handelgf'ösellsdhkft oder deren Order, erstere dergestalt, dass vom 1. April 1920 ab 
‚jührlicgf12% deabitprüngfichen Anleihebetrages zuzüglich der ersparten Zinsen zur Tilgung 
‚der Anleihe veRtaittelsf/jährlich stattfindeuder Auslosung zum Nennwerte verwendet wird. 

Die Aligencjfe Elektrieitäts-Gesellschaft behält sich das Recht vor, die 
Tilgung ,yon® 1. April 1920 an zu verstärken. Die |durch solche verstärkte Tilgung 
ersparten insepfwachsen dem Tilgungsstock nicht zu. 

Im übrıen wird auf die umstehend abgedruckten Anleihebedingungen verwiesen. 

RICH ‚Berlin, iin Dezember 1911. 


Allgemeine Elekfricitäts-Gesellschaft. 


Eingetr. im Schuld, 


verschreibungsbuch 81.227 Altbesitz anerkannt, 


| Genussrecht Ber ehE 


Leipais — GIESECKE & DEYRIENT — Berlin. 


Nr. 29 
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Nr. 28 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 


Sammelaktie 1.000 x 100 RM, Nr. 384001- 
385000 

Berlin, März 1943 EF+ 
(R 7) Gründung 1883 durch Emil Rathenau als 
„Deutsche Edison-Gesellschaft für angewandte 
Elektricität“, 1887 Umfirmierung in AEG. Beim 
Besuch der Weltausstellung in Philadelphia lernte 
Emil Rathenau die epochemachenden Erfindun- 
gen von Thomas A. Edison kennen. Es gelang ihm, 
die Patente für Deutschland zu erwerben. Zu 
Recht wird Rathenau als der Begründer der elek- 
trischen Großindustrie in Deutschland bezeich- 
net. Was mit der Herstellung von Glühlampen 
begann, entwickelte sich bald zu einem Unterneh- 
men, das auf allen Gebieten der Elektrotechnik 
eine führende Rolle spielte - lange blieb der Wett- 
streit mit Siemens & Halske um den ersten Platz 
unentschieden. Der Niedergang nach dem 2. Welt- 
krieg mündete schließlich 1985 in der Mehrheitsü- 
bernahme durch den Daimler-Benz-Konzern, der 
unter dem Vorstandsvorsitzenden Eduard Reuter 
(Sohn des legendären Berliner Nachkriegs-OB) 
vom Aufbau eines umfassenden Technologiekon- 
zerns als Welt-AG träumte. Als auch dieser Traum 
ausgeträumt war, löste Daimler-Benz (nun unter 
Reuters Nachfolger Jürgen Schrempp) die AEG 
1996 auf. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Originalsignatur Carl Fürstenberg (Los Nr. 29) 
Nr. 29 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 71643 
Berlin, Dezember 1911 EF 
Auflage 30.000 (R 10). Teil einer Anleihe über ins- 
gesamt 30 Mio. Mark vermittelt durch die Berliner 
Handels-Gesellschaft. Rückseitig für diese original 
unterschrieben von Carl Fürstenberg (geb. 1850 
in Danzig); er brachte als führender Bankier der 
Jahrhundertwende die Berliner Handels-Gesell- 
schaft zu ungeahnter Bedeutung. Doppelblatt. 
Maße: 35,1 x 25,1 cm. Unentwertet, mit beiliegen- 
den Kupons ab 1935. Zuerst 1995 versteigert wor- 
den, bis dahin ein Unikat gewesen; nur zwei wei- 
tere Stücke wurden dann in einem typischen 
Dachbodenfund entdeckt. 


on 508200 sc 


ALLGEMEINE PRIYATKUNDENBANK AKTIENGESELLSCHAFT 


bu Ar an Noah 


Nr. 30 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Allgemeine Privatkundenbank AG 

Aktie 50 DM, Nr. 4733 

Hannover, April 1991 UNC 


(R 10) Gründung 1950 als NIEDERSÄCHSISCHE 
KUNDENKREDITBANK GmbH, 1952 umbenannt in 
Norddeutsche Kundenkredit GmbH, 1954 Umfir- 
mierung in NORDDEUTSCHE KUNDENKREDIT- 


BANK GMBH, 1957 umgewandelt in eine AG, 1976 
Änderung des Firmennamens in NKK BANK AG. 
1983 Fusion mit der WKV Kredit-Bank GmbH, 
Frankfurt und Namensänderung in Allgemeine Pri- 
vatkundenbank AG. 1995 Fusion mit der 1993 
übernommenen Deutsche Spar- und Kreditbank 
(DSK-Bank), München. 2003 wurden 99,82 % der 
Anteile an der Bank von General Electric, USA 
übernommen und nach einem Squeeze-out der 
Minderheitsaktionäre mit der GE Bank aus Köln 
verschmolzen. Das neu entstandene Institut fir- 
mierte seit 2004 als GE Money Bank, 2009 mit der 
Santander Consumer Bank verschmolzen. Maße: 
21x 29,7 cm. 


Nr. 31 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 

Altmärkische Landwirtschaftsbank AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 37577 

Gardelegen, 15.8.1923 UNC/EF 

Gründeraktie, Auflage 32.000 (R 8). Gründung 

durch Rittergutsbesitzer und Domänenpächter 


der Altmark zur Fortführung des Bankgeschäfts 
der Niederschönhauser Spar- und Kreditbank 
eGmbH, außerdem Übernahme des Bankgeschäfts 
J. F. Lotsch in Gardelegen. 1924 Sitzverlegung nach 
Hannover und Umfirmierung in „Landwirtschafts- 
und Industriebank für Niederdeutschland AG“. 
Das am 18.2.1925 eröffnete Konkursverfahren 
wurde schon im März 1925 mangels Masse einge- 
stellt. Maße: 16,5 x 20,9 cm. Mit beiliegendem 
kompletten Kuponbogen. 
Nr. 32 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 
Startpreis: 1.200,00 EUR 
Atlas Deutsche Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft 
Actie (Interimsschein) Serie II 1.000 Mark, 
Nr. 8047 
Ludwigshafen a.Rh., 7.3.1896 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 10.000 (R 10). Gegründet 


am 7.3.1896. Zweck: Lebens-, Renten-, Pensions-, 
Aussteuer-, Invaliditäts- und Krankenversicherun- 


Automobilbau Aktiengesellschaft 
Deutsche Gesellschaft u die Lice 


Deal a 
EDegaiii (RAR: 


1000 Mark 


ge? 


1923 
ausgeübt. 


_ DerInheber dieser Akte ist hei der Automobilbau Aktiengekglichef® "_. \ 
Deutsche Gesellschaft für die Licenz E. Bugatti in MannheimSmait \ 
EINTAUSEND MARK 
nach Maßgabe der Satzung als Aktionär beteiligt. 


MANNHEIM, den 28. November 1921. 


Automobilbau Aktiengesellschaft 


“Deutsche Gesellschaft für die Licenz E. Bugatti 


Der Aufsichtsrat: 


Der Vorstand: 


A rat 


Den Vorschriften über den Gesellschaftsstempel ist nach der Bescheinigung des Finanzamtes Mannheim 
vom 14. Oktober 1921 Nr. 264C des Einnahmebuches genügt, 
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Lebens-Versich 
Aotionär nach de 


baar ein berälk, | sie hunahne kei, Mark anal ling von We 
des vorbezeiehneten bezw, umseibig genannten Be gesichert. 

Nach Vollzahlung des Interimsschei 
seitig. ‚genannte Besitzer gegen Rückg 


ı nehmigung den Vorstandes und der a Gommis 
Gesellschaft zulässig. 


FRE (nn am Rhein, den 7. März 1896. 


Buchdruskerol Wolss & Hameter, Ludwigshafen am'Rhein. 


Nr. 32 
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genj, Versicherung ohne ärztliche Untersuchung 
(Spar- und Lebensversicherung); Versicherung 
gegen die Schadensfolgen köroerlicher Unfälle, 
Haftpflicht- und Kautionsversicherung. 1922 auf- 
gegangen in der Neuer Atlas Lebensversiche- 
rungsbank AG in Ludwigshafen. Die Ges. bildete 
einen Konzern mit den ebenfalls in Ludwigshafen 
ansässigen „Deutscher Atlas Allgemeine Versiche- 
rungs-AG“ und „Rheinischer Atlas Transport- und 
Rückversicherungsbank AG“. 1935 umbenannt in 
„Atlas Lebensversicherungs-AG“. Großaktionäre 
waren die Aachener Rückversicherung (66 %) und 
die Kölnische Rückversicherung (32 %). Nach voll- 
ständiger Zerstörung des Verwaltungsgebäudes in 
Ludwigshafen wurde 1943 der Verwaltungssitz 
und dann 1950 auch der offizielle Firmensitz nach 
Heidelberg verlegt. Ab 1953 Arbeitsgemeinschaft 
mit der Aachener und Münchener Lebensversi- 
cherungs-AG, mit der die Atlas dann 1956 voll- 
ständig fusioniert wurde. Für den Aufsichtsrat 
vorderseitig Faksimile-Unterschrift Dr. August 
Clemm (1837-1910), Mitbegründer der BASF und 
ihr langjähriger Aufsichtsratsvorsitzender, Präsi- 
dent der Pfälzischen Eisenbahn. Doppelblatt, 
inwendig zwei Übertragungsvorgänge, 1896 mit 
Originalunterschrift von Dr. August Clemm und 
1904 mit Originalunterschrift von Jakob von 
Lavale (1843-1925), bedeutender Eisenbahnunter- 
nehmer, leitender Direktor der Pfälzischen Eisen- 
bahnen, Mitglied im Aufsichtsrat der Pfälzischen 
Hypothekenbank (Ludwigshafen), der Rheini- 
schen Hypothekenbank (Mannheim) und Atlas 
Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Maße: 36,5 x 25,3 cm. Knickfalten, Rand nur leicht 
fingerfleckig, sonst tadellose Erhaltung. Rarität! 
Nr. 33 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 


Automobilbau AG Deutsche 
Gesellschaft für die Licenz E. Bugatti 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 5454 

Mannheim, 28.11.1921 VF 
Gründeraktie, Auflage 12.000 (R 10). 1920 Grün- 
dung der Rheinische Automobilbau AG in Düssel- 
dorf als Ausgliederung der Automobilbau-Abtei- 
lung der Fabrik für Werkzeugmaschinen und 
zahnärztliche Instrumente Gebr. Funcke AG. 1921 
wurde in Mannheim die Automobilbau AG - Deut- 
sche Gesellschaft für die Licenz E. Bugatti (Abag) 
gegründet, eine Ausgliederung aus der Enzinger- 
Unionwerke. Beide Firmen fusionierten Anfang 
1923 unter obigem Namen, arbeitsteilig wurden 
dann in Mannheim Motoren und Fahrgestelle 
gefertigt und in Düsseldorf die Karrosserie nebst 
Endmontage. Nachgebaut wurde insbesondere 
der von E. Bugatti in Molsheim bei Strasburg her- 
gestellte Kleinwagen Bugatti Typ 23 und 24, außer- 
dem ein vom Bugatti Typ 13 abgeleiteter Rennwa- 
gen. 1924 Fusion mit der „AG für Automobilbau“ 
(AGA) in Berlin-Lichtenberg, die gleichzeitig auch 
die (seit 1922 zum Stinnes-Konzern gehörende) 
Dinos-Automobilwerke AG in Berlin-Tempelhof 
übernahm. 1925 ging die AGA in Konkurs. Bis 1926 
wurden dann aus vorhandenen Teilen noch ca. 
100 Rabag-Wagen montiert. Großes Hochformat 
mit schöner Zierumrandung, darin Vignetten u.a. 
mit kleiner Abbildung eines Bugatti. Maße: 37,2 x 
24,8 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons für 1923-1930). Rarität aus der Auflö- 
sung einer uralten Mannheim-Sammlung! Foto 
der Aktie auf Seite 11. 


Nr. 34 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


AVF Allgemeine Vermögensverwaltung 
Frankfurt AG 


Sammelaktie 10 x50 DM, Nr. 503830 

Frankfurt a.M., Juli 2004 UNC 
Gegründet 1977 als Dr. Stange Factoring und Ver- 
waltung AG. 1984 Sitzverlegung von Dreieich nach 
Frankfurt/Main sowie Namensänderung in AVV 
Allgemeine Vermögensverwaltung AG. 1987 Ände- 
rung in AVF Allgemeine Vermögensverwaltung 
Frankfurt AG. Vermögensverwaltungsgeschäfte, 
allgemeine Verwaltungsgeschäfte, insbesondere 


auch Grundstücksverwaltungen sowie Vermittlun- 
gen von Anteilen an Gesellschaften. Maße: 21 x 
29,8 cm. Mit beiliegenden Kupons, keine Entwer- 
tung. Bislang war nur ein Musterstück der AG von 
1998 bekannt! 


AV 


ISIN DEO007254B07UKN 725480 _ Stück 0 __ 


Allgemeine Vermögensverwaltung 
‚Frankfurt Aktiengesellschaft 


een 14503830 


ZEHN AKTIEN ringe Vrntgermiung hast arena ef, 
ee green 
ZU JE FÜNFZIG Teuprmman 
DEUTSCHE MARK 


Nr. 35 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 1.000,00 EUR 
Badische Anilin- & Soda-Fabrik 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 27892 
Mannheim und Ludwigshafen a.Rh., 
Februar 1919 VF 
Auflage 5.000 (R 10). Die BASF geht auf die „Badi- 
sche Gesellschaft für Gasbeleuchtung“ des Unter- 
nehmers Friedrich Engelhorn zurück. Er suchte 
auch den bei der Leuchtgasgewinnung durch Ver- 
kokung anfallenden Steinkohlenteer zu nutzen 
und begann deshalb, Farbstoffe auf Anilinbasis für 
die Textilindustrie herzustellen. 1865 entstand auf 
dieser Grundlage die “Badische Anilin- und Soda- 
Fabrik” als AG. 1925 war die BASF bei der Fusion 
aller großen deutschen Chemiefirmen zur 1.G. Far- 
benindustrie die aufnehmende Gesellschaft. 1952 
bei der 1.G. Farben-Zerschlagung durch die Alliier- 
ten nahm sie ihren ursprünglichen Namen wieder 
an. Anstatt der sperrigen Firmenbezeichnung 
noch aus der Gründerzeit wurde das schon lange 
gebräuchliche Kürzel BASF 1976 dann auch der 


Bsdlsche 


As lin- & Soda-Fabrik 
zu Mannheim und Ludwigshafen Rhein. 


Alhige mit 102°% einlösbare Teilschuldverschreibungen im Gesamtbetrage 
von 50.000.000 Mark 


eingeteilt in 50000 Stück Teilschuldverschreibungen zu je 1000 Mark 
mit den Nummern 1—50.000. 


Sn 


1000 Mark 


Serie C Mm 27892 


=—— Deutsche Reichswährung = 


verzinslich zu 4"/.° in halbjährlichen Zielen am 1. März 
x und 1. September jeden Jahres. 


Wir verpflichten uns, an die Deutsche Bank zu Berlin oder deren 
£ Order auf Grund dieser Teilschuldverschreibung den Betrag von 
= EINTAUSENDMARK= 

mit 4": vom Hundert zu verzinsen und mit 102% heimzuzahlen. 
Im übrigen wird auf die umstehend abgedruckten Bedingungen 


der Ausgabe verwiesen. 


Mannheim und Ludwigshafen */Rhein, im Februar 1919. 
Badische Anilin- & Soda-Fabri 
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offizielle Firmenname. Heute einer der 30 DAX- 
Werte und einer der größten Chemiekonzerne der 
Welt. Originalsignaturen. Maße: 37,3 x 25,2 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen + Tilgungs- 
plan. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons für 1924-1929). Horizontale Knickfalten, 
sonst tadellos. Rarität aus der Auflösung einer 
uralten Mannheim-Sammlung! 


Nr. 36 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Badische Zink-Gesellschaft AG 
Actie 500 Fr., Nr. 2853 
Mannheim, 1.6.1858 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 9). Neben dem 
Schwarzwälder Bergbau waren im Bereich des 
Großherzogtums Baden seit der Römerzeit die 
Vorkommen an bleihaltigem Erz auf dem Hessel 
bei Wiesloch bekannt. Neben dem silberhaltigen 
Gestein enthielten die Fundstellen große Vorkom- 
men an Zinkspat (Galmei), dessen Wert man nicht 
erkannte und als taubes Gestein behandelte. Erst 
1845 wurde das bislang für Mergel gehaltene 
Gestein richtig als Zinkspat identifiziert. Eine wis- 
senschaftliche Kommission stellte 1851 fest, dass 
es sich um das größte Vorkommen in Deutschland 
handele. Die Abbaurechte teilten sich zwei Grup- 
pen. Soweit die Felder auf der Gemarkung der 
Gemeinde Nußloch lagen (nördlich Hessel), 
gehörten sie dem Bankier Reinach aus Frankfurt. 
Die Rechte auf Wieslocher Gemarkung (südlicher 
Hessel) gehörten den Brüdern Reinhard aus 
Mannheim. Bereits 1852 verkaufte Reinach seinen 
Anteil an die belgische Vieille Montagne, die unter 
der Firma “Anonyme Gesellschaft der Zinkberg- 
werke und Zinkhütten des Altenberges bei Wies- 
loch” - üblicherweise als Altenberger Gesellschaft 
bezeichnet - den Betrieb Reinachs weiterführte. 
Das Material wurde an den Fundstellen gewa- 
schen, geröstet und zur Verhüttung an den Nie- 
derrhein verfrachtet. Die Brüder Anton und Phi- 
lipp Reinhard betrieben ihre Gruben zunächst 
selbständig. Sie errichteten in Mannheim eine Ver- 
hüttungsanlage und transportierten das Material 
dorthin. Allerdings gelang es nicht, das Schmelz- 
verfahren in den Griff zu bekommen, was wieder- 
um mit dem geringen Kapital der Firma zusam- 
menhing. Eine bereits 1855 gegründete Gesell- 
schaft, die “Badische Zink-Gesellschaft AG” über- 
nahm 1856 die Reinhardschen Gruben. Beide 
Gesellschaften machten zunächst gute Gewinne. 
Mit dem fortschreitenden Abbau verschlechterte 
sich die Situation. Um die Verluste zu beseitigen, 
wurde 1861 das Kapital von 3 Mio. Fr. auf 300.000 
Fr. herabgesetzt. Bereits ein Jahr später waren die 
Aktien fast wertlos. Die Gesellschaft stellte dar- 
aufhin den Betrieb ein und verpachtete die Gru- 
ben an die “Rheinisch-Nassauische Bergwerks- 
und Hütten-AG”. Nach Ablauf der Pachtzeit 
erwarb die Pächterin die Aktiva. Die Badische 
Zink-Gesellschaft trat daraufhin 1876 in Liquidati- 
on. Die Rheinisch-Nassauische Bergwerks- und 
Hütten-AG fusionierte 1922 mit der Stolberger 
Zink AG, die den Betrieb mit Unterbrechungen bis 
zum 31.3.1953 weiterführte. Rückseitig Aktientext 
in französisch, Originalunterschriften. Maße: 16,6 
x 31,4 cm. Mit anh. Restkupons für 1859-1887. 


Nr. 37 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Bankhaus I. D. Herstatt KGaA 
Aktie 1.000 DM, Nr. 1042 
Köln, Januar 1956 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 5.000 (R 6). Bereits 1782 
gründete Johann David Herstatt in Köln das Bank- 
haus I. D. Herstatt, das zunächst 1888 vom Kölner 
Bankhaus J. H. Stein übernommen wurde. Sein 
Nachfahre Iwan David Herstatt (1913-1995) 
begann 1931 eine Lehre bei der Deutschen Bank. 
Nach Kriegsende leitete er zunächst die Kölner 
Niederlassung der Bank für Gemeinwirtschaft. 
1955 kaufte Herstatt das Bankhaus Hocker & Co., 
mit Unterstützung seines Jugendfreundes Hans 
Gerling, der 81,4 % der Aktien der nunmehr als I. 
D. Herstatt KGaA firmierenden Bank übernahm. 


UIDUID 


EdbLLd 


BADISCHE ZINK-GESELLSCHAFT, 
£ - anonyme Gefellfhaft 3 
concessieirt durch Erlass Grossherzoglich Badischen Ministeriums des Innern vom 3. December 1855, Ne: 14,989. 


Arie W: 28533 


Fünf Hundert Franken 
\ auf den. Thaber. 


MANNHEIM, den 1. Juni 1858. 
Der Verwaltungsrath. 


Nr. 36 


Sitz in Köln, Unter Sachsenhausen 6, mit einer 
Filiale in Bonn. Lange Zeit zunächst als kleine feine 
Privatbank erfolgreich. Dann engagierte der Ban- 
kier Herstatt einen gewissen Danny Dattel für den 
Devisenhandel. Im Vergleich zum heutigen Deriva- 
te-Geschäft war es ein vergleichsweise kleines 
Rad, das der rührige Dattel bei Herstatt drehte. 
Zur Umgehung der beschränkten Kompetenzen 
wurden Geschäfte mit Strohmännern fingiert, die 
Schieflagen durch Fehleinschätzung des Dollar- 
Kurses addierten sich deshalb unbemerkt. Am 
Ende reichte es aber zur spektakulärsten Banken- 
Pleite der Nachkriegszeit, in Folge derer sogar 
Hans Gerling zeitweise die Kontrolle über sein Ver- 
sicherungs-Imperium verlor. Faksimile-Unter- 
schriften des Privatbankiers Iwan D. Herstatt. 
G&D-Sicherheitsdruck, schönes Wappen im Unter- 
druck. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit restlichem Kupon- 
bogen, keine Entwertung. 


1000 ou Full I au .N000996 


ie WRNUSEENND DADUSICHUG, MILE 
DER INIADER DIESER AKTIE 16T DI DEM HANKUAUS 1,D IKNSTATT 
KOMMANDITGESELLSCHAFT A "KÖLN, NACH MASSGABE 
DER SATZUNG ALS AKTIONÄR DTKILIOT. — _ ROLN, IN JANUAR 1916 


Nr. 37 


Nr. 38 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Baumwollspinnerei Gronau 
Actie 5.000 Mark, Nr. 215 
Kirchspiel Epe bei Gronau i.W., 23.3.1892 VF 


Auflage 70 (R 8). Eine Gründung holländischer 
Geschäftsleute (1890). 1898 Errichtung eines zwei- 


ten und 1911 eines dritten Werkes. 1947 Fusion 
mit der benachbarten „Westfälische Baumwoll- 
spinnerei“. 1987 Übernahme der „Textilwerke 
Ahaus AG“. Der Dauerkrise der deutschen Tex- 
tilindustrie hat dieses Unternehmen noch mit am 
längsten getrotzt - doch im Mai 1999 kam auch 
hier das Insolvenzverfahren. Für die damalige Zeit 
ganz außergewöhnlich hoher Nennwert. Sehr 
dekoratives und ungewöhnlich großformatiges 
Stück, mit Originalunterschriften. Lochentwertet. 
Maße: 41,8 x 53,8 cm. Knickfalten. Nur 14 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 


kannt! 


BAUSCHAG 


ZWETAUSENDAKTIEN 


ZUJEFONFZIGDEUTSCHEMARK > 


Nr. 39 


Nr. 39 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Bausch AG 


Sammelaktie 2.000 x 50 DM, Blankett 
Buttenwiesen-Pfaffenhofen, Nov. 1989 UNC/EF 
(R 10) Ursprung des Unternehmens ist die 1872 
gegründete Feinpapierfabrik Felix Schoeller und 
Bausch in Neukaliss (Mecklenburg). 1950 Sitzver- 
legung nach Berlin-West. 1970 Gründung der 
Donau Dekor Druck GmbH und Errichtung eines 
zweiten Standortes in Buttenwiesen-Pfaffenhofen 
bei Augsburg. 1983 Auflösung des Werkes Berlin. 
1989 Umwandlung in eine AG und Gang an die 
Börse. 1999 mit der Robert Linnemann GmbH & 
Co. zur heutigen Bausch + Linnemann AG ver- 
schmolzen. Herstellung von Oberflächenbe- 
schichtungen (Folien und Kantenstreifen) und 
Dekordrucken hauptsächlich für die Möbelindu- 
strie. Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet. 
Nr. 40 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Bausparkasse “Westmark” AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 77 
Köln, Oktober 1930 EF+ 


Auflage 50 (R 7). Gründung 1930 durch die Finanz- 
leute Heinrich Baum und Wilhelm Beutgen, die das 
Aktienkapital anfangs je zur Hälfte hielten und 
auch beide den Vorstand bildeten. Geschäfts- 
ansässig Zeppelinstr. 2 (Schwerthof). 1932 ver- 
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suchte das Reichsaufsichtsamt für Privatversiche- 
rungen, die Geschäftstätigkeit der Bausparkasse 
zu unterbinden und sie in den Konkurs zu drängen. 
Die entsprechende Senatsentscheidung vom 
1.4.1932 wurde jedoch 6 Wochen später wieder 
aufgehoben und die bis dahin gewonnenen rd. 
3.500 Bausparer konnte ihre Verträge fortsetzen. 
1933 Sitzverlegung nach Düsseldorf. 1942 über- 
nahm eine Görlitzer Finanzgruppe um den Spar- 
kassendirektor Walter Riesebeck die Ges., erhöhte 
das Kapital massiv von 100.000 auf 750.000 RM und 
richtete sie auf schlüsselfertigen Hoch-, Straßen 
und Tiefbau sowie das Bauträgergeschäft aus, 
zugleich Umfirmierung in “Wohnungs- und Indus- 
triebau AG Bauhandwerker Arbeitsgemeinschaft” 
mit Verwaltungssitz in Görlitz (Hindenburgplatz 
11). Abb. eines idyllischen Eigenheimes. Auflage 
der Gründeraktie 50 Stück sowie 1. Kapitaler- 
höhung 50 Stück, aber beide mit gleichem Ausga- 
bedatum. Hier angeboten das Stück aus der Kapi- 
talerhöhung. Maße: 29,7 x 20,8 cm. 


Eintaufend Reihsmart 


Inhaber Diefer Attie ft mitoben- 
genanntem Betrag nacı Maßgabe 
Ber Satungenbeider Baufpartaffe 
‚Peftmart’ Aktiengefelfaft in 
Böln als Aftiondr beteiligt, 
ln, im Orteke 1070, 
ftmart" 
Baufastae al enperikler 


Drau ES wii 


a, ER EL 


Mark 1000.- 


EINTAUSEND MARK 


„Bavaria“ Konservenfahriken Aktien-Gesellschaft in Schwandorf 


Nr. 41 


Nr. 41 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 
„Bavaria“ Konservenfabriken A.-G. 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 721 

Schwandorf, 1.7.1921 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 2.600 (R 10). Gegründet am 
22.4.1921 nach Erwerb der Konservenfabrik 
„Bavaria“ Hans Schärfl in Schwandorf-Ettmanns- 
dorf. Verarbeitet wurden insbesondere im bayeri- 
schen Wald anfallenden Waldfrüchte, Pilze, usw. 
ferner Obst und Gemüse aller Art Maße: 25,1 x 
37,8 cm. Abheftlochung mittig. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen (Kupons Nr. 2-10). 


Nr. 42 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Bayerische Granit-AG 

Aktie 100 RM, Nr. 5284 

Regensburg, 20.7.1933 EF+ 


Auflage 5.900. Gründung 1888 in Regensburg 
durch Zusammenschluß der Steinbrüche und 


Steinmetzbetriebe der von Normannschen Granit- 
werke Passau, der Granitwerke Vilshofen und der 
Oberpfälzischen Granitgewerkschaft Nabburg. 
1944 Sitzverlegung von Regensburg nach Schär- 
ding am Inn. Das führte nach 1945 zu der kuriosen 
Situation, daß die vorher deutsche AG nun plötz- 
lich eine österreichische AG war. Das Kapital 
wurde demzufolge 1957 auf Schilling umgestellt. 
Heute die Schärdinger Granit Industrie GmbH mit 
Sitz in St. Florian am Inn und Werken in Gopper- 
ding, Allerding und Schrems. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Lochentwertet. 


Nr. 43 


Nr. 43 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Bayerische Handelsbank 
Aktie 100 RM, Nr. 343 
München, 1.12.1929 EF 


Auflage 32.500 (R 8). 1869 Gründung der Bayeri- 
schen Handelsbank als Kreditbank. 1871 Angliede- 
rung einer Bodencreditanstalt. 1921 Übertragung 
der Geschäftsbank auf die Bayerische Vereins- 
bank, seitdem reine Hypothekenbank. Börsenno- 


Reichsmark 500.000.- 


4% Anleihe von 1943 Gruppe Q 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE 


- AKTIENGESELLSCHAFT 
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‚München, im September 1943 


BAYERISCHEMOTOREN WERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 2 


‚Ohne Unterschrift des Kontrolfbeamten Int die Urkunde ungültig. 


ROLDENBOURG Al MÜNCHEN-BERLN 


Nr. 45 
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tiert bis 2002, als die Bayerische Handelsbank mit 
den anderen Realkredit-Töchtern der HypoVer- 
einsbank fusioniert wurde. Letztlich Teil der spä- 
ter skandalumwitterten Hypo Real Estate gewor- 
den. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Dritte 10Yäge Anleihe 1923. 
r ma 


Nr. 44 


Nr. 44 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Bayerische Kreis-Haupt- 
und Universitätsstadt Würzburg 


10 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 1103 
20.2.1923 EF 
(R 10) Teil einer Anleihe von 200 Mio. Mark. Deko- 
rative breite Umrahmung mit Putti und Füllhör- 
nern. Maße: 37,8 x 25,8 cm. Mit kpl. Kuponbogen. 
Nr. 45 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 
Bayerische Motoren Werke AG 
4 % Sammel-Teilschuldv. 500 x 1.000 RM, 
Nr. 12301-12800 
München, September 1943 EF 
Auflage 20 (R 8). Keimzelle dieser „neuen“ BMW 
sind die 1916 gegründeten Bayerische Flugzeug- 
werke AG, die 1922 in Bayerische Motoren Werke 
AG umbenannt wurde (interessanter Weise wurde 
übrigens 1923 in München auch eine „neue“ 
Bayerische Flugzeugwerke AG gegründet, aus der 
1938 die Messerschmitt AG wurde). Die „alte“ BFW 
war nach deren Konkurs 1916 Auffanggesellschaft 
für die „Aeroplanbau Otto & Alberti“ und die 
“Gustav Otto Flugmaschinenwerke”, deren Grün- 
der ein Sohn des Erfinders des Viertaktmotors 
Nicolaus August Otto war. Diese hatten zuvor fran- 
zösische Bleriot-Maschinen sowie Doppeldecker 
der elsässischen Aviatik GmbH verkauft. Während 
des 1. Weltkrieges kam es im Flugmotorenbau 
sogar zu einer Zusammenarbeit mit der Rapp 
Motorenwerke GmbH (ab 1917 Bayerische Moto- 
ren Werke GmbH, also der „alten“ BMW, seit 1918 
eine AG). Mitbegründer und späterer Hauptak- 
tionär der „alten“ Bayerische Motoren Werke AG 
war der österreichisch-italienische Industrielle 
Camillo Castiglioni (1879-1957, Schwiegersohn des 
Industriellen Ernst Körting aus Hannover, AR-Vor- 
sitzender bei Austro-Daimler und Vorstandsvorsit- 
zender von Austro-Fiat, 1901 Mitgründer des Wie- 
ner Aero Clubs sowie Gründer der Ungarische 
Flugzeugwerke AG und der Phönix Fluzeugwerke 
AG in Wien). Mit dem Ende des 1. Weltkrieges und 
dem im Versailler Vertrag enthaltenen 5-jährigen 
Verbot, in Deutschland Flugmotoren zu produzie- 
ren - damals das einzige Produkt von BMW - schi- 
en das Unternehmen am Ende. Hauptaktionär 
Castiglioni verließ 1922 die „alte“ BMW (die sich 
inzwischen auf die Fertigung von Bremsen spezia- 


lisiert hatte und 1920 in „Süddeutsche Bremsen 
AG“ umbenannt worden war, noch heute als 
„Knorr-Bremse“ ein Unternehmen von Weltruf). 
Die BMW-Namensrechte nahm der Flugzeug- und 
Autonarr Castiglioni mit zur 1916 gegründeten 
Bayerische Flugzeugwerke AG, die aus diesem 
Anlaß 1922 in Bayerische Motoren Werke AG 
umfirmierte. Dabei nahm er von der „alten“ BMW 
nicht nur den Vorstandsvorsitzenden Franz Josef 
Popp mit, sondern auch den erfolgreichen Moto- 
renentwickler Max Friz, der 1923 mit der R 32 das 
erste BMW-Motorrad entwickelte. 1925/1926 
gehörte BMW zu den Gründern der Deutschen 
Luft Hansa. 1928 erwarb BMW von der Gothaer 
Waggonfabrik die Fahrzeugfabrik Eisenach (Dixi- 
Werke, gebaut wurde der 3/15-PS-Dixi-Wagen nach 
einer Lizenz der Austin Motor Co.) und produzier- 
te ab 1929 sein erstes eigenes Serien-Automobil. 
1932 folgte der erste „echte“ BMW der AM-Baurei- 
he, der AM 1 (für „Automobilkonstruktion Mün- 
chen Nr. 1“). Der im 2. Weltkrieg erneut boomende 
Bau von Flugmotoren ließ die Auto- und Motorrad- 
Sparte (trotz interessanter Neuentwicklungen wie 
dem 1936 vorgestellten Sport-Roadster 328) wie- 
der in‘s zweite Glied treten, mit andauernden Fol- 
gen nach Kriegsende: 1959 stand BMW vor der 
Pleite, der Konkurrent Daimler-Benz legte ein 
Übernahmeangebot vor. Als “Weißer Ritter” stieg 
damals die Industriellenfamilie Quandt ein. In den 
folgenden Jahrzehnten blühte BMW zu einem 
weltweit führenden Premium-Hersteller auf. 
Maße: 29,7 x 21 cm. Lochentwertet. Rückseitig 
Bedingungen. Foto auf Seite 15. 


Nr. 46 


Nr. 46 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Bergbahn AG St. Anton am Arlberg 


Aktie 100 RM, Nr. 427 
Innsbruck, September 1940 EF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1937, zunächst kon- 
zessioniert für die Seilschwebebahn von St. Anton 
am Arlberg auf den Galzig. Die Seilbahn wurde 
nach dem System Zuegg-Bleichert erbaut und am 
19.12.1937 eröffnet. Die Zahl der Fahrgäste stieg 
beständig von rd. 100.000 in den Jahren nach der 
Eröffnung bis knapp 300.000 in den 1960er Jahren. 
1953-60 Errichtung von vier Skiliften in St. Chri- 
stoph sowie vom Feldherrnhügel auf den Galzig. 
1962 Verleihung der eisenbahnrechtlichen Kon- 
zession für die Gampbergbahn (Seilbahn von St. 
Anton a.A. auf den Gampberg). Zu den Beteiligun- 
gen gehört auch ein Anteil von 26 % an der Zug- 
spitzbahn AG, Ehrwald. Das Kapital wurde 
1939/40 von Schilling auf RM und dann 1956 wie- 
der 1:4 auf Schilling umgestellt. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 18 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! Das aller- 
letzte bei dem Einlieferer noch verfügbare Exem- 
plar! 
Nr. 47 Schätzpreis: 6.000,00 EUR 
Startpreis: 1.200,00 EUR 
Bergbau- und Hütten-AG 
zu Stolberg am Harz 
Actie 100 Thaler, Nr. 4399 
Stolberg a.H., 1.7.1861 EF- 


Gründeraktie, Auflage 4.750 (R 8). Bei Stolberg 
fand man die westlichen Ausläufer des Sangerhäu- 


ser Kupfervorkommens, in Fortsetzung der 
berühmten Mansfelder Kupferschiefer. Das Kup- 
ferschieferflöz war hier 40-45 cm mächtig. Der Erz- 
gehalt machte das Vorkommen sehr abbauwürdig, 
problematisch war, daß es sich um saure (quarz- 
haltige) Erze handelte, die sich im Ofen nicht gut 
schmelzen ließen. Trotzdem wurden die hier 
gewonnenen Erze lange Zeit in der auf der Aktie 
abgebildeten Josephshütte in Rottleberode ver- 
hüttet. Noch mehr zu schaffen als das saure Erz 
machten den Berg- und Hüttenleuten aber die 
beim Bergbau immer wieder angetroffenen 
Höhlen, häufige Einstürze der Bergwerke waren 
die Folge und brachten den Bergbau schließlich in 
der Zeit von 1760 bis 1780 ganz zum Erliegen. Die 
Josephs-Hütte wurde danach umgebaut und als 
Eisenhütte weiter betrieben. Die hier beschriebe- 
ne Gesellschaft unternahm noch in der zweiten 
Hälfte des 19. Jh. den nicht vom Erfolg gekrönten 
Versuch, Bergbau und Hüttenwesen bei Stolberg 
wieder stärker zu beleben. Ein herausragend 
gestaltetes Papier mit Abbildung der Hütte, der 
Aufbereitungsanlagen und eines Hochofens. Die 
wunderschöne Umrandung lohnt es sich im Detail 
zu betrachten: Neben Zwergen und Bergleuten ist 
der Verhüttungsprozeß besonders symbolhaft 
dargestellt mit Erz-Eimern an Seilen und geflügel- 
ten Drachen. Ausgeführt als Mehrfarbenlithogra- 
phie. Maße: 26,6 x 40,4 cm. Unten links ein ganz 
kleiner, kaum sichtbarer Rostfleck (Durchmesser 
4 mm), insgesamt eine sehr gute Sammlerqualität. 
Sehr niedriger Startpreis: In meiner 38. Auktion 
wurde ein Stück mit 6.000 Euro ausgerufen und 
mit 6.800 Euro zugeschlagen. In meiner 39. Aukti- 
on wurde ein Stück mit 6.500 Euro ausgerufen und 
wieder mit 6.800 Euro zugeschlagen! 


Nr. 48 


Nr. 48 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Bergedorfer Eisenwerk AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2398 
Sande-Bergedorf, 1.10.1907 UNC/EF 
Gründeraktie, Auflage 4.000. Gründung 1859, als 
AG 1907 durch Übernahme der Firma Bergedorfer 
Eisenwerk W. Bergner zu Sande. Produziert wur- 
den Molkerei-, Margarine- und Kühlmaschinen. 
Spezialität: Alfa-Separatoren, Astra-Molkerei- 
Maschinen. 1926 gab es 11 Filialen in Deutschland 
und ein Haus in Wien. Gehörte zum Alfa-Laval- 
Konzern. Besonders hübsche Umrahmung mit 
Vignetten und Hammer und Schlegel. Maße: 26,5 x 
35,3 cm. 
Nr. 49 Schätzpreis: 4.000,00 EUR 

Startpreis: 450,00 EUR 
Bergisch-Märkische Eisenbahn- 
Gesellschaft 
3,5 % Prior.-Obligation II. Serie Lit. B 
über 100 Thaler, Nr. 143847 
Elberfeld, 1.10.1862 VF+ 
Auflage 2.750 (R 10). Die Bergisch-Märkische 
Eisenbahn gehört zu den Gesellschaften, die in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts das Ruhrgebiet 
durch die Eisenbahn erschlossen haben. Die Bahn 
wurde 1844 konzessioniert und ging 1850 in die 
Verwaltung des Staates über. Ihre Stammstrecke 
verlief von Düsseldorf nach Dortmund über Elber- 
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ist Baar zur Aße der Dergbau-und ICütten- Adien - Gesellschaft zu StolBerg ÖO.cingexabio. 


Stolberg Yllarz.dent. Juli 1861. Der Verwaltungsrath. Der Generaldirektor. 


Nr. 47 
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feld, Barmen, Schwelm, Milspe, Hagen, Wetter und 
Witten. Ab 1847 wurde sie abschnittsweise und 
1849 auf ihrer gesamten Länge in Betrieb genom- 
men. In der Folgezeit baute die Gesellschaft im 
Ruhrgebiet weitere Haupt- und Nebenstrecken, 
von denen die 1862 eröffnete West-Ost-Verbin- 
dung von Duisburg nach Dortmund über Essen 
und Bochum die wirtschaftlich einträglichste war. 
Die vollständige Erschliessung des Ruhrtales für 
den Schienenverkehr geht ebenfalls auf die Gesell- 
schaft zurück. Im Fernverkehr baute und betrieb 
die Bergisch-Märkische Eisenbahn vom Ruhrge- 
biet aus hauptsächlich Linien in östlicher und 
südöstlicher Richtung: 1848-1852 von Oberhausen 
nach Aachen über Ruhrort, der Trajektanstalt 
Ruhrort-Homberg über den Rhein, Homberg, 
Hohenbudberg, Krefeld, Viersen und Möncheng- 
adbach; 1853: von Mönchengladbach nach Ober- 
kassel über Neuss; 1855: von Dortmund nach 
Soest über Unna; 1860: von Witten nach Oberhau- 
sen über Bochum und Steele; 1861: von Hagen 
nach Siegen; 1866: von Viersen nach Venlo über 
Kaldenkirchen; 1866: von Hagen nach Hamm über 
Schwerte und Unna; 1870: von Neuss nach Düssel- 
dorf einschl. Rheinbrücke; 1873: von Schwerte 
nach Warburg über Arnsberg, Meschede und Bri- 
on; 1873: von Rheydt-Odenkirchen nach Eschwei- 
er-Aue über Jülich, Inden und Weisweiler; 1876: 
von Styrum nach Kettwig über Speldorf; 1880: 
Übernahme der Niederländisch-Westfälische 
Eisenbahn. Ab 1880 wurde die Bergisch-Märkische 
Eisenbahn verstaatlicht und ging in die damalige 
Königlich Preußische Eisenbahn-Verwaltung über. 
Der Sitz der Gesellschaft war Elberfeld. Nach der 
Verstaatlichung der Gesellschaft entwickelte sich 
daraus die Eisenbahndirektion Wuppertal. Die 
meisten Strecken der Bergisch-Märkische Eisen- 
bahn im Ruhrgebiet sind noch in Betrieb. Ledig- 
ich Teile der Ruhrtalbahn sind heute stillgelegt. 
Prägesiegel der Königlichen Eisenbahn-Direction 
und Originalunterschrift des Direktors. Original 
signiert. Rückseitig Abdruck des königlichen Pri- 
vilegiums wegen Emission von 12.250.000 Thaler 
Prioritäts-Obligationen Ill. Serie + 5.5750.000 Tha- 
ler Prioritäts-Obligationen Ill. Serie Lit. B. Maße: 
18,9 x 33,2 cm. Seit 1998 nur 3 Stücke bekannt 
(143847, 143848 und 143849). Wirtschaftshisto- 
risch hochbedeutend! 


Bergmann- 
Elektricitäts- 


N.3079551 
= 3079580 


Aktiengesellschaft 


Nr. 50 
Nr. 50 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Bergmann-Elektricitäts-Werke AG 
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 3079701-10 
Berlin, Juli 1981 UNC/EF 
(R 9) Sigmund Bergmann (geb. 1851 im thüringi- 
schen Tennstedt) wanderte mit 18 Jahren in die 
USA aus. In New York wurde ca. 1875 Thomas Alva 
Edison wegen seines Geschicks und Arbeitseifers 
auf ihn aufmerksam. Mit Neuentwicklungen mach- 
te Bergmann schnell viel Geld und konnte schon 
1876 in New York seine eigene Werkstätte eröff- 
nen, wo er für Edison die ersten zum Verkauf 
bestimmten Phonographen herstellte. Bald produ- 
zierte er auch Telephonübertragungseinrichtun- 
gen für Western Union und richtete für Edison ein 
Testlabor für Glühlampen ein. 1879 wurden die 
ersten von Edison und Bergmann gemeinsam ent- 
wickelten Glühlampen der Öffentlichkeit vorge- 
stellt, die 1881 auf der Pariser Elektrizitätsausstel- 
lung eine “epochale Sensation” waren. Anlässlich 


dieser Ausstellung kam Bergmann nach 16 Jahren 
auch erstmals wieder nach Deutschland und 
erkannte die Bedeutung Berlins für die junge, aber 
sich schon kräftig entwickelnde Elektroindustrie. 
Wenig später stieg Thomas Alva Edison als Teilha- 
ber in die S. Bergmann & Company ein. Bergmann 
errichtete in New York (East 17th St.) eine neue 
Fabrik, die bald 1.500 Leute beschäftigte. 1889 
beschloß Edison, alle Firmen in seinem Einflußbe- 
reich in der Edison General Electric Co. zusam- 
menzufassen, also auch die Bergmann-Fabrik. Die 
General-Electric-Anteile, die Bergmann nun 
erhielt, verkaufte er, ging mit riesigem Reichtum 
zurück nach Deutschland und gründete 1891 an 
der Fennstraße in Berlin-Moabit erneut ein Unter- 
nehmen, das seinem vorherigen New Yorker 
Betrieb sehr ähnlich war. Aus diesem Betrieb ent- 
stand 1893 die “S. Bergmann & Co. AG Fabrik für 
Isolir-Leitungsrohre u. Special-Installations-Artikel 
für elektr. Anlagen” bzw. 1897 die “Bergmann Elek- 
tromotoren- und Dynamo-Werke AG”. Bergmann, 
der bis dahin noch zwischen New York und Berlin 
hin- und hergependelt war, verlegte 1899 seinen 
Wohnsitz endgültig nach Berlin und begann im 
Berliner Wedding mit dem Bau neuer Fabrikanla- 
gen an der Seestraße. Die beiden Fabriken der 
zwei selbständigen AG’s waren nur durch die 
Oudenarderstraße getrennt und grenzten anson- 
sten direkt aneinander an. 1900 fusionierten beide 
Ges. zur “Bergmann-Elektricitäts-Werke AG”. Das 
Berliner Werk hatte vier Fabrikationsabteilungen 
und produzierte a) Isolierrohre und Installations- 
artikel, b) Dynamos, Elektromotoren, elektrische 
Lokomotiven und Accumulatorenwagen, Spezial- 
motoren für Vollbahnen, Straßenbahnen, Hoch- 
und Untergrundbahnen, c) Kohlenfaden- und 
Metallfadenlampen (Produktionsbeginn 1904, 
1928 gegen Gewährung von Anteilen in die OSRAM 
GmbH KG eingebracht), d) Zähler und Messin- 
strumente. Ein weiteres Werk in Rosenthal bei 
Berlin produzierte e) Messing- und Kupferfabrika- 
te, f) Starkstrom- und Telephonkabel, g) Benzin- 
Luxus- und Lastfahrzeuge (benzingetriebene 
Autos wurden von 1907 bis 1922 gebaut, danach 
nur noch elektrische Lastfahrzeuge, u.a. die Berli- 
ner Reichspost war komplett mit Bergmann-Fahr- 
zeugen ausgerüstet), h) stationäre und Schiffs- 
Dampfturbinen, i) Grossmaschinenbau, u.a. 
Dampfturbinen-Generatoren. Zeitweise hatte 
Bergmann mehr als 10.000 Beschäftigte. Börsen- 
notiert in Berlin, Dresden, Frankfurt a.M. und 
München. 1912 finanzielle Reorganisation mit 
Hilfe der Deutschen Bank (die fast ein Jahrhun- 
dert später erneut mit über 25 % beteiligt war), 
außerdem bekamen über eine Kapitalerhöhung 
die Siemens-Schuckertwerke mit einem 16 %igen 
Anteil bei ihrem Konkurrenten den Fuß in die Tür. 
Sigmund Bergmann behielt nur noch die techni- 
sche Leitung, kaufmännisch wurde die Ges. seit- 
dem von Siemens-Schuckert geführt. 1918 erwarb 
Bergmann Schloss Hohenfels in Coburg als Ruhe- 
sitz; 1927 starb er. In der Weltwirtschaftskrise 
wurde Bergmann erneut ein Sanierungsfall. Die 
Siemens-Schuckertwerke und die A.E.G., die jetzt 
bereits über 80 % der Bergmann-Aktien besaßen, 
nutzten dies, um zum Kurs von lediglich 24 % fast 
alle Aktien der verbliebenen freien Aktionäre zu 
übernehmen. Lediglich 0,6 % blieben danach im 
Streubesitz. 1936 Straffung des Fertigungspro- 
gramms und Konzentration der Produktion im 
Werk Berlin-Wilhelmsruh (Rosenthal). 1949 teilten 
sich die Wege von Betrieb und AG: Das Werk 
wurde enteignet und als VEB Bergmann-Borsig 
weitergeführt. Es war das wahrscheinlich bestbe- 
wachte Fabrikgelände in ganz Europa: Das Areal 
hatte die Form eines Dreiecks, von dem die zwei 
langen Schenkel die Grenze zu Westberlin bilde- 
ten. Nach der Wende wurde daraus die ABB Berg- 
mann-Borsig GmbH und dann die Alstom Power 
Service GmbH. Von ehemals 3.500 Beschäftigten 
sind heute nur noch 320 geblieben, ansonsten 
enstand auf dem früheren Bergmann-Areal der 
PankowPark, wo sich inzwischen ca. 80 weitere 
Betriebe angesiedelt haben. Die AG selbst nahm 
nach 1949 im Westen keinen eigenen Fabrikbe- 
trieb mehr auf, sondern hielt nur noch diverse 
Beteiligungen, deren wichtigste Schorch in Mön- 
chengladbach, Heliowatt in Berlin, die Deutsche 


Telephonwerke und Kabelindustrie AG in Berlin 
(DeTeWe) und die Bergmann Kabelwerke AG in 
Berlin/Wipperfürth waren. Großaktionäre waren 
bis in die 1970er Jahre mit jeweils über 25 % die 
Siemens AG, die Deutsche Bank und die Bayeri- 
sche Vereinsbank. Danach übernahm Siemens die 
Mehrheit und verkaufte die anschließend mit 
DeTeWe zusammengelegte Bergmann an die saar- 
ländische Gebr. Röchling KG. 2005 Übernahme 
durch die kanadische Aastra Technologies Ltd. 
Faksimileunterschrift Alfred Herrhausen als AR- 
Vorsitzender (bei Ausgabe dieser Aktie waren Sie- 
mens, die Deutsche Bank und die Bayerische Ver- 
einsbank mit je über 25 % beteiligt). Maße: 21 x 
29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt. Nur 
noch für eine verschwindend kleine Anzahl freier 
Aktionäre (0,8 % des Kapitals) wurden 1981 in win- 
ziger Auflage diese effektiven Urkunden gedruckt. 


Berliner Bank für Handel und Grundbesitz 


‚Aktiengesellschaft, Berlin En 
5220 Reichmark name 
JE ZWANZIG REICHSMARK 


Berliner Bank für Handel und Grundbesitz Aktiengesellschaft 


a 


Nr. 51 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Berliner Bank 
für Handel und Grundbesitz AG 


Sammel-Aktie 5x 20 RM, Nr. 39846-50 

Berlin, Dezember 1925 EF 
(R 6) Gegr. 1912 als Genossenschaftsbank Berliner 
Hausbesitzer eGmbH, 1923 Umwandlung in eine 
AG. Die Bank stand dem Bund der Berliner Haus- 
und Grundbesitzer e.V. nahe. Sie besaß die reprä- 
sentative Hauptstelle Berlin C 2, Kaiser-Wilhelm- 
Str. 56 sowie weitere 14 Zweigstellen im Stadtge- 
biet. Im Bankenkrach in Folge der Weltwirtschafts- 
krise stellte sie am 19.11.1931 ihre Zahlungen ein 
und ging in Liquidationsvergleich mit einer von 
der Reichsregierung garantierten Mindestquote 
von 30 %. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 52 


Nr. 52 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Bing Werke vorm. Gebrüder Bing AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 111445 

Nürnberg, Oktober 1922 EF 

Auflage 10.000 (R 8). Gegründet 1860 in Nürnberg 

durch die Brüder Adolf und Ignaz Bing als 
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Großhandlung für Haushaltswaren und Spielzeug, 
welches im damals bettelarmen ländlichen Fran- 
ken in Heimarbeit hergestellt wurde. 1879 began- 
nen die Gebrüder Bing selbst mit der Produktion, 
1895 Umwandlung in die „Nürnberger Metall- und 
Lackierwarenfabrik AG“. In drei Fabriken in Nürn- 
berg und zwei Fabriken im sächsischen Grünhain 
wurden Haus- und Küchengeräte, Badeöfen, Eis- 
schränke, Korbmöbel, Porzellan, Büromaschinen 
(insbesondere Schreibmaschinen, 1921 ausgeglie- 
dert in die in Berlin gegründete und 1949 nach 
Nürnberg verlegte Tochterfirma Orga AG), opti- 
sche, mechanische und elektrische Spielwaren, 
Modelleisenbahnen, Puppen (u.a. offene Imitatio- 
nen der Käthe-Kruse-Puppen) sowie Kinderfilme 
hergestellt. Vor dem 1. Weltkrieg waren die in Ber- 
in, Frankfurt a.M. und München börsennotierten 
Bing-Werke mit bis zu 5.000 Mitarbeitern der größ- 
te Spielzeughersteller der Welt, die Bing-Modellei- 
senbahnen rangierten bis zur Produktionseinstel- 
ung 1932 noch vor Märklin. In der Weltwirt- 
schaftskrise geriet Bing - frühes Opfer der “Globa- 
isierung” - nach Problemen bei der US-amerikani- 
schen Vertriebstochter selbst in Zahlungsschwie- 
rigkeiten, 1932 kam es zu einem Zwangsvergleich. 
Die Spielzeugproduktion wurde eingestellt, um 
andere Firmenteile zu retten, sie lebt heute nur 
noch im Spielzeugmuseum in Nürnberg fort. Die 
beiden Werke im sächsischen Grünhain wurden 
1933 in der von österreichischen Industriellen 
gegründeten “Bing-Emaillier-Werke AG” verselbst- 
ändigt. Die Nürnberger Spielwarenhersteller Karl 
Bub und Kraus erwarben Maschinen und Werk- 
zeuge und fertigten Teile der Bing-Eisenbahn wei- 
ter, die dann von 1932 bis 1937 als Karl Bub Minia- 
tur Eisenbahn vertrieben wurde. Der frühere Bing- 
Konstrukteur Hermann Müller erlangte Weltruf 
mit den Modellautos seiner Firma Schuco. Step- 
han Bing, Sohn des Firmengründers, wurde 1932 
Mitbegründer der Modelleisenbahnfirma Trix 
(musste aber als Jude 1938 nach England emigrie- 
ren). Andere Teile der Bing-Werke wurden von 
Fritz Hintermayr erworben, der von 1932 bis 1945 
Sättel, Werkzeugtaschen für Motorräder und Gas- 
boiler in den Bingwerken herstellen ließ. 1937 
wurde die Produktion des Bing-Vergasers aufge- 
nommen. Die Fritz Hintermayr GmbH Bing-Verga- 
ser-Fabrik wurde 2001 in “Bing Power Systems 
GmbH” umbenannt, sie fertigt heute u.a. die Ver- 
gaser für die gerade von AUDI übernommene 
Motorrad-Kultmarke Ducati, für BMW und Horex. 
Die AG selbst hatte drei Monate nach dem 
Zwangsvergleich im August 1932 Konkurs anmel- 
den müssen. Sie wurde von neuen Aktionären 
1934/35 mit Reichsmitteln saniert und fortgesetzt, 
1936 wurde in verkleinerten Fabrikräumen in der 
Adam-Klein-Str. 141 auch wieder eine Spielwaren- 
abteilung eröffnet, die aber die frühere Bedeutung 
nie wieder auch nur annähernd erreichte. 1941 
umfirmiert in “Nowag” Noris-Werke AG, kurz nach 
1945 erneut in Konkurs. Im großen früheren Bing- 
Gebäudekomplex in der Stephanstraße befindet 
sich heute die Hauptverwaltung der bekannten 
Rüstungs- und Elektronikfirma Diehl. Faksimile Dr. 
Siegmund Bing (1878-1961) für den Aufsichtsrat, 
Stephan Bing als Generaldirektor der Bingwerke 
für den Vorstand. Maße: 36,8 x 26,8 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. Älteste bekannte Aktie der 
Bing-Werke! 


Nr. 53 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Bismarckwerke Stahl 
und Metallverarbeitungs AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 14 
Radevormwald-Bergerhof (Rhld.), 
Oktober 1950 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). 1896 gründeten die Unterneh- 
mer Gottlieb Frowein und Carl Richard Holbeck 
mit dem Kapital Hamburger Investoren in Köln die 
“Fahradwerke Bismarck GmbH”. Vor allem ein flo- 
rierender Export in Länder, die noch keine eigene 
Zweiradindustrie hatten (vor allem Holland und 
die skandinavischen Länder) ließen die Produkti- 
onszahlen in kaum mehr als 10 Jahren auf 100.000 
steigen. Deshalb stammt auch das heute so 


genannte “Hollandrad” ursprünglich von den Bis- 
marckwerken, die sich auch mit der überhaupt 
ersten 3-Gang-Schaltung namens “Berg und Tal” 
als Pionier erwiesen. 1898 wurde der später weit 
bekannte “Radfahrverein Bismarck” gegründet, 
dem sich 1902 auch der “Bergische Radfahrver- 
ein” anschloß. Schon 1904 zeigten die Firmenlen- 
ker erneut Weitsicht und begannen mit der Pro- 
duktion motorisierter Zweiräder, anfangs mit 
großvolumigen Einbaumotoren von Minerva, Faf- 
nir und Anzani. Nach dem Neubeginn 1931 bis zur 
Produktionseinstellung 1956 wurden Ilo- und 
Sachs-Motoren eingebaut. 1926 Umwandlung in 
eine AG als “Fahrradwerke Bismarck AG”, 1938 
Sitzverlegung nach Radevormwald, wo von 
Anfang an die Fabrik war, 1942 umfirmiert wie 
oben. Zweigwerke bestanden in Wuppertal-Rons- 
dorf und Ratingen. 1949 verschlug es den in der 
DDR enteigneten Saalfelder Nähmaschinenfabri- 
kanten Knoch nach Radevormwald, weshalb die 
Bismarckwerke dann, allerdings mit wenig Erfolg, 
auch Nähmaschinen fabrizierten. Die stärkere 
Konkurrenz des Automobils, Zweiräder galten nun 
als Arme-Leute-Fahrzeuge, war 1957 einer der 
Gründe für die Insolvenz. Der Bielefelder Zweirad- 
produzent “Falter” übernahm die Namensrechte 
und produzierte Bismarck-Fahrräder weiter bis 
Ende der 1990er Jahre. Bei Liebhabern hoch im 
Kurs: Alte Bismarck-Fahrräder erzielen heute auf 
ebay oft vierstellige Preise, von den unter Samm- 
lern gesuchten Mopeds und Motorrädern gar 
nicht zu sprechen. Das große Fabrikgebäude der 
Bismarckwerke unmittelbar beim Bahnhof Berger- 
hof steht noch heute, und das Heimatmuseum 
Radevormwald zeigt zahlreiche Erinnerungs- 
stücke. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Kleinster Einriß am 
linken Rand hinterklebt (4 mm lang). 


teilten Gewerkschaft des Bici-, Siber- und Kupfererz-Bergwerks. 


GOLDBACH 


In den Gemeindebezirken Oberrassbach, Niederrombach und 
Fell im Dilkreise, Bergrevicr Dilenburg, Reperungebeiik 
Wiesbaden und Oberbergmisbezick Bonn. 

Im Gewerkenbuch, Sere „77 is als Eigentümer diesen 
Anl eingeimgen: 


Der Repräsentant: 


=) 


Nr. 54 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Blei-, Silber- und Kupfererz- 
Bergwerk Goldbach 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 99 

Siegen, 24.3.1904 EF/VF 
Auflage 100 (R 10). Die Gewerkschaft betrieb Blei-, 
Silber- und Kupfererz-Gruben in Oberrossbach, 
Niederrossbach und Fellerdilla im Dillkreis. Die 
Erze wurden an die Schmelzhütte in Steinbach 
verkauft. Die Erzgewinnung in dieser Gegend 
wurde bereits in dem 1789 herausgegebenen Werk 
„Mineralogische Beschreibung der Oranien-Nas- 
sauischen Lande nebst einer Geschichte der Sie- 
genschen Hütten- und Hammerwesens“ von 
Johann Philipp Becher beschrieben. Dekorativ 
gestaltetes Papier, original signiert. Doppelblatt. 
Maße: 33,2 x 21,4 cm. Nur 3 Stücke wurden in 
einem Nachlaß gefunden. 


ee, 


Antheil-Schein 
M. 2 | 


Gesellschaft METZ 


" 


Bohr- 


BORBEOK 
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Borbock, den 18. Pabrur 1STE, 


Der Vorstand, 
H Landhber er as 
ee = 
Nr. 55 
Nr. 55 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Bohr-Gesellschaft Metz 
Antheil-Schein, Nr. 814 
Borbeck, 18.2.1872 EF 


Auflage 1.000 (R 7). In Borbeck (im heutigen Esse- 
ner Norden) ging ein Steinkohlenbergbau schon 
seit dem 14. Jh. um, bevor hier 1847 der Kölner 
Bergwerks-Verein mit der Erschließung größerer 
Grubenfelder begann. Nachdem 1849 mehrere 
Grubenfelder zur Gewerkschaft Neu-Cöln konsoli- 
diert worden waren, ging 1855 der erste Förder- 
schacht in Betrieb. 1867 soff die Zeche ab. 
Gesümpft und wieder in Gang gebracht wurde das 
Bergwerk 1871/72 von der Gewerkschaft König 
Wilhelm, die der Kölner Bergwerks-Verein gemein- 
sam mit weiteren von Friedrich Grillo angeführten 
Investoren aus dem Revier gegründet hatte. Es 
war offenkundig diese erneute Blüte des Bergbaus 
in Borbeck, die - auf der Liquiditätswoge der sog. 
“Gründerjahre” schwimmend - weitere Investoren 
anlockte, hier mit zu verdienen. Mit Hammer und 
Schlegel, Originalunterschriften des Vorstandes 
(u.a. G. Melches, Großvater der Ruhrgebiets- 
Legende Georg Melches, der den Deutschen Fuß- 
ballmeister von 1955 Rot-Weiss Essen über Jahr- 
zehnte prägte und der noch heute in Essen-Berge- 
borbeck durch das Georg-Melches-Stadion in Erin- 
nerung ist). Rückseitig 2 Übertragungen, jeweils 
original signiert von G. Melches. Maße: 27,7 x 22,6 
cm. 


Einlieferungen für die 


nächsten Auktionen 
werden ständig angenommen 
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Nr. 56 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Bonner Portland-Zementwerk AG 
Aktie 1.000 DM, Nr. 2912 
Oberkassel (Siegkreis), April 1952 EF 
Auflage 3.000 (R 7). Gründung 1856 als Bonner 
Bergwerks- und Hütten-Verein AG, 1938 Umbenen- 
nung in Bonner Portland-Zementwerk AG, seit 
1966 Bonner Zementwerk AG. Mehrheitsaktionär 
waren die Dyckerhoff-Zementwerke in Wiesbaden; 
1985 mit Dyckerhoff verschmolzen. Schöne große 
Vignette mit Werksansicht. Maße: 20,8 x 29,7 cm. 
Rückseitig mit der Hand als wertlos beschriftet. 


Nr. 56 


Nr. 57 


Nr. 57 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Brandenburger Rückversicherungs AG 
Aktie (Interimsschein) 1.000 Mark, Nr. 2240 
Brandenburg (Havel), 28.8.1922 EF 
Auflage 2.000 (R 8). Gründung 1921. Im Jahr 1925 
Übernahme durch die Brandenburger Feuerversi- 
cherungs-AG. Großformatig, mit Königswappen im 
Unterdruck. Maße: 28 x 37,4 cm. Mit kpl. Kupon- 
bogen. 
Nr. 58 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Brauerei Bodenstein AG 
Actie 1.000 Mark, Nr. 1118 
Magdeburg (Neustadt), 1.7.1886 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.200 (R 7). Gründung 
bereits 1823, seit 1886 AG. 1918 Erwerb der Buck- 
auer Dampfbierbrauerei Reichardt & Schneide- 
win. Mit zuletzt rd. 300 Mitarbeitern stand die 
Brauerei Bodenstein (Sieverstorstr. 10) dem 
Lokalrivalen, der Actien-Brauerei Neustadt-Mag- 
deburg, an Größe nicht viel nach. 1946 enteignet, 
ab 1952 VEB Börde Brauerei. 1950 beschloß eine 
Hauptversammlung zwecks Liquidation der AG 
die Sitzverlegung ein kleines Stück Richtung 
Westen, nach Schöningen (1953 ist die AG dann 
erloschen). Die Brauerei selbst wurde nach der 
Wende 1990 als “Börde Brauerei” reprivatisiert, 
wenige Jahre später dann stillgelegt. Die Gebäude 
der ältesten Magdeburger Brauerei wurden, 
obwohl unter Denkmalschutz stehend, 2005/06 
weitgehend abgerissen, was anschließend zu 
einem heftigen politischen Schlagabtausch führte. 
Besonders hübsche Ornament-Umrahmung. 
Maße: 24,4 x 29,1 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen. Keine Entwertung! 


Nr. 58 


Nr. 59 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Brauerei Bodenstein AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 2434 

Magdeburg (Neustadt), 20.1.1922 EF 

Auflage 1.200 (R 9). Maße: 26,8 x 35,5 cm. Mit bei- 


liegendem restlichen Kuponbogen. Nicht entwer- 
tetes Stück! 


Nr. 59 


Gesellschatssteuer it nach der Beschelnigung des Finanzamıes In 
Meiningen vom 4 Oktober 1922 unser Nr. 19 des Anmeldungsbochs für 1922 genlit. 


Pr 
e. Kngente 

Helchsmark 10 
Ol ei 
en 


Nr. 60 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Brauerei Hack AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 781 
Meiningen, 1.4.1923 EF 
Gegründet 1922. Produktion von ober- und unter- 
gärigem Bier und von alkoholfreien Getränken. 
Konzernverbindung (1943): Riebeck-Brauerei AG, 
Leipzig. 1947 aufgegangen in dem VEB Vereinigte 
Brauereien, Meiningen, nach 1971 Teil des Geträn- 
kekombinats Rennsteig. Nach der Privatisierung 
seit 1992 fortgeführt als Brauhaus Meiningen 


Nr. 60 


GmbH + Co. KG als Tochtergesellschaft der Patri- 
zierbräu, Nürnberg. 1995 verkauft an den Koblen- 
zer Investor Dr. Roland Müller. 1999 übernommen 
von Klaus Weydringer, nun Meininger Privat- 
brauerei GmbH. Maße: 17,5 x 22,3 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten rechts. 


‚BROWN CDAL IND 
+ ZU 


LCORPORATIDN 
IKUNFT" 


INDUSTRIE AKTIENBESELLSCHAFT "ZUKUNFT") 
ORTE GOLD BONO AH A a 


Nr. 61 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Braunkohlen Industrie AG Zukunft 


6,5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 500 
Weisweiler, 1.4.1928 EF/VF 
Gründung 1913 mit Sitz in Köln durch den A. 
Schaafhausen’schen Bankverein und die Gewer- 
ken der Gewerkschaft Zukunft in Köln, deren Kuxe 
sich bald zu 99,9 % in den Händen der AG befan- 
den. Neben dem Braunkohlentagebau mit Brikett- 
fabrik 1913 auch an der Gründung der Kraftwerk 
Zukunft AG in Weisweiler b. Eschweiler beteiligt. 
1915 Sitzverlegung nach Weisweiler. 1926 Über- 
nahme der Gewerkschaften Zukunft, Dürwiß und 
Lucherberg sowie der Braunkohlengewerkschaft 
Eschweiler. Zuletzt in Betrieb die Braunkohlenta- 
gebaue Zukunft-West in Weisweiler, 
Lucherberg/Düren und Maria Theresia in Herzo- 
genrath (ruht seit 1948) sowie das Kraftwerk 
Zukunft in Eschweiler und die Wasserkraftwerke 
Schwammenauel und Heimbach. Großaktionär 
war mit zuletzt ca. 98 % das RWE, 1959 auf die 
RWE-Tochter Rheinische Braunkohlenwerke AG 
verschmolzen. Stahlstich-Vignette mit Montan- 
Allegorie. Maße: 38,5 x 25,4 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons ab 1944. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Alle Wertpapiere sind bei uns in einer Bilddatenbank vorhanden. 
Es kann deshalb vereinzelt vorkommen, daß bei Abbildungen auf 


Archivmaterial zurück gegriffen wurde und ein gleichwertiges Stück 
mit einer anderen Nummer abgebildet ist. 


20 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Nr. 62 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Braunschweigische Kohlen-Bergwerke 
Aktie 1.000 DM, Nr. 5 
Helmstedt, November 1951 EF 
Auflage 638 (R 7). Gründung 1873 zum Erwerb der 
früher braunschweigisch-fiskalischen Braunkoh- 
lengruben „Prinz Wilhelm“, „Trendelbusch“ und 
„Treue“. 1895/96 wurden die Kohlenfelder 
„Joseph“ und „Otto“ sowie „Glück auf“ und „Frie- 
drich“ hinzuerworben. Langfristige Verträge mit 
der „Ueberland-Zentrale Helmstedt AG“ (ÜZH) 
führten 1913 zum Erwerb des gesamten ÜZH-Akti- 
enkapitals durch die BKB. 1928 Erwerb der Kuxe 
der Jacobsgrube bei Stassfurt. Zunächst als Päch- 
terin betrieben die BKB auch die Gruben- und Bri- 
kettfabrikbetriebe der Harbker Kohlenwerke AG 
und der Norddeutschen Braunkohlenwerke; 1936 
wurden diese Gesellschaften auf die BKB ver- 
schmolzen. Mitten durch diese Grubenfelder hin- 
durch ging nach 1945 die Zonengrenze und führte 
später zu so kuriosen Dingen wie einer zwi- 
schenstaatlichen deutsch-deutschen Vereinba- 
rung über den Abbau der “Grenzpfeilerkohle”. 
1954 wurde das Kraftwerk Offleben in Betrieb 
genommen und immer weiter ausgebaut, ab 1963 
der Tagebau Alversdorf aufgeschlossen, stillgelegt 
wurden die Tagebaue Wulfersdorf und Victoria 
(1952), die Brikettfabrik Trendelbusch (1959), das 
Schwelwerk Offleben (1967) und die Ziegelei 
Alversdorf (1968). In eine existenzbedrohende 
Krise geriet das Unternehmen in den 80er Jahren 
durch die Auseinandersetzungen um das neue 
Kraftwerk Buschhaus. Heute ist das Auslaufen der 
Braunkohleförderung absehbar, statt dessen 
suchen die BKB neben der Stromversorgung neue 
Standbeine in der Entsorgungswirtschaft (Müll- 
verbrennung) etc. Aufgrund historisch gewachse- 
ner Strukturen lagen jahrzehntelang je 49,86 % des 
Kapitals bei der PreußenElektra (später VEBA) 
und der Elektrowerke AG (später VIAG). Heute ist 
die e.on AG Alleinaktionärin, nachdem die letzte 
Handvoll freier Aktionäre 2002 per squeeze-out 
herausgedrängt wurde. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Bis auf ca. 50 Stück wur- 
den die Aktien nach dem squeeze-out 2003 ver- 
nichtet. 


Nr. 63 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Butzbach-Licher Eisenbahn-AG 

4 % Schuldv. Lit. A. 1.000 Mark, Nr. 305 

Butzbach, 1.4.1904 EF 

Auflage 550 (R 7). Gründung 1902 durch den Staat 


Hessen, acht interessierte Gemeinden sowie Lenz 
& Co. Strecken Butzbach-Lich-Grünberg (38 km, 


Nr. 63 


Butzbach, 
den 1. Oktober 1905. 


„ Butzbach—-Licher Kin Aktiengesellschaf und an en Gewinn und Verluste 
_ derselben nach Yaeknbe des Geselschaftsvertrages beteiligt ; 


) Butzbach —Licher Fisenbahn-Aktiengesllschaf 


Der Vorsitzende des Aufsichtsrats: 


ar Beni 


Sr R EDER: ER 


Beine - GISSBCKE a DErAIEET — mern u) 


Nr. 64 


eröffnet 1904-09), Griedel-Bad Nauheim (11 km, 
eröffnet 1910) und Butzbach-Oberkleen (8 km, 
eröffnet 1910). 1953 Stillegung des Streckenab- 
schnittes Lich Süd-Grünberg. 1961 des Strecken- 
abschnittes Lich Süd-Hof und Dorf Güll. 1970 Sitz- 
verlegung nach Frankfurt (Main). Sehr dekorativ, 
mit großer Ansicht des Städtchen Münzenberg 
(Wetteraukreis) mit der Burgruine aus dem 12. Jh. 
Münzenberg liegt zwischen Butzbach und Lich an 
der heutigen A45. Maße: 39,5 x 24,7 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Bedingungen. 
Nr. 64 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 


Butzbach-Licher Eisenbahn-AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 641 

Butzbach, 1.10.1905 EF 
Auflage 201 (R 9). Maße: 27,1 x 35,4 cm. 


N 


Ati Soimere ir Chemnitz k 


Nr. 65 


Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Chemnitzer Actien-Spinnerei 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 5290 

Chemnitz, 16.3.1920 VF 
Auflage 2.000 (R 10). Altes, bereits 1857 gegründe- 
tes Textilunternehmen, das in Alt-Chemnitz zwei 
Spinnereien neu errichtete. Hergestellt wurden 
Garne und Zwirne, außerdem auf weiteren Verar- 
beitungsstufen vorzugsweise Unterwäsche. 
Bereits 1913 wurde wegen aufgelaufener Verluste 
eine Sanierung mit einem Kapitalschnitt 5:1 erfor- 
derlich, dessen Durchführung sich wegen kriegs- 
bedingter Pausen bis 1919 hinzog. Eine ungezügel- 
te Beteiligungspolitik in den 1920er Jahren hatte 


Nr. 65 


erneut hohe Verluste zur Folge und erzwang 
schließlich 1929 die Liquidation dieser in Leipzig 
und Dresden börsennotierten AG. Maße: 26,6 x 
36,4 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons ab 1926). In der Reichsbank wurden nur 
6 Stücke gefunden, dieses ungelochte Exemplar 
wurde zuletzt gefunden! 


Dat a0. 


Nr. 66 


Nr. 66 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Cigarettenfabrik Muratti AG 
Globalaktie 20 x 1.000 DM, Nr. 501-520 
Berlin, Dezember 1959 UNC 
(R 8) Ende des 19. Jh. kam in Berlin der Orientta- 
bak in Mode. Bis dahin war in deutschen Tabak- 
spinnereien dunkler starker Inländer-Tobak verar- 
beitet worden, der auch gestandenen Männern 
Tränen in die Augen trieb. Zusammen mit dem 
Orienttabak “importierte” man nach Berlin an der 
Wende zum 20. Jh. auch gleich tausende türki- 
scher Gastarbeiter, die fortan in der Berliner Ziga- 
rettenindustrie arbeiteten. 1906 gründete die in 
Konstantinopel ansässige B. Muratti & Sons. Co. 
Ltd. ihren Berliner Zweigbetrieb in der Köpenicker 
Straße in Kreuzberg. Der griechische Firmenchef 
Sophokles B. Muratti, bekannt für seine unerbittli- 
chen Qualitätsansprüche in der Produktion, 
erreichte den Olymp: In den 1920er Jahren war 
Muratti in Deutschland “die” Nobelmarke 
schlechthin. 1921 wurde das Kreuzberger Werk als 
“Cigarettenfabrik Muratti AG” rechtlich verselbst- 
ändigt. 1939 beschlagnahmte die Heeresverwal- 
tung das Muratti-Werk in der Köpenicker Straße, 
das in die Kommandantenstr. 20 umziehen musste 
und 1942 wegen Rohstoffmangel stillgelegt wurde. 
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Nach dem Krieg wollte die amerikanische Besat- 
zungsmacht den Virginia-Tabaken auch in 
Deutschland den Markt öffnen. Deshalb sabotierte 
sie die Versuche der griechischen Murattis, die 
Produktion in Berlin wieder in Gang zu bringen, 
indem sie ihnen keine Rohstoffkontingente zuteil- 
te. Da die Muratti-Fabrik aber keine Kriegsschä- 
den abbekommen hatte und sofort produktions- 
fähig war, wurde der Skandal öffentlich und die 
Amerikaner gaben nach: Im Oktober 1948 wurde 
mit einer Belegschaft von 30 Leuten die Produkti- 
on wieder aufgenommen. Bald ist Muratti der 
grösste tabakverarbeitende Betrieb im Berlin der 
Nachkriegszeit. 1960 übernimmt die Brinkmann 
AG aus Bremen (die später zur englischen Roth- 
mans-Gruppe kam) die Aktienmehrheit und lässt 
in dem Kreuzberger Werk mit inzwischen 300 
Beschäftigten bis zu 300 Mio. Zigaretten monatlich 
der Marke “Lux Filter” produzieren. Als 1975 der 
Absatz zurückgeht, wird das Werk stillgelegt. Die 
Muratti-Markenrechte besitzt heute der Tabak- 
multi Philip Morris. Die zu Beginn des 20. Jh. 
erbaute Berliner Muratti-Fabrik in der Komman- 
dantenstraße (direkt neben der Bundesdruckerei) 
wurde nach der Wende von holländischen Inve- 
storen erworben und zu einem anspruchsvollen 
Objekt mit Läden, Galerien, Büros und Lofts ent- 
wickelt. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 67 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 


Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft 
Actie 200 Thaler, Nr. 1377 
Berlin, 1.11.1872 EF 


Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Die Cuxhavener 
Immobilien-Gesellschaft ist ein Zwilling, von den 


gleichen Initiatoren gegründet und untrennbar 
verbunden mit der Cuxhavener Eisenbahn-, 
Dampfschiff- und Hafen-AG. Jahrzehntelang warte- 
te Cuxhaven vergeblich auf die Eisenbahn. Nur im 
Süden, zwischen Bremen und Bremerhaven, war 
das Kreisgebiet seit 1862 von der Hannöverschen 
Staatsbahn erschlossen worden. 1866 beschloß 
die Hannöver’sche Regierung den Bau der Eisen- 
bahn Harburg-Stade. Diese Pläne vereitelte der im 
gleichen Jahr beginnende preußisch-österreichi- 
sche Krieg, dessen Ausgang den Untergang des 
Königreichs Hannover bedeutete. Die Frage einer 
unterelbischen Eisenbahn wurde nun nicht mehr 
in Hannover, sondern im Preussischen Abgeord- 
netenhaus entschieden. Am 5.2.1872 kam dort ein 
Gesetzentwurf zur Beratung, der den Bau ver- 
schiedener Bahnen aus Staatsmitteln forderte. 
Darunter war auch, fußend auf dem Beschluß der 
Hannöver’schen Regierung von 1866, die Linie 
Harburg-Stade, die Preußen nun mit einem Auf- 
wand von 3,3 Mio. Thaler ausführen sollte. Da 
stellte zu dem Eisenbahn-Gesetzentwurf der Abge- 
ordnete Braun-Wiesbaden den Änderungsantrag, 
den Bau der Eisenbahn Harburg-Stade einer Pri- 
vatgesellschaft zu übertragen, falls diese die Linie 
bis Cuxhaven weiterführe und dort einen Hafen 
errichte. So wurde es beschlossen, und am 
25.4./2.5.1872, gründeten Baron Victor von 
Magnus, Geh. Commerzienrath Paul Mendelssohn- 
Bartholdy, Reichstagsmitglied Dr. Braun-Wiesba- 
den, Dr. Julius Faucher, Stadtrath Albert Löwe, 
Geh. Regierungsrath Dr. Esse, Corvetten-Capitain 
z.D. Olberg, Gustav Kutter in Berlin; A. N. Zacha- 
rias, Rob. M. Sloman, J. E. Langhans (J. Greve & 
Co.) u.a. die Cuxhavener Eisenbahn-, Dampfschiff- 
und Hafen-AG. Der Kreis der Gründer strotzte also 
vor illustren Namen vor allem aus Berliner Finanz- 


kreisen. Deshalb war der juristische Sitz auch in 
Berlin, wo die AG höchst vornehm in der Voss- 
Strasse 29/30 residierte. Ganz zufällig wurde der 
Reichstagsabgeordnete Braun-Wiesbaden, der die 
Konzession mit seinem Änderungsantrag im 
Gesetzgebungsverfahren erst ermöglicht hatte, 
neben Charles Ernst David einer der zwei Directo- 
ren der Gesellschaft und bezog ein fürstliches 
Gehalt. Ein Kapital von 20 Mio. Thaler sollte nun 
eingeworben werden. In aller Bescheidenheit 
nannte der Börsenprospekt das Unternehmen 
„das großartigste des Jahrhunderts“. Man ver- 
sprach eine Bahn von Harburg über Stade und 
Cuxhaven nach Geestemünde sowie den Bau 
eines auch im Winter stets offenen Seehafens in 
Cuxhaven mit grossartigen Dampfschiffsverbin- 
dungen u.a. nach dem in 27 Stunden zu erreichen- 
den Harwich (London). Tatsächlich wurden statt 
für 20 Mio. Thaler dann nur Aktien im Nennwert 
von 8 Mio. Thaler emittiert und auch davon nur ı 
gezeichnet. Namentlich die Hamburger Presse 
machte sich darüber lustig, weshalb der Hambur- 
ger Senat eine auf 20 Jahre gedachte Subvention 
von jährlich 60.000 Thaler am Ende nicht 
gewähren konnte, weil die Bürgerschaft unter dem 
Einfluß der Presse ihre Genehmigung versagte. 
1878 wurde ein Vertrag mit der „Societe belge des 
chemin de fer“ in Brüssel geschlossen und 1879 
allerhöchst bestätigt, wonach die Cuxhavener AG 
den Bau und Betrieb der Bahn von Cuxhaven über 
Stade nach Harburg der von den Belgiern mit Sitz 
in Harburg gegründeten „Unter-Elbe’schen Eisen- 
bahn-Gesellschaft“ übertrug. Deren Kapital 
bestand zu je 10 Mio. Mark aus Aktien Lit. Aund B 
und aus 3,5 Mio. Mark Aktien Lit. C. Letztere 
erhielt die Cuxhavener Eisenbahn-, Dampfschiff- 
und Hafen-AG als Kompensation für die Übertra- 


 Enzxhavener Immobilien-Gefellfchaft 


tiber 


Zwei Hundert Thaler Preuss. Cour. 


D« Inhaber dieser Actie ist für den Betrag von Bwei Hundert Thalern Preuß. Con, bei der Cuxhavener 
Immobilien-Gesellschaft als Actionair mit allen statutenmässigen Rechten und Pflichten betheiligt. 


Berlin, den 1. November 1872. 


Der Aufsichtsrath 


Nr. 67 


Die Direetion 


a 
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gung aller mit der Bahn zusammenhängenden Ver- 
mögenswerte einschließlich der geleisteten Kau- 
tionen. Die Unter-Elbesche Eisenbahn eröffnete 
die 40,4 km lange Bahn Harburg-Stade am 1.4.1881, 
den 11,3 km langen Abschnitt Stade-Himmelpfor- 
ten am 1.7.1881 und die volle 104 km lange Strecke 
bis zum damals zu Hamburg gehörenden Cuxha- 
ven am 1.1.1882. Die Tätigkeit der Cuxhavener 
Eisenbahn-, Dampfschif- und Hafen-AG 
beschränkte sich fortan auf den Ausbau des 
Hafens von Cuxhaven. Auch ihre Schwestergesell- 
schaft, die Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft, 
hatte ihren juristischen Sitz in Berlin, wo beide 
AG’s in Bürogemeinschaft geleitet wurden. Die 
Initiatoren machten das Publikum glauben (und 
glaubten es möglicherweise selbst), in Cuxhaven 
werde nach Ankunft der Eisenbahn ein ungeheu- 
rer Wirtschaftsaufschwung einsetzen, von dem 
man mit Immobiliengeschäften profitieren müsse. 
Dazu Otto Glagau in seinem 1877 erschienenen 
Werk über den Börsen- und Gründungsschwindel: 
„Die Mitgründer (der Cuxhavener Eisenbahn) 
Hagenah, Schön, Langhans sowie Director David 
componirten auch noch in Verbindung mit R. A. 
Seelig und Eduard Stahlschmidt (Hermann Geber) 
die Cuxhavener Immobilien-Gesellschaft, eine 
Filiale der vorigen (Cuxhavener Eisenbahn), um in 
den neuen Weltstädten Cuxhaven und Ritzebüttel 
Geschäftshäuser, Hotels etc. zu errichten. Zu die- 
sem Zwecke ließ Herr Hagenah, der General-Ent- 
repreneur der Bahn Stade-Cuxhaven, einige Par- 
zellen zu dem enormen Preise von 549.000 Thaler 
ankaufen, und überantwortete sie für 1.530.000 
Thaler, also mit einer Million Aufschlag, an Eduard 
Stahlschmidt (Hermann Geber), der sie nun wie- 
der der plötzlich aus den Coulissen tretenden 
Immobiliengesellschaft überließ. Herr Greve, bis 
dahin Commis bei Hagenah und ein junger 
Mensch von 25 Jahren, hatte den ersten Ankauf 
vermittelt und ward jetzt Director der neuen 
Gesellschaft. Als solcher veröffentlichte er in der 
Hamburger „Börsenhalle“ die Bilanz pro 1872, in 
welcher zu lesen stand: „An Immobilien-Conto, 
Kaufpreis - 1.530.000 Thaler.“ Da ereilte ihn die 
Nemesis in Gestalt der Staatsanwaltschaft. Was 
kein Staatsanwalt in Preussen fertig bekommen 
hat, vollbrachte der Oberstaatsanwalt in Ham- 
burg, Dr. Mittelstädt, und wir bezeigen ihm hiermit 
unsern Respect. Trotz des famosen Actiengeset- 
zes, ja auf Grund desselben erhob er gegen Direc- 
tor Greve die Anklage wegen „Verschleierung des 
Vermögensstandes der Gesellschaft“, durch Auf- 
stellung einer unwahren Bilanz. Der wirkliche 
Kaufpreis der Parcellen war ja nur 549.000 Thaler 
gewesen - nicht 1.530.000 Thaler, mit welchen man 
sie den Actionären berechnete. Was kein Gerichts- 
hof, weder in Deutschland noch in Oesterreich, 
bisher glaubte ahnden zu können: die Umtriebe 
der Gründer - wir meinen nämlich grosse profes- 
sionelle Gründer, nicht kleine dilettantenhafte 
Gründlinge - that kurz und gut das Hamburger 
Strafgericht. Es verurteilte den Director Greve zu 
einem Monat Gefängniss, und das Oberappellati- 
onsgericht in Lübeck hat diese Sentenz einfach 
bestätigt. Leider vermochte die Strafe nicht die 
eigentlichen Attentäter, die Gründer zu erreichen: 
sie traf nur deren Werkzeug, den jungen Director 
Greve, der sich nun von einer durch Strohmänner 
gebildeten Generalversammlung als Märtyrer fei- 
ern liess. Mit Recht konnten Greve und seine Vert- 
heidiger behaupten, solche „Verschleierungen“ 
seien bei den Actiengesellschaften von 1871/72 
gang und gebe, solch falsche Bilanzen wären in 
Deutschland hunderte und tausende publicirt. 
Aber auch die Ansichten der Richter wechseln, 
und das Preussische Obertribunal hat bereits ent- 
schieden, dass der von den Gründern verschwie- 
gene Profit als Betrug angesehen werden soll. Nun 
denke man sich einmal, dass dieses Präjudiz zur 
allgemeinen Anwendung käme - was für ein Schau- 
spiel würden wir dann erleben! Wir würden plötz- 
lich auf der Armensünderbank sehen tausende 
von reichen und vornehmen Gründern; und in den 
Gefängnissen würden als blosse Nummern figuri- 
ren und in grauen oder gestreiften Drillich umher- 
gehen: Zeitungsschreiber und Zeitungsbesitzer, 
„Volkswirthe“ und Parlaments-Mitglieder, Geheim- 
räthe und Excellenzen, Edelleute und Grafen, gea- 


delte Börsianer und baronisirte Financiers. O, das 
wäre ein Schauspiel für Menschen und Götter!“ So 
weit Glagau in seiner Schilderung, in der sich die 
ganze Problematik der AG-Gründungen in den 
Gründerjahren wiederfindet. Die Cuxhavener 
Immobilien-Gesellschaft selbst wartete vergeblich 
auf den Boom, den die Eisenbahn nach Cuxhaven 
bringen sollte. 1880 standen die Immobilien 
immer noch mit den alten überhöhten Werten zu 
Buche, mit der jammervollen Fußnote: „Bei der 
Unmöglichkeit, die einzelnen Grundstücke zur 
Zeit in zuverlässiger Weise abzuschätzen, ist der 
Werth zu Grunde gelegt, zu welchem dieselben 
laut Vertrag vom 12. Juni 1872 zu Buche stehen.“ 
Welche Ironie: Diesen Text verfaßte der immer 
noch amtierende Director Heinrich Greve, nach- 
dem man ihn gerade wegen dieser Überbewertung 
zuvor in’s Gefängnis geschickt hatte. Große Erträ- 
ge warf der Grundbesitz nicht ab, wenngleich 
Greve sich bemühte, wenigstens von dem auf- 
blühenden Fischereihafen zu profitieren und noch 
ein Eishaus baute. Am Ende reichte der tatsächli- 
che Wert der Besitzungen kaum aus, die darauf lie- 
genden Hypothekenbelastungen abzudecken. 3,6 
Mio. Mark Aktienkapital konnten die Aktionäre als 
verloren abschreiben. Sehr dekorative Gestaltung 
mit zwei Vignetten eines Uralt-Personenzuges und 
eines Raddampfers. Maße: 24,6 x 32,7 cm. Mit bei- 
liegendem kompletten Kuponbogen. Nur 15 
Stücke wurden 2006 gefunden! 


Nr. 68 


Nr. 68 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Dampfer-Genossenschaft des 
Central-Verbandes Deutscher 
Strom-und Binnenschiffer eGmbH 


Antheilschein 100 Mark, Nr. 6205 
Charlottenburg, von 1889 VF 


Gründungsemission (R 10). Gegründet 1889 in 
Charlottenburg. 1902 wurde der Firmensitz nach 
Fürstenberg a.O. verlegt (das heutige Eisenhütten- 
stadt). Die Lage an der Einmündung des von Berlin 
kommenden Oder-Spree-Kanals (damals der Frie- 
drich-Wilhelm-Kanal) in die Oder prädestinierte 
Fürstenberg geradezu, Sitz dieser Genossenschaft 
zu werden. Damals war der heutige Grenzfluss 
noch einer der Hauptströme Deutschlands und die 
Binnenschifffahrt entsprechend rege. 1956 wurde 
die Genossenschaft als “VEB Binnenschiffahrt” 
verstaatlicht. Das ungemein dekorative und far- 
benprächtige Papier zeigt zwei Schutzengel mit 
dem Wappen der Gesellschaft sowie Merkur und 
Neptun. Nachträgliche handschriftliche Korrektu- 
ren des Firmennamens und des Firmensitzes. Mit 
Judenstern auf einem der neben Neptun abgebil- 
deten Frachtpakete (auf den Anteilscheinen der 
30er Jahre nicht mehr vorhanden). Maße: 24,3x 32 
cm. Rückseitig die vertikale und die horizontale 
Knickfalte mit Japanpapier verstärkt, obwohl sie 
nicht eingerissen waren. Alle Emissionen der 
Gesellschaft werden äußerst selten angeboten, 
Gründerstücke sind besonders selten. 


Gerne beantworte ich 


Ihre Fragen auch per e-Mail: 
gutowski@mail.de 


20000 STAMMAKTIEN 


BABCSCK 


‚N.1900001 =1920000 
DEUTSCHE BABCOCK AKTIENGESELLSCHAFT 


GLOBAL-STAMMAKTIE 


Nr. 69 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Deutsche Babcock AG 
Globalaktie 20.000 x 50 DM, Nr. 2240001- 
2260000 
Oberhausen (Rheinl.), März 1978 UNC/EF 
(R 7) Die Mutterfirma wurde bereits 1881 von den 
Amerikanern George H. Babcock und Stephen Wil- 
cox gegründet. Sie erfanden 1867 den patentierten 
Hochdruck-Dampfkessel. Die Deutsche Babcock & 
Wilcox-Dampfkessel-Werke AG wurde im Oktober 
1898 durch Übernahme des Berliner Zweigwerks 
der Babcock & Wilcox Ltd., London gegründet. Die 
Gesellschaft erhielt das Fabrikations- und Ver- 
kaufsrecht für das Deutsche Reich und dessen 
Kolonien. Wenig später wurde in Oberhausen ein 
großes neues Werk errichtet. 1909 Übernahme der 
Oberschlesischen Kesselwerke in Gleiwitz. Der 
bedeutendste europäische Hersteller auf dem 
Gebiet des konventionellen Dampferzeugerbaus 
erweiterte ab 1966 das Angebot auf 10 Produktli- 
nien des Maschinen- und Industrieanlagenbaus 
einschließlich vieler Firmen-Übernahmen. Umfi- 
miert 1976 in Deutsche Babcock AG, 2000 in Bab- 
cock Borsig AG. Zuletzt Holding für über 200 Toch- 
tergesellschaften, darunter die weltbekannte U- 
Boot-Werft HDW. Nach deren umstrittenem Ver- 
kauf kam Mitte 2002 die spektakuläre Insolvenz. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Mit Kupons. 


Nr. 69 


Stan 1009 


1000004 


Nr. 70 


Nr. 70 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Deutsche Bundespost 


6,5 % Schatzanweisung 100.000 DM, Muster 
Bad Homburg v.d.H., 1.7.1969 EF+ 
Nullgeziffertes Muster (R 10). Nachfolgerin der 
Deutschen Reichspost, die mit der Reichsgrün- 
dung 1871 aus der 1868 entstandenen Norddeut- 
schen Bundespost entstanden war. Zunächst ein 
reichs- bzw. später bundesunmittelbares Unter- 
nehmen, mit der Postreform 1989 aufgeteilt in die 
eigenständigen Unternehmensbereiche DBP Post- 
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bank, DBP Postdienst und DBP Telekom, die spä- 
ter privatisiert und jeder für sich als Aktiengesell- 
schaft an die Börse gebracht wurden. Maße: 29,7 x 
21 cm. Mit Kuponbogen. Linker Rand mit Abheft- 
lochung, Prägesiegel lochentwertet. 


DEUTSCHE HYPOTHERENBANK 
(ACTIEN-GESELLSCHAFT), 


059796 


Nr. 71 


Nr. 71 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Deutsche Hypothekenbank (AG) 
Aktie 1.000 DM, Nr. 59765 
Hannover und Berlin, Sept. 1972 EF+ 
Auflage 4.500 (R 6). Das früher in Berlin ansässige 
Realkreditinstitut stand seit seiner Gründung im 
Jahr 1871 in enger Beziehung zur Berliner Han- 
dels-Gesellschaft (der späteren BHF-Bank). 1873 
erste Pfandbrief-Emission. Um 1900 entstand nach 
der Geschäftsbelebung durch das neu in Kraft 
getretene Hypothekenbankgesetz in Berlin der 
neue Hauptsitz Dorotheenstr. 44. Wegen der 
Geschäftsbeschränkung in Berlin 1953 Errichtung 
eines Zweitsitzes in Hannover (Georgsplatz 17, 
später Georgsplatz 8). Als die BHF-Bank 2004 von 
ihrem (seit 1999) niederländischen Großaktionär 
ING an Sal. Oppenheim verkauft wurde (die mit 
der Rheinboden selbst eine Hypothekenbank 
besessen hatten) verblieb die Aktienmehrheit an 
der seit ihrer Gründung börsennotierten Deut- 
schen Hypothekenbank bei ING. 2006 veräußerte 
die ING die Deutsche Hyp an ein Hamburger Kon- 
sortium unter Führung von M. M. Warburg, wel- 
ches sie 2008 an die NORD/LB weiterreichte. Dort 
nach squeeze-out der Kleinaktionäre zusammen- 
gelegt mit dem NORD/LB-Bereich „gewerbliche 
Immobilienfinanzierung“ (heute spezialisiert auf 
großvolumige Finanzierungen in Deutschland, 
Großbritannien, Frankreich, Spanien und Bene- 
lux). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. 


Nr. 72 


Nr. 72 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Deutsche Länderbank AG 


Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Blankett 

Berlin, November 1942 EF+ 
(R 10) Gründung 1909 als Kolonialbank AG, 1922 
umbenannt wie oben. Ihr Bankgebäude Unter den 
Linden 82 besaß die Bank über ihre Tochtergesell- 
schaft Fugger Grundstücks-AG. 1924 wurde die 
Badische Anilin- & Soda-Fabrik (BASF) größter 
Aktionär und damit später der 1.G. Farben-Kon- 
zern. Das erklärt, warum die außerordentliche 
verschwiegene Bank neben der Deutschen Bank 


eine der beiden Hausbanken von 1.G. Farben war. 
1945 Schließung der Bank durch die russische 
Besatzungsmacht. 1953 Errichtung eines zweiten 
Firmensitzes in Frankfurt/Main und bis 1960 vorü- 
bergehend als Westdeutsche Handelsbank AG fir- 
mierend. Alleinaktionärin wird 1965 die Schweize- 
rische Bankgesellschaft, Zürich, nach Übernahme 
des 1.G. Farben-Ablegers Interhandel AG, Basel. 
Die SBG gibt 1969 erst 75 % und 1980 auch den 
Rest der Länderbank-Aktien an die Dresdner Bank 
ab, die danach 1981 die traditionsreiche Privat- 
bank Hardy & Co. GmbH auf die Länderbank ver- 
schmilzt. Das Bäumchen-wechsel-Dich-Spiel endet 
1986, als die Länderbank an die SBG zurückver- 
kauft wird und in “Schweizerische Bankgesell- 
schaft (Deutschland) AG” umfirmiert. Um aber die 
Verwirrung komplett zu machen: Unter dem 
Namen “Deutsche Länderbank” betrieb die Dresd- 
ner Bank weiterhin einige Niederlassungen in Ber- 
lin. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nur 3 Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


Nr. 73 


Nr. 73 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Deutsche Petroleum-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 7470 

Berlin, September 1929 EF+ 
Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1904/1921, 
ursprünglich waren in der Gesellschaft sämtliche 
Erdöl-Interessen der Deutschen Bank gebündelt. 
1925 übernahmen gegen Gewährung eigener Akti- 
en die Rütgerswerke AG und die Deutsche Erdöl- 
AG die Aktienmehrheit und brachten im Gegenzug 
ihr vereintes Petroleumgeschäft in die Deutsche 
Petroleum AG ein. Börsennotiz im Freiverkehr 
Berlin, Frankfurt und Hamburg. Maße: 21,1 x 29,8 
cm. 


Nr. 74 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt 
Landwirtschaftliche Zentralbank 


6 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 

Berlin, 15.4.1928 VF 
Nullgeziffertes Specimen (R 9). Die 1949 neu for- 
mierte heutige Landwirtschaftliche Rentenbank 
ist hervorgegangen aus der Deutschen Renten- 
bank (gegründet 1923 als Währungsbank zur 
Bekämpfung der damaligen Hyper-Inflation) und 
der Rentenbank-Kreditanstalt (gegründet 1925 als 
zentrales Refinanzierungsinstitut für den 
Agrarsektor). Durch Emission von vier Amerika- 
Anleihen konnte sie in den 30er Jahren beträchtli- 
che internationale Mittel zur Finanzierung des 
Kapitalbedarfs der deutschen Landwirtschaft auf- 
nehmen. Heute spielt sie durch Übernahme von 
Beteiligungen besonders beim Strukturwandel der 
deutschen Mühlenindustrie eine große Rolle. 
Volumen 26 Mio. $, untergebracht in den USA, Eng- 
land, Schweden und der Schweiz. Tolle Stahlstich- 
Vignette mit Landwirtschafts-Allegorie. Maße: 
38,4 x 25,5 cm. Mit anh. Kupons. 


Der Inhaber dieser Aktie ist mit obigem Betrage 
an dern Vermögen der „Deufscher Handels- und 
u & 


Finanzamts 
Mitte in Bremen, vom 21. April 1025 Nr. 220 des 
Anmeldungsbuches genügt. 


BREMEN, Im Mai 1023. 


Deutscher 
Handels- und Industrie-Verlag 
‚Aktiengesellschaft 


Nr. 75 
Nr. 75 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Deutscher Handels- und Industrie- 
Verlag AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 16399 
Bremen, Mai 1923 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 17.000 (R 9). Gründung im 
April 1923 mit Sitz in Bremen, Philosophenweg 22. 
Herausgabe und Vertrieb von Adressbüchern und 
sonstigen Nachschlagewerken. Bereits 1925 nicht 
mehr im AG-Handbuch verzeichnet. Sehr schöne 
graphische Gestaltung mit Art d&co-Umrahmung 
und Abb. eines Handelstelefonbuches. Maße: 27,8 
x 22 cm. Mit beiliegendem kompl. Kuponbogen. 
Nr. 76 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Deutscher Ring 
Lebensversicherungs-AG 


Namensaktie Lit. A 100 RM, Nr. 414 

Hamburg, 23.4.1938 EF+ 
Auflage 200. Gründung 1913 als “Volksversiche- 
rungs-AG des Deutschnationalen Handlungsgehil- 
fenverbandes” (Vorläufer der Gewerkschaft DAG), 
Umfirmierungen 1919 in “Deutschnationale Versi- 
cherungs-AG” und 1929 in “Deutscher Ring 
Lebensversicherungs-AG”. Das Unternehmen 
stand im Ill. Reich unter den Einfluß der Deut- 
schen Arbeitsfront und erhielt deswegen die 
Bestände des Österreichen Phoenix sowie der pol- 
nischen Vita-Kotwica eingegliedert. Wegen dieser 
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politischen Vorbelastung 1947 Neugründung als 
“Neue Welt Lebensversicherungs-AG”, 1953 wurde 
wieder der vorherige Name angenommen. Das 
Verwaltungsgebäude am Holstenwall war damals 
das höchste Bürogebäude in Hamburg. 1960 über- 
nahm Rudolf August Oetker die Aktienmehrheit, 
heute ist Hauptaktionär die Baloise Holding, 
Basel, über die Basler Versicherungs-Beteiligungs- 
GmbH. Ausgestellt auf die Treuhandges. für wirt- 
schaftliche Unternehmungen nbH, Berlin. Aus 
dem 1938 erfolgten Umtausch der 20-RM-Aktien. 
Firmensignet im Unterdruck. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 77 


Nr. 77 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 

Döbelner Strassenbahn 
Aktie 100 RM, Nr. 105 
Döbeln, 20.12.1926 VF+ 
Auflage 770 (R 6). Gründung 1891 zum Bau und 
Betrieb einer Pferdebahn in Döbeln zur Beförde- 
rung von Personen, Post- und Stückgut. Eröffnet 
am 12.7.1892. Bahnlänge 3 km, Spurweite 1 m. 
1927 wurde die Pferdebahn stillgelget, Umwand- 
lung in einen Omnibusbetrieb. Maße: 21 x 29,6 cm. 
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 
Nr. 78 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 80,00 EUR 


Dortmunder Ritterbrauerei AG 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 1769 
Dortmund, 18.12.1917 EF 


Auflage 1.500 (R 6). Gründung 1889 als „Dortmun- 
der Brauerei-Gesellschaft vorm. Gebr. Meining- 
haus und Bömcke AG“ durch Verschmelzung die- 
ser beiden seit 1870 bestehenden Privatbrauerei- 
en. Die Brauerei selbst gehörte der “Dortmund 
Breweries Company Ltd.” in London, die zugleich 
Alleinaktionärin der Ritterbrauerei war und den 
gesamten Betrieb an diese verpachtet hatte. 1917 
wurde deren Anteil als Feindvermögen liquidiert. 
Später Fusion mit der Brauhaus Essen AG (1919), 
der Dortmunder Bürgerbräu AG (1920) und der 
Brauerei Westfalia GmbH in Lütgendortmund 
(1921). 1923 Erwerb des Kontingents der Quellen- 
brauerei GmbH in Schüren. Mit einer Kapazität 
von 600.000 hl nun eine der großen deutschen 
Brauereien. Ab 1928 Interessengemeinschaft mit 
der Glückauf-Brauerei AG in Gelsenkirchen. 1952 
Erwerb der Brauerei Westfalia Gebr. Hagedorn & 
Co. in Münster. 1963 Überschreiten der 1-Mio.-hI- 
Grenze beim Ausstoß, deshalb ab 1964 Bau einer 


komplett neuen zweiten Brauerei in Lütgendort- 
mund. Nach dem Krieg war lange Zeit die Dresd- 
ner Bank Mehrheitsaktionär. Diesen Anteil über- 
nahm dann die Dortmunder Union-Schultheiss 
Brauerei AG (heute Brau und Brunnen AG) und 
gliederte sich die Ritterbrauerei 1994 komplett 
ein. 1919 in eine Inhaberaktie umgewandelt. 
Maße: 34 x 25 cm. Kleine Lochwentwertung unten 
rechts. 


Nr. 78 


Nr. 78 


Nr. 79 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Dortmunder Stifts-Brauerei 
Carl Funke AG 
Aktie 1.000 DM, Nr. 3694 
Dortmund-Hörde, April 1967 EF+ 
Auflage 270. Gründung 1867 als Stiftsbrauerei 
Eduard Frantzen. 1900 Fusion mit der Wallrabe- 
Brauerei, danach unzählige Umfirmierungen: 1903 
in Stiftsbrauerei AG vormals Ed. Frantzen und Bür- 
gerliches Brauhaus, 1929 in Dortmunder Stifts- 
Brauerei AG und 1940 in Dortmunder Stifts-Braue- 
rei Carl Funke AG (nachdem 1936 die Stern-Braue- 
rei Carl Funke AG in Essen die Mehrheit übernom- 
men hatte). 1987 übernahm die Kronen Privat- 
brauerei Dortmund (eine Tochter der Dortmunder 
Actien-Brauerei, d.h. im Endeffekt über die Bin- 
ding-Brauerei der Oetker-Konzern) 99,7 % der 
Aktien. 1999 schließlich Umfirmierung in DBI Dort- 
munder Beteiligungs- und Immobilien AG, 2000 
Sitzverlegung zum Großaktionär IVG nach Bonn. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Rückseitig als entwertet abge- 
stempelt. 


Historische Wertpapiere 
Das junge Sammelgebiet 


mit großer Zukunft! 


Nr. 80 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Dr. Theinhardt’s 
Nährmittelgesellschaft AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 150 
Stuttgart-Cannstatt, Dezember 1921 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 3.000. Gegründet 1894 als 
GmbH, AG seit Oktober 1921. Spezialität: Dr. 
Theinhard’s Kinder-Nahrung (Infantina) und Dr. 
Theinhardt’s Hygiama. 1935 Einbringung des 
Geschäftsbetriebes in eine gleichnamige KG “im 
Sinne der von der Reichsregierung empfohlenen 
Umwandlung von Aktiengesellschaften in Einzel- 
unternehmen” und Umfirmierung in “Grund- 
stücksverwaltungsgesellschaft Bismarckstraße 
No. 54, Bad Cannstatt, AG” zwecks Verwaltung der 
Häuser Wildunger Str. 54 und Karlsbader Str. 11 in 
Bad Cannstatt. Seit 1938 in Abwicklung, 1941 im 
Handelsregister gelöscht, ohne daß die AG jemals 
eine Dividende erwirtschaftet hätte. Maße: 33,5 x 
21,7 cm. Doppelblatt, kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 81 


Nr. 81 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Dr. Volkmar Klopfer’s 
Nahrungsmittel AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 304 

Dresden, September 1928 EF+ 
Auflage 400 (R 6). Gründung 1928 zwecks Wieder- 
inbetriebsetzung des früher unter der Firma Dr. 
Volkmar Klopfer betriebenen Nahrungsmittel- 
werks sowie die Verwertung der für Dr. Klopfer 
patentierten Verfahren zur Herstellung von Nah- 
rungsmitteln. 1913 hatte Dr. Klopfer ein Verfahren 
erfunden, das Vollkornbrot aus Vollkornroggen- 
mehl leicht verdaulich machte. Zu den ersten 
Arbeiten im Nahrungsmittelwerk Dr. Klopfer 
gehörte auch die Entwicklung des rein pflanzlich 
hergestellten Eiweißkonzentrats Glidine, das noch 
heute unter dem Namen Glidine Klopfer vertrie- 
ben wird. Außerdem entwickelte Dr. Klopfer 
schon in den 1920er Jahren den Stoff “Basica” zur 
Entsäuerung und Entschlackung. Dieses “Geheim- 
nis in gelben Flaschen” wird seit 1986 sogar von 
der deutschen Fußball-Nationalmannschaft einge- 
setzt. Die AG wurde 1932 insolvent, was Dr. Klop- 
fer aber wenig störte: Schon 1924 hatte er mit sei- 
ner Lebensgefährtin Martha Hädlich eine eigene 
neue Firma gegründet. Maße: 21 x 29,7 cm. Loch- 
entwertet. 


Nr. 82 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Dresdner Bau- und Industrie-AG 
Sammel-VZ-Aktie 2 x 100 RM, Nr. 51/52 
Dresden, 27.6.1929 EF 
Auflage 7 (R 9). Gründung 1871 als „Dresdner 
Bau-Gesellschaft“, 1921 umbenannt wie oben. Als 
Nebenbetriebe unterhielt die Ges. Sandsteinwerke 
und Ziegeleien in Zschertnitz und Coschütz (letz- 
tere 1920 verkauft). Durch Schaffung ganzer Stadt- 
teile und Erschließung mehrerer kleinerer Bezirke 
hatte die Ges. überragenden Einfluß auf die bauli- 
che Entwicklung der Stadt Dresden seit der 
Reichsgründung. Börsennotiert in Berlin und 
Dresden, Großaktionär war die Dresdner Bank. 
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Handschriftliche Ausführung mit Originalunter- 
schriften. Druck auf dickerem, kartonähnlichen 
Papier. Maße: 20,5 x 29,6 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. 


Kneihanderl Arichemerk. 
ar Dar Ba und Keeshie- Aherpeschichi 


— Tandem 


Ge Ah her Kahn tm Dakaye, me peeandhat Anika ar dm 
rn dr Bunhinhaß und an mn Eowinrn: und Gent erklen h eiyugs, 
ah Mahal ds Pantiohaskinisage babhyt. Ka Damhuntung bs sta, | 
verlesen ae Abende wu Ashellung wingalnı Bahnen en 
EEE IE 


Pause Ban md Kant Abtungeiht 


Poren, Kane as Fan Brand, 


i EINTAUSEND MARK 

I 22 Dezz-Eninressgen 1 Dream Eigangee | 
diesen Berg vol enges, ; 
Dresden, den A Hase FL. 


| Drogen-Einkaufsvereinigung in Dresden (] 


Nr. 83 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Drogen-Einkaufsvereinigung 
in Dresden eGmbH 


Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 2 

Dresden, 1.7.1918 VF 
Gründerstück (R 11), ausgestellt auf Johannes 
Schuster in Dresden. Ein Schelm, wer bei dem 
Namen böses denkt! Es war eine ganz harmlose 
Einkaufsgenossenschaft der Dresdner Drogeriebe- 
sitzer. Großes Hochformat, feines Wappen mit 
dem Wahlspruch “viribus unitis”, wunderschöne 
Kapitälchen. Originalunterschriften. Maße: 36 x 
23. Doppelblatt, kleine Lochentwertung unten 
rechts. Älteste bekannte Ausgabe dieser Genos- 
senschaft! 


Nr. 83 


Nr. 84 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Druckerei & Appretur Brombach AG 
Aktie 200 RM, Nr. 5793 
Brombach, 14.6.1927 EF+ 
Auflage 2.500. Gründung 1899 als GmbH, AG seit 
1922. Herstellung und Vertrieb von Textilwaren. 
Heute Lauffenmühle GmbH, Werk Wiese. Lochent- 
wertet. Maße: 37,4x 27 cm. 


Nr. 85 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

E. A. Naether AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 3524 

Zeitz, 30.1.1920 EF+ 


Auflage 300. Gegründet 1910, eine reine Familien- 
AG. Die älteste und größte Kinderwagen-Fabrik 
Deutschlands beschäftigte in Spitzenjahren über 


2000 Arbeiter. 1943 Umwandlung in eine GmbH, 
später als “VEB Zekiwa” größter Kinderwagen- 
Hersteller im gesamten Ostblock. 1990 Umwand- 
lung in die “Zekiwa Kinderwagenfabrik GmbH”, 
1998 Konkurs. Die Auffangges. produziert heute in 
Doeschwitz. Lochentwertet. Maße: 25,5 x 34 cm. 


Nr. 85 


 EHRAG 


ES Hug MENSCHEIBEN 


ae Mark 


ichs ährung 


Nr. 86 


Nr. 86 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
EHRAG Eisen-Holz-Riemenscheiben AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4558 
Bremen, Februar 1923 EF 
Auflage 75.000 (R 10). Die Fabrik in Bremen (Am 
Markt 14) stellte patentierte Riemenscheiben für 
Transmissionsantriebe her. 1924 Kapitalumstel- 
lung 15.000:1 auf Goldmark. Maße: 28,3 x 21,5 cm. 
Mit beiliegendem kompletten Kuponbogen. Seit 
Jahren nur 3 Stücke bekannt #4557, #4558 + #4559. 
Nr. 87 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Eisenstein-Bergwerk Ver. Klosterbusch 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 18 
Herbede/Ruhr, 10.9.1923 VF 
(R 10) Das Eisensteinbergwerk Vereinigte Kloster- 
busch ging 1857 aus der Konsolidierung (Fusion) 
der Bergwerke Marcus und Klosterbusch in der 
Gemeinde Bredeney hervor. Die Tiefbauanlage, 
die über eines der wenigen abbauwürdigen Eisen- 
steinflöze im Ruhrtal verfügte, lag in (Essen-)Wer- 
den unmittelbar an der Ruhr. Mehrheitsgewerke 
war damals die Phoenix AG für Bergbau und Eisen- 
hüttenbetrieb, die 1854 in Essen-Kupferdreh mit 
dem Bau eines Hüttenwerkes begonnen hatte. Die 
Eisensteinzeche wurde 1878 stillgelegt. 1918 
erwarb die Gewerkschaft Vereinigte Klosterbusch 
die Steinkohlengewerkschaften Sonnenschein, 
Johann-Diedrich und Buchwald in Bochum-Que- 
renburg und nahm zwei tonnlägige Schächte in 
Betrieb. 1961 übernahm die Raab-Karcher GmbH 
(ARAL) die Kuxenmehrheit. Original signiert von 


dem Vorsitzenden des Grubenvorstandes. Einge- 
tragen auf den Director Dr. Max Hesse zu Mann- 
heim. Rückseitig zwei Übertragungen von 1925 
und 1930. Maße: 32,2 x 22,8 cm. Strichentwertet. 


\ r-_-s 7 
\ 


\ ; Burfhein ya | 


de Gemerken, 


Nr. 87 


Nr. 88 


Nr. 88 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Elbtalwerk Elektrizitäts-AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 20 
Heidenau Bez. Dresden, Mai 1936 EF 
Auflage 100 (R 6). Gründung 1921 zwecks Fort- 
führung der Elbtalwerk Maschinenfabrik GmbH. 
Hergestellt wurden Elektromotoren, Generatoren, 
Installationsmaterial, Sirenen, Schleif- und Polier- 
Maschinen und Pumpen. Nach Enteignung des 
Heidenauer Werkes verlegte die AG 1951 ihren Sitz 
nach Frankfurt/Main und startete dort neu mit 
einer Elektro- und Rundfunkgroßhandlung. 1955 
wurde in Wächtersbach eine Fabrik für Trennma- 
schinen, Kreissägen, Werkbänke und KFZ- 
Zubehörteile eingerichtet. Seit Anfang der 60er 
Jahre dann nur noch Verwaltung des Grundstücks 
Frankfurt, Röderbergweg 21. Das Werk selbst 
wurde in der DDR 1952 enteignet und als VEB fort- 
geführt, ab 1995 Elbtalwerk Heidenau GmbH. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 89 
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Nr. 89 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Elektrische Licht- und Kraftanlagen AG 
Sammelaktie 1.000 x 1.000 RM RM, 
Nr. 29101-30100 
Berlin, April 1943 EF+ 
(R 8) Gründung 1897 durch die Deutsche Bank 
vornehmlich zur Finanzierung von Unternehmun- 
gen des Siemens-Konzerns auf dem Gebiet der 
angewandten Elektrotechnik. 1928 erwarb die Sie- 
mens & Halske AG die Aktienmehrheit. Beteiligun- 
gen bestanden zuletzt u.a. an der Elektrizitätsberg 
und Straßenbahn AG in Landsberg (Warthe), der 
Elektrizitätswerk und Straßenbahn AG in Stral- 
sund, der Saale-Elektrizitätswerk GmbH in Saalfeld 
(Saale), der Jenaer Elektrizitätswerke AG, der 
Bayerische Elektrizitäts-Werke AG in München, 
der Thüringer Elektricitäts-Lieferungs-AG in 
Gotha, der Kasseler Verkers-Gesellschaft AG, der 
Osram GmbH, der Deutsche Telephonwerke und 
Kabelindustrie AG in Berlin, der Märkische Kabel- 
werke AG in Berlin-Charlottenburg, der C. J. Vogel 
Draht- und Kabelwerke AG in Berlin-Köpenick, der 
Heliowatt Werke Elektrizitäts-AG in Berlin, der 
Kraftwerk Thüringen AG in Gispersleben und der 
Thüringische Elektrizitäts- und Gaswerke AG in 
Apolda. Wie bedeutend die noch heute börsenno- 
tierte AG einstmals war, unterstreicht die Tatsa- 
che, daß ihre Aktien damals sogar zum Termin- 
handel zugelassen waren. 1951 ging die Aktien- 
mehrheit an die BUBIAG (Braunkohlen- und Bri- 
kett-Industrie AG, Köln), der Sitz wurde nach Köln 
verlegt. Fast alle Beteiligungen wurden in den 
1950er Jahren verkauft, dafür wurden 1958 
Schachtelbeteiligungen an der Waggonfabrik Uer- 
dingen AG in Krefeld-Uerdingen und an der New 
York Hamburger Gummi-Waaren Compagnie in 
Hamburg-Harburg neu erworben. 1970 Fusion mit 
dem Großaktionär BUBIAG mit Sitz in Frielendorf 
Bez. Kassel, der gleich darauf den Namen ELI- 
KRAFT seiner vorherigen Tochter wieder annahm 
und den Sitz nach München verlegte (zum Sitz des 
nunmehrigen Großaktionärs Schaffgotsch Berg- 
werksgesellschaft). Damit wuchsen der Ges. auch 
die Braunkohlenbergbau-Aktivitäten im Kasseler 
Revier zu (frühere Gewerkschaft Frielendorf). 
Nach heftigen Verlusten und Kapitalschnitten in 
den 1970er und 1980er Jahren übernahm die Fami- 
lie Franz Rudolph in Borken bei Kassel die Majo- 
rität und brachte in die AG die Aktivitäten ihrer 
Park-Bau Verwaltungsgesellschaften ein (Bau und 
Betrieb von Parkhäusern). Ab 2007 wurden sämt- 
liche Parkhäuser verkauft, neuer Geschäftszweck 
ist nunmehr der Betrieb von Wasserkraftwerken, 
womit die Ges. sozusagen zu ihren Wurzeln 
zurückkehrt. Maße: 21x 29,7 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


Nr. 90 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 180,00 EUR 
Elektrische Überlandzentrale 
Weferlingen und Umgebung eGmbH 
4% Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 221 
Weferlingen, August 1911 VF 
Auflage 300 (R 12). Gegründet 1908. Die insgesamt 
12 in den Jahren 1906-1910 gegründeten Elektrizi- 
tätsgenossenschaften der Provinz Sachsen ent- 
wickelten sich bis zu ihrer Zusammenfassung in 
der Landelektrizität GmbH zu Halle (Saale) im 
Jahr 1918 aus kleinen Gebilden zu maßgebenden 
Faktoren der Elektrizitätsversorgung des Landes, 
wobei in keiner anderen Region Deutschlands der 
genossenschaftliche Gedanke in der Stromversor- 
gung so tief verwurzelt war. Die Landelektrizität 
versorgte mehr als 2.000 Städte und Gemeinden 
(2/3 des Gebietes der Provinz Sachsen) sowie 
Teile hannoverscher und braunschweigischer 
Kreise und des Landes Thüringen. Ihr Hochspan- 
nungsnetz hatte eine Länge von 5.000 km, Strom 
kam teils aus eigenen Anlagen, teils wurde er von 
Kraftwerken wie Harbke, Nachterstedt, Großkay- 
na, Kulkwitz oder Lauchhammer bezogen. Nach 
dem Krieg durchschnitt die Zonengrenze das Ver- 
sorgungsgebiet der Überlandzentrale Weferlingen. 
Im Westen verblieben (bis heute unverändert) das 


Gebiet um Schladen sowie das deutlich größere 
Gebiet Fallersleben/Kreis Gifhorn sowie (indirekt) 
die Städte Wolfsburg, Gifhorn und Wittingen. 
Ebenso wie die Landelektrizität GmbH in Halle 
(Saale) verlegten auch die übrigen 10 Elektrizi- 
tätsgenossenschaften (zum Teil durch Abwesen- 
heitspfleger vertreten) 1953/54 ihren Sitz nach Fal- 
lersleben bei Wolfsburg und wurden 1972 zur Lan- 
delektrizitätsgenossenschaft Weferlingen ver- 
schmolzen. Wenige Monate später wurde daraus 
die (ohne Konzernbindung mit ca. 2.300 
Aktionären tief in der Region verwurzelte) Fallers- 
leber Elektrizitäts-AG (FEAG). Sie hält eine Beteili- 
gung von rd. 20 % an der das operative Geschäft 
betreibenden LandE GmbH (die Mehrheit dort 
hält mit knapp 70 % die E.ON Avacon AG). 2005 
bündelten LandE und Stadtwerke Wolfsburg ihr 
Geschäft in der LSW. Teil einer Anleihe von 2 Mio. 
Mark, vermittelt durch das Bankhaus Hermann 
Schoof & Co. in Helmstedt. Für die Anleihe bürg- 
ten die Kreise Gardelegen, Neuhaldensleben, 
Helmstedt und Gifhorn. Mit Originalunterschrif- 
ten. Doppelblatt, inwendig Bedingungen + Til- 
gungsplan. Maße: 36,3 x 26,6 cm. Unentwertet, mit 
Kupons ab 1935. Zuvor vollkommen unbekannter 
Nennwert, ein Unikat aus einem diesjährigen 
Dachbodenfund. 


 eschulive hreibund 
ZWEITAUSEND MARK 


verzinslich zu Prozent 
in halbjährlichen Zielen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


Nr. 90 
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_ RM1000.— Stamm-Aktie 


Über 
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Derlnaber dieser Samım- Akte tn dem Betrag von EINTAUSEND Reichsmark bei der Elektrizität. 
Actien-Geseilschaft vorm. W. Lahmseyer & Co, i Franke am Main nach Maßgabe des Ges 
Geselschlsvertrgen big. % 


Nr. 91 
Nr. 91 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Elektrizitäts-AG 


vorm. W. Lahmeyer & Co. 

Aktie Lit. A 1.000 RM, Nr. 980 

Frankfurt a.M., März 1930 VF+ 
Auflage 17.000 (R 8). Gründung 1890 durch Frank- 
furter Privatbanken und den Ingenieur Wilhelm 
Lahmeyer als „W. Lahmeyer & Co. Commandit- 
Gesellschaft“. 1893 Fusion mit der „AG für Bau und 
Betrieb elektrischer Anlagen“. Herstellung von 
Starkstrom-Maschinen und -Anlagen, Betrieb von 


Elektrizitätsversorgungseinrichtungen. Seit 1905 
reine Ingenieurgesellschaft und Beteiligungs-Hol- 
ding: Die Frankfurter Fabrik wurde an die nun- 
mehrige “Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke 
AG” verkauft. Nach der Jahrhundertwende gab es 
eine Übernahmeschlacht zwischen der AEG und 
dem RWE, die die Essener für sich entschieden: 
Ab 1910 als Zwischenholding für Beteiligungen an 
Energieversorgungs-Unternehmen ein Teil des 
RWE-Konzerns. 2007 erwarb der Private-Equity- 
Investor Capiton die Mehrheit, 2014 erwarb die 
Tractebel Engeneering (Belgien) die Lahmeyer 
Gruppe von Capiton. Maße: 21 x 29,6 cm. Oberer 
Rand mit Abheftlochung. Mit beiliegenden Restku- 
pons. 


| Elektrotechnische Fabrik Deuschle, Aktiengesellschaft | 
Dunningen O.A. Rottweil, 


mm ARTIE mus 
a 


EINTAUSEND MARK 


Nr. 92 


Nr. 92 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Elektrotechnische Fabrik Deuschle AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 8353 

Dunningen, Juli 1923 EF 


Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1922 zwecks Fabri- 
kation und Vertrieb von elektrotechnischen 
Bedarfsartikeln, insbesondere von Guss-Steckdo- 
sen und Schaltern. 1924 bereits wieder in Liquida- 
tion, 1926 gelöscht. Maße: 22,2 x 32,3 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 


Nr. 93 


Nr. 93 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Elite-Diamantwerke AG 
Aktie Lit. B 20 RM, Nr. 8521 
Brand-Erbisdorf i.Sa., 16.2.1927 EF 
Auflage 5.000, nach Kapitalschnitt 1930 noch 500 
(R 8). Die 1884 gegründete Firma Gebr. Nevoigt in 
Reichenbrand wurde 1905 in eine AG umgewan- 
delt, nachdem die Firma (u.a. 1895 Aufnahme der 
Serienproduktion der Diamant-Fahrräder) stark 
expandierte. 1912 umbenannt in Diamantwerke 
Gebr. Nevoigt AG mit Sitz Siegmar bei Chemnitz. 
1917 fusionsweise Übernahme durch die Elite- 
Motorenwerke AG in Brand-Erbisdorf (gegr. 1913), 
die sich in Elitewerke AG umbenannte. Die beiden 
Werke blieben auch nach der Fusion selbständig. 
Hergestellt wurden in Brand-Erbisdorf Personen- 
und Lastautomobile, Motorfahrräder und Maschi- 
nen für die Schokoladeherstellung. Spitzenmodell 
im seit 1920 betriebenen Automobilbau war ein 
luxuriöser Tourenwagen mit 4600-ccm-6-Zylinder- 
Maschine. Das Werk Siegmar produzierte Fahr- 
und Motorräder und Strickmaschinen für Hand- 
und Motorbetrieb. Beschäftigt waren zusammen 
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etwa 1.500 Mitarbeiter. 1917 wurde außerdem die 
Fa. F. H. Holtzhausen & Co. in Nossen i.Sa. erwor- 
ben, die hauptsächlich Inneneinrichtungen für 
Mühlen herstellte. Die Elitewerke übernahmen 
1921 ferner die Produktion der Richard & Hering 
Werke im thüringischen Ronneburg (die ihre 
Autos unter der Marke Rex-Simplex verkauften). 
1927 umbenannt in Elite-Diamantwerke AG. Auf 
den in Berlin, Leipzig, Dresden und Chemnitz bör- 
sennotierten Konkurrenten wurden nun OPEL auf- 
merksam und Fritz Opel kaufte 1928 die Aktien- 
mehrheit auf. Anschließend übernahm die ADAM 
OPEL AG die Automobilwerke in Brand-Erbisdorf 
(Elite) und Ronneburg (Rex-Simplex), die Elite-Dia- 
mantwerke konzentrierten sich auf den Motorrad- 
bau (ab 1932 wurden die Motorräder unter der 
Marke EO Elite-Opel verkauft) und den Fahrrad- 
bau (in dem schon 1926 ein Fahrrad komplett aus 
Leichtmetall entwickelt wurde). Zwischendurch 
hatte die Firma 1929/30 ein Vergleichsverfahren 
durchlaufen, nach dessen Abschluß Opel seine 
Beteiligung wieder abstieß, die wohl nur die 
Beseitigung eines Konkurrenten im Automobilbau 
bezweckt hatte. 1952 als “VEB Fahrradwerke Elite 
Diamant” verstaatlicht. Alle DDR-Radrennfahrer 
fuhren auf Diamant-Rädern, so auch die Gewinner 
der Straßen-Weltmeisterschaften 1959 (Täve 
Schur) und 1960 (Bernhard Eckstein). 1992 als 
DIAMANT Fahrradwerke AG reprivatisiert, seit 
2003 zur amerikanischen Trek Bicycle Corp. 
gehörend. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 


Elsässische Elektricitäts-Werke 


vormals OTTO SCHULZE 
Gesellschaft: mit beschriinkter Haftung 


STRASSBURG i. E. 
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| Zr leer Are N 
| Gasanı Ehre tn BA: 
: Samen 7 AR 90% > 


Nr. 94 
Nr. 94 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Elsässische Elektricitäts-Werke 
vorm. Otto Schulze GmbH 


Anteil-Schein 1.000 Mark, Nr. 85 
Strassburg i.E., 7.7.1904 EF+ 
(R 9) Gegründet bereits 1882, und damit 17 Jahre 
vor der heute mehrheitlich der Electricit& de Fran- 
ce gehörenden, damals von der A.E.G. in's Leben 
gerufenen „Elektrizitätswerke Strassburg i.E.“ 
(heute Electricit& de Strasbourg). Namenspapier, 
eingetragen auf den Baumeister Albert Tobias in 
Strassburg. Maße: 25 x 17,9 cm. Mit aufgeklebter 
Elsass-Lothringen-Stempelmarke über 40 Pf. 
Nr. 95 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Elsflether Werft AG 


Aktie 100 RM, Nr. 322 

Elsfleth, November 1928 EF 
Auflage 3.000 (R 8). Gegründet wurde die zwi- 
schen dem Elsflether Tidehafen und der alten 
Weser gelegene Werft 1916 unter Führung des 
Schiffsbauingenieurs Franz Peuss und der Olden- 
burger Spar- und Leihbank. Zunächst waren Bin- 
nentanker eine besondere Spezialität, im 2. Welt- 
krieg baute die Werft dann Minensuchboote und 
Tankschiffe. Nach dem Krieg wurde 1952 wieder 
der erste Neubau abgeliefert, zuletzt konnten 


nach ständigen Erweiterungen der Werft Schiffe 
bis 20.000 tdw gebaut werden. Börsennotiert 
früher in Hamburg, nach dem Krieg in Bremen, 
Großaktionär war die Bremer Lürssen-Werft. 1994 
im großen Werften-Sterben in Konkurs gegangen, 
aber dennoch nicht ganz am Ende: als Reparatur- 
werft konnte sich das Unternehmen, nunmehr als 
GmbH & Co. KG, bis in unsere Tage retten. Maße: 
21x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 95 
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Nr. 96 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Emil Heinicke AG 
Aktie 20 RM, Nr. 50776 
Berlin, 29.11.1924 EF 
Auflage 25.000 (R 7). Gründung 1911 zwecks 
Erwerb und Fortbetrieb des bisher unter der 
Firma Emil Heinicke in Berlin betriebenen Spezial- 
Bau und Einrichtungs-Geschäfts. Spezialitäten: 
Laden- und Fassaden-Bau, Geschäfts-Einrichtun- 
gen, Herstellung und Vertrieb von Holz- und 
Metallartikeln sowie Artikeln der chemischen und 
Textil-Industrie. Fabrik in Mariendorf. 1914/16 
umfangreiche Kriegslieferungen, 1916/17 Errich- 
tung einer Munitionsfabrik, ab 1919 auch Herstel- 
lung landwirtschaftlicher Artikel. 1924/25 umfang- 
reiche Neubauten (Friedrichstr. 129, am Kurfür- 
stendamm das Lachmann-Mossesche Gelände, 
Scheunenviertel in Berlin, Pankow-Niederschön- 
hausen, Bellermannstr., Bahnhof Witzleben u.a.). 
1931 eines der unzähligen Opfer der Weltwirt- 
schaftskrise geworden und in Konkurs gegangen. 
Maße: 33 x 25 cm. Nur die lochentwerten Stücke 
aus der Reichsbank sind bekannt! 


Nr. 96 


Nr. 97 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Energie AG Leipzig 

Aktie 1.000 RM, Nr. 2 

Oetzsch-Markkleeberg, 4.2.1928 EF 


Auflage 2.500 ganz überwiegend in Sammelurkun- 
den, einzeln ausgedruckt nur 26 Stücke (R 7). 


Gründung 1923 zur Betriebsführung einer Reihe 
von Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerken aus 
kommunalem Besitz. Aktionäre waren der Elektri- 
zitätsverband Nordwestsachen (62,9 %), die 
Thüringer Gas-Gesellschaft (28,3 %), die Gaswerk 
Engelsdorf GmbH (2,3 %), die Landkraftwerke Lei- 
pzig AG (1,4 %) sowie mit den restlichen 5,1 % 
diverse Städte und Gemeinden. In den Orten, die 
die ENAG mit der Betriebsführung ihrer Werke 
betrauten und deren Kreis sich bis 1941 ständig 
erweiterte, übernahm die ENAG für Bevölkerung 
und Wirtschaft auch die Rolle des örtlichen Ver- 
sorgungsunternehmens. Beteiligungen bestanden 
bei der Landesgasversorgung Sachsen AG, der 
Ueberlandwerk Glauchau AG, der Gas- und Elek- 
trizitätswerke Hainichen GmbH, der Ferngaswerk 
Rochlitz GmbH, der Gasversorgung Obervogtland 
GmbH, der Gaswerk Brand-Erbisdorf AG, der AG 
für Licht- und Kraftversorgung in München und 
der Leipziger Außenbahn AG. Die AG wurde 1964 
zur Abwicklung nach Köln verlagert, 1966 wurde 
über das Westvermögen das Konkursverfahren 
eröffnet, 1973 als vermögenslose Gesellschaft von 
Amts wegen gelöscht. Die Betriebsanlagen gingen 
zu DDR-Zeiten im Energiekombinat des Bezirks 
Leipzig auf, nach der Wende entstand in Mark- 
kleeberg die Westsächsische Energie-AG (Wesag), 
deren Anteile die Treuhandanstalt zu 51 % dem 
RWE verkaufte. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. Aktie Nr. 2! 
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Nr. 98 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 


Energie-Versorgung Schwaben AG 


4 % Teilschuldv. 1.000 RM, Nr. 16170 

Stuttgart, April 1941 EF+ 
Auflage 5.000 (R 7). Die Energie-Versorgung 
Schwaben AG (EVS) als Energieversorgungsunter- 
nehmen entstand am 1.4.1939 aus dem Zweckver- 
band Oberschwäbische Elektrizitätsewerke 
(OEW) und der Elektrizitäts-Versorgung Württem- 
berg AG (EVW), die ihrereseits aus dem Zusam- 


Nr. 98 
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menschluß von Württembergischer Landes-Elek- 
trizitäts AG (WLAG, gegr. 2.3.1923) und Württem- 
bergischer Sammelschienen AG (WÜSAG, gegr. 
25.7.1923) vom 14.12.1934 hervorging. Am 
1.1.1997 fusionierte die EVS mit der Badenwerk 
AG zur Energie Baden-Württemberg AG (EnBW). 
Rückseitig Anleihebedingungen. Maße: 29,8 x 21 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 99 


Nr. 99 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Enzinger-Union-Werke AG 


Aktie 100 DM, Nr. 7059 

Mannheim, April 1954 EF+ 
Auflage 5.000 (R 10). Gründung 1924 durch Fusion 
der Enzinger-Werke AG in Worms (gegr. 1879) und 
der Unionwerke AG Maschinenfabriken, Mann- 
heim (gegr. 1885 als „Fabrik technischer Apparate 
Heinrich Stockheim“, welche 1904 mit der „Fabrik 
für Brauereieinrichtungen vorm. Hch. Gehrke & 
Comp.“ in Berlin und der Fa. Otto Fromme in 
Frankfurt a.M. zur Unionwerke AG fusioniert). 
Erzeugnisse: Fass- und Flaschenkellerei-Apparate 
sowie Spülapparate, Filter, Rotations- und Kolben- 
Druckregler, Luft-Kompressoren uvm. Von 1915 
bis 1922 wurden auch Automobile hergestellt. 
1930 Stilllegung des Werkes in Mannheim und Sitz- 
verlegung nach Pfeddersheim, 1936 wieder nach 
Mannheim (Neckarauer Straße). 1982 Fusion mit 
dem Mehrheitsaktionär, der Seitz-Werke GmbH in 
Bad Kreuznach sowie der Noll Maschinenfabrik 
GmbH in Minden zur Seitz Enzinger Noll Maschi- 
nenbau AG mit Hauptsitz Bad Kreuznach. Noch im 
gleichen Jahr beteiligen sich die Klöckner-Werke 
(denen auch der Hauptkonkurrent Holstein & Kap- 
pert in Dortmund gehört) mit 24 % und bauen bis 
1988/89 auf über 90 % aus. 1993 werden Holstein & 
Kappert und Seitz-Enzinger-Noll verschmolzen zur 
KHS Maschinen- und Anlagenbau AG, Hauptsitz 
Dortmund. 2007 wird die Salzgitter AG durch 
Erwerb der Klöckner-Werke Alleingesellschafter, 
heute also ein Teil der Maschinenbausparte des 
Salzgitter-Konzerns einer der Marktführer bei 
Abfüll- und Verpackungsanlagen für die Getränke-, 
Food- und Non-Food-Industrie. Maße: 21,1 x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 100 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

Enzinger-Union-Werke AG 

Aktie 500 DM, Nr. 4088 

Mannheim, April 1954 EF+ 


Auflage 2.200 (R 10). Maße: 21,1 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 100 


Nr. 101 


Nr. 101 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 

Erdöl- und Kohle-Verwertung AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 755 
Berlin, 4.1.1919 EF+ 
Auflage 750. Gründung 1914 als Erdöl-Verwer- 
tungs-AG. 1916 Sitzverlegung von Dresden nach 
Berlin. Die Gesellschaft war ursprünglich eine For- 
schungsgesellschaft, deren Aufgabe darin 
bestand, die Verfahren zur Gewinnung leichter 
Kohlenwasserstoffe aus schweren zu erproben 
und auszubilden. Auf diesem Gebiete begegneten 
sie den Arbeiten des Herrn Dr. Bergius, die den 
gleichen Zwecken dienten (Bergin-Verfahren). 
Eine Vereinigung der Interessen führte zur Bildung 
des Konsortiums für Kohlechemie, welches ein 
Kapital von 30 Mill. RM zur Erforschung der Ver- 
fahren und der damit verbundenen Hochdruck- 
technik zur Verfügung stellte und die Durch- 
führung der Arbeiten und Verwertung der Erdöl- 
und Kohle-Verwertung AG (Evag) übertrug. 1926 
Übernahme durch die 1.G. Farbenindustrie AG. 
Maße: 26,6 x 37 cm. Lochentwertet. 
Nr. 102 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Erdöl-Bohrgesellschaft “Niedersachsen” 
Namens-Anteilschein 1 Anteil, Nr. 1987 
Hannover, 6.4.1927 EF 


Auflage 5.000 (R 8). Verwaltungssitz Hannover. 
Lochentwertet. Maße: 34,4 x 25 cm. 


AL] ErDöt-Soprunternenmen Nienpagen-Weitereeite ||.% 
| August Wieit& Eo. | 
Kommanitgefeiihaft | 

Sit Hannover, Braudeitenie 17 


R 


Beideinigung 
Rn Er 


über Eintragung von 12100 Yne am Vermögen und Gemtun ||) 
der Birma Crbdt- Sohrunternehmen ienhagen»Weherceie || 


Auguf Wien & Co, Kommanbitgefelliche 
17, im © 


Nr. 103 


Nr. 103 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Erdöl-Bohrunternehmen 

Nienhagen-Westercelle 

August Wiest & Co. KG 

Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 1016 

Hannover, 27.8.1934 EF 

Auflage 2.100 (R 9). Als Nachfolgerin der Erdöl 

Bohrgesellschaft Westercelle (Gewerkschaft Adel- 


heid) mit einem Kapital von 210.000 RM gegrün- 
det. Die Gesellschaft besaß 80 Morgen Mutungs- 
rechte im Nienhagener Revier. Persönlich haften- 
der Gesellschaft A. Wiest (Einlage von 49.200 RM). 
Das Stück wurde auch original von A. Wiest unter- 
schrieben. Maße: 29,6 x 21,1 cm. Unentwertetes 
Stück! 


Nr. 104 


Nr. 104 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Erdölbohrgesellschaft Wietze 
Namens-Antheilschein, Nr. 273 
Hannover, 1.12.1902 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). Mit der Entdeckung von Petro- 
leum brach in der Gegend östlich von Hannover 
kurz vor Ende des 19. Jh. ein richtiger Ölrausch 
aus. Noch heute übrigens wird aus einigen Quel- 
len gefördert. Um die Wende zum 20. Jh. hat es 
dort, zeitgenössischen Fotos nach zu urteilen, mit 
Bohrtürmen und Öltanks ausgesehen wie auf den 
amerikanischen Ölfeldern, weshalb man den 
Landstrich damals auch “Preussisch Pennsylva- 
nia” nannte. Originalsignaturen. Maße: 30,5 x 23,8 
cm. Lochentwertet. 
Nr. 105 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Ernst Heinkel AG 
Genuss-Schein 100 DM, Nr. 2252 
Stuttgart, 15.3.1961 EF+ 
(R 8) Ernst Heinkel wurde im 1. Weltkrieg als Chef- 
konstrukteur der Hansa-Brandenburgische Flug- 
zeugwerke bekannt. 1922 gründete er seine eigene 
Firma, die im Flugzeugbau großen Erfolg hatte. Mit 
der He 178 baute er das erste flugtaugliche Düsen- 
flugzeug der Welt. 1943 wandelten die Nazis sein 
Unternehmen in eine AG um. 1945 wurden alle 
Werke von den Alliierten beschlagnahmt. Das 
Werk Stuttgart-Zuffenhausen wurde 1950 zurück- 
gegeben, es produzierte fortan Motoren, Motor- 
roller sowie Motoren- und Getriebeteile. 1953 Sitz- 
verlegung nach Stuttgart, Mehrheitsaktionär war 
nun die Eberhard Bauer Elektromotorenfabrik 
GmbH, Eßlingen (Neckar). Ab 1959 Zusammenar- 
beit mit Bölkow und Messerschmidt, 1964 zusam- 
men mit Focke-Wulf und Weser-Flugzeugbau Grün- 
dung der VFW (Vereinigte Flugtechnische Werke, 
heute ein Teil von Airbus). Inzwischen besaß die 
Daimler-Benz AG fast 95 % der Aktien und machte 
aus Heinkel einen Zulieferer für die Fahrzeug-, 
Luft- und Raumfahrtindustrie. Rückseitig Bedin- 
gungen. Maße: 29,8 x 21 cm. 


Bilder der Kataloglose im Internet 
betrachten, z.B. Los Nr. 105 


https://www.gutowski.de/Katalog-80/ 
Katalogbilder/105.jpg 
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RM 1000,- 


Ä Eschebach-Werke Aktiengesellschait 
— Ridberg 


C 
EINTAUSEND REICHSMARKE 


Der Inhaber dieser Aktie it mit dem Beirnge von Eintaurend Reichrmark, 
"Werke Aktengenlschi 


Nr. 106 
Nr. 106 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Eschebach-Werke AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 1364 
Radeberg, August 1937 EF 


Auflage 1.450 (R 8). Die Werke in Dresden (Esche- 
bach & Haussner, gegr. 1867) und Radeberg 
(Radeberger Guss- und Emaillierwerke Carl Esche- 
bach & Comp., gegr. 1886) wurden 1890 in der 
“Vereinigte Eschebach’sche Werke AG” vereint. 
Hergestellt wurden: Badeöfen, Wannen, Armatu- 
ren, Klosetts; Geräte für Konditoreien, Fleischerei- 
en, Molkereien; Eisschränke; Küchen-, Schlafzim- 
mer- und Gartenmöbel; Waschtische und Wasch- 
schränke für Ärzte; Gaskocher, Herde, Gasheizö- 
fen und Heisswasserautomaten. In der Weltwirt- 
schaftskrise 1931/32 Konzentration der Fertigung 
in Radeberg, das Dresdner Werk wurde verkauft. 
Gleichzeitig umbenannt wie oben. Börsennotiz 
Dresden/Leipzig, doch lagen zuletzt fast 100 % der 
Aktien beim Wettbewerber Alexanderwerk AG, 
Remscheid. Die AG selbst verlegte ihren Sitz 1950 
nach Remscheid und wurde dann in eine GmbH 
umgewandelt. Das in der DDR enteignete Werk in 
Radeberg produzierte nach 1945 Küchenmöbel 
und wurde 1972 dem VEB Möbelkombinat Hel- 
lerau angeschlossen. 1990 reprivatisiert, aber 
schon im Jahr darauf insolvent geworden. Nach 
häufigen Eigentümerwechseln kam nach der zwei- 
ten Insolvenz 2004 die Produktionseinstellung. An 
den einstigen Traditionsbetrieb erinnert nur noch 
das nach der Wende eingerichtete Küchenmuse- 
um, das sich heute im Radeberger Heimatmuseum 
Schloß Klippenstein befindet. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 107 


Nr. 107 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Eschweiler Bergwerks-Verein 
Aktie 20 DM, Nr. 105636 
Kohlscheid (Rhld.), Februar 1952 EF+ 
Auflage 1.000 (R 7). Der 1834 in Eschweiler-Pumpe 
im Aachener Revier gegründete EBV galt mit sein- 
erzeit 21 Schächten als bedeutendstes Steinkoh- 
lenbergwerk außerhalb des Ruhrgebietes. 1863 
Ankauf der Grube Anna, 1873 Fusion mit der Con- 
cordia-Hütte, 1907 Fusion mit der Vereinigungsge- 
sellschaft für Steinkohlenbau im Wurmrevier, 1910 
Erwerb der Eschweiler-Köln-Eisenwerke AG, 1925 
Erwerb des Röhrenwalzwerkes der Eschweiler- 
Ratinger Metallwerke AG. Ab 1913 Interessenge- 
meinschaft mit dem luxemburgischen Stahlkon- 


zern ARBED, die im Laufe der Zeit mit über 95 % 
der Aktien auch beherrschender Großaktionär 
wurde. 1956 waren in Betrieb die Gruben Gou- 
ley/Laurweg, Maria in Mariadorf, Anna I/II in Als- 
dorf, Adolf in Merkstein, Emil Mayrisch in Siers- 
dorf bei Jülich sowie die Kokerei Anna und das 
Kraftwerk Anna in Alsdorf und die Dampfziegelei 
Streiffeld in Merkstein, außerdem im Werk Aue ein 
Walzwerk, Rohrwerk und Fittingsfabrik und im 
Werk Ermag ein Stahlwerk und Rohrwerk.In die- 
sem Jahr fasste der EBV nach mehreren geschei- 
terten Versuchen in größerem Stil im Ruhrberg- 
bau Fuß, indem er durch Vermittlung der Westfa- 
lenbank die über 80%ige Beteiligung der Winters- 
hall AG an der Bergbau-AG Lothringen mit dem 
Steinkohlenbergwerk Westfalen übernahm. 1992 
wurden die Aachener Bergwerke stillgelegt und 
das Steinkohlenbergwerk Westfalen auf die Ruhr- 
kohle AG übertragen, die später über die RAG 
Immobilien AG über 99 % der EBV-Aktien hielt. 
2008 wurde die Hauptverwaltung in Kohlscheid 
aufgegeben und der EBV in eine GmbH umgewan- 
delt, die heute nur noch mit der Bergschadenver- 
waltung beschäftigt ist. Der umfangreiche Immo- 
bilienbesitz in der Region Aachen-Eschweiler 
wurde im September 2007 an die Evonik Industries 
AG abgegeben (seit 2011 Vivawest). Die mit 220 
Beschäftigten bis heute produzierenden, auf eine 
der ältesten Maschinenfabriken Deutschlands 
zurückgehenden Röhrenwerke in Eschweiler-Aue 
wurden in der ESW Röhrenwerke GmbH verselbst- 
ändigt und nach der Insolvenz 2016 an den italie- 
nischen Spezialstahlhersteller Acciaierie Bertoli 
Safau verkauft. Zwei kleine Vignetten mit Förder- 
türmen und rauchenden Schloten. Maße: 21,2 x 
29,7 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt. 


RM 1000.- 


Eitlingen -Maxau Papier- & Zellstoffwerke 
lingn 1 Baden 


IE N 
Eintausend Reichsmark 


RM 1000... 


Reichsmark nach. Gesellschaft 
a Amos hang 


Nr. 108 
Nr. 108 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Ettlingen-Maxau 


Papier- & Zellstoffwerke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3976 
Ettlingen i. Baden, 23.4.1938 EF/VF 
Auflage 200 (R 9). Gegründet 1928 als Karlsruher 
Papierfabrik AG mit Sitz in Karlsruhe. Umbenannt 
am 16.10.1928 in Zellstoff- und Papierfabrik AG 
und nur zwei Tage später am 18.10.1928 in Vogel & 
Bernheimer Zellstoff- und Papierfabrik AG, am 
9.4.1938 schließlich in Ettlingen-Maxau Papier- & 
Zellstoffwerke AG. Großaktionär war ein Konsorti- 
um badisch-pfälzischer Papierfabriken unter 
Führung der Firma Julius Glatz in Neidenfels, 
Pfalz. 1953 Übernahme durch die E. Holtzmann & 
Cie. AG. 1997 hat Enso Oyj (1998 zu Stora Enso 
fusioniert) den mehrheitlichen Anteil der E. Holtz- 
mann & Cie. AG übernommen. Das Werk Maxau 
produziert jährlich 700.000 Tonnen Papier. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit holländischem 
Börsenstempel. 
Nr. 109 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Export-Schlachterei 
und Schmalz-Raffinerie AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 125 
Hamburg, Juli 1928 EF 


Auflage 260 (R 6). Gründung 1889 unter Übernah- 
me der Firma Prossor und Slattery samt Grund- 


stück am Pinnasberg 74/75 zur Herstellung und 
zum Vertrieb von Lebensmitteln. Heute befindet 
sich auf dem Grundstück das Kinderhaus Pinnas- 
berg, das 1990 als Verein Kinderhaus am Pinnas- 
berg e.V. gegründet wurde. Lochentwertet. Maße: 
21x 29,7 cm. 


der Liquid 

n d;säure n 
Lay 100. 

"Bad-Nauhelm 


Auf diose Actie ist die se 


Ma BE K 
des Nomina) 


dem Vermögen 
‚te mit allen statuten- 


Nr. 110 


Nr. 110 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Fabrik feuerfester und säurefester 
Producte AG 


Actie 1.000 Mark, Nr. 5071 

Vallendar, April 1900 VF 
Auflage 1.000 (R 11). Gründung 1891 in Bad Nau- 
heim unter Übernahme der Fabrik von E. Boeing 
für feuerfeste und säurefeste chemisch-techni- 
sche Produkte sowie keramische Erzeugnisse. 
Sitzverlegungen 1897 nach Vallendar, 1904 nach 
Berlin. 1901 ging die in Berlin börsennotierte AG 
spektakulär pleite. Es stellte sich heraus, daß 
Generaldirektor Leo Otto Boeing jeden verfügba- 
ren Pfennig in neue Fabrikgebäude investiert 
hatte, diese zu weit überhöhten Werten bilanzier- 
te und damit aus Scheingewinnen seine Tantiemen 
und Dividenden zahlte. Die Bilanzfälschungen 
waren so dreist, daß Boeing anschließend wegen 
Untreue und Konkursvergehen zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilt wurde. Die AG war nicht 
sanierungsfähig, die Werke wurden 1902 an die AG 
für Glasindustrie vorm. Friedr. Siemens in Dresden 
verkauft. Dekorativ, mit Originalunterschriften. 
Maße: 33,4 x 21,6 cm. Nicht entwertet, nur 2 
Stücke sind seit vielen Jahren in dieser Form 
bekannt! 
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Faradit Rohr- und Walzwerk 
Chemnitz. 


wonsn ARFI a 


Einhundert Reichsmark. 


har 
0 


Nr. 111 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Faradit Rohr- und Walzwerk AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1248 
Chemnitz, 14.2.1934 EF 
Auflage 2.420 (R 9). Gründung 1912 als Faradit-Iso- 
lierrohrwerk Max Haas AG, Chemnitz-Reichen- 
hain. Herstellung von Röhren, elektrotechnischen 
Installationsmaterialien, Walzwerkerzeugnissen, 
ferner Maschinenbau. 1934 unter Führung eines 
neuen Großaktionärs (Tüllfabrik Flöha AG) in die 
Auffanggesellschaft „Faradit-Rohr- und Walzwerk 
AG“ überführt. 1951 verlagert nach Haltern in 
Westfalen, 1959 nach München, 1959 auf die Laup- 
heimer Werkzeugfabrik GmbH, Laupheim, überge- 
gangen, 1991 Firma geschlossen. Übrig blieb der 
eigenständige Betriebsteil Famos GmbH & Co. KG, 
Blaustein (bei Ulm). Maße: 21 x 29,6 cm. In dieser 
Form (nicht entwertet!) äußerst selten. 


Nr. 111 


Nr. 112 Schätzpreis: 140,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Faradit Rohr- und Walzwerk AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 133 

Chemnitz, 14.2.1934 EF+ 


Auflage 150. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


Nr. 113 


Nr. 113 Schätzpreis: 80,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Ferdinand Schuchhardt Berliner 
Fernsprech- u. Telegraphenwerk AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 190 

Berlin, Oktober 1934 EF+ 
Auflage 995. Gründung 1886, AG seit 1921. Herge- 
stellt wurden Fernsprecher, Telegraphen, Radio- 
empfänger, Radiotelegraphie und ähnliche Appa- 
rate. 1960 verlagert nach Westberlin. Lochentwer- 
tet. Maße: 31,7 x 22,5 cm. Mit anh. Erneuerungs- 
schein. 


 gabrik, Stahl- & Eigen ,. 
ns Friedr. Ed, Gerhards erg; 
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Fittingsfabrik, Stahl- & Eisengiesserei 
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==. 


Dar Vorstand; 
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Nr. 114 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Fittingsfabrik, Stahl- & Eisengiesserei 
Friedr. Ed. Gerhards AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 236 
Vogelsang, 16.7.1909 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 600. Gründung 1909 in 
Vogelsang bei Haspe. Kleine Hilfestellung für 
Nicht-Techniker: Das englische Wort Fittings 
bezeichnet in der Gasbeleuchtung diejenigen 
(meist aus Messing gefertigten) Teile, welche die 
Rohrleitung mit den Lampen bzw. Brennern ver- 
binden, also Brennerkniee, Kugelgelenke, Hähne 
usw. 1910 Übernahme der in Liquidation getrete- 
nen Kunstgiesserei Josefshütte vorm. J.J. Messen 
GmbH in Aachen. Zweigwerke in Aachen und See- 
sen. 1926 Sitzverlegung nach Seesen/Harz. Divi- 
denden wurden nie gezahlt, in den 30er Jahren 
taucht die Gesellschaft nicht mehr in den AG- 
Handbüchern auf. Maße: 32,4 x 24,2 cm. 


Nr. 114 


Nr. 115 


Nr. 115 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Flensburger Walzenmühle 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 248 
Flensburg, 1.10.1890 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 300 (R 7). Gründung 1889. 
Weizen- und Roggenmühle in Flensburg (Neustadt 
16 / Kompagniestr. 11). 1972 Umwandlung in die 
“Flensburger Walzenmühle Silo- und Lagerhaus- 
ges. mbH”. 1997 Stilllegung des Betriebs. Ein Kul- 
turdenkmal in der Flensburger Neustadt, inzwi- 
schen entstanden im Mühlenkomplex hochwerti- 
ge Büro- und Loftflächen. Lochentwertet. Maße: 
34,2 x 24,6 cm. Links oben mit dänischer Fiskal- 
marke. 


Nr. 116 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Flensburger Walzenmühle 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 353 

Flensburg, 1.11.1893 EF/VF 


Auflage 100 (R 8). Lochentwertet. Maße: 34,3 x 
24,8 cm. 


Nr. 116 


FR. BURBERG & CO. AKTIENGESELLSCHAFT 
SE AKTIE om 


GFEZEINTAUSEND REICHSMARKEIIS 


Brhaber dieser Akte it für den Being von EINTAUSEND REICHS) 
R.BURBERG & CO. AKTIENGESELLSCHAFT mit allen steutenmäßigen. 
Pfienen betegt 


Nr. 117 

Nr. 117 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 
Fr. Burberg & Co. AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1284 
Mettmann, Oktober 1928 EF+ 
Auflage 300 (R 7). Gründung 1920 zur Fortführung 
des seit 1880 bestehenden Burberg’schen 
Fabrikunternehmens (Schwarzbachstr. 21). Herge- 
stellt wurden Bestecke aller Art, Spezialität waren 
rostfreie und versilberte Bestecke. 1960 in eine 
GmbH umgewandelt. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 
Nr. 118 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Freie und Hansestadt Hamburg 


3,5 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 29776 
September 1887 VF 


(R 8) Maße: 31,6 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit bei- 

liegenden restlichen Kupons. 

Nr. 119 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Freie Wohnungsbau-AG 


Aktie 500 RM, Nr. 91 

Leipzig, 31.7.1929 EF 
Gründeraktie, Auflage 400 (R 8). Gründung 1929 
zwecks Bau von Wohnungen für den Mittelstand 
ohne Beanspruchung öffentlicher Mittel. Der AG 
gehörten die Wohnhäuser Brandvorwerkstraße 
72, 74 und 76. Maße: 21,6 x 30,5 cm. Lochentwer- 
tet. 
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Nr. 120 


Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Freyburger Mühlenwerke 
H. Hintze & Co. KGaA 


Actie 1.000 Mark, Nr. 644 
Freyburg a.d.Unstrut, 29.11.1889 VF+ 


Gründeraktie (R 10). Das bekannteste Produkt 
aus Freyburg ist ohne Zweifel der damals noch 
“Champagner” genannte Sekt, der schon bei 
Gründung dieser Gesellschaft Weltgeltung 
besaß, in alle Kontinente exportiert wurde und 
heute als “Rotkäppchen-Sekt” das mit Abstand 
erfolgreichste Markenprodukt ist, das die DDR 
überlebte. Im Schatten der Mitte des 19. Jh. 
gegründeten Champagnerfabrik gab es in Frey- 
burg aber noch viel mehr bedeutende Industrie, 
u.a. diese uralte Handelsmühle an der Unstrut, 
die 1889 für ganz kurze Zeit als Aktiengesell- 
schaft betrieben wurde. Schöner G&D-Druck. 
Maße: 25,5 x 34,2 cm. Doppelblatt, Prägesiegel 
ochentwertet. 


Nr. 120 


Nr. 121 


Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Friedländer Zuckerfabrik AG 
Namens-Actie Litt. B 500 Mark, Nr. 111 
Friedland i.M., 1.6.1891 EF 
Gründeremission, Auflage 200 (R 6). Gründung 
1890. Errichtet wurde die Fabrik 1891 von der 
Maschinenfabrik A. Wernicke in Halle a.d.S., 
deren Besitzer auch den größten Teil der nicht 
rübenbaupflichtigen B-Aktien übernahm. Die 
Fabrik besaß einen Bahnanschluß an die der 
Mecklenburg-Pommersche Schmalspurbahn. 
1947 in Volkseigentum überführt. Die rübenlie- 
fernden Einzelbauern (vor vollständiger Zwangs- 
kollektivierung der Landwirtschaft) köderte die 
VE Zuckerfabrik Friedland in den 1950er Jahren 
zwecks gleichmäßigerer Auslastung mit Frühliefe- 
rungsprämien. Später als Betriebsteil Friedland 
zum VEB Zuckerkombinat „Fritz Reuter“ in 
Anklam gekommen. Nach der Wende stillgelegt. 
Die recht imposante Fabrikruine wurde Anfang 
2014 vollständig abgerissen. Sehr dekorativ, im 
Unterdruck Fabrik, Segelschiff, junges Mädchen 
mit allerlei Waren. Rückseitig übertragen, dabei 
dabei original signiert vom Aufsichtsrat und Vor- 
stand. Maße: 23,2 x 29,3 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 122 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Friedrich Merk Telefonbau AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1004 
München, 24.11.1940 EF+ 
Auflage 3.135 (R 6). Gründung 1922. Herstellung 
von Apparaten und Einrichtungen des elektri- 
schen Fernmeldewesens, insbesondere der Tele- 
phonie. Ein sehr bedeutender Telefonanlagen-Her- 
steller, wenn auch heute kaum noch jemand den 
Namen Merk kennt. AR-Vorsitzender war niemand 
geringeres als der Reichskanzler a.D. Dr. Cuno. 
Anfang 1926 Abschluß eines Lieferungsvertrages 
mit der Nationale Telefon- und Telegraphenwerke 
GmbH in Frankfurt/Main (später Telefonbau & 
Normalzeit Lehner & Co. - Telenorma -, zuletzt 
BOSCH Telecom). Dieser Vertrag blieb länger als 
ein halbes Jahrhundert in Kraft! Neben dem Mün- 
chner Werk in der Warngauerstraße wurde 1961 
ein Zweigwerk in Erding/Obb. in Betrieb genom- 
men. Großaktionär war die Telefonbau & Normal- 
zeit, von der Merk am Ende auch “geschluckt” 
wurde. Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet. 


Nr. 122 


Nr. 123 


Nr. 123 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Fritz Ahrberg AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4957 
Hannover-Linden, 12.7.1922 EF/VF 
Auflage 9.000 (R 9). Gründung am 20.3.1922 zur 
Fortführung der Fleischwarenfabrik der Fa. Fritz 
Ahrberg in Hannover-Linden. Mitglied des Grün- 
dungsaufsichtsrates war auch ein in Hannover 
tätiger Bankdirektor mit großer Zukunft: Der spä- 
tere Deutsche-Bank-Vorstand George Millington- 
Herrmann. Die AG wurde Mitte der 1930er Jahre 
wieder aufgelöst, das Unternehmen selbst aber 
entwickelte sich vor allem nach dem Krieg zum 
größten seiner Art in ganz Niedersachsen mit dut- 
zenden Verkaufsfilialen in allen größeren Städten. 
In den 1980er Jahren ging die Firma pleite, die 
Marke aber wurde gerettet und noch heute gibt es 
in Hannover Fleischerfachgeschäfte der Fritz Ahr- 
berg GmbH. Der Firmensenior Fritz Ahrberg hatte 
zur Stärkung der Zusammenarbeit zwischen 
Fleischwirtschaft und Forschung insbesondere an 
der Tierärztlichen Hochschule Hannover die noch 
heute aktive Fritz-Ahrberg-Stiftung gegründet. 
Nach ihm benannt ist nicht nur die Fritz-Ahrberg- 
Halle in Barsinghausen, sondern in Hannover-Lin- 
den-Süd ein ganzes Stadtviertel, das sog. “Ahr- 
bergviertel”. Einst als sozialer Brennpunkt verru- 


fen, gilt es heute als chic, dort zu leben: Das 
brachliegende 20.000 qm große Fabrikareal kaufte 
1997 die Arbeiterwohlfahrt zusammen mit 40 Bau- 
herren. Die historische Bausubstanz einschließ- 
lich des 58 m hohen Schornsteins wurde erhalten, 
80 Wohnungen entstanden neu, viele Künstler 
leben heute in der ehemaligen Würstchenfabrik. 
Herrliche Art d&co-Gestaltung. Maße: 25,9 x 35,8 
cm. Unterer Rand links auf einer Länge von 5 cm 
und einer Höhe von knapp 1 cm ohne ersichtli- 
chen Grund hinterklebt, sonst tadellos. 


wasmon  mmS- 


aus Nr. 124 (32 Stücke) 

Nr. 124 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 

Startpreis: 300,00 EUR 
Fuchs Umwelttechnik AG 
(32 Stücke 1996-1998) 
25x Aktien &5 DM Oktober 1996 (Nr. 361- 
385). 
4x Sammelaktien ä 100 x5 DM März 1997 
(Nr. 1001475-101478). 
3x Sammelaktien ä 100 x 5 DM Juni 1998 
(Nr. 1002354-1002356). 
Eching, von 1996-1998 UNC 
Die 1996 gegründete AG war auf die Entsorgung 
von Elektronikschrott spezialisiert. Die Ges. hat 
u.a. eine Maschine konstruiert, die gebrauchte 
Magnetbänder der Wiederverwendung zuführte. 
Dekorativer G&D-Druck mit Globus-Abb. + Firmen- 
logo. Keine Entwertung. Maße: 21 x 29,7 cm. Jede 
Aktie mit dem dazugehörigen Kuponbogen 
(Kupons #4-20). 


Nr. 125 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Gaedke AG 

Aktie 100 RM, Nr. 813 

Hamburg, Juni 1927 EF 


Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1922 als „AG für 
industrielle Beteiligungen“ in Potsdam, kurz dar- 
auf Sitzverlegung und Umfirmierung wie oben. 
Betrieb einer Kakao-, Schokoladen- und Keksfa- 
brik in Hamburg (Alsterkrugchaussee 56) unter 
Ausnutzung der Fabrikanlagen der 1882 gegründe- 
ten P. W. Gaedke GmbH, deren sämtliche 
Geschäftsanteile man hielt. Börsennotiz: Freiver- 
kehr Hamburg. 1930 wurde die Gesellschaft 
schwach und übertrug ihre Verkaufsorganisation 
über die Hauswaldt-Gaedke GmbH dem Kölner 
Stollwerck-Konzern. Die AG erlosch 1937 nach 
Abschluß der Liquidation. Lochentwertet. Maße: 
21x 29,7 cm. 
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Nr. 125 


GAISBERG-AKTIENGESELLSCHAFT. IN SALZBURG 
mom AKTIE vw! 
Si i 


Nr. 126 


Nr. 126 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Gaisberg-AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2 
Salzburg, 30.9.1939 EF 
Auflage 120 (R 6). Die 5,25 km lange Zahnradbahn 
führte von der Haltestelle Parsch der Staatsbahn- 
inie Salzburg-Wörgl über die Zistelalpe auf den 
Gipfel des Gaisberges (1280 m NN). Ausführung 
nach dem System Rigi mit eisernem Oberbau, 
eröffnet am 29.5.1887. Betriebszeit Mai-Oktober. 
Die Gesellschaft besaß auch die Zistelalpe (1905 
verkauft), das Hotel “Gaisbergspitze” und 21 ha 
besten Waldes. Die Aktien waren in Wien börsen- 
notiert und rentierten meist um die 3 %. Die Kon- 
zession für die Bahn wurde 1929 für erloschen 
erklärt. Daraufhin firmierte die Gesellschaft in 
“Gaisberg-AG” um und baute mit der neuen “Gais- 
bergspitzenstraße” den Anschluss an die “Salz- 
burger Mittelgebirgsstraße” ab der Zistelalpe auf 
eigenem Grund und Boden, die gleich neben dem 
gesellschaftseigenen Hotel endete. Ab Salzburg- 
Realschulplatz regelmäßiger Omnibusverkehr. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 127 


Nr. 127 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Gas- und Elektricitäts-Werke 


Senftenberg AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1120 
Bremen, Juli 1942 EF 


Auflage 1.000 (R 6). Gründung im März 1898, 
bereits im August 1898 konnte das Gaswerk in 
Betrieb genommen werden. Versorgungsgebiet 
war die Stadt Senftenberg mit damals 18500 Ein- 


wohnern. Sowohl an die Gasversorgung wie auch 
an die Stromversorgung (mit Fremdstrombezug 
von der Niederlausitzer Ueberlandcentrale GmbH, 
Calau) waren 90 % aller Haushalte der Stadt ange- 
schlossen. Großaktionär der mit 20 Beschäftigten 
sehr überschaubaren AG war die Stadt Senften- 
berg. Nach dem 2. Weltkrieg zunächst von der 
sowjetischen Besatzungsmacht beschlagnahmt, 
zuletzt dann Teil des VEB Gebäudewirtschaft Senf- 
tenberg. Seit 1991 die Stadtwerke Senftenberg 
GmbH. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. Über- 
durchschnittlich gut erhaltenes Exemplar. 


N.O0211- 00220. 
GASFERNVERSORGUNG THORINGEN AKTIENGESELISCHAFT / ERFURT 
HH a 


AKTIE 


ZEHNTAUSEND REICHSMARK 
Ton ma 


Der Inhaber dieser Akte ist mit dem Betrage von 
ZEHNTAUSEND REICHSMARK 
beider Gosfernversorgung Thüringen Aktiengesellichof, Erfurt, ol Aktionär nach 
Maßgabe des Gesellchaftvertrogen beteiligt 
Frhr, im Jul 1931 


DER AUFSICHTSRAT DER VORSTAND 


Nr. 128 
Nr. 128 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Gasfernversorgung Thüringen AG 
Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Nr. 211-220 
Erfurt, Juli 1931 EF 
(R 7) Gründung 1927 als Gasfernversorgung Erfurt 
AG, ab 1930 Gasfernversorgung Thüringen AG. 
Heute E.ON Thüringer Energie AG. Maße: 21,2 x 
29,7 cm. Kleine Lochentwertung unten in der 
Papiermitte. 


Nr. 129 


Nr. 129 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Gebr. Dickertmann Hebezeugfabrik AG 
Aktie 100 RM, Nr. 94 
Bielefeld, 3.6.1942 EF 
Auflage 350. Gründung 1843 als oHG, seit 1922 AG. 
Hergestellt wurden Hebezeuge, Winden, Hebebüh- 
nen und Krane. 1986 Vergleich (1987 wieder aufge- 
hoben), im Zuge der Sanierung stieg der bekannte 
Gummersbacher Unternehmensberater Gerhard 
Kienbaum mit einer Schachtelbeteiligung ein und 
übernahm den AR-Vorsitz. Geholfen hat’s nicht: 
1990 ging die Bude dann doch in Konkurs. Maße: 
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 130 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 


Gebr. Hille Holzindustrie-AG 


Namens-Vorzugs-Aktie 1.000 RM, Nr. 12 
Königstein (Elbe), Januar 1940 EF+ 
Auflage 100 (R 6). Gründung 1928. Verwertung 
von Holz, insbesondere die Herstellung von 
geschnittenen Hölzern, der Handel mit diesen 
sowie mit Rundhölzern. Heute Gebr. Hille 
GmbH & Co. KG. Lochentwertet. Maße: 29,7 x 
21 cm. 


Nr. 131 


Nr. 131 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Gebr. Uekermann, Brauerei Felsenkeller 


5 % Teilschuldv. 2.000 RM, Nr. 1280 
Schweicheln bei Herford, Juli 1939 EF 
Auflage 175 (R 6). 1878 gegründet von Gustav und 
Georg Uekermann als Gebr. Uekermann, Brauerei 
Felsenkeller. Das Unternehmen erreichte 2003 
einen Jahresumsatz von 58 Mio. € und war die 
achtgrößte Fassbierbrauerei Deutschlands. 2006 
Namensänderung in Herforder Brauerei GmbH & 
Co. KG. 2007 Integration in die Warsteiner Gruppe. 
Maße: 29,6 x 21 cm. Doppelblatt, inwendig Anlei- 
hebedingungen. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 132 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Gebrüder Demmer AG 

Aktie 100 RM, Nr. 716 

Eisenach, 20.7.1928 EF 


Auflage 3.000. Bereits 1868 wurde als erster größe- 
rer Industriebetrieb der Stadt Eisenach die “Erste 
Thüringische Herdfabrik” der Gebrüder Demmer 
als oHG gegründet. Schon nach wenigen Jahren 
genoß sie auf dem Gebiet der Feuerungstechnik 
internationales Ansehen. AG seit 1906. Herstel- 
lung von Erzeugnissen der Metallindustrie, im 
besonderen Kochherde, Dampf- und Grosskochan- 
lagen für Massenverpflegung, Feldküchen, Schiffs- 
kochanlagen, Backöfen. 1931 auf dem Höhepunkt 
der Weltwirtschaftskrise Vergleichsverfahren mit 
anschließender Sanierung, zugleich Einstellung 
der amtlichen Börsennotiz in Berlin. Zuletzt vor 
allem durch Heeresaufträge wieder stark beschäf- 
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tigt. 1949 wurde die Fabrik in der Wörthstr. 37-39 
enteignet. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


Heilbronn-Nedkar, den 27. li 1923. 
Gebrüder Rauch A-G. 


Nr. 133 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Gebrüder Rauch AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 7590 
Heilbronn-Neckar, 27.7.1923 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 8). Um 1820 errich- 
teten die Brüder Adolf und Moritz von Rauch ihre 
Papierfabrik, in der sie 1823 eine englische Papier- 
maschine in Betrieb nahmen. 1923 Umwandlung 
in eine AG. Mitte 1942 wurde die Fabrik kriegsbe- 
dingt stillgelegt. Nach dem 2. Weltkrieg Umwand- 
lung in eine GmbH, die dann nur noch Papier- 
großhandel betrieb, die Papierfabrikation wurde 
nicht wieder aufgenommen. Lochentwertet. 
Maße: 33 x 20,8 cm. 
Nr. 134 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Gemeinnützige Baugesellschaft 
Heidenheim an der Brenz AG 


Namens-Aktie 1.000 DM, Nr. 4255 

Heidenheim an der Brenz, Dez. 1960 EF+ 
Auflage 557 (R 8). Gründung 1907 durch die Stadt 
Heidenheim und orstansässige Industriebetriebe. 
Durch kontinuierliche Neubautätigkeit wurde der 
Bestand auf zuletzt fast 8.500 Wohnungseinheiten 
ausgedehnt. 1990 Wegfall der Wohnungsgem- 
einnützigkeit. 1995 Umfirmierung in “Grund- 
stücks- und Baugesellschaft AG Heidenheim”, ab 
1996 an der Börse Stuttgart notiert. Große Aktien- 
pakete von ca. 28,5% lagen per 2002 bei der Stadt 
Heidenheim und von 33,7% bei der J. M. Voith AG, 
kleinere Pakete hielten die Kreissparkassen Hei- 
denheim und Biberach sowie die Südkapitalanle- 
gegesellschaft mbH. Durch den Börsengang und 
einer Kapitalerhöhung flossen der Gesellschaft fri- 


sche finanzielle Mittel zu, mit denen neue ertrags- 
versprechende Geschäftsfelder wie Dienstleistun- 
gen und Beteiligungen erschlossen wurden. 2001 
erfolgten weitreichende Strukturänderungen. Die 
GBH AG wurde durch Ausgliederung des operati- 
ven Geschäfts in eine Tochtergesellschaft zur 
Finanzholding umgewandelt. 2001 erfolgte eine 
weitere Kapitalerhöhung. Ausgestellt auf -“Voith- 
Hilfe“, Fürsorgeeinrichtung für die Werksangehöri- 
gen der J.M. Voith G.m.b.H Heidenheim e.V. Maße: 
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


_ ORMEINNOFAIOE nAUOEREIISONATE 
 AKTIENGESELLSCHAPT 


_ HEIDENHEIM AN DER BRENZ 
tn INAMIENS-ARTUB ja u 
SINTAUSEND DEUTSCHE MARK 


N 
5 


Nr. 134 


Nr. 135 


Nr. 135 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Gemeinnützige Heimstätten- 

Spar- und Bau-AG 

Namensaktie 1.000 RM, Nr. 13 

Berlin, 23.6.1927 EF/VF 
Gründeremission, Auflage 450 (R 7). Die von 
bekannten Architekten wie Bruno Taut und Otto 
Rudolf Salvisberg entworfenen Wohnbauten und 
Siedlungen der 1924 in Berlin gegründeten 
GEHAG, erbaut in den 1920er und 1930er Jahren, 
gelten als architektonisch und sozial richtungs- 
weisend und stehen heute zu großen Teilen unter 
Denkmalschutz: Hufeisensiedlung (1925), Wald- 
siedlung Zehlendorf (1926), Onkel Toms Hütte 
(1926-32), Wohnstadt Carl Legien (1929) sowie im 
Bezirk Weißensee im Bereich Buschallee/Knipro- 
deallee eine etwa einen Kilometer lange zusam- 
menhängende Wohnbebauung (1925-30). Im 3. 
Reich kam die GEHAG in den Einflußbereich der 
Einheitsgewerkschaft „Deutsche Arbeitsfront“. 
Nach dem Krieg war die 1962-75 erbaute Gropius- 
stadt das bekannteste Projekt der nun weitgehend 
landeseigenen GEHAG. 2005 verkaufte das Land 
Berlin die Anteilsmehrheit an den Finanzinvestor 
Oaktree Capital Management und die HSH Nord- 
bank, die diese Anteile 2007 an die börsennotierte 
Deutsche Wohnen AG weiterreichten. Zu der Zeit 
gehörten zur GEHAG-Gruppe neben rd. 27.000 
Wohnungen in Berlin und Brandenburg auch 20 
Senioren- und Pflegeheime sowie ein eigenes 


Medien- und Kabelgeschäft. 2009 per Fusion voll- 
ständig in der Deutsche Wohnen AG aufgegangen, 
die damit ihr Wohnungsportfolio auf einen Schlag 
mehr als verdoppelte. Großes Hochformat, typo- 
graphisch sehr interessant und ungewöhnlich 
gestaltet. Eingetragen auf die Beamten-Wohungs- 
verein Neukölln e.Gen.mbH, Berlin-Neukölln. 
Rückseitig eine Übertragung von 1935. Maße: 35,6 
x 26,5 cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. 


Nr. 136 


Nr. 136 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Gemeinnützige Wohnungsfürsorge AG 
Namensaktie 400 DM, Nr. 465 
München, Januar 1955 EF+ 
Auflage 500 (R 8). Gründung 1928. Zweck war auch 
zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung die Errich- 
tung von preiswertem Wohnraum in München für 
minder bemittelte Kreise und den Mittelstand. In 
den drei Jahren seit der Gründung bis 1931 wur- 
den in den fünf Großsiedlungen Neuramersdorf, 
Walchenseeplatz, Neuhausen, Neuharlaching und 
Friedenehim insgesamt 5.429 Wohnungen und 167 
Läden fertig gestellt, in den folgenden Jahren 
kamen noch einmal 3.230 Wohnungen dazu. Die 
Kapitalerhöhung von 1937 übernahm die Stadt 
München durch Einbringung von stadteigenen 
Grundstücken und eine Bareinlage von 825.000 
RM und wurde damit (gemeinsam mit der Bayeri- 
schen Gemeindebank) der bestimmende Aktionär 
mit einem später bis auf 98 % aufgestockten 
Anteil. 1984 überschritt der eigene Wohnungsbe- 
stand erstmals die Grenze von 20.000 Einheiten, 
heute ist die GEWOFAG mit über 34.000 Wohnun- 
gen Münchens größte Vermieterin. Im Konzern 
einschließlich Heimag München GmbH und Wohn- 
forum GmbH werden etwa 700 Mitarbeiter 
beschäftigt. Ausgestellt auf die Heilmann & Litt- 
mann Bau-AG, München, welche aus alter Traditi- 
on genau 20 % des nur noch 64.000,- DM betragen- 
den free floats besaß. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 16 
Stücke wurden 2015 im Walter-Bau-Archiv gefun- 
den. 


Nr. 137 
Nr. 137 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Georg Geiling & Co. AG 
Aktie 1.000 DM, Nr. 56 
Bacharach am Rhein, Juni 1953 EF+ 


Auflage 300 (R 8). Gegründet wurde diese bekann- 
te Sektkellerei 1900 als KG zwecks Bearbeitung 
und Vertrieb von Champagne-Weinen; 1912 in eine 
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AG (zunächst mit Sitz in St. Goar) umgewandelt. 
Noch kurz vor Ende des 1. Weltkrieges im Februar 
1918 Sitzverlegung ins elsässische Hagenau, aber 
schon Ende 1918 zurück nach Bacharach. In 
Hagenau im Elsaß gehörte der Sektkellerei Geiling 
die noch heute bekannte Champagner-Kellerei 
Deutz & Geldermann - doch diese Perle kassierten 
als Folge des 1. Weltkrieges die Franzosen 1918 
entschädigungslos ein. 1929 Fusion mit der 
„Union-Sektkellerei AG“ in Würzburg, an der Gei- 
ling ebenso mehrheitlich beteilgt war wie an der 
ebenfalls in Bacharach ansässigen Victor Cliequot 
Quenardel & Cie. Nachf. AG. Börsennotiert in Ber- 
lin und Frankfurt. Eine kleine, feine Marke, bis in 
den 1990er Jahren der Hauptkunde (Sektkellerei 
Schloss Wachenheim) insolvent wurde: Geiling 
ging daraufhin unumkehrbar pleite, während - wel- 
che Ironie des Schicksals - der daran Schuldige 
(Wachenheim) gerettet wurde. Maße: 21 x 30 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. Mit beiliegenden restli- 
chen Kupons. 


Nr. 138 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Gerber & Müller Schuhfabrik AG 


Aktie 100 RM, Nr. 2076 

Lössnitz i. Erzgeb., 8.7.1930 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 7). Gegründet 1930. 
Kurzlebige Gesellschaft, da bereits im Dezember 
1931 die Zahlungen eingestellt und das Vergleichs- 
verfahren eröffnet wurde. Die unter der Marke 
Peri produzierten Kinderschuhe waren ein Flop. 
Trotzdem gingen die Aktionäre nicht leer aus, ca. 
40% der Konkursmasse wurden bedient. Maße: 21 
x 29,7 cm. Lochentwertet. 


GERLING-KONZERN 


AUGENEINE VEASICNEAUNGE.AKTIENGESEUACNAFT 
500m 
FÜNFZIG DEUTSCHE MARK 


tt Banner. 


Nr. 139 


Nr. 139 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
GERLING-KONZERN 
Allgemeine Versicherungs-AG 
Namensaktie Reihe H 50 DM, Nr. 54442 
Köln, August 1971 EF 
Auflage 60.000. Gründung 1918 als Allgemeine 
Versicherungs-AG, 1923 wurde dem Firmennamen 
“Gerling-Konzern” vorangestellt. Im Aufsichtsrat 
saß seinerzeit alles, was in der rheinischen Wirt- 
schaft Rang und Namen hatte: Abs sen., Clouth, 
Duisberg, Guilleaume, Hoesch, Mannesmann, 
Quandt, Schoeller etc. 1936 wurden weitere 18 bis 
dahin im Gerling-Konzern selbständig arbeitende 
Versicherungsgesellschaften durch Fusion über- 


nommen. Das Engagement der Firmenpatriarchen 
Hans Gerling bei der 1974 zusammengebroche- 
nen Herstatt-Bank brachte den damals zweitgröß- 
ten deutschen Industrieversicherer ins Wanken. 
Gerling musste notgedrungen die Zürich Versi- 
cherungsgesellschaft in der Schweiz als Anteils- 
eigner mit ins Boot nehmen (übrigens nicht ohne 
einen netten Profit, der über ein karibisches Steu- 
erparadies abgewickelt wurde), kaufte diese 
Anteile später aber wieder zurück. Die Deutsche 
Bank stieg Ende der 80er Jahre bei der Gerling- 
Konzern Versicherungsbeteiligungs-AG mit 30% 
ein, um später - reumütig und wohl kaum mit viel 
Gewinn - dort wieder auszusteigen. Nach seinem 
Tod zerfiel sein Lebenswerk endgültig. 2006 
wurde Gerling mit seinen weltweit über 6.000 Mit- 
arbeitern von der Talanx-Gruppe (HDI-Konzern, 
Hannover) übernommen. Eingetragen auf Werner 
Walter Schwartz, In den 30er Jahren Besitzer der 
Weberei Hochfeld Werner Schwartz in Bocholt. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Rückseitig mehrere Übertragungsvermerke, u.a. 
1984 auf den Hemdenfabrikanten Josef Seiden- 
sticker und 1992 auf den Wuppertaler HWP-Groß- 
sammler Walter Martius, in den 80er Jahren im 
VW-Aufsichtsrat. 


WENSITIGO Stück! 


U) GERMANIA-EPE 


EINE AKTIE über Fünfzig Deutsche Mark 


Der Inhaber dieser Aktie über Pünfzig Deutsche Mark ist 
in der GERMANIA-EPE Aktiengesellschaft, Gronau-Epe, 
nach Maßgabe Ihrer Satzung als Aktionär beteiligt, 


Gronau-Epe, im Juni 1994 
GERMANIA-EPE Aktiengesellschaft 


Nr. 140 


Nr. 140 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Germania-Epe AG 
Aktie 50 DM, Nr. 348 
Epe in Westfalen, Juni 1994 UNC/EF 
Nach wie vor für 10 Stückaktien gültig. Gründung 
1897 als Baumwollspinnerei Germania. Vollstufi- 
ger Betrieb, neben zwei Baumwollspinnereien 
waren auch Zwirnerei, Weberei, Färberei, Bleiche- 
rei und Schlichterei vorhanden. 1992 Einstellung 
des operativen Geschäftes, ab 1993 Vermögens- 
verwaltung. Neben der Vermietung der Gewerbe- 
immobilien (ehemalige Textilfabrik) in Gronau 
plante man auch Investments in “Sozialimmobili- 
en” für Senioren. Darlehensverluste in Millionen- 
höhe und reihenweise Insolvenzen größerer Mie- 
ter machten die noch heute in Düsseldorf börsen- 
notierte Germania-Epe AG zum Pennystock. Maße: 
20,9 x 29,6 cm. Unentwertet, mit beiliegenden rest- 
lichen Kupons. 
Nr. 141 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Germanischer Lloyd AG 


Namensaktie 300 RM, Nr. 319 

Berlin, 16.12.1924 EF/VF 
Auflage 800. Gründung 1867 in der Börsenhalle 
in Hamburg als Gesellschaft zur Klassifizierung 
von Schiffen in Form einer Genossenschaft. Seit 
1899 AG mit gemeinnützigem Charakter. 1952 
Verlegung der Hauptverwaltung von Berlin 
nach Hamburg. Heute Klassifizierung von Schif- 
fen, meerestechnischen Anlagen und Luftfahr- 
zeugen, Herausgabe von Registern und Vor- 
schriften dafür, Hebung der Sicherheit in Schiff- 
und Luftfahrt. Großes Hochformat, dekorativer 
G&D-Druck. Eingetragen auf Herrn Ed. Gribel, 
Reedereibesitzer in Stettin. Maße: 34,8 x 24,8 
cm. Doppelblatt, Prägesiegel lochentwertet. 
Rechter Rand mit einem kleinen Einriss (12 mm 
lang). 


Nr. 142 


Nr. 142 Schätzpreis: 285,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen 
Aktie 100 RM, Nr. 500558 
Berlin, 15.5.1928 EF 
Auflage 100.000 (R 9). Gründung 1894 auf Initiative 
der AEG und einiger Großbanken sowie des 
deutsch-jüdischen Unternehmers Isidor Loewe als 
Holding für weltweit gespannte Interessen auf 
dem Gebiet elektrischer Bahnen und Beleuch- 
tungsanlagen. Wie auch bei Siemens, Schuckert 
und anderen Firmen der Branche war der Grund 
für die Gründung solcher Finanzholdings die 
Knappheit an Risikokapital, die den Absatz der 
eigenen elektrotechnischen Anlagen behinderte, 
und dem man durch Übernahme von Beteiligun- 
gen abhielf. Refinanziert wurde das Geschäft über- 
wiegend durch Ausgabe von Anleihen. Die GES- 
FÜREL war die älteste und bedeutendste aller Hol- 
dings der deutschen Elektrizitätswirtschaft. Betei- 
ligungen bestanden u.a. an der Elektricitätswerk 
Südwest AG, Schöneberg, der Neckarwerke AG, 
Esslingen, der Amperwerke AG, München, der 
Elektricitätswerk Schlesien AG, Breslau, dem 
Kraftwerk Laufenburg (Schweiz), der Coblenzer 
Straßenbahn, der Leipziger Außenbahn AG und 
der Knorr-Bremse AG, Berlin, außerdem an der 
AEG, der Hirsch Kupfer- und Messingwerke AG, 
der Norddeutsche Kabelwerke AG (alle Berlin) 
sowie der AGO Flugzeugwerke GmbH, Oschersle- 
ben (Bode). 1929 Fusion mit der AG für Gas-, Was- 
ser- und Elektricitäts-Anlagen und der Ludw. 
Loewe & Co. AG in Berlin, die über bedeutende 
Werkzeug- und Werkzeugmaschinenfabriken ver- 
fügte (1929-1938 hatte der Firmenname deshalb 
den Zusatz “Ludw. Loewe & Co. AG”). In der Welt- 
wirtschaftskrise beteiligte sich die GESFÜREL 
1930 an der Stützung der angeschlagenen A.E.G. 
durch Übernahme einer Kapitalerhöhung von 25 
Mio. RM. Der Vertrag zwischen der Gesfürel und 
der A.E.G. wurde 1936 auf Druck der Nazis rück- 
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gängig gemacht, die jüdische Familie Loewe 
wurde im Zuge einer “Arisierung” aus der Firma 
gedrängt und emigrierte 1938 in die USA. 1942/43 
wurde die Gesfürel auf die A.E.G. verschmolzen. 
Schöner Druck der Reichsdruckerei mit dekorati- 
ver Umrandung. Maße: 21,1 x 29,6 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 143 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen (Gesfürel) 
6 % Gold debenture 1.000 $, Nr. 3688 
Berlin, 1.6.1928 VF+ 
Auflage 5.000. Die Anleihe von 5 Mio. $ brachte 
Harris, Forbes & Co. in New York unter. Hochwer- 
tiger Stahlstich mit allegorischer Vignette. Maße: 
38,2 x 25,4 cm. Mit anh. restlichen Kupons. Kleine 
Lochentwertung unten mittig. 


Nr. 144 


Nr. 144 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Gesellschaft für elektrische Unter- 
nehmungen - Ludw. Loewe & Co. AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 21378 
Berlin, 14.11.1929 EF+ 
Auflage 15.000 (R 6). Dekorativer Druck der 
Reichsdruckerei. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 145 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Getreide-Kredit AG 

Aktie 5.000 Mark, Nr. 63179 

Magdeburg, Mai 1923 VF+ 


Gründeraktie (R 9). Gründung im Mai 1923 zur För- 
derung und Finanzierung von Geschäften in land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Bedarfsstoffen 


sowie Übernahme von Treuhandgeschäften jeder 
Art für den Getreidehandel. Im Oktober 1924 
außerdem Einrichtung einer Versicherungs-Abtei- 
lung als Nebenstelle der Ceres-Assekuranz AG, 
Berlin. 1925 umbenannt in Getreide-Kreditbank 
AG. Börsennotiert im Freiverkehr Magdeburg. Im 
März 1929 Zahlungseinstellung, nachdem mehrere 
grosse Wechselgläubiger zahlungsunfähig gewor- 
den waren, anschließend nach Scheitern eines 
Vergleichs in Konkurs gegangen. Maße: 30,6 x 22,4 
cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. Nur 7 
Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


== | Getreide-Kreditbank Aktiengesellschaft 


AKTIE % 60100 
EINHUNDERT REICHSMARK 


RM 100... 


Nr. 146 


Nr. 146 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Getreide-Kreditbank AG 
Aktie 100 RM, Nr. 60094 
Berlin, Juni 1938 EF 
Auflage 22.700 (R 6). Gegründet am 10.2.1923 
unter Beteiligung des gesamten Berliner Getreide- 
handels zwecks Förderung der Landwirtschaft 
durch Finanzierung von Geschäften in landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen und Bedarfsstoffen. 
1934/1935 Verschmelzung mit der Schlesischen 
Getreide-Kreditbank AG in Breslau sowie Über- 
nahme der Getreide-Vereinigung AG in Hamburg, 
der Sächsische Getreidekreditbank AG in Dresden 
sowie der Norddeutsche Getreidebank AG in 
Lübeck, unter Übertragung des Geschäfts auf die 
Zweigniederlassung in Hamburg, schließlich 1942 
Übernahme der Zentrale Deutscher Getreide-Kre- 
ditbanken. 1961 Fusion mit der Bank für Landwirt- 
schaft AG, Köln. Maße: 21 x 29,6 cm. Exemplar 
ohne Lochentwertung! 
Nr. 147 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Gewerkschaft Adler 
Kux-Schein über 1 Kux, Blankett 
Hannover, 1.1.1932 EF 


(R 11) Maße: 29,8 x 21,1 cm. Bisher unbekanntes 
Papier aus einem Nachlaß. 


x 
KUX-SCHEIN 


Nr. 
über einen Kux der in hundert Kuxe eingeteilten 


GEWERKSCHAFT 
ADLER 


Im Gewerkenbuch ist als Eigentümer der mit der 


Stammnummer 7799 bezeichnete Kux eingetragen 


Hannover, den 1. Januar 1932. 
GEWERKSCHAFT ADLER 
Der Grubenvorstand: 

Der AL ARpa 


Ste Vorder 


Nr. 147 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Gewerkschaft Adler 

Kux-Schein über 1 Kux, Blankett 

Hannover, 1.1.1932 VF+ 

(R 11) Maße: 29,8 x 21,1 cm. Vorderseitig mit 

einem ganz kleinen Rostfleck in der Papiermitte 


(Durchmesser 3 mm). Bisher unbekanntes Papier 
aus einem Nachlaß. 


Nr. 148 


uw einen Kux «. «1000 Kux eingeteilten 
Gewerkschaft Allbertshall 


em che rg Ban 3 ri em On 


er mi den Gemsinen inseriert u (ii te) 
A  Peaanrage ha Anserng de senden 


Kaolin, Thon, Quarz: und Graphitgruben. 
Dr mi bne er de Kan m ana Kr 
u end Kan nen Grerkcha Alben 


17 Unaniich unter Se und Umersche we unesieen \ 
eng 


Nr. 149 
Nr. 149 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Gewerkschaft Albertshall 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 198 
Siegen i. Westf., 1.11.1907 EF 


Auflage 1.000 (R 7). Die Gewerkschaft hatte von 
den Gemeinden Niederdresselndorf etc. im Kreis 
Siegen die gemeindeeigenen Kaolin-, Thon-, Quar- 
zit- und Graphitgruben angepachtet. Diese jetzt 
von der Fa. Theodor Stephan betriebene Kaolin- 
Tongrube „Auf dem Kreuz“ bei Niederdresselndorf 
(etzt ein Stadtteil von Burbach) am östlichen 
Rand des Westerwaldes gleich neben dem Flugha- 
fen Siegerland liefert bis heute keramische Tone, 
feinstgemahlenes Kaolin und Findlingsquarzit. 
Ausgestellt auf den Grubenvorstand W. Theiss. 
Dekorative, mehrfarbige Gestaltung mit hübscher 
Jugendstil-Umrahmung. Maße: 36,5 x 25,6 cm. 
Doppelblatt, inwendig eingetragen auf den Gewer- 
ken W. Theiss in Siegen, zwei Übertragungen von 
1908. 
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im Regierungsbezirk Merseburg. 
Im Gewerkenbuc der Gewerkschaft it auf Seite / 3 
als Eigentümer dieses Ruges eingetragen: | H 


Gm m du Zurreineh. 


Der Grubenvorstand. 


Nr. 150 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Gewerkschaft des Eisenstein- 
bergwerkes Michel 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 209 
Cöln, 30.6.1906 EF/VF 


Auflage 1.000 (R 8). Die Gewerkschaft war mit den 
Eisenstein-Konzessionen in den Gemeinden Wald 
und Gräfrath (Kreis Solingen) belehnt. Ihr eigentli- 
cher Zweck war aber der Braunkohlenbergbau im 
Regierungsbezirk Merseburg. Braunkohlenberg- 
bau in diesem Revier ist erstmals bereits 1382 
urkundlich belegt. Die Grube “Rheinland” in Groß- 
Kayna bei Frankleben im Geiseltal, wo Braunkoh- 
lenbergbau seit Ende des 17. Jh. nachgewiesen ist, 
ging relativ spät (1910) in Betrieb, entwickelte 
sich aber schnell zu einem der bedeutendsten 
Betriebe des Reviers. Mit vier anderen ebenfalls 
ursprünglich in Köln domizilierenden Schwester- 
Gewerkschaften bildete sich der sog. “Michel-Kon- 
zern”, der nicht nur im mitteldeutschen Braun- 
kohlenrevier, sondern auch im Steinkohlenberg- 
bau des Ruhrgebiets bedeutende Engagements 
hielt. 1929 wurde in der inzwischen in “Michel- 
Vesta” umbenannten Grube die erste Bandförder- 
anlage in Deutschland in Betrieb genommen. Der 
Höhepunkt der Braunkohleförderung im Geiseltal 
wurde 1957 mit 41 Mio. t erreicht, wovon der 
Michel-Konzern allerdings nicht mehr profitierte: 
Nach Enteignung seiner mitteldeutschen Braun- 
kohlegruben war er (vornehmlich über die Nie- 
derrheinische Bergwerks-AG) nur noch im Ruhr- 
bergbau aktiv und ging 1969 in der Ruhrkohle AG 
auf. Hübsche Rosetten-Umrahmung in leuchten- 
dem blau, Originalunterschriften. Eingetragen auf 
Willy Hammerstein aus Mülheim/Ruhr, Gruben- 
vorstand der Brikettfabrik Carl in Frechen. Maße: 
33,6 x 21,2 cm. Doppelblatt, inwendig mehrere 
Übertragungsvorgänge bis 1940. Lochentwertet. 


Nr. 151 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Gewerkschaft Dortmund 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 302 
Hannover, 25.10.1918 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). Gehörte zur Gewerkschaft 
Oberhof (Gumpel-Konzern), die ab November 
1911 ein Kalibergwerk in den Gemarkungen Nort- 
heim, Sudheim, Bühle und im Gräflich Harden- 
bergschen Besitz abteufte. Schön verzierte 
Umrahmung, Originalunterschriften. Lochentwer- 


tet. Eingetragen auf den jüdischen Textil-Kauf- 
mann Isidor Silberberg. Maße: 34,4 x 25,3 cm. Nur 
8 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 


"Gewerkschaft 


)RTMUND 
38 zu Hannover. 88 
KUX Nr.B 


der in tausend Kuze eingeteilten Gewerkschaft Dortmund. 
Im Gewerkenbuche der Gewerkschaft „Dortmund“ 
Seite muflanm ist ls Gewerke des mit obiger Nummer 
bezeichneten einen Kuses 
ham U Delbeebeuz. Berlin, Einst 
eingetragen. 
kunde user Sag und Unencdin angerigt 
in Mm 36. Celaber m 5 


} DER QRUBEN-VORSTAND 


ö ZT u 


Nr. 152 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Gewerkschaft Heinrichshall 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 976 
Hannover, 5.8.1905 VF 


Auflage 1.000 (R 10). Gründung am 29.5.1905, for- 
mell zwecks Ausnutzung des liberalen Bergrechts 
von Sachsen-Weimar konzessioniert auf der Sil- 
ber- und Kupfererzgrube “Gefunden Glück 2” in 
der Geraer und Arlesberger Feldmark. Eigentli- 
cher Zweck war aber, sämtliche Geschäfts-Anteile 
der Heinrichshall Bergbaugesellschaft GmbH in 
Hannover zu halten. Kali-Bergbau mit einer 
Gerechtsame von 4000 hannoversche Morgen 
gleich ca. 5 preussische Maximal-Grubenfeldern in 
den Gemeinden Nienstedt und Eberholzen (knapp 
10 km südwestlich von Hildesheim, heutige Samt- 
gemeinde Sibbesse), markscheidend mit den Fel- 
dern von “Hildesia”, “Desdemona”, “Salzdetfurth”, 
“Eime” und “Brandenburg”. Gefördert werden soll- 
te aus dem Salzstock des Hildesheimer Waldes 
(eine von etwa 200 bekannten Lagerstätten dieser 
Art in Norddeutschland), wo das Salz in Teufen 
zwischen 360 und 920 m anzutreffen ist und wo 
die spätere Gewerkschaft Hildesia ab 1897 den 
ersten Schacht abgeteuft hatte (in Förderung 
gegangen 1908, zuletzt als Reservebergwerk der 
Kali + Salz AG vorgehalten, erst 2004 wurden die 


Nr. 152 


Übertageanlagen gesprengt). Ausgestellt auf und 
als stellv. Vors. des Grubenvorstands original 
unterschrieben von Werner Horn, Hannover, wei- 
tere Originalunterschrift von Generaldirektor Emil 
Albrecht. Lochentwertet. Maße: 32 x 25,2 cm. Nur 
3 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
davor unbekannt. 


Kux-Schein 


NEO 


über einen Kux der in tausend Kuze eingelellen 


Gewerkschaft Krügerhütte 


Im Gewerkenbuch ist als Eigentümer der mil der Sammnummer 
ABB _ bezeichnete Kux eingeragen: 


Nr. 153 


Nr. 153 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 
Gewerkschaft Krügerhütte 


Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 170 

Hannover, 10.7.1926 VF 
Auflage 1.000 (R 12). Eingetragen auf den Molke- 
reibesitzer Angerstein. Maße: 28,6 x 22,4 cm. Bis- 
lang völlig unbekanntes Papier aus einem Nach- 
laß. 


ischa eng. | ns 


Versatungssts Mannever 


el Kux-Schein No. Bus 


Di Orc bar dr Kat ir 
Pefanseveber re je nbengensg 


Der umseitig genannte Inhaber dieses 


Kux-Scheines ist mit einem oooeoa0o 


KUX 
an der in tausend Kuxe eingeteilten 
Gewerkschaft „Wendland“ beteiligt. 
dc mr De m ba mt 
HANNOVER, den 24 A 1 


Gewerkschaft „Wendland“ 


Nr. 154 
Nr. 154 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Gewerkschaft Wendland 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 262 
Hannover, 20.5.1916 EF 
Auflage 1.000 (R 10). Gründung 1905. Die Gewerk- 
schaft beruhte auf der Kupfer- und Silbererzgrube 
“Gefunden Glück III” bei Elgersburg (ein damals 
übliches Verfahren, um das besonders liberale 
Bergrecht von Sachsen-Weimar auch für Bergbau- 
unternehmungen in anderen Teilen des Reichs zu 
nutzen). Tatsächlicher Zweck war die Aufsuchung 
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und Gewinnung von Kali und anderen Mineralsal- 
zen auf einer Fläche von 8 preußischen Maximal- 
feldern in den Gemarkungen Luckau, Nauden, 
Güstritz im Kreis Lüchow. Nach fündigen Tiefboh- 
rungen kam der bis auf 600 m abgeteufte Schacht 
(untertägig durchschlägig mit Teutonia) 1917 mit 
200 Mann Belegschaft in Förderung. 1921 bot der 
Neu-Staßfurt-Konzern für 1 Wendland-Kux 5 junge 
Friedrichshall-Aktien und erreichte damit eine 3/4- 
Mehrheit. Bereits 1926 wurde die Förderung ein- 
gestellt, 1943 waren die Anlagen abgebrochen. Vor 
allem wegen Gorleben sind die Salzstöcke dieser 
Gegend aber bis heute bundesweit bekannt. Ori- 
ginalunterschriften. Mit Zusatz “Zweite Ausferti- 
gung”. Lochentwertet. Maße: 32,2 x 24,6 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig mehrere Übertragungen bis 
1935. Von dieser Variante (zweite Ausfertigung) 
sind nur 5 Stücke bekannt. 


Wen ss7B10 _Stückı 


SODM Nr.001616 
\ _ GFC AKTIENGESELLSCHAFT 
\ FÜR COMPUTEI 


‚RSYSTEME IN DER MEDIZIN 


Nr. 155 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
GFC AG für Computersysteme 
in der Medizin 
Aktie 50 DM, Nr. 1622 
Berlin, Oktober 1983 UNC/EF 
Gründeraktie, Auflage 15.000 (R 8). Gründung 1973 
als GmbH, AG seit 1983. Schlüsselfertige Installati- 
on von Computersystemen, Beratungen und Soft- 
ware-Leistungen, insbesondere im medizinischen 
Bereich. 1988 gelöscht, nachdem ein Konkursver- 
fahren mangels Masse gar nicht erst eröffnet wer- 
den konnte. Maße: 21 x 29,7 cm. Mir restlichem 
Kuponbogen. 


Nr. 155 


8% + Li.B + Neichnmark 1000.— 


April-Oktoher-Termine 


Nr. 156 


Nr. 156 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Giesecke & Devrient 
Typographisches Institut 
8% Teilschuldv. Lit. B 1.000 RM, Nr. 248 
Leipzig und Berlin, 25.9.1931 EF+ 
Auflage 250 (R 6). Gründung 1852 als KG unter der 
Firma “Officin für Geld und Werthpapiere” in Leip- 
zig (Stammhaus) und Berlin (dort saßen das Bör- 


sengeschäft und damit die großen Kunden), 1931 
in eine AG umgewandelt. Beide Betriebsstätten 
(Berlin C 2, Wallstr. 27 und Leipzig C 1, Nürnberger 
Str. 12) lagen dann in der sowjetischen Besat- 
zungszone und gingen dem Unternehmen damit 
verloren (aus dem Leipziger Betrieb wurde der 
VEB Wertpapierdruck der DDR). 1948 Sitzverle- 
gung nach München, 1958 Umwandlung in eine 
GmbH. Schon früh hatte sich die Firma auf den 
Wertpapierdruck spezialisiert, wo sie in Deutsch- 
land das mit Abstand bedeutendste und fähigste 
Unternehmen wurde. Heute ist G&D zudem Tech- 
nologieführer bei Smart Cards und Systemlösun- 
gen für die Bereiche Telekommunikation, elektro- 
nischer Zahlungsverkehr, Personenidentifizie- 
rung, Gesundheit, Pay TV, Multimedia- und Inter- 
netsicherheit. Bis heute im Familienbesitz. Maße: 
29,7 x 21 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihebedin- 
gungen. Prägesiegel lochentwertet. 


GLADBACHER AKTIEN-BAUGESELLSCHAFT 
enden. 


Genchmigt um 2u ha. 


AKTIE v wem 
Den a Kia Fanslenn 


wohnend zu k ist mi einem Aktienkapital von 


SQ REICHSMARK DREIHUNDERT 0 
ei der Oladbacher Akfien-Baugesellschaft beeiig und hat durch Barzahlung dieses Beirages 
‚alle stahulenmäßigen Rechte eines Akionärs erworben. 


MOLADBACH, den _£ Wrede 76 
der 


Der Vorstand 


Nr. 157 

Nr. 157 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Gladbacher Aktien-Baugesellschaft 
Namensaktie 300 RM, Nr. 589 
M.Gladbach, 9.11.1936 EF+ 
Auflage 1.100 (R 8). Gründung 1868 vor allem zum 
Bau von Arbeiterwohnungen für die Textilindu- 
strie der Region. Bis zum 1. Weltkrieg wurden fast 
1.000 Häuser erbaut, außerdem Betrieb eines 
Volkskaffeehauses. Bei Fortfall der Gemeinnützig- 
keit in den 1990er Jahren wurden stille Reserven 
von mehreren 100 Mio. DM aufgelöst, als die GAB 
im später spektakulär zusammengebrochenen 
WCM-Konzern aufging. Datum handschriftlich, mit 
Originalunterschriften. Maße: 19 x 26,3 cm. Einge- 
tragen auf die Tuchfabrik Gladbach AG, rückseitig 
1936 übertragen. Kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. 


Nr. 158 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Gladbacher Lebensversicherung AG 


Aktie Gruppe A 100 RM, Nr. 40 

M.-Gladbach, September 1938 EF 
Auflage 2.580. Gegründet 1923 als Schlesische 
Lebensversicherungs-AG zu Haynau (Schlesien) 
als Nachfolger eines gleichnamigen Versiche- 
rungsvereins a.G. 1925 umbenannt in Gladbacher 
Lebensversicherungsbank AG mit Sitz in Berlin, 
seit 1931 dann Firma und Sitz wie oben. Großak- 
tionäre waren die Gladbacher Feuer- und die Glad- 
bacher Rückversicherung. 1970 auf die Colonia 


Versicherung AG verschmolzen, damit heute ein 
Teil des AXA-Versicherungskonzerns. Maße: 21 x 
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 159 


Nr. 159 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Gladbacher Rückversicherungs-AG 


Namensaktie 100 DM, Nr. 4276 
M.Gladbach, Januar 1956 EF+ 
Auflage 5.000 (R 6). Gründung 1877. Großaktionär 
war die Gladbacher Feuerversicherungs-AG (bei 
der auch die Aachener und Münchener Feuer 
engagiert war), beide Gesellschaften wurden in 
Personalunion geführt. 1970 auf die Colonia-Versi- 
cherung in Köln verschmolzen (heute AXA-Colo- 
nia). Maße: 21,1 x 29,8 cm. 


Nr. 160 

Nr. 160 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 
Gladbacher Rückversicherungs-AG 
Namensaktie Gruppe B 100 DM, Nr. 7562 

M.-Gladbach, Februar 1957 EF+ 


Auflage 5.000 (R 6). Ab 1.7.1962 vollgezahlt. Maße: 
21x 29,7 cm. 


Nr. 161 


Nr. 161 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Gorkauer Societäts-Brauerei AG 


Aktie 100 RM, Nr. 20164 
Zobten-Gorkau, Juli 1938 EF 
Auflage 168 (R 8). Gründung 1858 als KGaA, AG ab 


1886. Brauerei, Mälzerei und Limonadenfabrik. 
Hinzuerworben wurde die Genossenschaftsbraue- 
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rei Croischwitz (1920), das Waldenburger Brau- 
haus, die Stadtbrauerei Neurode und die Kastner- 
sche Lagerbierbrauerei Habelschwerdt (1921) 
sowie das Braurecht des Frankensteiner Brauhau- 
ses (1922). Braustätten dann in Gorkau, Walden- 
burg und Neurode, Bierniederlagen in ganz Schle- 
sien. Börsennotiz Breslau und Leipzig, Großak- 
tionär war die Bank für Brauindustrie, Berlin-Dres- 
den (heute Oetker-Konzern). Die Betriebe lagen 
nach 1945 auf polnischem Gebiet, die AG wurde 
im Westen abgewickelt und 1971 aufgelöst. Maße: 
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 17 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden 
(unentwertet sind nur 2 Exemplare bekannt). 


d 
Der Inhaber ieer Ak st mit dem Beirge von Eintausent 
Mark an der Grevener Baumwoll-Spinnerei A-G, 
Greven West. nach Maßgabe der Statuen als Aktionär beiligt 
Den Ve er dm Orc ch dr 
Benin sn mpendans in Münner La. vom 
Bien de Bgm ie 


ren m 6 pn 


‚Grevener Baumwoll-Spinnerei AG. 


Nr. 162 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Grevener Baumwoll-Spinnerei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2915 
Greven i.W., 15.9.1921 EF+ 
Auflage 1.000. Bereits 1855 wurde das Unterneh- 
men gegründet, 1899/1900 Umwandlung in eine 
AG. Erzeugt wurden in der Dreicylinderspinnerei 
in Greven Rohgarne, Effektgarne und Zwirne in 
allen Variationen aus Baumwolle, Zellwolle und 
Synthetiks. Zudem wurde in Coesfeld (Westf.) als 
Zweigbetrieb eine Baumwollbuntweberei über- 
nommen. In der letzten großen Textilkrise Ende 
der 1980er Jahre schloß auch dieser Traditions- 
betrieb. Die Vermögenswerte wurden abgewickelt, 
1999 Verkauf des AG-Mantels. Dann die GBS Asset 
Management AG, ab Juli 2008 wieder börsenno- 
tiert. 2019 gelöscht. Lochentwertet. Maße: 35 x 25 
cm. 


Nr. 162 
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Nr. 163 


Nr. 163 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 
3,5 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 17590 
Darmstadt, 3.11.1897 EF 
(R 8) Das seit 1292 bestehende Reichsfürstentum 
Hessen wurde 1567 durch Testament von Land- 
graf Philipp I. dem Großmütigen unter seinen vier 
Söhnen aufgeteilt. Übrig blieben später nur Hes- 
sen-Kassel (nach der Annektion durch Preußen 
1868-1945 die preußische Provinz Hessen-Nassau) 
und das Großherzogtum Hessen-Darmstadt (ab 
1918 Volksstaat/Freistaat). Die beiden Hauptgebie- 
te von Hessen-Darmstadt (im Süden die Provinzen 
Starkenburg und Rheinhessen auf dem Westufer 
des Rheins und im Norden die Provinz Oberhes- 
sen mit Gießen als Hauptstadt) hatten keinerlei 
räumliche Verbindung miteinander: Das später 
preußische Hessen-Nassau lag genau dazwischen. 
Am 19.9.1945 wurden die Gebiete dann zum heuti- 
gen Land Hessen vereint. Hübscher Druck der 
Reichsdruckerei mit Rankwerk-Umrahmung und 
großem Prunkwappen. Maße: 32,4 x 21,1 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegenden Kupons. Nur 14 Stücke 
wurden 2007 im “Züricher Anleihen-Schatz” gefun- 
den. 


500 Mark Aprozentige Hessische Staatsanleihe. 
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Nr. 165 


Nr. 164 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 


4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 45203 
Darmstadt, 1.6.1908 EF 
(R 9) Teil einer Anleihe von 20 Mio. Mark. Hüb- 
scher Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk- 
Umrahmung und großem Prunkwappen. Maße: 
32,4 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit Kupons. Äußerst 
selten! 


Nr. 165 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 
4 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 52812 
Darmstadt, 16.7.1909 EF+ 
(R 9) Teil einer 4 %igen allgemeinen Anleihe von 
11,5 Mio. Mark, die parallel zu einer 3,5 % Anleihe 
für Eisenbahnzwecke über ebenfalls 11,5 Mio. 
Mark aufgelegt wurde. Hübscher Druck der 
Reichsdruckerei mit Rankwerk-Umrahmung und 
großem Prunkwappen. Maße: 32,5 x 21,2 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem Kuponbogen (Kupons 
ab 1925). Nur 6 Stücke wurden 2007 im “Züricher 
Anleihen-Schatz” gefunden. 
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Nr. 166 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 
4 % Schuldv. Serie XII. 5.000 Mark, Nr. 48927 
Darmstadt, 16.7.1909 EF 
(R 10) Höchster Nennwert einer 4 %igen allgemei- 
nen Anleihe von 11,5 Mio. Mark, die parallel zu 
einer 3,5 % Anleihe für Eisenbahnzwecke über 
ebenfalls 11,5 Mio. Mark aufgelegt wurde. Hüb- 
scher Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk- 
Umrahmung und großem Prunkwappen. Maße: 
32,3x 21,2 cm. Doppelblatt, mit restlichem Kupon- 
bogen. Nur 4 Stücke wurden 2007 im “Züricher 
Anleihen-Schatz” gefunden! 


Nr. 166 


Nr. 167 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Grünsteinwerke Rentzschmühle AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 251 (neu: 42) 
Rentzschmühle (Ruppertsgrün i.V.), 
15.4.1912 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage erst 400, nach Kapitalher- 
absetzung nur noch 104 (R 7). Gründung 1912 zur 
Übernahme des 1906 eröffneten Steinbruchbe- 
triebs von Ing. Oskar Teuschler bei Greiz im Vogt- 
land (3,5 km südlich von Elsterberg) mit eigenem 
Bahnanschluß an die “untere Bahn” zwischen 
Plauen und Greiz. “Grünstein” oder “Grünpor- 
phyr” war die früher übliche Bezeichnung für 
grüngefärbte Eruptivgesteine wie Diabas und Dio- 
rit aus den selurisch-devonischen Sedimentär- 
schichten. Spezialität des Steinbruchs waren 
Rentzschmühler Grünsteine für Haussockel, 


Bitte beachten Sie: die Mehrzahl der Auktionsstücke wird zu Preisen zwischen 
15 % und 35 % der aktuellen Marktpreise ausgerufen! 
Damit Ihre Gebote eine Chance auf Zuschlag haben, empfehle ich Ihnen, 
die Gebotshöhe entsprechend hoch über dem Startpreis zu bemessen! 
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Brücken und Ehrenmale (verwendet u.a. beim Bau 
des Zwickauer Bahnhofs und der Elstertalbrücke), 
vor allem aber wurde Schotter für Eisenbahnbau- 
ten im Raum Zwickau und Gera geliefert. Mit 14 
Beschäftigten nahm die Firma ohne jede Ausrü- 
stung nach dem 2. Weltkrieg den Betrieb wieder 
auf, wurde 1946 in Volkseigentum überführt (VEB 
Grünsteinwerke Rentzschmühle). 1963 Betriebs- 
stilllegung wegen völlig ungenügender techni- 
scher Ausstattung, 1964-67 Neubau einer vollme- 
chanisierten Splitt- und Schotteranlage. 1974 an 
den VEB Zuschlagstoffe und Natursteine Gera 
angegliedert. Nach der Wende übernahm 1990 die 
Neusser Firma Werhahn & Nauen (Basalt-Actien- 
Gesellschaft Linz) den Steinbruchbetrieb, der 
heute als einer von vier Produktionsstandorten 
zur “Hartsteinwerke Bayern/Thüringen” gehört. 
Außergewöhnlich großes Format, dekorative gra- 
phische Gestaltung. Maße: 28,8 x 44 cm. Unent- 
wertetes Stück mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen! 


Nr. 168 
Nr. 168 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Gummiwerke Becker AG 
Aktie 100 RM, Nr. 3112 
Heidenheim a.d.Brenz, 31.3.1943 EF+ 
Auflage 2.368. Fortbetrieb der 1906 von Gustav 
Becker gegründeten Fabrik, in der Gummiwalzen 
und technische Gummiwaren hergestellt wurden. 
Börsennotiz damals im Freiverkehr Stuttgart. 1951 
Neubau einer zweiten Fabrik in der Paulstrasse, 
1967 Errichtung eines Zweigwerkes in Düren. Die 
auf Gummiwalzen für die Papierindustrie speziali- 
sierte Firma bewegte sich konsequenterweise auf 
ihre Hauptabnehmer zu und baute 1987 sogar ein 
Reparaturwerk in Finnland. 1991 in eine GmbH 
umgewandelt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 169 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Gustav Genschow & Co. AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1624 
Berlin, 1.7.1910 EF 
Auflage 250 (R 7). 1887 in Berlin Gründung einer 
Waffengroßhandlung mit Ex- und Importgeschäft 
durch den aus Stralsund stammenden Gustav 
Genschow. Er erwarb dazu 1899 die Badische 
Schrot- und Gewehrpropfenfabrik Durlach und 
1903 die Durlacher Zündhütchen- und Patronenfa- 
brik GmbH. Die drei Firmen wurden 1907 in dieser 
neu gegründeten AG zusammengefaßt. Auf dem 
Gebiet der Jagd- und Sportmunition wurde Gen- 


schow nach Übernahme des Munitionsgeschäftes 
von Köln-Rottweil der größte Konkurrent der 
Rheinisch-Westfälische Sprengstoff AG in Köln 
(Gruppe Dynamit-Nobel / 1.G.Farben). Einen sonst 
unausweichlichen Kampf vermied man durch 
Abschluß eines 1.G.-Vertrages 1927, der 1931 auf 
die Dynamit-AG vorm. A. Nobel & Co. in Hamburg 
überging. Ab 1938 konnten die in Berlin und Ham- 
burg börsennotierten Genschow-Aktien 5:2 in 1.G.- 
Farben-Aktien umgetauscht werden. Das gesamte 
Vermögen wurde wegen Zugehörigkeit zum 1.G.- 
Farben-Konzern durch alliiertes Kontrollratsge- 
setz Nr. 9 vom 30.11.1945 beschlagnahmt. 1951 
kamen die Munitions- und Schrotfabrik Karlsruhe- 
Durlach und die Lederwarenfabrik Altstadt- 
Hachenburg wieder in Gang, 1953 Entlassung aus 
der alliierten Kontrolle und Auflösung des 1.G.-Ver- 
trages mit der Dynamit-AG vorm. Alfred Nobel & 
Co. in Troisdorf, die aber mit zuletzt 94 % 
Hauptaktionär blieb. 1960 Umwandlung in eine 
GmbH, 1963 gingen die Genschow-Werksanlagen 
auf die Dynamit Nobel AG über. 1966/67 Zusam- 
menführung der Marken GECO, Rottweil und RWS, 
1972 Verlegung der Firma von Karlsruhe-Durlach 
nach Fürth/Stadeln. 2002 Übernahme durch den 
Schweizer Technologiekonzern RUAG und Weiter- 
führung als RUAG Ammotec GmbH. An deren Stan- 
dorten Fürth und Sirok (Ungarn) wird GECO-Muni- 
tion bis heute hergestellt. Maße: 25 x 34,9 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. Gut erhaltenes Exemplar 
der bedeutenden Munitionsfabrik! 
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Der Vorstand: 


Nr. 170 
Nr. 170 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Gutehoffnungshütte Aktienverein 
für Bergbau und Hüttenbetrieb 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 21150 

Oberhausen, 1.1.1907 EF 
Gründung 1808/10 als Gewerkschaft, ab 1872 AG. 
Die Gesellschaft gilt als Keimzelle der Schwerin- 
dustrie des Ruhrgebietes. Drei 1808/10 in der 
„Hüttengewerkschaft und Handlung Jacobi, Haniel 
& Huyssen“ in Sterkrade zusammengefasste Hüt- 
ten waren der Ursprung: die 1758 zu Osterfeld 
vom Münsteraner Domkapitular Freiherr von der 
Wenge zu Dieck errichtete St. Antony-Hütte zu 
Osterfeld, 1793 in den Besitz der Fürstäbtissin 
Maria Kunigunde von Essen übergegangen, 
1799/1805 an den Hütteninspektor Gottlob Jacobi 
und seine Schwager Franz und Gerhard Haniel aus 
Ruhrort verkauft; weiterhin die Hütte Gute Hoff- 
nung in Sterkrade, zu deren Bau Friedrich der 


Große 1781 die Erlaubnis erteilt hatte, die aber 
wegen des Emporkommens der Anthony-Hütte 
zahlungsunfähig wurde, in der Zwangsversteige- 
rung von der Mutter Friedrich Krupps erworben 
und 1808 an Heinrich Huyssen aus Essen und des- 
sen Schwager Gottlob Jacobi und Gerhard und 
Franz Haniel weiterverkauft wurde; schließlich die 
im Auftrag der Fürstäbtissin von Essen 1791 durch 
Gottlob Julius Jacobi errichtete Eisenhütte Neu- 
Essen im Emschertal bei Schloss Oberhausen, 
1805 ebenfalls an den Jacobi-Haniel-Clan verkauft. 
Durch ununterbrochene Firmenaufkäufe wuchs 
nach Gründung der AG ein riesiges Gebilde aus 
Bergwerken, Hütten- und Walzwerken und weiter- 
verarbeitenden Betrieben. Heute als MAN/GHH 
einer der bedeutendsten Maschinen- und Anla- 
genbau-Konzerne. Großformatiges Papier, mit 
zwei Haniel-Signaturen (Faksimile). Maße: 27,3 x 
36,9 cm. Kleine Lochentwertung unten neben dem 
Prägesiegel. 
Nr. 171 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 
H. C. Meyer jr. KGaA 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1574 
Hamburg, 2.7.1898 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 10). Die Wurzeln 
der Firma gehen auf eine 1818 von Heinrich Chri- 
stian Meyer errichtete Werkstatt zurück. Diese 
wurde 1898 in eine KGaA und 1921 in eine AG 
umgewandelt. Der 1797 geborene Heinrich Chri- 
stian Meyer gilt als der erste Großindustrielle 
Hamburgs. Im Laufe von nur zwei Jahrzehnten 
war es ihm gelungen, aus einer winzigen Werk- 
statt für Spazierstöcke eine, für damalige Verhält- 
nisse, große und moderne Fabrik zu machen, in 
der zum ersten Mal in der Geschichte der Freien 
und Hansestadt die Dampfmaschine industriell 
zum Einsatz kam. Die Firma stellte später Rohre, 
Stöcke und Fischbein her. Letzteres war ver- 
gleichbar mit Hartgummi. Neben der Fischbein- 
und der Stuhlrohrproduktion konzentrierte man 
sich auf die Spazierstockfabrikation. Die Stock- 
knäufe wurden in der Regel aus Elfenbein 
geschnitzt. Daraus ließen sich aber auch Artikel 
wie Billardkugeln, Messerhefte und vieles andere 
mehr herstellen. Und so verwundert es nicht, 
dass die Angebotspalette sich immer weiter aus- 
dehnte und die Firma in der zweiten Jahrhun- 
derthälfte schon den 1 000. Mitarbeiter einstellen 
konnte. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts bekam die Firma mächtig Konkurrenz von 
Charles Goodyear. Heinrich Adolph Meyer (Sohn 
von HH. C. Meyer und Vater von H. C. Meyer jr.) war 
nicht nur ein erfolgreicher Fabrikant, er war auch 
politisch tätig und gehörte 1848/49 der verfas- 
sungsgebenden Versammlung für Hamburg an. 
Als der Amerikaner Charles Goodyear 1850 ein 
Patent zur Herstellung von Hartgummi angemel- 
det hatte, befürchtete man, dass dieses neue Pro- 
dukt eine erhebliche Konkurrenz für das her- 
kömmliche Fischbein sein könnte. Bei H. C. Meyer 
jr. befürchtete man nun, dass dieses neue Produkt 
in kürzester Zeit alle Fischbeinartikel vom Markt 
verdrängen könnte (unter „Fischbein“ versteht 
man die Barten der Bartenwale, aus denen z. B. 
Korsettstäbchen gewonnen wurden). Aus diesem 
Grunde erwarb man 1851 das Goodyearsche 
Patent und stellte damit im eigenen Labor Experi- 
mente an. Zwar erkannte man schon bald, dass 
die Befürchtungen grundlos waren, aber man sah 
auch, dass sich aus Hartgummi hervorragend 
Kämme produzieren ließen. Und so entstand in 
kurzer Zeit ein neues Produkt, für das man 1856 
eine eigene Fabrik auf der anderen Elbseite in 
Harburg errichtete und den Namen „Harburger 
Gummi-Kamm-Compagnie“ verlieh. In den 60er 
Jahren des 19. Jahrhundert erlebte die Möbelpro- 
duktion im österreichischen Raum einen gewalti- 
gen Aufschwung. Zu dieser Zeit waren Stühle aus 
Buchenholz und Rattan (z. B. der Wiener 
Caf&hausstuhl der Firma Thonet mit einer Sitz- 
fläche aus Stuhlrohr) besonders beliebt. Von die- 
ser Entwicklung profitierte auch die Firma H. C. 
Meyer jr., die nun im Laufe weniger Jahre zur 
größten Stuhlrohrfabrik der Welt aufsteigen und 
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Niederlassungen in Süd-Ost-Asien unterhalten 
sollte. Im Jahre 1864 löste sich Heinrich Adolph 
Meyer, der älteste Sohn des Gründers, aus der 
gemeinsam mit dem Bruder und dem Schwager 
betriebenen Firma und machte sich mit der Elfen- 
bein- und der sogenannten Rohproduktenbran- 
che unter dem Namen Heinrich Adolph Meyer in 
Hamburg-Barmbek selbständig. Nur wenige Jahre 
später, 1873, kam es zu einer weiteren Trennung: 
Die Söhne des alten Traun, Dr. Heinrich Traun 
und Friedrich Traun, übernahmen die Harburger 
Gummi-Kamm-Compagnie und schieden ebenfalls 
aus der Firma aus. Der alte Traun hingegen trat 
1870 in den Ruhestand und überließ die Leitung 
seinem Schwager. Der alleinige Inhaber der Firma 
war nun Heinrich Christian Meyer, der die Lösung 
der anderen Produktionszweige vor allem des- 
halb gut verkraften konnte, weil die in der Firma 
verbliebenen Produkte, wie z.B. die Spazierstock- 
und die Fischbeinverarbeitung, aber auch die 
Stuhlrohrbranche, gerade einen enormen Auf- 
schwung erlebten. So wuchsen die Nettogewinne 
aus der Rohrverarbeitung im Zeitraum von 1864 
bis 1873 von 4 677 Bankomark auf 245 667 Banco- 
mark an. Um dem weiterhin expandierenden 
Unternehmen ein kräftiges Fundament zu verlei- 
hen hatte Meyer 1882 ein finanzstarkes Konsorti- 
um in seine Firma geholt, das im gleichen Jahr die 
Leitung des Unternehmens übernahm, das nun 
für eine kurze Zeit kein reiner Familienbetrieb 
mehr sein sollte. Nachdem der 1882 geschlossene 
„Societätsvertrag“ 1891 ausgelaufen war, über- 
nahm der erst 24-jährige Heinrich Christian 
Meyer gemeinsam mit Otto Mühry (bis 1906) die 
Leitung der Firma. Die Beiden gründeten 
zunächst eine Kommanditgesellschaft, die wenig 
später in eine „KG auf Actien“ umgewandelt 
wurde. Nach der Abtrennung der Hartgummi- 
branche von der Mutterfirma, bekam das Rohrge- 
schäft eine immer größere Bedeutung für H. C. 
Meyer jr. Und da die Verarbeitungsweise immer 
raffinierter und aufwändiger wurde, konnte man 
nun neue, bisher ungenutzte Fabrikate produzie- 
ren, für die es schnell einen florierenden Absatz- 
markt gab. Man fand aber nicht nur im maschi- 
nellen Bereich raffinierte Verarbeitungsweisen, 
sondern entwickelte auch neue chemische Ver- 
fahren, so z.B. zur Entharzung des sogenannten 
schmierigen Rohres. In den Jahren 1895/96 
erwarb die Firma ausgedehnte Grundstücke in 
Singapore und errichtete dort große Anlagen zum 
Waschen, Schwefeln, Sortieren und Bündeln des 
Rohres. Auch in New-York besaß sie ein Tochter- 
unternehmen, das die in Harburg produzierten 
Halbfabrikate endgültig weiter verarbeitete. Auf- 
grund ihrer internationalen Abhängigkeit wurde 
die Firma durch den Handelsboykott während 
des Ersten Weltkriegs schwer in Mitleidenschaft 
gezogen. So musste sie nun auf die Stuhlrohrliefe- 
rungen aus Asien verzichten. Zunächst konnten 
zwar die vorhandenen Lagerbestände aufgearbei- 
tet werden, doch musste man sich schnell Gedan- 
ken über ein möglichst gleichwertiges Ersatzpro- 
dukt machen. Und dieses Produkt fand man im 
Weidenrohr. Zugegeben: die Weidenrohrflechterei 
war nichts neues, doch zeigte es sich, dass mit 
wenigen Modifikationen das heimische Rohr auf 
den alten Stuhlrohrmaschinen verarbeitet wer- 
den konnte. Aus diesem Grunde wurden eigene 
Plantagen für Weidenrohr in Schwinde an der 
Unterelbe errichtet. Für das Geschäft sollte sich 
diese Entscheidung schon bald lohnen, da das 
Militär Geschosskörbe benötigte, die aus geschäl- 
tem Weidenrohr hervorragend angefertigt wer- 
den konnten. Obwohl nun die klassischen Pro- 
dukte der Firma, also die Spazierstockproduktion 
ebenso wie die Fischbeinverarbeitung und, wie 
dargestellt, die Stuhlrohrfabrikation, während der 
Kriegsjahre gänzlich danieder lagen, konnte die 
Firma dennoch schwarze Zahlen schreiben. Auf 
der Aktie hat Heinrich Christian Meyer jr. - der 
Enkel von Heinrich Christian Meyer (1797-1848) - 
in Faksimile in seiner Funktion als persönlich haf- 
tender Gesellschafter signiert. Paul Pickenpack, 
der für den Aufsichtsrat im Faksimile signiert hat, 
war hanseatischer Konsul in Siam. Maße: 23,1 x 
32,2 cm. 
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H. €. Meyer jr. Kommanditgesellschaft auf Aktien. 
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H. €. Meyer jr. Kommanditgesellschaft auf Aktien. 
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Nr. 172 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
H. Henninger-Reifbräu AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2786 
Erlangen, 19.1.1922 EF 
Auflage 1.400 (R 8). Gründung des Stammhauses 
bereits 1690, AG ab 1896 als Actienbrauerei 
Erlangen vorm. Gebr. Reif. Am 8.4.1905 wurde 
die Brauerei H. Henninger in Erlangen erwor- 
ben, beide Betriebe vereinigt und die Firma 
umbenannt in H. Henninger-Reifbräu AG. 
1918/19 Verkauf der Mälzerei an die Konsumge- 
nossenschaft Erlangen. Erwerb der 1. Erlanger 
Aktienbrauerei vorm. Karl Niklas. Bis 1972 war 
die AG eigenständig, dann wurde sie in die neu 
gegründete “Patrizier-Bräu AG” in Nürnberg ein- 
gebracht. Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 
26,5 x 35,8 cm. Die älteste verfügbare Ausgabe 
dieser regional jahrzehntelang bedeutsamen 
Brauerei. 


Nr. 172 


Nr. 173 


Nr. 173 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 375056 

Hamburg, Juli 1932 VF 
Auflage 532.000, jedoch 1936 nach Kapitalherab- 
setzung schon wieder vollständig eingezogen, (R 
9). Gründung 1847. Drei große Segler waren die 
ersten Fahrzeuge der Hamburg-Amerika-Linie, die 
aber bald durch Dampfschiffe ersetzt wurden. 
Ende des 19. Jh. war die Flotte auf über 40 Damp- 
fer angewachsen. Befahren wurden die Linien von 
Hamburg nach New York, Baltimore, Philadelphia, 
Boston, Canada, New Orleans, von Stettin nach 
New York sowie von Italien nach New York und 
nach Argentinien. Verträge sicherten der HAPAG 
die Beförderung der deutschen, englischen, fran- 
zösischen, amerikanischen und italienischen Post 
über den Atlantik. Bis in die 1870er Jahre von eher 
nur regionaler Bedeutung, doch unter Albert Bal- 
lin (1857-1918), der 1899 Generaldirektor der 
HAPAG wurde, entstand ein Unternehmen von 
weltumspannender Bedeutung. Seine absolute 
Blütezeit erreichte es 1914 mit einer Flotte von 
1.360.000 Bruttoregistertonnen, darunter mit den 
Dampfern „Imperator“, „Vaterland“ und „Bism- 
arck“ die größten Schiffe der Welt. Die Folgen des 
1. Weltkrieges bedeuteten eine schwere Zäsur: 
Aufgrund des Versailler Vertrages musste die 
gesamte Flotte an die Entente-Staaten abgeliefert 
werden. Der Wiederaufbau war mühsam, erst mit 
der 1926 erfolgten Übernahme der Deutsch-Aus- 
tral-, Kosmos- und Hugo-Stinnes-Linien kam die 
HAPAG wieder in die Reihe der größten Reederei- 
en der Welt. 1930 kam mit dem Bremer Erzkonkur- 
renten, dem Norddeutschen Lloyd, ein Gemein- 
schaftsvertrag zustande, außerdem war die 
HAPAG Hauptvertreter der Deutschen Zeppelin- 
Reederei und Generalvertreter für die „Deutsche 
Lufthansa AG“. 1970 Fusion von HAPAG und dem 
1857 gegründeten Norddeutschen Lloyd zur heuti- 
gen Hapag-Lloyd AG. Nun eine Tochter der frühe- 
ren Preussag (heute TUI), tätig in den Bereichen 
Seeschifffahrt, Transport, Seehafenbetriebe, Rei- 
sebüros, Flugtouristik. Erst 2005 wurde diese TUI- 
Sparte durch Kauf der CP-Ships (Schiffahrtssparte 
der Canadian Pacific Railway) noch einmal kräftig 
gestärkt. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit komplettem 
Kuponbogen. Knickfalten, vorderseitig kaum 
sichtbar, sonst tadellos. Nur 10 Stücke wurden 
von dieser raren und 1936 schon wieder aus dem 
Verkehr gezogenen Emission in Holland gefunden! 
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Nr. 174 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Hamburg-Bremer 
Rückversicherungs-AG 


Aktie (interim) 1.000 Mark, Nr. 174 
Hamburg, 27.9.1906 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 6). Gegründet 1906 
von der Hamburg-Bremer Feuer als Auffanggesell- 
schaft für die „Hamburg-Bremer Allgemeine 
Rück“, die unter den Folgen der Erdbebenkata- 
strophe in San Francisco 1906 zusammengebro- 
chen war. Börsennotiz: Freiverkehr Hamburg. 
1980 verschmolzen mit der HIR Hamburger Inter- 
nationale Rückversicherungs-AG (Konzerntochter 
der früheren Volksfürsorge Lebensversicherung 
AG); die HIR wurde 1982-84 “zerlegt”, teilverkauft; 
der Restmantel ist heute als HIR eine Chilington- 
Tochter und im run-off-Bereich tätig. Doppelblatt, 
inwendig mehrere interessante Übertragungen bis 
1941. Maße: 37,7 x 26,5 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten links. 


Nr. 174 


Nr. 175 


Nr. 175 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Hamburger Privat-Bank von 1860 AG 
Vorzugs-Aktie 20 RM, Nr. 116 
Hamburg, 1.1.1924 EF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1860 als Genossen- 
schaftsbank, AG seit 1921. Bankgeschäfte nament- 
lich für Kreise des Mittelstandes. Unter der Firma 
“Niedersächsische Handelsbank” wurden neben 
dem weiteren Hauptsitz Hannover außerdem 
Geschäftsstellen in Burgwedel, Vahrenwalde, Fal- 
lersleben, Gifhorn, Hillerse und Meinersen unter- 


halten. Im Mai 1924 begab sich die Bank wegen 
ungenügender Liquidität unter Geschäftsaufsicht, 
anschließend Zwangsvergleich. Nur wenige 
Wochen nachdem die Bank saniert schien geriet 
sie im September 1925 erneut in Schwierigkeiten 
und stellte die Zahlungen ein. Im Rahmen des 
erneuten Zwangsvergleichs wurden sämtliche Ver- 
mögenswerte einem Treuhänderausschuss über- 
lassen, die Börsennotiz in Hamburg wurde 1926 
eingestellt. Doch die Bank wollte einfach noch 
nicht sterben: 1932 Sanierung durch Kapitalherab- 
setzung von 500.000 auf 252.000 RM, 1938 
Umtausch der 20-RM-Aktien in solche zu 1.000 RM 
und 1939 Kapitalerhöhung auf 600.000 RM. Aber 
es half doch nichts: 1941 wurde die Auflösung 
beschlossen, 1954 nach fast drei Jahrzehnten 
Siechtum im Handelsregister gelöscht. Maße: 29 x 
21,4 cm. Mit beiliegendem kompletten Kuponbo- 
gen. 


Nr. 176 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Handelsvereinigung Dietz 

& Richter - Gebrüder Lodde AG 


Aktie Lit. A 1.000 RM, Nr. 206 

Leipzig, Januar 1941 EF+ 
Auflage 180 (R 7). Die Firma Dietz & Richter 
wurde bereits 1807 gegründet, 1920 Vereinigung 
mit der Drogengroßhandlung Gebr. Lodde. 
Großhandel in Drogen, Chemikalien und Pharma- 
zeutika. 1922 Umwandlung in AG, zugleich Über- 
nahme der seit 1835 bestehenden Firma Frölich & 
Co. in Münster (Westf.), die 1928 eine weitere Nie- 
derlassung in Hagen errichtete. 1934 Übernahme 
der Firma C. F. Cyriax & Co. und Pharmagotha in 
Gotha. Börsennotiz im Freiverkehr Leipzig. Nach 
Enteignung der mitteldeutschen Betriebe 1953 
Sitzverlegung nach Münster (Westf.). Die Nieder- 
lassung Hagen wurde 1954 im Zuge der vermö- 
gensrechtlichen Auseinandersetzung der Famili- 
enaktionäre der Familie Lodde übertragen. Mehr- 
heitsaktionär ist danach der Apotheker Wiljelm 
Flach, später die Pharca GmbH in Essen, die am 
Ende fast 99 % der Aktien besitzt (gehört zum 
Pharmagroßhändler Noweda eG). Die von rd. 100 
Mitarbeitern erzielten Umsätze steigen rasant, 
wobei vor allem 1983/84 ein Sprung von 60 auf 93 
Mio. DM in’s Auge fällt. 1975 vollständig in die 
Noweda eG eingegliedert. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 


Nr. 177 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Hansa Schwerweberei AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 685 
Kassel, 16.2.1943 EF+ 
Auflage 630 (R 6). Gegründet 1881, AG seit 1905. 
Herstellung und Vertrieb von Textilwaren, insbe- 
sondere von Segeltuchen. Firma lautete bis 1941: 
Gottschalk & Co. AG, danach Hansa Schwerwebe- 
rei AG. 1942 Übernahme der Herkules Segeltu- 
chindustrie AG, Kassel. 1990 Erwerb durch die 
Mehler AG, Fulda. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. 


Nr. 178 


Nr. 178 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Hansa- und Gewerbebank AG 
Aktie Reihe B 5.000 Mark, Nr. 49052 
Magdeburg, Oktober 1923 UNC 
Gründeraktie, Auflage 50.000 (R 7). Gründung 
durch den Bankier Wilhelm Klimpt im Verein mit 
acht weiteren Magdeburgern zur Übernahme des 
von ihm betriebenen Privatbankhauses. Schon 
1926 wieder in Liquidation. Maße: 14 x 22 cm. 
Ungelochtes Exemplar mit komplett anhängen- 
dem Kuponbogen! 
Nr. 179 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 375,00 EUR 


Hansa-Lloyd Werke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 65894 
Bremen, November 1921 VF/F 


Auflage 36.000 (R 10). Bei Gründung Anfang 1913 
als Hansa Automobilwerke AG in Varel wurden alle 
Aktiva und Passiva der 1905 in Varel i.O. gegrün- 
deten Hansa-Automobil-GmbH eingebracht. 1914 
Übernahme der Norddeutsche Automobil- und 
Motoren-AG in Bremen und Umfirmierung in 
Hansa-Lloyd Werke AG, zugleich Sitzverlegung 
nach Bremen. Lange Zeit eine der erfolgreichsten 
deutschen Automarken. Der Vertrieb erfolgte in 18 
deutschen Großstädten durch die G.D.A., ein 
Gemeinschaftsunternehmen von Hansa-Lloyd, 
NAG und Brennabor. 1930 auf dem Höhepunkt der 
Weltwirtschaftskrise in Konkurs gegangen. Marke 
und Produktionsanlagen übernahm 1931 der 
Selfmademan und vorherige Vorstand Carl Frie- 
drich Wilhelm Borgward, der schon zuvor mit sei- 
ner Goliathwerke Borgward & Co. GmbH die Akti- 
enmehrheit erworben hatte. Der 1890 in Altona als 
Sohn eines Kohlenhändlers geborene Schlosser- 
lehrling hatte 1921 in Bremen eine Kühlerfabrik 
gegründet und 1924 mit dem Dreirad-"Blitzkarren” 
und dem Goliath-Transporter erste Erfolge im 
Automobilgeschäft gehabt. Trotz Weltwirtschafts- 
krise machte er auch Hansa wieder zu einem Spit- 
zenunternehmen der Branche und stellte 1949 mit 
dem Borgward Hansa die erste deutsche PKW- 
Nachkriegs-Neukonstruktion vor. Die 1955 
erschienene “Isabella” galt in jener Zeit als die 
sportlichste deutsche Limousine. Mit seinen drei 
Werken (Goliath, Lloyd und Borgward), in denen 
19.000 Leute arbeiteten, war Borgward damals 
den Konkurrenten BMW und Porsche ebenbürtig. 
Doch in der Automobilflaute 1960/61 wurden nach 
einer Überprüfung der Kostenstrukturen die Ban- 
ken zögerlich - am 31.1.1961 musste Borgward die 
Zahlungen einstellen. Ob das nötig war? Die Gläu- 
biger wurden schließlich zu fast 100 % befriedigt, 
aber der “Ein-Mann-Konzern” des Selfmademans 
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Borgward passte wohl nicht mehr in die Zeit - die 
Werke wurden demontiert und nach Mexiko ver- 
kauft, Borgward starb am 28.7.1963 an Herzversa- 
gen, als der erste Frachter voller Maschinenteile 
den Bremer Freihafen verließ. Maße: 37,4 x 27,1 
cm. Mit beiliegendem Kuponbogen (nur Kupon für 
1922 wurde abgeschnitten). Oberer Rand und mit- 
tig fleckig, Randeinrisse ausgebessert. 


IGESEIISCHAFT 


Nr. 180 


Nr. 180 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
Harpener AG 
Aktie 100 DM, Nr. 16667 
Dortmund, 1.12.1971 EF 
(RN) Gründung 1856 mit einem Kapital von 1 Mio. 
Thaler unter Übernahme von 12 Kohlenfeldern in 
der Nähe von Harpen, unweit Bochum. Initiator 
war der Dortmunder Arzt Friedrich Wilhelm 
Müser, dessen Vorfahren sich bereits im 18. Jh. um 
den Steinkohlenbergbau bemüht hatten. Noch im 
Gründungsjahr wurde mit dem Aufbau der Zechen 
Prinz von Preußen bei Bochum-Werne und Hein- 
rich Gustav bei Altenbochum begonnen. 1859 
begann die regelmäßige Förderung. Noch vor der 
Jahrhundertwende war Harpen zum Unternehmen 
mit der höchsten Fördermenge des Ruhrgebietes 
herangewachsen. 1934 erwarb der Flick-Konzern 
einen maßgeblichen Kapitalanteil. Im Frühjahr 
1954 übernahm der französische Stahlkonzern 
SIDECHAR das Flick’sche Aktienpaket und nutzte 
Harpen fortan für den eigenen Bedarf an Koks und 
Kohle. 1969 brachte Harpen den gesamten Berg- 
baubetrieb in die Ruhrkohle ein. 1970 Umfirmie- 
rung von Harpener Bergbau-AG in Harpener AG, 
1995 in Harpen AG. 1992 übernahmen die VEW 
(2000 mit RWE fusioniert) die Aktienmehrheit. Die 
bis heute (seit kurzem als REIT) börsennotierte 
AG ist jetzt vor allem im Immobiliengeschäft tätig 
und verwaltet noch riesigen Grundbesitz aus 
früheren Bergbauzeiten. Sehr dekorativ, zwei Vig- 
netten mit Firmensignet und Händen mit Gruben- 
licht. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


HARPENER 


so DM _ AKTIE 00016 


ırünrzıom 
ee 


Nr. 181 


Nr. 181 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 

Harpener AG 

Aktie 50 DM, Nr. 37 

Dortmund, Juli 1978 EF+ 

Auflage 30.000 (R 7). Sehr dekorativ, zwei Vignet- 


ten mit Firmensignet und Händen mit Grubenlicht. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwetet. 


Aktiengesellschaft 
BREME N. 


Fiktionät nach Maßgabe des Gesellschaftsvertrages be- 
teiligt. Den Vorschriften über den Gesellschaftsstempel 
ist nach der Bescheinigung des Finanzamts Mitte in 
Bremen vom 25. November 1921, Nr. 854 des Finmelde- 


buches A, genügt. 


BREMEN, im November 1921. 
Hansa-Lloyd Werke 


Aktiengesellschaft. 


 ..Der Aufsichtsrat: 


| won \ un VE 


ORELEHE 


10 KatHase Teltsennldrer em 
er Sn taerrilääag IT 
a 1 ee Jrdpazas nat a IE EN 
an. 


ne 
Nr. 182 


Der Vorstand: 


Nr. 179 


Nr. 182 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Harzer Werke zu Rübeland 
und Zorge 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 139 
Blankenburg am Harz, 2.1.1906 EF/VF 
Auflage 800 (R 7), 1926 umgestellt auf 150 RM, 
1932/34 zurückgezahlt, weiter als Genußrecht gül- 
tig. Gründung 1870 zur Übernahme der fiskalisch 
braunschweigischen Berg- und Hüttenwerke mit 
Eisenerzgruben, 4 Holzkohlen-Hochöfen und 
Eisengießerei, Maschinenfabrik und Kessel- 
schmiede. Die Harzer Werke entwickelten sich im 
Laufe der Zeit zu einer der größten Grauguß- 
Gießereien in Deutschland. Die Ges. war ferner 
Pächter der bekannten Baumannshöhle und der 
damals neuentdeckten Hermannshöhle und ver- 
sah diese mit elektrischem Licht. Börsennotiz: 
Berlin. 1924 durch die Bergbau-AG Lothringen in 
Hannover (ab 1931: Bochum) übernommen wor- 
den, die zunächst euphorisch über reiche erbohr- 
te Eisenerzlager im Vorharzgebiet berichtete, spä- 
ter aber vor allem durch ihre unrentablen Harzer 
Betriebe sanierungsbedürftig wurde und 1935 in 
den Armen der Wintershall AG landete. Die ver- 
bliebenen Harzer Werke in Blankenburg (Heizkes- 
sel, Radiatoren, Abflußrohre) und Zorge (Pumpen, 
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Maschinen- und Zylinderguß) wurden 1948 zum 
“VEB Harzer Werke”, der später im Kombinat SKL 
Magdeburg aufging. 1990 von der Treuhandanstalt 
in die SKL Harzer Werke GmbH Blankenburg 
umgewandelt. 1991 Privatisierung als Harzer 
Werke GmbH. 1996 Eröffnung des Gesamtvoll- 
streckungsverfahrens. Nachfolgefirmen sind die 
“Neue Harzer Werke GmbH” (Gießerei) und die 
“Harzer Werke Motorentechnik GmbH” (Schleu- 
derguß für die Motorenindustrie). Originalunter- 
schriften. Maße: 35,5 x 24,5 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen + Tilgungsplan. Einschnitt- 
+ lochentwertet. 


Nr. 183 

Nr. 183 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 

Haus- und GrundstücksverwertungsAG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 167 

Essen-Steele, Januar 1939 EF+ 


Auflage 100 (R 6). Gründung 1921 als Westdeut- 
sche Industriebau-AG (Wibag), 1929 umbenannt 
wie oben. Der Gesellschaft gehörten Basalt- und 
Grauwacke-Steinbrüche sowie einige Arbeiterko- 
lonien. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


100RM 


Nr. 184 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 


Havag Hausverwaltungs-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 14 

Berlin, März 1928 EF+ 
Auflage 500 (R 6). Gründung Dezember 1922. 
Erwerb und Verwaltung der zu Berlin-Wilmers- 
dorf, Kurfürstendamm 91/92 belegenen Haus- 
grundstücke. 1940 wurde die Auflösung der 
Gesellschaft beschlossen. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Lochentwertet. 


Nr. 184 


u 


Nr. 185 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Heckert & Co. AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 19977 
Halle a.d. Saale, Januar 1923 EF/VF 
Auflage 8.000 (R 9). Gegründet 1921 mit Sitz in 
Berlin zwecks Herstellung und Großhandel sämtli- 
cher Erzeugnissen der Glas- und Porzellanindu- 
strie, insbesondere Pachtung sämtlicher Betriebe 
der Firma Heckert & Co. Glasgroßhandlung, Halle 
a.d.Saale. 1922 Sitzverlegung nach Halle a.d.Saale 
und gleichzeitig Einrichtung einer Filiale in 
Königsberg i.Pr. Ebenfalls 1922 kam es zu Differen- 
zen in der Verwaltung, die in der Entlassung und 
kurz darauf Wiedereinstellung des Vorstands Arno 
Heckert gipfelten. Entsprechend sackte der Kurs 
der in Halle a.S. und Leipzig börsennotierten AG 
bis Ende 1923 auf nur noch 1,7 % des Nennwertes 
ab. 1924 Konkurseröffnung. Lochentwertet. Maße: 
24,7 x 35,2 cm. Nur 6 Stücke wurden in der Reichs- 
bank gefunden, sonst unbekannt! 


".01720 


WKN 604309 Stück 10 


W.000940 


Nr. 187 


Nr. 186 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
HEILIT + WOERNER BAU-AG 
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 36326 
München, September 1980 UNC/EF 
Auflage 52.336 (R 8). Auf der Grundlage einer 1871 
durch Ing. Jakob Heilmann gegründeten Bauunter- 
nehmung entstand 1897 die Heilmann’sche Immo- 
biliengesellschaft (AG). Später umbenannt in 
Heilmann & Littmann Bau- und Immobilien AG 
(1927), Immobiliengesellschaft München-Berlin 
AG (1933) und Heilmann & Littmann Bau-AG 
(1939). 1980 fusionsweise Übernahme der Sager & 
Woerner KG, welche zurückgeht auf die 1864 in 
München gegründete Fa. Michael Sager und die 
1879 in Aschaffenburg gegründete Fa. Franz & 
Roman Woerner, die sich 1898 zur oHG Sager & 
Woerner vereinigten. Damit entstand die sechs- 
größte deutsche Baufirma, die aus diesem Anlaß 
wie oben umfirmierte. 1988 Übernahme durch die 
1876 in Augsburg als Thormann & Stiefel entstan- 


dene THOSTI Bau-AG, damit dann Teil des Imperi- 
ums des Bauunternehmers Prof. Ignaz Walter. Mit 
ca. 10.000 Beschäftigten ist Walter-Bau nach der 
Hochtief AG Anfang der 1990er Jahre der zweit- 
größte deutsche Baukonzern. Als in Deutschland 
der Wiedervereinigungs-Bauboom abklingt, gerät 
die Firma in große Schwierigkeiten. Die Kündigung 
der Avalkreditlinien durch die Deutsche Bank 
besiegelt Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der 
Konzernmutter stellen auch 11 Tochterfirmen 
Insolvenzantrag. Die wirtschaftlich erhaltenswer- 
ten Teile werden im April 2005 in der DYWIDAG 
Holding GmbH gebündelt und an die österreichi- 
sche STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 187 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


HEILIT + WOERNER BAU-AG 
Sammel-VZ-Aktie 10 x 50 DM, Nr. 21046 
München, September 1993 UNC/EF 
Auflage 22.000 (R 8). Maße: 29,6 x 21 cm. 


= 


Nr. 188 


Nr. 188 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Helios Elektricitäts-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 17398 (neu: 1942 A) 
Köln, 1.7.1901 EF+ 
Auflage 4.000 (R 6). Gegründet 1884 als „Helios AG 
für elektrisches Licht und Telegraphenbau“. Die 
Gesellschaft baute und betrieb Elektrizitätswerke 
im In- und Ausland. Im wesentlichen wurde das 
von der AEG so erfolgreich betriebene Geschäft 
kopiert: Man beteiligte sich an neu gegründeten E- 
Werken und verpflichtete die Werke im Gegenzug 
zum Bezug der eigenen Maschinen und Anlagen 
(so wie dies für die AEG Emil Rathenau erstmals 
bei der BEWAG vorexerziert hatte). Der Kauf der 
„Bank für elektrische Industrie“ (Verkäufer: Berli- 
ner Handels-Gesellschaft) kurz vor der Jahrhun- 
dertwende wurde für den Helios zum Verhängnis: 
Die damit erworbenen Beteiligungen erwiesen 
sich überwiegend als notleidend. Im Zuge der dar- 
auffolgenden Sanierung wurde 1904 das Werk in 
Köln-Ehrenfeld an die AEG und Siemens verkauft, 
seit 1905 war der Helios in Liquidation. Die 
Aktionäre verloren ihr gesamtes Geld. Maße: 34,3 
x 23,9 cm. Nicht entwertet und mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen! 
Nr. 189 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Hermann Kahl AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 1605 
Hamburg, 22.11.1928 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.100 (R 6). Gründung als 
AG 1928 zur Fortführung des unter der Firma Her- 


mann Kahl in Hamburg betriebenen Handelsge- 
schäftes, Abschluß von Holzhandelsgeschäften, 
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Betrieb von Sägewerken, Hobelwerken und Holz- 
lagerplätzen. 1933 Auflösung und Abwicklung, 
1937 erloschen. Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwer- 
tet. 


Nr. 189 


Abt. 1. Serie, 
Apcieoioberezinten, 


Schuldverfchreibung 


der Dersoglich Sächfifeben Tandrentenbank in Coburg 
über 2000 Adark 


Zweitaufend Abark. 


Versinelieb mit 4 vom Dundert, 
nkndbar Ds 1. Salt 1022, 


obung, 1. ap 


berzogl. SAchf. Yandrentenbank, 
Mad Alk 


Das Kapital in eingetragen: 


78 H_ 5 Ir 


Nr. 190 


Nr. 190 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Herzogl. Sächs. Landrentenbank 
in Coburg 
4 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 709 
Coburg, 1.4.1911 EF/VF 
(R 12) Gründung 1901 als öffentliche Körper- 
schaft. Für alle Verbindlichkeiten der Bank haftete 
auch der Bayerische Staat als Rechtsnachfolger 
des Herzogtums Coburg. Dekoratives Papier mit 
Jugendstilverzierungen mit Coburger Wappen. 
Wappen-Prägesiegel. Maße: 35,9 x 23,2 cm. 


Nr. 191 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Hessenkauf AG 


Namensaktie 20 Goldmark, Nr. 998 
Darmstadt, 1.1.1924 EF+ 
Auflage 1.750 (R 8). Gründung 1922. Kommission, 
Spedition und Lagerhausgeschäfte im Interesse 
der dem Landesverband des Hessischen Einzel- 
handels unmittelbar oder mittelbar angeschlosse- 
nen Firmen, Großhandel mit Kolonialwaren, 
Lebensmitteln und Feinkost. 1950 Vergleichsver- 
fahren. Trotz des gleichen Nominalwertes sind 
innerhalb der Serie A verschiedenfarbige Stücke 
bekannt geworden, orangenfarben und grün. Hier 
wird die grüme Variante angeboten. Maße: 19,7 x 
23,8 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 


Selentauf Aktien-Gefellfchaft, Darmftaöt. 
See 


ere Sahung becigt, 
Di em Sf At on men Aa m hmm dr Ben he 


OT ee 
tr: 
Fr 
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Nr. 192 


Nr. 192 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Heyl-Beringer Farbenfabriken AG 
Aktie 500 RM, Nr. 7923 
Berlin, März 1929 UNC/EF 
Auflage 15.600 (R 7). Gründung 1926 durch Zusam- 
menschluß der Gebr. Heyl & Co. (gegr. 1833) und 
der A. Beringer GmbH (gegr. 1852). Herstellung 
von Farben vor allem für Kunst- und Dekorations- 
malerei. Fabriken in Charlottenburg, Düsseldorf, 
Andernach und Rodenkirchen bei Köln. Börsenno- 
tiert in Amsterdam. Im Umfeld des Zusammen- 
bruchs der Frankfurter Allg. Versicherungs-AG 
und der dazu gehörenden kreditgebenden Süd- 
westdeutschen Bank AG, Frankfurt/M., am 
25.1.1930 in Konkurs gegangen. Nur zwei Wochen 
später wurde das gesamte Unternehmen mit 
Zustimmung der Gläubigerversammlung an die 
Kali-Chemie AG verkauft. Wohl zu billig: Eine a.o. 
HV vom 18.8.1931 berief deshalb den AR ab und 
beschloß die Geltendmachung von Regreßan- 
sprüchen gegen Vorstand, AR, die Kali-Chemie AG 
und die beteiligten Banken. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Mit kpl. Kuponbogen. 


Nr. 193 


Nr. 193 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Hirschbrauerei AG 

Aktie 100 DM, Nr. 1526 

Düsseldorf, August 1969 EF+ 

Auflage 250 (R 6). Gegründet bereits 1836, seit 

1868 “Brauerei zum neuen Hirsch J. S. Fusbahn”, 

seit 1897 “Bierbrauerei im Hirsch Joseph Lichten- 


schlag”. 1911 Umwandlung in eine AG. Ab 1917 
Zusammenarbeit mit der Braugemeinschaft Düs- 
seldorf, wobei die Hirschbrauerei in Lohnbrauerei 
auch für 20 Kleinbetriebe aus Düsseldorf und 
Neuss braute. Im Krieg erhielt die Brauerei an der 
Tussmannstrasse wegen ihrer genau an den 
Güterbahnhof angrenzenden Lage schwere Bom- 
bentreffer, 1942 musste der Betrieb eingestellt 
werden. Erst im Oktober 1948 konnte die Brauerei 
die Produktion wieder aufnehmen. Sie war damals 
eine der führenden Düsseldorfer Brauereien, 
bekannt vor allem durch das Düssel-Alt, das nach 
Einstellung des eigenen Brauereibetriebes seit 
1974 extern im Lohnbrauverfahren gebraut 
wurde. Lange Zeit war die Königsbacher Brauerei 
AG vorm. Jos. Thillmann mehrheitlich beteiligt, 
daneben hielt die Dortmunder Union-Schultheiss- 
Brauerei AG (später Brau und Brunnen AG, jetzt 
Radeberger-Gruppe) mehr als 25 % der Aktien. 
1996 erwarb die Peters & Bambach Privatbrauerei 
GmbH & Co. KG diese Aktienpakete und brachte 
die Hirschbrauerei AG dann 2004 per squeeze-out 
zu 100 % in ihren Besitz. Schon 2003 war die ehe- 
malige Brauerei abgerissen worden und das Areal 
wurde zusammen mit dem ebenfalls stillgelegten 
Güterbahnhof im Rahmen eines Stadtentwick- 
lungsprojektes neu bebaut. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Rückseitig als ungültig abgestempelt. 
Nr. 194 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Hoffmannwerk AG 
Aktien-Anteilschein 5 RM, Nr. 10 
Bremen, Dezember 1924 EF 


Ausgegeben von der Bremen-Amerika Bank AG, (R 
10). Gründung 1921. Vertrieb von Artikeln der 
Elektrotechnik und Feinmechanik. Die Fabrik in 
der Westerstrasse 9 wurde im 2. Weltkrieg voll- 
ständig zerstört und nicht wiederaufgebaut. 1952 
von Amts wegen gelöscht. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 195 


Nr. 195 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Hohburger Quarz-Porphyr-Werke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2756 
Leipzig, April 1942 EF 
Auflage 12 (R 9). Gründung 1899 unter Übernah- 
me der 1892 vom Frhr. von Schönberg auf Tham- 
menhain angelegten Quarzporphyrbrüche in den 
Hohburger Bergen bei Wurzen, denen sich umge- 
hend weitere Steinbrüche der Umgebung 
anschlossen, die Belegschaft stieg auf über 800 
Mann. Mit dem besonders harten Pyroxenquarz- 
porphyr der Hohburger Berge wurde u.a. 1902 der 
neue Leipziger Hauptbahnhof erbaut. 1925 Errich- 
tung eines neuen Schotterwerks am Zinkenberg, 
Schotter wurde bald das Hauptprodukt und ver- 
drängte die bis dahin hergestellten Pflaster- und 
Konstruktionssteine. Außerdem (von den Bahn- 
höfen Collmen-Böhlitz und Seelingstädt ausge- 
hend, mit der Preussischen Staatsbahnstrecke 
Halle-Sorau-Guben verbunden) Betrieb einer nor- 
malspurigen Privateisenbahn für öffentlichen 
Personen- und Güterverkehr; die 8,5 km lange 
Bahn hatte schon 1896 der Vorbesitzer Frhr. von 
Schönberg bauen lassen. 1946 in Volkseigentum 
überführt, später zum VEB Vereinigte Hartstein- 
werke Hohnstädt und ab 1970 zum VEB Splittwerk 


45 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Röcknitz-Hohnstädt gehörend, nach der Wende 
als Sächsische Quarzporphyr-Werke GmbH (Werk 
Frauenberg) reprivatisiert. Neuer Gesellschafter 
wurde über die Deutsche Asphalt GmbH die Phi- 
lipp Holzmann AG, nach deren Insolvenz 2002 die 
Basalt-AG aus Linz am Rhein (Werhahn-Gruppe). 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nur 10 Stücke sind bis heute erhalten geblieben. 


Holledauer Dampfziegeloerke 
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Nr. 196 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Holledauer Dampfziegelwerke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1681 
Puttenhausen, Dezember 1921 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 6). Gründung 1921 
durch die Gutsbesitzerfamilie Eichinger zur Fort- 
führung der „Vereinigte Holldeauer Dampfziegel- 
werke Peter Wasem GmbH“. Zunächst nur für den 
Betrieb im Sommer geeignet, im Winter gab es 
regelmäßig größere Verluste durch Erfrieren der 
Steine. 1925 in Konkurs gegangen. Maße: 37 x 25 
cm. Doppelblatt, mit beiliegendem kompletten 
Kuponbogen. 
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Nr. 197 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Holzindustrie AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2543 
Gräfenhainichen, 10.6.1923 EF 
Auflage 2.000 (R 9). Gegründet 1918 zur Übernah- 
me der Fabriken von Paul Zimmermann in Gräfen- 
hainichen und Radis. Hergestellt wurden Orgel- 
harmoniums, Klaviaturen und Resonanzböden. 
1925 in Konkurs gegangen. Großes Querformat, 
G&D-Druck. Maße: 26,6 x 36,7 cm. Nur 6 Stücke 
sind bis heute erhalten geblieben! Kleine Lochent- 
wertung unten mittig. 


Nr. 197 


Die Zuschläge erfolgen zum niedrigst 
möglichen Preis, auch wenn Sie 
schriftlich höher geboten haben! 
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Actiongesellschaft 
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Nr. 198 


Nr. 198 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 


Homburger Farben- und Chemische 
Fabrik AG 

Actie 1.000 Mark, Nr. 463 

Homburg v. d. Höhe, 15.2.1885 EF 
Gründeraktie, Auflage 500 (R 9). Gründung 1885. 
Die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft war 
stets angespannt, sodaß bereits im gleichen Jahr 
eine Obligation von 100.000 M gezeichnet wurde. 
1920 wurde das Unternehmen neu gegründet 
unter der Firmierung “Chemisch Pharmazeutische 
Werke Bad Homburg AG”, 1924 in “Chemisch-Phar- 
mazeutische AG Bad Homburg” umbenannt. 1933 
wurde das Unternehmen von der Degussa über- 
nommen und in “Chemiewerk Homburg AG umbe- 
nannt. Das völlig verseuchte Fabrikareal sorgte in 
Bad Homburg vor etlichen Jahren für einen hand- 
festen Skandal. Originalunterschriften. Maße: 24,8 
x 33,9 cm. Mit anhängendem kompletten Kupon- 
bogen. Weniger als 10 Stücke bekannt! 
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Nr. 199 


Nr. 199 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Homburger Farben- und Chemische 
Fabrik AG 

6 % Obligation 1.000 Mark, Nr. 53 
Homburg v. d. Höhe, 25.3.1885 EF 
Auflage 100 (R 8). Teil einer aufgrund der Vermitt- 
lung des Banquiers F. L. Blassmeyer in Düsseldorf 
zustandegekommenen Anleihe von 100.000 M, die 
aber später nicht mehr bedient wurde: Kupons ab 
Nr. 6 sind noch vorhanden. Sehr dekorativ, mit 
postkartengroßer Ansicht der Fabrik. Maße: 35,8x 
24,9 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen (Kupons ab 1888). 


Nr. 200 


Nr. 200 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Horizont Holding AG 
Aktie 5.000 DM, Nr. 35 
Bremen, November 1996 UNC/EF 
(R 10) Gegründet 1996 in Bremen zwecks Verwal- 
tung einer Mehrheitsbeteiligung an einem Hotel in 
Florida. Das Hotel erwies sich als unrentabel. 
Nach Schließung des Hotels wurde der AG-Mantel 
von der Carthargo AG in Bremen übernommen 
und dann bis in die Schweiz herumgereicht. Heute 
ist die AG im fränkischen Fensterbach ansässig 
und figuriert als “Beteiligungsgesellschaft mit 
Schwerpunkt in Nordamerika”, taucht unter ihrem 
Vorstand Reiner Ehlerding aber auch regelmäßig 
im Zusammenhang mit Spruchstellenverfahren 
auf. Die Aktie notiert im Freiverkehr der Börsen 
Berlin und Frankfurt. Dekorative Umrahmung in 
Gold- und Blautönen. Maße: 21,6 x 23 cm. Rück- 
seitig als ungültig abgestempelt. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen. 
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Nr. 201 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Hotel AG Frankfurt a. M. 
Aktie 200 RM, Nr. 111 
Frankfurt am Main, Juli 1942 EF+ 
Auflage 250 (R 7). Die Gesellschaft erwarb bei 
ihrer Gründung im Jahr 1899 das Hotel „Frankfur- 
ter Hof“ von der 1874 gegründeten Frankfurter 
Hotel-AG. Der Hotelbetrieb umfaßte auch eine 
Lohnwäscherei, eine Weingroßhandlung und eine 
Abteilung für Zigarrenhandel. 1910 wurde außer- 
dem am Bahnhofsplatz der „Englische Hof“ 
gepachtet. Nach Übernahme der Aktienmehrheit 
durch Albert Steigenberger (wobei Steigenberger 
das von ihm 1930 erworbene Hotel “Europäischer 
Hof” in Baden Baden mitbrachte) umbenannt 1941 
in “Hotel AG” und 1951 in “A. Steigenberger Hotel- 
gesellschaft KGaA”. 1949 pachtweise Übernahme 
des Badhotels “Badischer Hof” in Baden Baden, 
1950 Erwerb eines 50 %igen Anteils an Ritter’s 
Park Hotel in Bad Homburg v.d.H. (1956 vollstän- 
dig übernommen), 1952 Erwerb der Aktienmehr- 
heit der Feist-Belmont’schen Sektkellerei AG in 
Frankfurt/Main (1965 wieder verkauft), 1953 
Anpachtung des Park Hotels in Düsseldorf, 1955 
Erwerb des Palasthotels Mannheimer Hof in 
Mannheim, 1956 Erwerb des Grandhotels Axel- 
mannstein sowie Pachtung der Kurhausbetriebe 
in Bad Reichenhall, 1957 Inbetriebnahme des 
Hotels Graf Zeppelin in Stuttgart, 1958 Erwerb von 
95 % der Aktien der Hotel Duisburger Hof AG 
sowie Anpachtung des Kurhaus-Hotels in Bad Kis- 
singen vom Freistaat Bayern. 1964 Anpachtung 
des Insel-Hotels in Konstanz vom Land Baden- 
Württemberg, 1965 Anpachtung des Kurhotels, 
des Sanatoriums und der Kurhausgaststätten in 
Bad Neuenahr, 1967 Bau des Flughafenhotels in 
Frankfurt/Main. So wurde Steigenberger bis Ende 
der 60er Jahre zum bedeutendsten deutschen 
Hotelunternehmen. 1985 Ausgliederung des wert- 
vollen Immobilienbesitzes und Umwandlung in 
die Steigenberger Hotels AG als reine Betriebs- 
führungsgesellschaft. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 201 


Nr. 202 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Hüttenwerk Vollgold AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 27247 
Torgelow, 1.10.1923 EF 
Auflage 7.500 (R 8). Das Werk hat eine unglaubli- 
che Tradition: 1753 ergeht eine Kabinettsorder 
Friedrich II. zum Bau eines “Königlich-Preußi- 
schen Eisenhüttenwerkes”, welches bereits 1756 
in Betrieb geht. 1861 wird das Hüttenwerk an den 
Berliner Gelbgießer Theodor Vollgold verkauft. 
Der Erfolg des Betriebes regte zur Nachahmung 
an: Nachdem 1884 die Eisenbahnstrecke Jatznick- 
Torgelow in Betrieb ging, entstanden zwischen 
1885 und 1905 weitere 13 Eisengießereien in Tor- 
gelow (das zu dieser Zeit gerade einmal 5.800 Ein- 
wohner hatte). 1917 wird die Eisengießerei und 
Maschinenfabrik Theodor Vollgold & Sohn in eine 
AG umgewandelt, wenig später wird noch das 
Ueckermünder Eisen- und Stahlwerk Bobzin & 
Goldacker angegliedert. Nach einer ersten Krise 
1925/26 dann 1927 Fusion mit der Vorpommer- 
schen Eisengießerei Bähr & Co. GmbH, Torgelow 
zur Vereinigte Hüttenwerke Volgold-Bähr AG (Fusi- 


on und Umfirmierung bereits 1928 wieder rück- 
gängig gemacht). Auf dem Höhepunkt der Welt- 
wirtschaftskrise wird der Betrieb 1931 im 175. 
Jahr des Bestehens stillgelegt. Bis 1927 auch in 
Stettin börsennotiert gewesen. 1936 erlosch die 
AG nach Übertragung ihres Vermögens auf die 
oHG Wm. Schlutow in Stettin. Kleinformat. Maße: 
22,8 x 14,5 cm. Nicht entwertetes Stück in einem 
sehr guten Erhaltungszustand. 
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Nr. 203 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Hüttenwerke Kayser AG 


Aktie 10.000 DM, Nr. 14848 
Lünen i.W., Oktober 1969 EF+ 
Auflage 1.000 (R 7). Gründung schon 1861 als C. 
Wilh. Kayser, Ahlemeyer & Co. in Berlin-Moabit als 
Metallhüttenwerk zur Verhüttung von Gold-, Sil- 
ber- und Bleirückständen, AG seit 1911. 1906 
Errichtung einer neuen Fabrik in Oranienburg 
(Kupfer-, Blei- und Zinnhütte). 1913-16 Bau einer 
zweiten Fabrik in Lünen bei Dortmund. 1929 Fusi- 
on mit der Hüttenwerk Niederschöneweide AG. 
1948/49 entschädigungslose Enteignung der 
Werke Oranienburg und Niederschöneweide 
sowie der Aluminiumschmelze in Schönebeck bei 
Magdeburg. 1955 Sitzverlegung nach Lünen i.W., 
wo die Ges. eine Sekundär-Kupferhütte betreibt. 
Bis 2003 börsennotiert, dann drängte der Großak- 
tionär (Norddeutsche Affinerie, Hamburg) den 
Streubesitz per squeeze-out heraus. Mit Firmen- 
Signet. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig als ungültig 
abgestempelt. 
Nr. 204 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Hugo Schneider AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 162 
Leipzig, Mai 1928 EF 


Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1863 als Lampenfa- 
brik Haeckel & Schneider in Paunsdorf bei Leipzig, 


1871 übernahm Hugo Schneider den Betrieb voll- 
ständig, AG seit 1899. Die “Hasag” war einer der 
ältesten Industriebetriebe in Leipzig. Der ehemals 
handwerkliche Betrieb, in dem Lampen herge- 
stellt wurden, entwickelte sich in Leipzig-Pauns- 
dorf zu einer riesigen Fabrik. 1898 wurde beim 
Bahnhof Schönefeld ein eigenes Messingwalzwerk 
errichtet. Hergestellt wurden Messing-, Kupfer- 
und Aluminiumerzeugnisse, Beleuchtungs-, Heiz- 
und Kochartikel, Emaillewaren und Isolierflaschen 
sowie Autobeleuchtung. Die Weltwirtschaftskrise 
traf die Hasag schwer und erforderte eine Sanie- 
rung mit Kapitalschnitt. Dann folgte eine sprung- 
hafte Erholung: Beschäftigung brachten vor allem 
umfangreiche Munitionslieferungen an die Reichs- 
wehr (ab 1935 die Wehrmacht). Dirigent dieses 
Aufschwungs, der die Hasag bis Ende des 2. Welt- 
krieges zum größten Rüstungsbetrieb in Mittel- 
deutschland und alleinigem Hersteller von Pan- 
zerfäusten machte, war als Betriebsdirektor Wil- 
helm Renner, der Vater von Hannelore Kohl. In den 
1940er Jahren arbeiteten zwei Hauptwerke in Lei- 
pzig-Paunsdorf und Berlin-Köpenick, außerdem 
Betriebsstätten in Altenburg, Meuselwitz, Ther- 
mos-Langewiesen, Glashütte Großbreitenbach, 
Schwachstromlampenfabriken Eisenach und 
Oberweißbach (alle Thüringen) sowie Taucha bei 
Leipzig und Rhönglashütte Dernbach. Börsennotiz 
Berlin und Leipzig, Mehrheitsaktionär war zuletzt 
die Dresdner Bank (weshalb die AG noch heute im 
Verzeichnis des Anteilsbesitzes der Allianz-Versi- 
cherung mit 25,1 % aufgeführt ist). Nach Kriegsen- 
de hielt man sich mit der Herstellung von 
Kochtöpfen, Milchkannen und Lampen über Was- 
ser. 1947 wurden alle Maschinen und Anlagen von 
den Sowjets als Reparationsleistung demontiert 
und die Gebäude anschließend gesprengt. Patente 
und Markenrechte wurden danach von anderen 
DDR-Betrieben genutzt, so z.B. die Wortmarke 
HASAG bis 1974 vom VEB Leuchtenbau Leipzig. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Wegen Kapi- 
talherabsetzung bereits 1932 wieder aus dem Ver- 
kehr gezogen worden, deshalb sehr selten. 


PER 0 —Z 380.30 Reichsmark 1000,- 


Nr. 205 


Nr. 205 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Iduna-Germania 
Allgemeine Versicherungs-AG 
Namens-Aktie 500 RM (100 % Einz.), Nr. 8940 
Berlin, 30.9.1930 EF 
Auflage 11.902 (R 7). Gründung 1912 in Halle a.S. 
als Iduna, Feuer-, Unfall-, Haftpflicht- und Rückver- 
sicherungs-AG, 1924 umfirmiert in Iduna Allgemei- 
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ne Versicherungs-AG. 1930 Fusion mit der Germa- 
nia Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-AG zu 
Stettin und der Germania Allgemeine Versiche- 
rungs-AG zur Iduna-Germania Allgemeine Versi- 
cherungs-AG, Berlin. Diese verließ die alte Reichs- 
hauptstadt bereits 1945 und siedelte nach Ham- 
burg über. 1964 Umfirmierung in Iduna Allgemeine 
Versicherungs AG. Bildete seit 1987 mit der NOVA 
Krankenversicherung den Gleichordnungskon- 
zern IDUNA/NOVA-Gruppe, ab 1999 Teil der Signal 
Iduna-Gruppe. Eingetragen auf die Iduna Trans- 
port- und Rücksversicherungs-AG in Berlin, rück- 
seitig zwei Übertragungen bis 1938. Maße: 21 x 
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 206 
Nr. 206 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Iduna-Germania 
Allgemeine Versicherungs-AG 
Namens-Aktie 500 RM (27 % Einz.), Nr. 19725 
Berlin, 30.9.1930 EF+ 
(R 6) Eingetragen auf die Iduna Transport- und 
Rücksversicherungs-AG in Berlin. Stempel: 100 % 
des Nennwertes sind eingezahlt. Rückseitig zwei 
Übertragungen bis 1938. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 


Nr. 207 


Nr. 207 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
ILSE Bergbau-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5764 
Grube Ilse bei Senftenberg, 21.2.1903 EF 
Auflage 500 (R 8). 1871 siedelte sich die ursprüng- 
lich in Berlin ansässige Chemiefabrik Kunheim & 
Co. in Bückgen bei Großräschen in der Lausitz an, 
kaufte dort einige Braunkohlenfelder und errich- 
tete eine Sauerstofffabrik. Das für die Fabrik 
benötigte Brennmaterial wurde in unmittelbarer 
Nachbarschaft auf der Grube ILSE im Tiefbau 
gefördert. Der im Bergwerk anfallende stark ton- 
haltige Abraum wurde in einer zeitgleich errichte- 
ten Ziegelei verarbeitet. 1888 Ausgliederung des 
Bergbaubetriebes in die ILSE Bergbau-AG. Bereits 
1885 hatte man auf Grube ILSE den Tagebaube- 
trieb eingeführt; für die Abraumbewältigung nutz- 
te man moderne Dampfbagger. Bis 1900 wurden 
zahlreiche neue Gruben aufgeschlossen und Bri- 
kettfabriken errichtet. Die Ziegelei der ILSE erlang- 
te auch kunstgeschichtliche Bedeutung durch die 


anspruchsvolle Herstellung von Figuren des Bild- 
hauers ERNST BARLACH. Architekturgeschicht- 
lich interessant ist die als Arbeitersiedlung errich- 
tete “Gartenstadt Marga” bei Brieske, die als 
früheste Umsetzung des Gartenstadtgedankens in 
Deutschland gilt. Schon 1924 war die ILSE das 
größte Bergbauunternehmen östlich der Elbe. 
Mehrheitsaktionär war jetzt der Aussiger Pet- 
schek-Konzern, eine Schachtelbeteiligung besaß 
die reichseigene VIAG. 1938 übernahm die VIAG 
im Zuge einer “Arisierung” die Anteile der jüdi- 
schen Familie Petschek (nach 1945 wurden die 
früheren Aktionärsverhältnisse wieder herge- 
stellt, wobei die Petschek-Gruppe inzwischen 
nach New York emigriert war). In den 1940er Jah- 
ren wurden in drei Tagebaubetrieben in den Krei- 
sen Calau, Hoyerswerda und Spremberg jährlich 
fast 15 Mio. t Braunkohle gefördert, die dann an 8 
eigene Brikettfabriken und 6 eigene Verbundkraft- 
werke gingen. In der späteren DDR wurden nach 
1945 etwa die Hälfte der Anlagen von den Sowjets 
demontiert, ansonsten gingen die Betriebe nach 
der 1947 erfolgten Enteignung in Volkseigentum 
über und kamen nach der Wende 1990 letztend- 
lich zur Laubag (Lausitzer Braunkohle AG) bzw. 
der Mibrag (Mitteldeutsche Braunkohle AG). Die 
AG selbst verlegte ihren Sitz 1948 nach Kassel, 
1949 nach Bremen und schließlich 1958 nach 
Köln. Von dem geringen verbliebenen Westvermö- 
gen wurde 1947 die Braunkohlengerechtsame am 
Meißner in Hessen erworben. Wegen Fehlens wei- 
terer Mittel zum Aufschluß 1949 verpachtet an die 
Bergwerk Frielendorf AG bzw. die Braunkohlen- 
und Brikett-Industrie (Bubiag). 1950 Erwerb von 
13 Maximalfeldern im rheinischen Braunkohlenre- 
vier nahe Jüchen. 1956/57 wurden die Felder wie- 
der verkauft und der Erlös in RWE-Aktien inve- 
stiert. Auch die RWE-Aktien wurden ab 1964 wie- 
der verkauft, den Erlös investierte die ILSE über 
die “Ilse Energie- und Industrieanlagen GmbH” in 
den Kraftwerksbau, bei der sich 1966 zusätzlich 
die Bayernwerk AG beteiligte. Zuletzt börsenno- 
tiert in Düsseldorf und Berlin. 1973 Abschluß 
eines Ergebnisabführungsvertrages mit der VIAG, 
1994 auf die VIAG verschmolzen. Großformatig 
und sehr dekorativ, Hermes- und Adler-Vignetten 
in der Umrahmung, Hammer und Schlegel groß im 
Unterdruck. Maße: 30,2 x 38,3 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 208 


Nr. 208 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Ilseder Hütte AG 
Aktie 1.000 DM, Blankett 
Peine, August 1958 EF 
(R 10) Ursprünglich gegründet 1856 als Bergbau- 
und Hütten-Gesellschaft zu Peine zwecks Nutzung 
der ausgedehnten Eisenerzvorkommen der Regi- 
on (später u.a. auch in Lengede, dem das im “Wun- 
der von Lengede” verfilmte Absaufen der Grube in 
den 1950er Jahren traurige Berühmtheit brachte). 
Nach Zusammenbruch der Ursprungsgesellschaft 
1858 Neugründung als Ilseder Hütte. 1860 geht die 
Hütte in Betrieb, 1861 baut ein Hamburger Unter- 
nehmer eine Pferdebahn von der Erzgrube zur 
Hütte. 1864 Bau einer Eisenbahn zum Staatsbahn- 
hof Peine (bis 1872 ebenfalls Pferdebahnbetrieb). 
In Peine wird 1872 ein Walzwerk und 1881 ein Tho- 
masstahlwerk errichtet. 1884 Bau einer Schmal- 
spurbahn nach Lengede (1917-19 auf Normalspur 


umgebaut). 1919 beteiligte sich das Deutsche 
Reich (später VIAG) mit 25 %. 1920 Aufbau einer 
eigenen Kohlebasis durch Erwerb der Kuxe des 
Steinkohlenbergwerks “Friedrich der Große” in 
Herne i.W. und der Gewerkschaft “Preußische 
Clus” bei Minden i.W. 1930 Inbetriebnahme einer 
Kokerei in Groß-Ilsede und eines werkseigenen 
Hafens am Mittellandkanal. 1932 Verlegung des 
juristischen Sitzes nach Hannover, gleichzeitig 
fällt in der Weltwirtschaftskrise die Produktion auf 
den Stand von 1887 zurück. 1937 muß ein großer 
Teil des Bergwerkseigentums im Raum Salzgitter 
an die neu gegründete Reichswerke AG “Hermann 
Göring” abgetreten werden, die von der Ilseder 
Hütte eine enge Zusammenarbeit verlangt. Die 
Strukturkrise der Branche erzwingt 1970 den 
Zusammenschluß mit den ehem. Reichswerken 
zur Stahlwerke Peine-Salzgitter AG (seit 1992 
Preussag Stahl AG, heute Salzgitter AG). 1976/77 
Einstellung des eigenen Erzbergbaus im Salzgitter- 
Gebiet. Das Hochofenwerk in Ilsede wird 1983 still- 
gelegt, 1995 auch die Kokerei und das Kraftwerk. 
Das Walzwerk in Peine (“Peiner Träger”) dagegen 
ist als Teil der Salzgitter AG bis heute in Betrieb. 
Sehr dekorativer G&D-Druck, zwei Vignetten mit 
Bergwerks- und Walzwerksansicht. Maße: 21 x 
29,5 cm. Mit Kuponbogen. Die 1.000 DM-Stücke- 
lung erstmals angeboten! 


Nr. 209 


Nr. 209 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 

Im. Unger AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 954 


Kirchberg, 7.5.1928 EF+ 


Auflage 120 (R 6). Gründung 1923. Betrieb einer 
Streichgarnspinnerei und Packstofffabrik. Nach 
dem Krieg nicht verlagert. Lochentwertet. Maße: 
21x 29,7 cm. 


Ber 
Nr. 210 
Nr. 210 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Industrie-Beteiligungen der früheren 
Lothringer Portland-Cement-Werke AG 
Aktie 100 RM, Nr. 95 
Berlin, Mai 1929 EF 
Auflage 500 (R 8). Gründung 1891 als “Lothr. Port- 
land-Cement-Werke Diesdorf”, später Sitz in Metz 
mit Verwaltung in Strassburg. 1911 Fusion mit der 
Heminger Portland-Cementwerk AG in Saarburg, 
zugleich Sitzverlegung nach Strassburg. 1912 
Übernahme der Süddeutschen Cementwerke AG 
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in Neunkirchen. Die elsaß-lothringischen Besit- 
zungen im Wert von über 10 Mio. Mark gingen 
1919 als Folge des 1. Weltkrieges verloren, wofür 
die Ges. 1928 vom Reich mit knapp 1 Mio. RM ent- 
schädigt wurde. Sitzverlegungen 1920 nach Karls- 
ruhe und 1925 nach Berlin (Behrenstraße 65 beim 
Bankhaus Gerson Bleichröder), zugleich wie oben 
umfirmiert. Einzige unternehmerische Aktivität 
war eine 1923 eingegangene 50 %ige Beteiligung 
bei der Gerüstbau L. Altmann GmbH, Berlin-Char- 
lottenburg. Ab 1934 in Liquidation. Maße: 21 x 29,6 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 211 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Industriebau - Held & Francke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1621 

Berlin, Oktober 1928 EF 
Auflage 2.000 (R 9). 1872 gründen Otto Held und 
August Francke in Berlin eine Bauunternehmung. 
Bald werden mehrere hundert Mitarbeiter 
beschäftigt, weil man mit der Ausführung bedeu- 
tender Bauten betraut wird: Held & Francke baut 
das Reichsversicherungsamt, den Preußischen 
Landtag, den Berliner Dom sowie die Zentrale der 
Deutschen Bank in der Mauerstraße. Nach der 
Umwandlung in eine AG im Jahr 1906 kommen 
weitere Renommier-Aufträge, u.a. die Akademie 
der Wissenschaften, das Kaiser-Friedrich-Muse- 
um, der Marstall, die Staatsbibliothek. 1921 wer- 
den die Geschäftsaktivitäten in Süddeutschland in 
die “Süddeutsche Held & Francke Bauaktiengesell- 
schaft” in München mit Ndl. in Stuttgart ausge- 
gründet. Im Jahr 1927 erwirbt die finanziell schwa- 
che Industriebau AG Berlin-Breslau-Kattowitz 
(gegründet 1911 als „Schlesische Eisenbetonbau- 
AG“ in Kattowitz und seit 1921 mit Hauptsitz in 
Berlin) heimlich die Aktienmehrheit bei Held & 
Francke, noch im gleichen Jahr fusionieren beide 
Firmen. In der Weltwirtschaftskrise gerät die 
Firma 1929 an den Rand der Insolvenz, die 1930er 
Kapitalerhöhung schafft nicht mehr genug Luft, 
1931 lassen die Banken das Berliner Stammhaus 
fallen und stützen nur noch die süddeutsche 
Tochtergesellschaft. Die Aktien der Süddeutsche 
Held & Francke Bauaktiengesellschaft gehen aus 
der Konkursmasse an die Maffei’sche Erbenge- 
meinschaft. Das Unternehmen etabliert sich am 
Markt so gut, daß 1940 der Namenszusatz “Süd- 
deutsche” entfällt. 1950-65 dehnt sich die Held & 
Francke AG deutschlandweit aus und baut ein 
starkes Auslandsgeschäft auf. 1990 erwirbt die 
Philipp Holzmann AG nahezu alle Aktien. Mit 
deren Insolvenz im Jahr 2002 ist auch das Schick- 
sal von H&F endgültig besiegelt. Lochentwertet. 
Maße: 20,9 x 29,7 cm. Nur 10 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 212 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Industriehaus-Bau-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 56284 
Frankfurt a.M., Dezember 1923 EF+ 
Auflage 95.000 (R 7). Gründung am 11.4.1923 unter 
der Firma Wohnungsbeschaffungs-AG in Frankfurt 
als Zusammenschluss von Interessenten zwecks 
Errichtung von Wohnungsbauten. Ende 1923 
umbenannt wie oben. 1925 bot die Ges. ihren Gläu- 


bigern 52% der Forderungen im bar, während der 
Rest auf den Immobilienbesitz innerhalb 60% der 
amtlichen Taxe hypothekarisch eingetragen wer- 
den sollte. Lochentwertet. Maße: 29 x 22,5 cm. Mit 
kpl. anh. Kuponbogen. 


RIK FARBIGEN LEDER 


® 
FRANKFURT AM MAIN 
* 


Nr. 213 
Nr. 213 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
J. H. Epstein AG Fabrik farbiger Leder 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 842 
Frankfurt a. M., 24.5.1922 EF+ 
Gründeraktie, Auflage zuletzt 1.250 (R 8). Über- 
nahme der seit 1878 bestehenden Fa. Jakob Her- 
mann Epstein. 1941 Umfirmierung in „Feinleder- 
werke Niederrad AG“. Erzielte bahnbrechende 
Erfolge in der Herstellung farbiger Leder für die 
Buchbinderei, Lederwaren- und Schuhindustrie. 
Ledersorten: Cap-Saffiane, deutsche Saffiane, 
Kalb-, Seehund- und Reptilleder, Gold- und Silber- 
Chevreaux. Großaktionär war das Frankfurter 
Bankhaus Alwin Steffan. 1956 wurde die AG aufge- 
löst. Großformat. Sehr hübsche Umrahmung mit 
zwei Stierkopf-Vignetten. Nennwert 1951 auf 800 
DM umgestellt. Maße: 35,4 x 25,8 cm. 


ENAN. 


Lit N.0238 


Nr. 214 


Nr. 214 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
J. H. Roser AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 235 
Eßlingen a.N., Dezember 1941 EF+ 
Auflage 722 (R 8). Der Rotgerber Caspar Roser 
emigriert 1681 aus dem gerade von Frankreich 
annektierten Straßburg nach Stuttgart und 
begründet dort eine über Generationen tätige Ger- 
ber-Dynastie. 1806 gründet der Stuttgarter Ger- 
bermeister Jakob Heinrich Roser in Stuttgart die 
Lederfabrik J.H. Roser. Aus dieser ging 1875 als 
Nachfolger hervor die Esslinger Lederfabrik mit 
einem Fabrikneubau in der gerade 10 Jahre zuvor 
als Industriegebiet angelegten Pliensauvorstadt 
(Hedelfinger Str. 4, frühere Uhlandstraße, etwas 
isoliert im Süden der Stadt auf der zeitweise 
“Zigeunerinsel” genannten anderen Neckarseite). 


1923 gibt die Familie Roser ihre Anteile ab, es 
kommt zur Gründung der J. H. Roser AG, die in 
Stuttgart börsennotiert ist. 1958 in eine GmbH 
umgewandelt. Seit Stilllegung der Lederprodukti- 
on wird die wunderschön restaurierte 4-geschos- 
sige Fabrik als Roser-Gebäude von der Daimler AG 
genutzt. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 
13 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 
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Nr. 215 


Nr. 215 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
J. H. Wiese Söhne AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 472 

Neumünster, April 1918 EF+ 
Auflage 275. Mit ehedem über 20 Lederfabriken 
(von denen die letzte 1967 ihren Betrieb einstell- 
te) galt Neumünster früher als das Zentrum der 
deutschen Lederindustrie. Bei der Gründung die- 
ser AG im Jahr 1914 brachten die Fabrikanten Karl 
und Otto Wiese die von ihnen geerbte Lederfabrik 
J. H. Wiese mit ihrem 75.000 qm großen Fabrika- 
real in die AG ein. Grund für die AG-Umwandlung 
war eine große Geschäftsausdehnung auf Grund 
von Heeresaufträgen zu Beginn des 1. Weltkrieges. 
In der Weltwirtschaftskrise liefen Verluste auf, die 
am Ende das Eigenkapital überstiegen. Die Fabrik 
wurde 1933 stillgelegt, 1936 trat die AG in Liquida- 
tion. Letzter Aufsichtsratsvorsitzender in dieser 
Phase war der legendäre Deutsche-Bank-Vorstand 
Hermann J. Abs. Lochentwertet. Maße: 23,6 x 
33,3 cm. 
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Nr. 216 
Nr. 216 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
J. Heiser AG 
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 195 
Insterburg, 1.5.1934 EF 
Auflage 300 (R 8). Gegründet 1874, AG seit 1932. 
Groß- und Einzelhandel mit Eisen, Baustoffen und 
Wirtschaftswaren sowie Kraftfahrzeugen. Spezial- 
abteilungen: Waffen und Munition. Verlagert 1947 
nach Hannover und 1952 nach Coburg, dann von 
Amts wegen gelöscht. 1941 Nominalbetrag auf 
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1.300 RM berichtigt. Lochentwertet. Maße: 30,3 x 
22,6 cm. Nur 15 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


DENE ERDE LESEN = 


J.Reeh, Aktiengefellfchaft“ 
Dillenbu 


Namens-Aktie 


Taufend am 


A Nr. BER 


Die Roovina Wshfalın 


Nr. 217 
Nr. 217 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
J. Reeh AG 


Namensaktie Lit. A 1.000 RM, Nr. 513 
Dillenburg, 1.1.1938 EF+ 


Auflage 320 (R 7). Gründung 1864 durch Jakob 
Reeh als Straßenbaufirma, 1923 Umwandlung in 
eine AG zum Betrieb von Steinbrüchen und ähnli- 
chen Unternehmungen, Be- und Verarbeitung von 
Steinen und Erden jeder Art. Haupterzeugnisse: 
Basalt-Pflastersteine, Schotter, Splitt, Teermaka- 
dam, Spannbeton-Montagedecken und Stahlbeton- 
und Spannbetonfertigteile für Hoch- und Ingeni- 
eurbauten. 1964 wurde das 100jährige Bestehen 
der Firma begangen. 1968 Gründung der Reeh Elek- 
tronik GmbH und der Reeh Elektronik GmbH & Co. 
KG. 63,6 % der Aktien waren im Familienbesitz, 
36.4 % im Besitz der öffentlichen Hand. 1970 Grün- 
dung und Beteiligung SBF GmbH. 1977 Antrag auf 
Vergleichsverfahren, 1978 ist unter Ablehnung des 
Antrags auf Vergleichsverfahren das Anschlußkon- 
kursverfahren eröffnet worden. Druck auf hellblau- 
em Papier. Maße: 29,6 x 21 cm. Lochentwertet. 


Nr. 218 


Nr. 218 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Jenaer Gemeinnützige 

Wohnungsfürsorge AG 

Namensaktie 1.000 RM, Nr. 113 

Jena, Januar 1936 EF+ 

Auflage 90 (R 7). Gegründet 1935 zwecks Bau und 

Betreuung von Kleinwohnungen im eigenen 

Namen. In den Jahren 1935-1941 wurden genau 

1.000 Wohnungen fertiggestellt. Großaktionäre 


(1943): Stadt Jena (50%), Carl Zeiss, Jena (32%), 
Schott und Genossen, Jena (18%). Heute die Ernst- 
Abbe-Siedlung GmbH. Zusammen mit der Carl- 
Zeiss-Siedlung GmbH werden über 1.100 Wohnun- 
gen und Gewerbeeinheiten in Jena und Saalfeld 
verwaltet. Ein Stück aus der ersten Kapitaler- 
höhung. Originalsignaturen. Maße: 30 x 22,8 cm. 
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 


Reichsmark 1000.— 


Nr. 219 

Nr. 219 Schätzpreis: 100,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Jota-Werk Gebr. Funke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 64 
Düsseldorf, Dezember 1941 EF+ 
Auflage 110 (R 6). Gründung 1919 unter dem 
Namen Gebr. Funke AG, umbenannt 1930 wie 
oben. Herstellung von Präzisions-Zahnbohrern, 
Spezialität Jota Neo-Typ, von Zahnärztlichen 
Schleifsteinen, Handinstrumenten, Füllungsmate- 
rialien, Kautschuk sowie Schleifsteine für industri- 
elle Zwecke. 1973 Jota AG, Rüthi (Schweiz). Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 220 


Nr. 220 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 

Julius Höflich Kraftfahrwerk AG 
Aktie Emission III 1.000 Mark, Nr. 13480 
Fürth i.B., 1.6.1923 VF 
Auflage 2.900 (R 10). Gründung 1922 zur Fort- 
führung des unter gleichem Namen bestehenden 
Fabrikations- und Handels-Unternehmens für Kraft- 
fahrräder und Kleinautomobile. 1924 Konkurs. Sehr 
dekoratives, großformatiges Stück, Umrandung mit 
Art d&co-Elementen. Maße: 26,4 x 36,3 cm. Mit bei- 
liegendem kompletten Kuponbogen. 
Nr. 221 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Julius Starke Feinkost- 
und Konservenfabrik AG 


Aktie 2.000 Mark, Nr. 33872 

Hameln, 25.6.1923 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 40.000 (R 10). Gegründet im 
Juni 1923 zwecks Übernahme und Weiterführung 
der Feinkost- und Konservenfabrik von Julius Star- 
ke (Herstellung von Fleisch-, Frucht- und Gemüse- 
konserven sowie Marmeladen und Fruchtsäften). 
1925 in Konkurs gegangen. Entenbraten mit 
Besteck im Unterdruck. Maße: 21 x 19,5 cm. Mit 
kpl. anhängenden Kupons. 


Nr. 222 


Nr. 222 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Jung & Dittmar AG 
Aktie 100 RM, Nr. 625 
Bad Salzungen, Dezember 1941 EF+ 
Auflage 100 (R 7). 1871 verlegte die Metallwaren- 
fabrik Jung und Dittmar ihren Betrieb von Stöcken 
bei Solingen nach Salzungen. Zusätzlich zu der 
Maschinenfabrik und Eisengießerei wurde 1912 
ein Kaltwalzwerk errichtet, das bald zum Haupt- 
geschäftszweig wurde. Zudem versorgte das fir- 
meneigene Elektrizitätswerk in der ehemaligen 
Klostermühle zu Kloster Allendorf seit 1894 die 
gesamte Stadt Salzungen mit Strom. 1922 
Umwandlung in eine AG. 1946 enteignet und als 
VEB Kaltwalzwerk Salzungen weitergeführt, spä- 
ter zum Kombinat Hermann Matern gehörig. 1984 
wurde an der Landstraße zwischen Bad Salzungen 
und Leimbach der Grundstein für eine völlig neue 
Walzstraße gelegt. Die Betriebsreife erreichte die- 
ses Renommierprojekt bis zur Wende nicht mehr. 
1990 gab es einen spektakulären Deal mit Krupp- 
Chef Gerhard Cromme: Durch einen Auftrag des 
Kaltwalzwerkes Salzungen zur Lieferung von 
50.000 t Vormaterial monatlich konnte der 
Beschluß zur Stilllegung der Krupp-Hütte in 
Rheinhausen zunächst rückgängig gemacht wer- 
den. Kurz darauf als “Thüringer Bandstahl GmbH” 
privatisiert. Das alte Kaltwalzwerk im Stadtgebiet 
wird 1993 abgerissen, die neueren Werksanlagen 
werden 2002 gesprengt. Maße: 21 x 29,7 cm. Loch- 
entwertet. 


Nr. 223 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 

Junkers Flugzeug- 

und Motorenwerke AG 


Sammelaktie 1.000 x 1.000 RM, Nr. 125001- 
126000 

Dessau, Oktober 1937 EF+ 
Auflage 30 (R 7). Gründung 1917 als Junkers Fok- 
kerwerke AG. Der geniale Luftfahrtpionier Prof. 
Hugo Junkers arbeitete zuerst mit Anthony Her- 
man Gerard Fokker zusammen (Fokker bot bei 
Ausbruch des I. Weltkrieges seine Dienste beiden 
Seiten an; die Deutschen akzeptierten als erste). 
1918 kehrte Fokker nach Holland zurück. 1919 
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Umfirmierung in Junkers Flugzeugwerk AG und 
1936 in Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG 
anläßlich der Übernahme der Junkers Motoren- 
bau GmbH und der Magdeburger Werkzeugma- 
schinenfabrik GmbH. Die Nazis enteigneten Prof. 
Junkers 1933 nicht nur, sondern erteilten ihm in 
seiner Firma sogar Hausverbot. Die Junkers-Werke 
wurden im 2. WK dann der wichtigste Flugzeuglie- 
ferant für die deutsche Luftwaffe. Die Werke im 
Osten wurden nach dem Krieg enteignet. 1958 
Sitzverlegung von Dessau nach München, wo 
Basisforschungen und Entwicklungen der Luft- 
und Raumfahrttechnologie weiterbetrieben wur- 
den. Alleinaktionär war nun die Flugzeug-Union- 
Süd GmbH (die wiederum zur Messerschmitt AG 
in Augsburg gehörte, einem indirekten Vorläufer 
von Airbus Industries und damit auch der 2000 
gegründeten EADS). Ab 1967 GmbH. 1973 über- 
nommen von der Daimler-Benz Luft- und Raum- 
fahrt Holding AG. Firmenname und Umrahmung 
vorgedruckt, Text maschinenschriftlich, mit 
Unterschriften des Aufsichtsratsvorsitzenden 
Heinrich Koppenberg (ein von den Nazis 1933 als 
Nachfolger für Prof. Hugo Junkers geschickter 
grobschlächtiger Stahlmanager aus dem Flick- 
Konzern, der es ab 1934 schaffte, in nur 10 Mona- 
ten Bauzeit das neue riesige Junkerswerk hinter 
das alte Werk zu klotzen) und der Vorstände Rich- 
ard Thiedemann und Hans Friesecke. Maße: 21 x 
29,7 cm. Kleine Lochentwertung unten in der 
Mitte. 


Nr. 224 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Kabelwerk Nassau AG 


Actie 1.000 Mark, Nr. 8902 

Haiger (Dillkreis), 9.2.1923 EF/VF 
Auflage 2.250 (R 7). Gründung 1920, Herstellung 
von isolierten Drähten und Kabeln aller Art. Ab 
Mitte der 20er Jahre konnten die Löhne der 135 
Mitarbeiter schon nicht mehr regelmäßig gezahlt 
werden, 1928 Vergleich. Nach erfolgter Sanierung 
1934 in Liquidation getreten und gleichzeitig in 
“Kabelwerk Walkenmühle AG i.L.” umfirmiert. Der 
Betrieb selbst wurde mit dem Recht der Fort- 
führung des ursprünglichen Namens an die Kabel- 
werk Reinshagen GmbH in Wuppertal-Ronsdorf 
verkauft. Großes Hochformat mit sehr schmuck- 
voller Umrahmung. Maße: 35,3 x 24 cm. 


Nr. 224 


Nr. 225 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Kali-Bohrgesellschaft Neue Vereinigung 
Anteilschein über 1 Anteil, Nr. 526 
Braunschweig, 27.9.1905 EF/VF 


(R 8) Gegründet Ende 1904. Gerechtsame in den 
Gemarkungen Gr. Schwülper und Lagesbüttel im 
Kreise Gifhorn (etwas nördlich von Braun- 
schweig), ca. 5 preuss. Maximalfelder. Markschei- 
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Dessau, im Oktober 1937 
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BB: Der Vorsf 


Nr. 223 


dend: Gewerkschaft Kronprinz Wilhelm und 
Gewerkschaft Hannover. Die Tiefbohrung durch- 
teufte bis 500 m jüngere Schichten, traf aber keine 
Kalilager an, und wurde dann eingestellt. Original- 
unterschriften Otto Schröder und Gerhard Dietz. 
Schöne Jugendstilumrandung. Eingetragen auf 
den Dortmunder Bank Verein, rückseitig mehrere 
Übertragungen bis 1908. Maße: 32,1 x 24 cm. Loch- 
entwertet. 


Nr. 225 


Nr. 226 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Kalkwerk Solnhofen AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 24225 
Solnhofen, Juli 1923 EF 
Auflage 20.000 (R 8). Gründung im Juni 1923 durch 
etliche lokale Gutsbesitzer. Herstellung und Ver- 
trieb von Düngerkalk, Ätzkalk u. sonstigen Kalk- 
produkten, Dünge- u. Futtermitteln. 1926 verur- 
sachte der mangelhafte Zustand der Werkanlagen 
große Produktionsschwierigkeiten. Die Aktien- 
mehrheit wurde daraufhin an die Nürnberger 
Familie Sebald verkauft, der auch das Kalk- und 
Portlandzementwerk Hartmannsdorf b. Hers- 
bruck gehörte. Deren gemeinsam mit dem Vor- 
stand und dem Spar- und Darlehnskassenverein 
Treuchtlingen erarbeitetes Sanierungskonzept 
verfing aber nicht: 1927 Konkurs. Maße: 29 x 22,8 
cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 226 


Nr. 227 Schätzpreis: 800,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Kamenzer Brauerei AG 
Vorzugs-Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 19 
Kamenz Sa., 15.1.1939 EF 
Auflage 50 (R 12). Mehrere Jahrhunderte hatte die 
“Braukommun” als Gemeinschaftsunternehmen 
der brauberechtigten Bürger der Stadt schon 
bestanden, bevor sie 1900 in eine Genossenschaft 
und 1922/23 dann in eine AG umgewandelt wurde. 
40 Mitarbeiter brauten um die 20.000 hl Bier im 
Jahr, vor allem als Spezialität das “Sachsenquell”. 
In der DDR als VEB Kamenzer Brauerei weiterge- 
führt, 1976 in den VEB Bautzener Brauerei einge- 
gliedert, 1990 privatisiert, 1996 Braubetrieb einge- 
stellt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. Foto auf Seite 52. 
Nr. 228 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Kammerich-Werke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 6553 

Berlin, Juni 1921 VF+ 
Auflage 4.000 (R 7). Uraltes, bereits 1863 gegrün- 
detes Unternehmen. Herstellung von Röhren und 
sonstigen Walzwerkerzeugnissen aller Art sowie 
von Blech-, Preß-, Stanz- und Ziehteilen aus Eisen, 
Stahl und Metall. Stammwerk in Berlin-Wittenau, 
Fennstr. 27. Dazu wurde schon 1899 ein mitten in 
Bielefeld gelegenes großes Rohrwerk erworben 
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(1930 stillgelegt). Anläßlich der Übernahme der 
“Eisenwerk Schladern AG Kammerich” in Schlade- 
rn a. d. Sieg 1896 Umwandlung in eine AG 
zunächst als “Vereinigte Kammerich’ sche Werke”, 
umbenannt 1911 in “Vereinigte Kammerich’ und 
Belter & Schneevogl’sche Werke AG”, 1919 dann 
wie oben. 1916/17 Neubau eines großen Röhren- 
werkes in Brackwede-Süd bei Bielefeld, nach des- 
sen Inbetriebnahme wurde das Werk Wittenau 
stillgelegt und 1919 verkauft. Das Walz- und 
Preßwerk in Brackwede war mit der ersten vollau- 
tomatischen Vernickelungsanlage des Kontinents 
ausgestattet und war ein wichtiger Zulieferer für 
den Fahrzeugbau. 1938 auch Verlegung des juristi- 
schen Firmensitzes nach Brackwede, nachdem die 
seit 1926 mehrheitlich zur Hahnsche Werke AG in 
Berlin gehörenden Kammerich-Werke im Zuge 
einer “Arisierung” des Hahn-Konzerns vom den 
Mannesmannröhrenwerken übernommen worden 
waren (im Zuge des Restitutionsverfahrens erhiel- 
ten die Hahn-Erben nach dem Krieg zunächst 55 % 
der Firmenanteile zurück, die aber 1955 erneut an 
Mannesmann verkauft wurden). Anläßlich des 90- 
jährigen Firmenjubiläums eröffneten die Kamme- 
rich-Werke, die bereits wieder 1300 Beschäftigte 
hatten, 1954 einen Kindergarten, der in Brackwe- 
de noch heute als “Kammerich-Kita” bekannt ist. 
1970 im Zuge der Arbeitsteilung Mannesmann/ 
Thyssen Einbringung der Produktionsanlagen in 
die Mannesmannröhren-Werke GmbH und Aus- 
gliederung der Achsbrückenfertigung. Bei dieser 
Gelegenheit Verschmelzung der Kammerich- 
Werke AG auf die Mannesmann AG. Großes Hoch- 
format, schön verzierte Umrahmung. Maße: 36 x 
26,6 cm. Kleine Lochentwertung unten mittig. 
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KAOLIN Aktien-Gesellschaft 


RM. 100.— 


0.5. Krauncta, Kamans Su. 


Nr. 227 


Nr. 229 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Kaolin AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3546 
Neckarsteinach, 25.2.1923 EF/VF 
(R 8) Gründung 1923 zur Ausbeutung der Kaolin- 
vorkommen bei Neckarsteinach. Heute einerseits 
als Teil des Geo-Naturparks Bergstraße-Odenwald 
zu besichtigen, andererseits immer noch kommer- 
zieller Abbau von Kaolin und anderen Rohstoffen 


durch die Fa. Kies-Krieger. Lochentwertet. Maße: 
32 x 24,6 cm. 
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Karola-Werk, Chemische Fabrik 
Aion Gesilihf in Inenach 


m m 20. 198. 


Nr. 230 


Nr. 230 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Karola-Werk Chemische Fabrik AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 36 

Eisenach, 20.7.1938 EF 
Auflage 100 (R 8). Gründung 1923, eine reine Fami- 
lien-AG. Die Fabrik in der Langensalzaer Str. 37-41 
stellte insbesondere Schuhputz-Präparate und 
Treibriemenpflegemittel her. Nach 1945 ist die AG 
in der “Liste B” der Sowjetischen Militär-Admini- 
stration aufgeführt (also bei den Unternehmen, 
die den Besitzern zurückgegeben werden). Maße: 
21,1x 29,9 cm. Lochentwertet. 


Nr. 231 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Katholisches Kirchenlehen 

„St. Trinitatis“ 

8 % Obligation 500 fl., Nr. 683 

Leipzig, 1.7.1930 EF/VF 

Auflage 360 (R 9). Die katholische Propstei St. Tri- 

nitatis ist in Leipzig die katholische Zentral-Pfar- 

rei. Alle katholischen Pfarreien in Leipzig sind 


irgendwann einmal aus der Propstei heraus 
gegründet worden. 1847 fand die Kirchweihe der 
ersten Trinitatiskirche in der Rudolphstraße statt. 
2015 wurde die nunmehr dritte Propsteikirche St. 
Trinitatis in der Nonnenmühlgasse geweiht. Anlei- 
he von 780.000 hfl durch Vermittlung der Leipziger 
Immobiliengesellschaft - Bank für Grundbesitz, 
abgesichert durch Hypothek auf dem kirchlichen 
Grundbesitz Leipzig-Connewitz, Prinz Eugen- und 
Biedermannstraße. Zweisprachig deutsch/nieder- 
ländisch. Mit Originalunterschriften. Schönes 
Großformat. Maße: 40,4 x 28,8 cm. Mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen (Kupons ab 1944). 


R.K.Kerkleen „St. Trinitatis” 
Leıraxa. 
8 pCt.1e Hyp.10-Jarige Geldleening, groot 780.000. 
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Nr. 231 


Nr. 232 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Kell & Löser AG 
für Hoch- und Tiefbau 


Aktie 20 RM, Nr. 1089 

Leipzig, 23.7.1925 EF/VF 
Auflage 2.250 (R 8). Schon länger als oHG beste- 
hendes Bauunternehmen, seit 1903 AG. Zweignie- 
derlassungen in Berlin,. Dresden, Düsseldorf, 
Essen, Halle a.S., Hamburg, Plauen, Bremen und 
Chemnitz. Börsennotiz: Freiverkehr Leipzig. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet. 
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Nr. 233 


Nr. 233 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Kerkerbachbahn AG 
4 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 127 
Christianshütte, 1.10.1903 VF 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1884. 1000-mm- 
Schmalspurbahn Dehrn-Kerkerbach-Heckholzhau- 
sen-Hintermeilingen-Mengerskirchen, der 
Abschnitt Dehrn-Kerkerbach war durch ein drittes 
Gleis auch in Normalspur befahrbar. Anschluss an 
die Deutsche Reichsbahn in Kerkerbach. 
Betriebseröffnung 1886. Sitz bis 1906 in Christi- 
anshütte, dann in Kerkerbach (Oberlahnkreis). 
Eine reine Güterbahn, wie schon der Fuhrpark 
zeigt: 4 Lokomotiven bewegten 2 Personen-, aber 
bis zu 100 Güterwagen. 1946 Überführung in 
Gemeineigentum (im Westen eine Besonderheit 
der hessischen Landesverfassung, 1953 wurde die 
Sozialisierung wieder aufgehoben). 1974 Verkauf 
des Bahnbetriebes an die Bundesbahn, danach 
nur noch Vermögensverwaltung. Sitzverlegungen 
nach Frankfurt (1977), Heidelberg (1979) und 
Mannheim (1980). Das „zweite Leben“ als Bauträ- 
ger-Gesellschaft, angefacht durch einen beispiel- 
losen Boom bei Steuersparmodellen, war aber nur 
von kurzer Dauer: In einem spektakulären Kon- 
kurs ging die Kerkerbachbahn 1984 krachend 
unter, der letzte Großaktionär und Vorstand Tom 
Sieger atmete deswegen einige Jahre gesiebte 
Luft. Anleihe zur Rückzahlung älterer Schulden 
und für den Bau des (1930 bereits wieder stillge- 
legten) 14,6 km langen letzten Abschnitts Hinter- 
meilingen-Mengerskirchen. Rückseitig Abdruck 
der Genehmigungsurkunde betreffend Ausgabe 
der Schuldverschreibungen. Maße: 19,5 x 39,8 cm. 
Unterer Rand uneben nach Abschnitt der Kupons. 


RM. 20.— 
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Nr. 234 


Nr. 234 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Klein-Michelmotor-Bau AG 
Aktie Serie A 20 RM, Nr. 194 
Hamburg, 25.4.1925 EF+ 
Auflage 1.375 (R 9). Gründung 1923 mit Geschäfts- 
sitz Hamburg, Gr. Reichenstr. 27 (Afrika-Haus) 
durch 23 Firmen und Einzelpersonen zwecks Bau 
und Vertrieb von Klein-Michelmotoren. Geschäfts- 
grundlage war der 1921 von Hermann Michel 
erfundene und 1921/26 in den USA patentierte 
Michel-Motor, ein Zweitakt-Dieselmotor, der von 
der Michel Engine Company in Kiel produziert 
wurde. Der Michel-Motor war eine ungewöhnliche 
Form des Gegenkolbenmotors, einzigartig inso- 
fern als seine Zylinder keine offenen Zylinder mit 
zwei Kolben waren, sondern eine Y-Form hatten 
und drei Kolben darin arbeiteten (im entfernten 
Sinne der Urgedanke des Wankelmotors). Michel- 
motoren fanden auch im Flugbetrieb Verwendung, 


und in den 1930er Jahren erscheint ein für U- 
Boote bestimmter Michel-Schiffsmotor mit 1.000 
PS und 42 t Gewicht (ein vergleichbarer Viertakt- 
Dieselmotor wog mit 128 t drei Mal so viel). Die 
Weiterentwicklungen des Michelmotors wurden 
immer kleiner und leichter und standen vor einer 
großen Karriere im LKW-Bereich, ehe der 2. Welt- 
krieg die Erfolgsgeschichte beendete. 1947 wurde 
die AG im Handelsregister gelöscht. Dekorativ, 
Querschnitt eines Michelmotors im Unterdruck. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit kpl. Kuponbogen. 


TIIDERENEITTEER 
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Nr. 235 
Nr. 235 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Kleinbahn-AG Stendal-Arendsee 
Namensaktie 500 Mark, Blankett 
Stendal, 1.10.1911 EF+ 


Blankett der Gründeraktie (R 10). Gründung 1906 
zum Bau der 48 km langen normalspurigen Bahn 
Stendal - Peulingen - Kl. Rossau - Arendsee (eröff- 
net 1908/09). Gründer waren der Staat Preußen 
und die Provinz Sachsen (die jeweils 470 Aktien = 
23,37 % des Kapitals zeichneten), Kreis und Stadt 
Stendal, die Stadt Arendsee sowie 458 am Bahn- 
bau interessierte Firmen und Privatpersonen. 
1915 umbenannt in Stendaler Kleinbahn-AG, im 
gleichen Jahr Baubeginn für die 22 km lange 
Zweigbahn von Peulingen nach Bismark Ost (spä- 
ter Hohenwulsch) an der Hauptbahn Stendal- 
Salzwedel. Eröffnet bis Darnewitz 1916, komplett 
wegen Verzögerung durch den 1. Weltkrieg erst 
1921. Die Betriebsführung für das gesamte Netz 
hatte von Anfang an die Kleinbahnabteilung des 
Provinzialverbandes Sachsen in Merseburg. Über- 
gänge bestanden in Stendal zur Staatsbahn, in 
Klein Rossau kreuzte später die Kleinbahn-AG 
Osterburg-Pretzier, ab 1922 auch in Arendsee zur 
Staatsbahnstrecke Salzwedel-Wittenberge, 
schließlich in Bismark Ost zur Kleinbahn Bismark- 
Gardelegen-Wittingen. 1924 fusionsweise Über- 
nahme der Kleinbahn-AG Stendal-Arneburg, 
wodurch die 1899 eröffnete 13 km lange Strecke 
Stendal-Arneburg hinzukam. Mit ca. 100 Beschäf- 
tigten, 7 Lokomotiven, 14 Personen- und 29 Güter- 
wagen wurden jährlich etwa 200.000 Fahrgäste 
und knapp 200.000 t Güter befördert. 1942 umbe- 
nannt in Stendaler Eisenbahn-AG. 1946 Enteignung 
und Übernahme durch die Sächsische Provinz- 
bahnen GmbH, 1948 vom VVB des Verkehrswe- 
sens Sachsen-Anhalt übernommen, ab 1.4.1949 
gehörte die Stendaler Eisenbahn zur Deutschen 
Reichsbahn. Die beiden Strecken der alten KB 
Stendal-Arendsee wurden bereits 1950 bzw. 1951 
stillgelegt, die Strecke der alten KB Stendal-Arne- 
burg erst 1972, aber nicht für immer: Ein Teil der 
Trasse wurde ab 3.1.1977 für die Strecke Borstel- 
Niedergörne benutzt, die als Anschlußbahn für 
das nie in Betrieb gegangene Kernkraftwerk Sten- 
dal bestimmt war und bis Ende 1995 auch Perso- 
nenverkehr ab Bahnhof Stendal besaß. Heute ist 


die Bahn an die Stadt Arneburg verpachtet, sie 
wird für Holztransporte zur Zellstoff Stendal 
GmbH in Niedergörne benutzt. Hübsche mehrfar- 
bige Jugendstil-Umrahmung mit Laubranken. 
Maße: 35,5 x 26,5 cm. Lochentwertet. 


Kleinwohnungsbau Halle Aktiengesellschaft 


Malle (Saale) 


Nr. 236 


Nr. 236 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Kleinwohnungsbau Halle AG 
Namens-Aktie 10.000 RM, Nr. 29 
Halle, Dezember 1941 EF+ 
Auflage 30 (R 8). Gegründet 1922 unter maßgebli- 
cher Beteiligung der Stadt Halle a.S. zur Schaffung 
gesunder Kleinwohnungen in Halle und Umge- 
bung für die minderbegüterte Bevölkerung. 1925 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit. Anfang der 
30er Jahre wurden auf dem Gelände westlich der 
Merseburger Straße an der Kasseler Bahn 280 Ein- 
familienhäuder als Doppelhaushälften errichtet. 
Ende 1941 befanden sich 929 Häuser mit 3.486 
Wohnungen im Bestand. Großaktionäre waren die 
Stadtgemeinde Halle, der Wohnungsverein Halle- 
Süd eGmbH, der Wohnstätten-Spar- und Bauverein 
Halle und der 1.G.Farben-Konzern mit dem Ammo- 
niakwerk Merseburg (Leunawerke). Ausgestellt 
auf die 1.G. Farbenindustrie. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 
Mit restlichem Kuponbogen. 


Nr. 237 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Klöckner-Werke AG 
Aktie 100 DM, Nr. 12750 
Duisburg, Dezember 1960 EF 
(R 8) Gründung 1897 als Lothringer Hüttenverein 
Aumetz-Friede, 1903 Umbenennung in Lothringer 
Hütten- und Bergwerksverein. 1910 Schaffung 
einer eigenen Kohlebasis durch Erwerb der 
Zechen Victor-Ickern in Castrop-Rauxel. 1912 
Interessengemeinschaft mit den Mannstaedt-Wer- 
ken in Troisdorf und der Düsseldorfer Eisen- und 
Drahtindustrie AG, deren Aktienmehrheit Peter 
Klöckner inzwischen erworben hatte. Die Werke 
und Erzgruben in Lothringen gingen 1918 auf- 
grund des 1. Weltkrieges verloren. Die verbliebe- 
nen Unternehmen (Hüttenwerk Haspe, Verarbei- 
tungsbetriebe Troisdorf und Düsseldorf, Werk 
Quint bei Trier) faßte Klöckner 1923 in einer ein- 
zigen Gesellschaft als “Klöckner-Werke AG” mit 
Sitz in Castrop-Rauxel zusammen, unter Einbezie- 
hung des 1920 erworbenen “Georgs-Marien-Berg- 
werks- und Hüttenvereins” in Osnabrück mit der 
Zeche Werne. 1938 Sitzverlegung nach Duisburg. 
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1945 wurde die alte Klöckner-Werke AG auf alliier- 
te Anordnung liquidiert, die Betriebe aber 1952 
wieder zusammengefaßt in der „Nordwestdeut- 
sche Hütten- und Bergwerksverein AG“, die 1954 
wieder den alten Namen “Klöckner-Werke AG” 
annahm. Im gleichen Jahr Erwerb der Norddeut- 
sche Hütte AG in Bremen (1959 fusioniert), 
1961/62 Errichtung eines neuen Betriebes in Kehl 
(Rhein). 1992 Vergleichsverfahren. Gehörte ab 
Ende 2001 zum WCM-Konzern (ca. 68% der Stimm- 
rechte). Nach deren Insolvenz wurden vom Insol- 
venzverwalter etwa 78% der Aktien an der Klöck- 
ner Werke AG an die Salzgitter AG verkauft. Nach 
einem squeeze-out im Jahr 2010 gehören dem 
Unternehmen nunmehr 100% über die Tochterge- 
sellschaft Salzgitter Mannesmann GmbH, gleich- 
zeitig Einstellung der Börsennotiz. Im Oktober 
2011 Umwandlung in die Salzgitter-Klöckner- 
Werke GmbH. Das Unternehmen produziert Anla- 
gen für die Abfüll- und Verpackungstechnik. Deko- 
rativ, mit großem Portrait von Peter Klöckner. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Unentwertet und mit Kupons. 
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Nr. 238 


Nr. 238 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Kölner Bürgergesellschaft 


Namensaktie 200 RM, Nr. 4340 
Köln, 22.4.1932 EF 
Auflage 1.080 (R 7). Gründung 1863, AG seit 1893. 
Verwertung und Verwaltung der Grundstücke 
Appellhofplatz 28, Burgmauer 31 und Röhrergasse 
17a, außerdem Betrieb einer Weinhandlung. Die 
heutigen Grundstücke Unter Goldschmied / Lau- 
renzplatz 9-17 sind bebaut mit einem Hotel 
(Bewirtschaftung 1959 ausgegliedert in die Senats 
Hotel GmbH) nebst Gesellschaftshaus. Bis heute 
im Düsseldorfer Freiverkehr börsennotiert. Maße: 
29,8x21 cm. 
Nr. 239 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 
Kölner Castan’s Panoptikum AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 137 
Köln, 1.1.1908 EF 
Auflage 250 (R 7). Castans Panoptikum war ein 
Berliner Wachsfigurenkabinett, 1869 als erstes 
Wachsfigurenkabinett Deutschlands errichtet. 
Ableger gab es in Köln, Frankfurt am Main, Dres- 
den, Breslau und Brüssel. Die AG in Köln wurde 
1896 gegründet. Bis 1912: Erwerb der an der Hohe- 
strasse 11 und 13 in Köln belegenen Wohnhäuser 
nebst den weiter zum Zwecke der Errichtung 
eines geeigneten Neubaues etwa erforderlich wer- 
denden Grundstücken und die Nutzbarmachung 
der daselbst herzustellenden Wohnhäuser durch 
Vermietung. Betrieb eines in dem Gebäude einzu- 
richtenden Panoptikums in Verbindung mit einem 
grossen Restaurant, Sälen für Sondervorstellun- 
gen. Ab 1912 war das Licht-Schauspielhaus in dem 


Gebäude, ab 1921 der Film-Palast. Später wurde 
die AG umbenannt in AG für Grundstücks-Verwal- 
tung und Verwertung. Mit Stempel AG für Grund- 
stücks-Verwaltung und Verwertung Köln, Hohe- 
straße 11/13. Rückseitig zwei aufgedruckte Quit- 
tungen für Zuzahlungen 1917 und 1919, jeweils mit 
Originalsignaturen des Aufsichtsrats und Vor- 
stands. Maße: 29,7 x 21,8 cm. Mit beiliegendem 
Erneuerungsschein. 


r | " 


1000 Mark \ 


Nr. 240 


Nr. 240 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Königlich Sächsische 
Staatsschulden-Casse 
3 % Cassenschein 100 Thaler, Nr. 27523 
Dresden, 31.3.1855 EF/VF 
Die Anleihe stammt aus einer Zeit, in der das Köni- 
greich Sachsen viel Geld für den Eisenbahnbau 
brauchte (1851 Übernahme der Sächsisch-Schlesi- 
schen Eisenbahn, 1852 Chemnitz-Riesaer Eisen- 
bahn, 1859 Eisenbahnbau Tharand-Freiberg). Die 
Anleihe ist deshalb auch für Eisenbahnsammler 
interessant. Die Staatsschulden-Casse wurde in 
Sachsen 1834 in Umsetzung der Verfassung von 
1831 eingerichtet. Im Zuge der Reform der sächsi- 
schen Staatsverwaltung trat an die Stelle der alten 
aus dem Ancien Regime stammenden Behörden- 
vielfalt mit sich teilweise überschneidenden Kom- 
petenzen ein moderner, einheitlicher, dreistufiger 
Verwaltungsaufbau mit klar abgegrenzten Res- 
sortzuständigkeiten. Die Staatsschulden-Casse 


war nicht einfach Teil der Exekutive, sondern 
stand unter direkter Aufsicht des Ständischen 
Ausschusses zu Verwaltung der Staatsschulden 
sowie unter Oberaufsicht des Ministeriums der 
Finanzen. Sie trat an die Stelle der zum 31.12.1834 
aufgelösten Steuerkreditkasse sowie der Kammer- 
kreditkasse und übernahm auch die Oberlausitzer 
Landesschuld. 1918 wurde der Landtagsaus- 
schuss aufgelöst und die Staatsschuldenverwal- 
tung direkt dem Ministerium der Finanzen unter- 
stellt, in welches sie 1929 auch räumlich über- 
nommen wurde. Die Bewilligung von Staatsschul- 
den verblieb aber bis 1933, dem vorläufigen Ende 
des sächsischen Parlaments, in dessen Kompe- 
tenz. Ausgegeben gemäß Gesetz vom 31.3.1855. 
Schöne Umrahmung aus Eichenlaub-Girlanden. 
Maße: 32 x 19,6 cm. Mit beiliegendem Erneue- 
rungsschein, datiert 1917. 


5 


Es) 


I 
Na 


Nr. 241 
Nr. 241 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Königreich Württemberg 
3,5 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 27178 
Stuttgart, 1.6.1903 VF+ 


(R 9) Sehr dekorativ mit Eichenlaub-Umrandung, 
Wappen Königreich Württemberg. Maße: 35 x 23,3 
cm. Doppelblatt, mit beiliegenden Kupons. Inwen- 
dig 1906 umgeschrieben auf eine Pensionskasse, 
1922 Umschreibung zurückgenommen. 


EICHSMARK 


Nr. 242 
Nr. 242 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Königsbacher Brauerei AG 
vorm. Jos. Thillmann 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2500 
Koblenz, 1.2.1928 EF- 
Auflage 300 (R 7). Gründung 1900 zur Fort- 
führung der schon seit 1689 bestehenden Bier- 
brauerei von Jos. Thillmann, zu der neben dem 
16 ha großen Brauereiareal direkt am Rhein 
auch das angrenzende Weingut Königsbach 
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gehört. 1900 Hinzuerwerb der Prümm’schen 
Brauerei in Niedermendig. 1913 Ankauf der Nas- 
sauer Union-Brauerei (1925 mit Ausnahme der 
Gastwirtschaft und des Inventars an die Stadt 
Nassau verkauft), außerdem Lohnbrauvertrag 
mit der Nassauer Löwenbrauerei (1945 wenige 
Tage vor Kriegsende dem Erdboden gleichge- 
macht). 1937 Beteiligung an der J. Bubser Braue- 
rei zur Nette in Weissenthurm (durch Bomben 
total zerstört). Hinzuerworben wurden die 
Brauerei Gebr. Fuchs - Kirchberger Brauhaus, 
Kirchberg/Hunsrück (1965) und die Mehrheit an 
der Hirschbrauerei AG Düsseldorf (1971). 1974 
Inbetriebnahme der damals modernsten vollau- 
tomatischen Faßfüllanlage in Deutschland. 
Noch heute bestehende AG. Maße: 20,8 x 29,7 
cm. Lochentwertet. 


Nr. 243 


Nr. 243 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Königsberger Kühlhaus 
und Kristall-Eis-Fabrik AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 3460 
Königsberg i.Pr., 2.4.1941 EF 
Auflage 500 (R 8). Gegründet 1913. Die Eisfabrik 
und das Kühlhaus mit Gleisanschluss gingen im 
April 1914 in Betrieb. Börsennotiz im Freiverkehr 
Berlin. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Nur 
11 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 


KÖSLINER ACTIEN-BIERBRAUEREI 
KÖSLIN. 


1000 Reichsmark 


Onere intaufendgweldundert Relum, 
EINTAUSEND REICHSMARK 


Phil pri m (nen Bahnen, Dann 


ie al sr Kater im ach Mage Ar Satzungen al Akon li 
KOSUN. du Mass. 


KÖSLINER ACTIEN-BIERBRAUEREI 


Franck ul 


Nr. 244 


Nr. 244 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Kösliner Actien-Bierbrauerei 
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 468 
Köslin, 1.3.1929 VF+ 
Auflage 144 (R 8). Gründung 1873 als KG, AG 
seit 1883. Produktion: Untergärige und ober- 
gärige Biere und Malz, Jahresausstoß ca. 30- 
40.000 hl. Ferner Fabrikation von Eis und Mine- 
ralwasser. Spezialität: Kösliner Pilsner. Seit 
1923 Überkreuz-Beteiligung mit der Bohrisch- 
Brauerei AG in Stettin, insofern ebenfalls zum 
Rückforth-Konzern gehörend. 1949 verlagert 
nach Fürth, ab 1951 GmbH. Maße: 21 x 29,6 cm. 
Lochentwertet. Bis auf die Verfärbung am obe- 
ren Rand links von einer verrosteten Nadel ein 
sehr gut erhaltenes Exemplar. Nur 12 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 


Kohlenberg & Putz, Seefischerel-Aktiengesellschaft. 


Nr. 245 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Kohlenberg & Putz Seefischerei AG 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 2659 
Geestemünde, 31.5.1922 EF 
Auflage 130 (R 7). Gründung 1906. Zuletzt besaß 
die Gesellschaft 5 Fischdampfer sowie eine 
Fischmehlfabrik, eine Marinieranstalt, eine Salze- 
rei und eine Vollkonservenfabrik. Börsennotiz: 
Freiverkehr Hamburg. 1969 mit der Hanseatischen 
Hochseefischerei AG in Bremerhaven fusioniert. 
Großes Querformat, breite Barock-Umrahmung. 
Maße: 28 x 38,2 cm. Lochentwertet. Hochinteres- 
santer Regionalwert! 


Nr. 245 


Nr. 246 


Nr. 246 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Kolb & Schüle AG 
Genuß-Schein, Nr. 1548 
Kirchheim-Teck, Februar 1922 EF+ 
(R 8) 1760 eröffnete Johannes Kolb am Marktplatz 
in Kirchheim unter Teck eine Spezerei- und Ellen- 
warenhandlung, wo er mit zwei Webergesellen aus 
der Schweiz auf zwei Webstühlen gestreiftes Bett- 
barchent, Halstücher für Frauen und baumwolle- 
ne Schnupftücher herstellte. Nach entsprechen- 
der Eingabe erhielt Kolb 1763 vom württembergi- 
schen Herzog Carl Eugen die Erlaubnis zum manu- 
fakturmäßigen Betrieb seines Gewerbes und 1765 
eine uneingeschränkte Produktionserlaubnis 
einschließlich Bleichen und Färben. 1775 erwarb 
er den Grund “hinter dem Seelhaus” in der Ötlin- 
ger Vorstadt, wo das Unternehmen bis Ende des 
20. Jh. seinen Sitz behielt. 1856-70 bestand ein 
Zweigbetrieb in Neuffen, 1897 ging die Weberei 
Bissingen an der Teck in Betrieb. 1898, zu der Zeit 
arbeiteten 800 Beschäftigte an fast 400 Web- 
stühlen, Umwandlung in die „Mech. Buntweberei 
vorm. Kolb & Schüle AG“. 1912 Eröffnung einer 
eigenen Baumwollspinnerei. 1918 anlässlich der 
Übernahme der Mechanischen Flachsspinnerei in 
Urach schließlich umfirmiert in “Kolb & Schüle 
AG”. 1920 Übernahme der Flachsspinnerei Bay- 


reuth in Laineck. 1921 Übernahme der Fa. Gg. 
Langheinrich mit Werken im hessischen Schlitz 
(erst 1993 stillgelegt). 1938 schließlich noch Über- 
nahme der Spinnerei und Buntweberei A. Gut- 
mann & Co. GmbH in Göppingen. Dem Niedergang 
der deutschen Textilindustrie in der zweiten Hälf- 
te des 20. Jh. konnte sich auch Kolb & Schüle 
nicht entziehen: 1990 wurde ein Joint Venture mit 
der griechischen Naoussa Spinning Mills gegrün- 
det (Kolblan Testiles S.A.) und bei Thessaloniki 
eine große Ringspinnerei neu erbaut. Der Traditi- 
onsbetrieb in Kirchheim unter Teck wurde stillge- 
legt und die Anlagen wurden nach China verkauft. 
Nach kurzen Ausflügen (bis nach Russland!) in 
den Bereich Spezialtextilien gab Kolb & Schüle die 
Textilsparte 1997 endgültig auf und wurde unter 
Federführung des Immobilien-Spekulanten Min- 
ninger im Immobiliengeschäft tätig. 1999 erneute 
Umstrukturierung in Richtung Telekommunikati- 
on, deshalb umfirmiert in Masternet AG mit 
gleichzeitiger Sitzverlegung nach Hannover. 2000 
stellte die Deutsche Bank als Hauptgläubiger 
Insolvenzantrag. Schöner hochformatiger Druck 
mit Jugendstil-Elementen in der Umrandung. 
Maße: 29 x 21,2 cm. Ältestes bekanntes Wertpa- 
pier dieser traditionsreichen Textilfirma! 


KOLB & SCHÜLE AKTIENGESELLSCHAFT 


RM 1000, Nr.2189 


AKTIE 


Eintausend Reichsmark 


Nr. 247 

Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 

Kolb & Schüle AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 2185 
Kirchheim unter Teck, Dezember 1942 EF 
Auflage 450 (R 8). Maße: 21 x 29,6 cm 


Nr. 247 


Nr. 248 
Nr. 248 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Kreditbank Gladbach AG 
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 341 
M. Gladbach, September 1941 EF 


Auflage 500 (R 9). Gründung 1922 als “Kreisbank 
Gladbach AG”, 1941 umbenannt in “Kreditbank 
Gladbach AG”, seit 1985 “Gladbacher Bank AG von 
1922”. Noch heute bestehende Universalbank im 
Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
mit der Aufgabe, die mittelständische Wirtschaft 
in der Region Mönchengladbach zu fördern. 
Neben der Hauptbank Zweigstellen in M.-Wald- 
hausen, M.-Viehhof, Rheydt und Viersen. Großak- 
tionär mit fast 18% ist die WGZ-Bank. Ausgestellt 
auf die Gladbacher Lebensversicherung AG, M.- 
Gladbach. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 
6 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 
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100 RM Einhundert RM 


Nr. 249 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Kühn, Vierhaus & Cie. AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3700 
Rheydt, 12.2.1923 EF 


Auflage 2.700. Gegründet 1884 als oHG, 1915 in 
eine AG umgewandelt. Bis zuletzt eine reine Fami- 
lien-AG im Besitz der Familie Vierhaus. Betrieb 
einer Spinnerei und Zwirnerei, mit ca. 500 Beschäf- 
tigten wurden in dem Rheydter Werk (Odenkir- 
chener Str. 198) technische Zwirne aus Baumwol- 
le, Zellwolle und Kunstseide hergestellt, zuletzt 
insbesondere Cordgewebe für Reifen und Handar- 
beitsgarne. 1983 Einstellung der Produktion, 1985 
Konkursantrag. Umgestellt auf 400 RM, 1933 auf 
100 RM. Maße: 33,4 x 23,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 249 


EC. Anl tgl 


iossinstie 
we 
Hans Aenm je DS. m nl = Ham 


mtsce arı Sn fir Fnnunsernen 


Or Inhaber er Gibnlaktie it ni Nasa Aktien m je DS ba er. & €. Aal tim 
mllschaft nich Wehe der Satzung ala cin Deeiligt, 


cbrnrt, 1 Septnder 
HC. Amis Mtingeelischet 


nen 


Nr. 250 


Nr. 250 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
L. & C. Arnold AG 


Globalaktie 150.000 x 50 DM, Nr. 1-150.000 
Schorndorf, September 1990 UNC 
Gründeraktie, Auflage 1 (R 12). Werkserrichtung 
1871 durch die Brüder Louis und Carl Arnold zur 
Erzeugung von eisernen Garten- und Zimmermö- 
beln. Mitte der 1920er Jahre produzierten die 
Arnold-Firmen mit 1.400 Arbeitern jährlich 
360.000 Betten, 400.000 Gartenmöbel und 200.000 
andere Möbel. Nach 1945 erfolgte für das Werk in 
Stendal die Überführung in Volkseigentum zum 
VEB STIMA, wo Stühle, Tische und Betten für den 
DDR-Bedarf sowie den Export produziert wurden. 
Nach 1950 erfolgte in den Werken Kempen und 
Schorndorf die Spezialisierung auf Krankenhaus- 
möbel, ab 1960 Diversifizierung in die Anlagen- 
und Fördertechnik am Standort Kempen. 1990 
Umwandlung in eine AG mit Gründungskapital in 
Höhe von 7,5 Mio. DM. 1994 beschlossen die Fir- 
mengesellschafter anstatt eine große Investition 
zu tätigen, ihre Werke an das US-Konkurenzunter- 
nehmen Hill-Rom GmbH zu verkaufen, welches die 
Produktion in die Bretagne verlegte. Originalun- 
terschriften. Mit beiliegendem Globalgewinnan- 


teilschein. Maße: 21 x 29,7 cm. Keine Entwertung. 
Mit beiliegendem Globalgewinnanteilschein + 
Empfangsbestätigung der Globalaktien der L. &C. 
Arnold AG, datiert am 7.2.1994 in Stuttgart, 
bestätigt durch Hill-Rom GmbH. 


Übergabe der Aktien der L. & C. Arnold AG 
Emptanpbetigung 


Hermi bestige ir, da wir flgende Ak und Gewinnanstlsscheine 
in Empfang genommen han 
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Gesatnominawer: DM 2.600.000. 
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(Aktienübernahme durch Hill-Rom GmbH) 
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Nr. 251 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

L. & C. Arnold AG 

Globalaktie 52.000 x 50 DM, Nr. 150.001- 

202.000 

Schorndorf, Dezember 1993 UNC 

Auflage 1 (R 12). Originalunterschriften. Mit bei- 

liegendem Globalgewinnanteilschein. Maße: 21 x 

29,7 cm. Keine Entwertung. Mit beiliegendem Glo- 

balgewinnanteilschein. 


Nr. 251 


Nr. 252 


Nr. 252 Schätzpreis: 120,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Lackfabrik Ed. Pfannenschmidt AG 
Aktie 500 RM, Nr. 128 
Danzig-Schellmühl, 22.6.1942 EF+ 


Errichtet bereits 1851, der frühere Name war Bern- 
steinlack und Firniss-Fabrik Pfannenschmidt. Im 
Jahr 1908 hatte die Firma 7 Arbeiter. Maße: 21 x 
29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 253 


Nr. 253 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Land Sachsen-Anhalt 
4 % Schuldv. 100 DM, Nr. 20336 
Halle (Saale), 2.1.1949 EF 
(R 6) Ein hochinteressantes Dokument deutscher 
Nachkriegsgeschichte (die Abschaffung der Län- 
der mit Aufteilung der DDR in Bezirke erfolgte 
bekanntlich erst 1952): Im Text erscheint die 
Bezeichnung „Aufbau-Anleihe“. Die Sowjets 
beschränkten sich bei den Reparationsforderun- 
gen nicht auf Sachleistungen und die massenwei- 
se Demontage deutscher Betriebe. Sie verlangten 
von den Ländern Brandenburg, Mecklenburg, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen auch 
Geld. Geschlüsselt nach der Wirtschaftskraft 
dekretierten die Sowjets den fünf Bundesländern 
die Aufnahme dieser „Aufbau-Anleihen“. Maße: 
29,6 x 20,8 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen (Kupons ab 1951). Ein interessantes 
Wertpapier aus der ehemaligen DDR! 


Nr. 254 
Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 


Langbein-Pfanhauser Werke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 5276 

Leipzig, 6.5.1922 EF 
Auflage 1.500 (R 7). Gründung 1907 durch Fusion 
der Dr. G. Langbein & Co. in Leipzig (gegr. 1881). 
Fabriken für Galvanotechnik und Elektrochemie 
sowie Dynamo- und Maschinenbau in Leipzig und 
Oerlikon/Schweiz. Seinerzeit in Leipzig börsenno- 
tiert. 1948 in der DDR enteignet, daraufhin Sitz- 
verlegungen nach Düsseldorf (1951), Neuss (1953) 
und zurück nach Düsseldorf (1999). 2001 aufneh- 
mende Gesellschaft bei der Fusion mit der Verei- 
nigte Deutsche Nickel AG, der Hindrichs-Auffer- 
mann AG und der DOAG AG, zugleich Umfirmie- 
rung in VDN Vereinigte Deutsche Nickel-Werke AG. 
2005 Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Maße: 
26,7 x 35,6 cm. Mit restlichem Kuponbogen. Nicht 
entwertetes Stück in einem überdurchschnittlich 
guten Erhaltungszustand! 


Nr. 254 
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Nr. 255 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Langbein-Pfanhauser Werke AG 

Aktie 100 RM, Nr. 17252 

Leipzig, Mai 1938 EF+ 


Auflage 400 (R 8). Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. Nur 14 Stücke sind bis heute erhal- 
ten geblieben! 


STAMMKAPITAL-ÄNTEIL 
Lebensversicherungsanstalt Westpreussen 


Körperschaft dea öffenilichen Rechts 


Fintausend Danziger Gulden 


_Herr_Oerhard Bor 0 war iin Atenanualde 
nt mach Maybe der Satzung der Lebenvenicherunpuansalt Wetpreuen In 
Habe von 1000 Dansiger Gate an dem Stammkapital der Anal hteligt. 
A een Stunokapllati tdi erste Binaang von 25 mi 260 Galden 
jet. Der Anl wird In jhrlichen Nachtrpuaten mit in vom Hundert 
In Mühe der Einaklung vera. Die Zinsen in am 31. Dezember eine 
den Jahren Ali, 


DANZIG, im Mal 1926 


Direktion und Verwaltungsrat 


den 1. October 1872. 


Eingetr. Fo. &__ 


100 Thlr.=300 Mark 


Leipzig -Reupyırz, 


Nr. 255 


Nr. 256 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Lebensversicherungsanstalt 
Westpreußen 
Anteilschein Lit. A. 1.000 Gulden, Nr. 19 
Danzig, Mai 1926 EF+ 
Auflage 900 (R 6). Gründung 1911 als gemeinnützi- 
ge Anstalt des öffentlichen Rechtes. Eingezahlt 
mit 25 % = 250 Gulden. Doppelblatt, inwendig Aus- 
zug aus der Satzung der Gesellschaft und ein 
Übertragungsvorgang. Maße: 27,3 x 21,1 cm. Klei- 
ne Lochentwertung unten in der Mitte. 


8 Locomobilen 


von 2 bis 25 Pferdekräften, 
Ä Speialität, und stets vorräthig 


Maschinenfabrik, : 
vormals Götjes, Bergmanm & Co. 


ACTIE 


Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


(vormals GOETJES, BERGMANN & (2) 


über 


Ein Hundert Thaler un Hundert Mark. 


Der Inhaber dieser Actie ist nach Verhältniss des Betrags derselben bei der I: 
Leipzig- -Reudnitzer Maschinenfabrik und Eisengiesserei (vormals Gorties, Beremann & 02) | 
als Actionär mit allen a. Rechten und Pflichten betheiligt. 


Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik und Risengiesserei 


(vormals GOETJES, BERGMANN & (2) 
‚Ber Aufsichtsrath: 


lg Ereuncezdt @ | 


Nr. 257 


Leipzig, Giosecko & Dovrient, Typ. Inst. 


Nr. 257 Schätzpreis: 5.000,00 EUR 


Startpreis: 2.000,00 EUR 
Leipzig-Reudnitzer 
Maschinenfabrik und Eisengießerei 
(vormals Goetjes, Bergmann & Co.) 


Actie 100 Thaler, Nr. 347 

Leipzig-Reudnitz, 1.10.1872 VF 
Gründeraktie, Auflage 9.000 (R 12). Gegründet 
1858 durch Hermann Götjes und Carl Wilhelm 
Bergmann unter der Firma Goetjes, Bergmann & 
Comp. - Fabrik für landwirthschaftliche Maschi- 
nen, Eisengießerei und Kesselschmiede. Bereits 
1862 meldete die „Ilustrirte Zeitung“ „Die Maschi- 
nenfabrik von Bergmann & Co. zu Reudnitz bei 
Leipzig hat nach Vollendung der tausendsten 
großen Dreschmaschine und zwar innerhalb drei- 
er Jahre ihren 200 Arbeitern am 15. März ein solen- 
nes Fest im Leipziger Schützenhaus gegeben“. 
1865 wurde die Firma für hervorragende Leistun- 
gen mit der goldenen Medaille des Königs Johann 
von Sachsen ausgezeichnet. Produziert wurden 
transportable Mahlmühlen, Dampf-Dreschmaschi- 
nen, Lokomobile von 2 bis 25 Pferdekräften, Säge- 
gatter, Windturbinen, etc. 1872 wurde die Firma 
Goetjes, Bergmann & Comp. in eine Actien-Gesell- 
schaft unter dem Namen Leipzig-Reudnitzer 
Maschinenfabrik und Eisengießerei mit einem 
Kapital von 900.000 Thalern umgewandelt. 1875 
war die Fabrik mit 600 Arbeitern die größte 
Maschinenfabrik in ganz Leipzig. Im gleichen Jahr 
sank in den Nachwirkungen des „Gründerkrachs“ 
der Börsenkurs ihrer Aktien bis auf 20 Thaler, ab 
1876 wurde keine Dividende mehr gezahlt. Auf 
einer a.o. Generalversammlung wurde 1878 die 


un 


Vorsitzender. 
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Liquidation der AG beschlossen, die bis 1883 
andauerte. 1878 siedelte sich auf dem Fabrik- 
gelände in der Lutherstr. 6 neu die Maschinenfa- 
brik von Bachmann & Reiter an (der 28-jährige 
Richard Hermann Reiter war Sohn von Conrad 
Reiter, der 1872-77 eines von vier Vorstandsmit- 
gliedern der Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik 
gewesen war). Mit landwirthschaftl. und gewerbli- 
chen Maschinen, 
Mühlenbauanstalt, 
Kesselschmiede 
und Dampfhammer- 
betrieb setzte sie 
große Teile der Vor- 
gänger-Aktivitäten 
fort; die Firma 
bestand mit großem 
Erfolg bis 1937. Wei- 
tere Firmen, die sich 
in den 1880er Jah- 
ren auf dem Gelän- 

| de der früheren Lei- 

[— pzig-Reudnitzer 

Maschinenfabrik ansiedelten, waren: die traditi- 
onsreiche Buchbinderei-Maschinenfabrik August 
Fomm (wo schon 1851 ein revolutionärer Papier- 
schneideautomat erfunden worden war, mit einer 
1886 entwickelten Dreiseiten-Beschneidemaschi- 
ne setzte die Firma endgültig die Maßstäbe bei 
allen Arten von Buchdruckmaschinen, später 
Nukleus des „Graphischen Viertels“ in Leipzig), 
die Mühlenbauanstalt C. G. Kaiser & Reimelt (die 
das ganze Grundstück 1937 von Bachmann & Rei- 
ter kaufte), die Maschinenfabrik C. L. Lasch & Co. 
sowie die Bleirohrfabrik Wapler & Söhne. Dass der 
Amtsschimmel auch in der DDR kräftig wieherte 
erfuhr 1950/51 der Bachmann & Reiter-Erbe Fritz 
Reimelt (nunmehriger Inhaber des letzten Grund- 
stückseigentümers C. G. Kaiser & Reimelt Mühlen- 
bauanstalt): Sein mehrfacher Antrag auf Löschung 
der Firma stieß auf taube Ohren; erst nach der 
Wiedervereinigung wurde die Firma 1997 von 
Amts wegen gelöscht. Heute steht auf dem alten 
Fabrikareal das moderne Stadtentwicklungspro- 
jekt „Townscape“ der BUWOG. Hochdekorativer 
G&D-Druck mit zwei Abbildungen: Oben Werksan- 
sicht aus der Vogelperspektive mit Eisenbahn im 
Hintergrund, unten Dorfansicht mit Dampfdrusch- 
maschine im Vordergrund. Maße: 26 x 33,5 cm. In 
der Gründerzeit die größte Maschinenfabrik in 
Leipzig! Zuvor vollkommen unbekannt gewesen, 
dieses Unikat ist einer der selten gewordenen 
typischen Dachbodenfunde. Unentwertet, mit 
Kupons # 3 uff. 


Nr. 258 


Nr. 258 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 

Leipziger Bank 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 3104 

Leipzig, 4.3.1890 EF 

Auflage 6.000 (R 6). Gegründet bereits 1839 und 

damit die älteste Privat-Notenbank Sachsens. 

Neben der Notenausgabe (Nennwerte 10 bis 100 

Thaler) bildeten zunächst Diskont- und Lombard- 


geschäfte einen weiteren Schwerpunkt. Filialen 
wurden in Dresden und Chemnitz errichtet. Die 
Aktien waren in Berlin, Leipzig und Dresden 
notiert. Kurz vor der Wende zum 20. Jh. engagier- 
te sich die Leipziger Bank stark als Kreditgeber 
der Trebertrocknungs-Gesellschaft in Kassel, dem 
größten Börsen-Highflyer der damaligen Zeit. 
Noch bei der letzten Kapitalerhöhung 1898 (im 
Jahr zuvor war die Dividende auf 10 % gestiegen) 
konnte es sich die Bank deshalb leisten, einen für 
diese Zeit enormen Bezugskurs von 155 % zu ver- 
langen. Als dann bei der Trebertrocknungs-Gesell- 
schaft riesige Bilanz-Manipulationen zu Tage 
kamen, wurde die Leipziger Bank als Hauptgläubi- 
ger mit in den Abgrund gerissen: Kurz nach der 
Jahrhundertwende gab es den in der Finanzge- 
schichte bis heute berühmt-berüchtigten “Sächsi- 
schen Bankenkrach”. Die in Leipzig bis dahin nur 
schwach vertreten gewesene Deutsche Bank nutz- 
te ihre Chance: Sie setzte nach dem Zusammen- 
bruch der Leipziger Bank noch in der gleichen 
Nacht von Berlin aus einen Sonderzug mit Perso- 
nal und Formularen in Bewegung und übernahm 
handstreichartig die meisten Kunden der Leipzi- 
ger Bank und später auch das repräsentative 
Bankgebäude (wo sie heute nach einem Interreg- 
num der Staatsbank der DDR erneut ihre Hauptfi- 
liale in Leipzig hat). Anders als die drei früheren 
querformatigen Emissionen nun erstmals im 
Hochformat. Ein schöner, mehrfarbiger Druck mit 
großem Wappen im Unterdruck. Maße: 29,2 x 22,6 
cm. Mit beiliegenden Kupons und nicht entwertet! 


Nr. 259 


Nr. 259 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Leipziger Messe- und Ausstellungs-AG 
Aktie 10.000 RM, Nr. 61 
Leipzig, 15.7.1942 EF+ 
Auflage 10 (R 9). Gründung 1923 zwecks „Förde- 
rung der Leipziger Messe mit dem gemeinnützigen 
Ziel der Hebung der deutschen Warenausfuhr 
durch Beschaffung und Vermietung von Räumen 
und Plätzen zur Ausstellung von Industrie-Erzeug- 
nissen.“ Die Weltwirtschaftskrise traf die Leipziger 
Messe so hart, daß sie 1933 ihre Grundstücke, 
sonstige Sachanlagen und das Umlaufvermögen 
(soweit nicht für Durchführung des Messebetrie- 
bes unbedingt erforderlich) an das Leipziger Mes- 
samt verkaufen musste, das im Gegenzug nom. 
3,85 Mio. Aktien unentgeltlich für eine Kapitalher- 
absetzung auf nur noch 0,4 Mio. RM zur Verfügung 
stellte und außerdem auf die Erfüllung der beste- 
henden Forderungen verzichtete. Der Messe- und 
Ausstellungs-AG blieb fortan mit knapp 50 Mitar- 
beitern nur noch die Verwaltung und Vermietung 
der Meßräume in den jetzt verkauften Objekten. 
Aktionäre waren nunmehr das Leipziger Messamt 
(ca. 90 %) und die Hamburg-Amerika-Linie 
(HAPAG, ca. 9 %). Zuletzt wurde das Reichsmesse- 
amt Leipzig alleiniger Aktionär. 1951 Löschung der 
AG im Handelsregister. Die Leipziger Messe dage- 
gen bestand als Frühjahrs- und Herbstmesse fort 
und entwickelte sich zu DDR-Zeiten trotz Kaltem 
Krieg zur wichtigsten Kontakt-Plattform im Ost- 
West-Handel. Gedruckte Unterschrift von Ludwig 
Fichte (Vizepräsident des Leipziger Mefßamts) 
und eigenhändige Originalunterschrift von Lud- 
wig Fraustadt für den Vorstand (Reg.-Baurat a.D.). 
Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Wirtschaftsgeschichtlich sehr bedeutend! 


Nr. 260 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Leipziger Pianoforte- und Phonola- 
fabriken Hupfeld - Gebr. Zimmermann 
AG 

Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 1820 

Leipzig, 1.10.1932 EF 
Auflage 9.600 (R 10). Gründung 1895 als „Leipziger 
Pianofortefabrik Gebr. Zimmermann AG“, 1926 
Angliederung der „Ludwig Hupfeld AG“ mit Wer- 
ken in Dresden, Böhlitz-Ehrenberg, Johanngeor- 
genstadt und Gotha, anschließend Umfirmierung 
wie oben. Das fusionierte Unternehmen ist mit 
über 20.000 Instrumenten jährlich nun der größte 
Hersteller in ganz Europa. 1929/30 beenden Welt- 
wirtschaftskrise, Schallplatte und Rundfunk die 
Ära der bei Hupfeld produzierten elektrischen 
Selbstspielinstrumente. Die Klavierproduktion 
wird in eine Zweigfabrik verlagert, die Hauptfabri- 
ken stellen nunmehr Kinoorgeln, Plattenspieler, 
Rundfunkempfänger, Kleinbillards und Wohnmö- 
bel her. Weiter umfirmiert 1935 in Hupfeld - Gebr. 
Zimmermann AG und 1938 in Hupfeld-Zimmer- 
mann AG. Börsennotiz Berlin und Leipzig. 1946 
enteignet, zu DDR-Zeiten Teil der sog. “Pianouni- 
on”. Nach der Wende wird der Betrieb in Böhlitz- 
Ehrenberg als Pianofortefabrik Leipzig GmbH & 
Co. KG reprivatisiert, das traditionsreiche ehema- 
lige Hupfeld-Werk in Seifhennersdorf wird von der 
Berliner Bechstein-Gruppe übernommen. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 5 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


m ah 


Nr. 261 
Nr. 261 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Lindener Actien-Brauerei 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7695 
Hannover-Linden, 1.5.1921 EF/VF 
Auflage erst 2.952, zuletzt als 200-RM-Aktie nur 


noch insgesamt 359 Stück (R 8). Gründung 1832 
als Lagerbier-Brauerei, AG seit 1871. Nach voll- 
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ständigem Umbau 1897/98 und 1908-12 eine der 
größten Brauereien Deutschlands mit einer für die 
damalige Zeit mehr als beachtlichen Produktions- 
ähigkeit von 350.000 hl im Jahr. 1904 Ankauf der 
Weizenbierbrauerei von Jos. Hösel in Linden, 1908 
Erwerb der Osteroder Stadtbierbrauerei GmbH. 
1909 Beteiligung bei der Brauerei H. Langkopf 
GmbH in Peine (diese verkaufte danach nur noch 
Lindener Bier und wurde im Gegenzug - so ist das 
mit der Malzfabrik Langkopf bis heute! - Malzliefe- 
rant). 1917 Übernahme der Germania-Brauerei 
GmbH in Hannover (gemeinsam mit der Städti- 
schen Lagerbierbrauerei und der Vereinsbrauerei 
Herrenhausen). 1918 Beteiligung bei der Bürgerli- 
ches Brauhaus AG. Außerdem beteiligt bei der A. 
Schilling AG Brauerei und Mineralwasserfabrik in 
Celle. 1921 Fusion mit der Schloß-Brauerei Schö- 
neberg AG in Berlin (1926 wieder ausgegliedert 
und verkauft). 1927 Erwerb des Hofbrauhauses 
Hannover (Hinüberstr. 8). 1934 Verkauf der Betei- 
ligung an der Kaiser-Brauerei AG in Hannover- 
Ricklingen. 1968 kam per Betriebsüberlassungs- 
vertrag mit dem heutigen Großaktionär Brauerei- 
gilde Hannover AG zur Braustätte Linden die 
Gilde-Brauerei hinzu - beide für sich waren zu die- 
ser Zeit schon die größten Brauereien in Nieder- 
sachsen. Umfirmiert 1968 in Lindener Gilde-Bräu 
AG und 1988 in Gilde Brauerei AG. Zum Konzern 
der bis zuletzt in Hannover börsennotierten AG 
gehörte, neben dem Hofbrauhaus Wolters AG in 
Braunschweig (gegr. 1627, ab Oktober 2006 priva- 
tisiert und eigenständig) vor allem die nach der 
Wende auf der grünen Wiese neu gebaute Has- 
seröder Brauerei in Wernigerode/Harz, die in 
weniger als 10 Jahren zur viertgrößten deutschen 
Biermarke wurde. Dies weckte die Begehrlichkeit 
des belgischen Interbrew-Konzerns (heute als 
nBev der weltgrößte Brauereikonzern), der sich 
nach einer emotional geführten Übernahme- 
schlacht 2002 die Lindener Gilde-Brauerei einver- 
eibte. Ausgegeben zur Übernahme der AG Schlos- 
sbrauerei Schöneberg in Berlin. Doppelblatt, loch- 
entwertet. Maße: 34 x 23,3 cm. 


Nr. 262 


Nr. 262 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Linke-Hofmann-Werke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2908 
Breslau, April 1936 EF+ 
Auflage 1.100. 1839 erhält Gottfried Linke in Bres- 
lau seinen ersten Auftrag für den Bau von 100 offe- 
nen Güterwagen. Das Werk wächst rasend schnell. 
1912 wird die Linke KG mit der 1871 gegründeten 
„Breslauer AG für Eisenbahn-Wagenbau“ zur 
Linke-Hofmann-Werke AG vereinigt, 1928 Fusion 
mit der Waggon- und Maschinenfabrik AG vorm. 
Busch in Bautzen zur “Linke-Hofmann-Busch AG” 
1934 Neugründung der AG und Übernahme der 
Werke Breslau und Warmbrunn der Linke-Hof- 
mann-Busch AG. Erzeugnisse: Güter- und Spezial- 
wagen, Personen- und Straßenbahnwagen, Trieb- 
wagen, Schlaf-, Speise und Salonwagen, Omnibu- 
saufbauten. 1936 Beteiligung an der Gründung der 
Schlesische Flugzeug-Reparaturwerft GmbH 
durch Einbringung des Werkes Pöpelwitz (1938 
abgestoßen). Danach verzweigte sich die Firmen- 
geschichte: In dem Breslauer Werk nahm man 
nach dem 2. WK den Lokomotivbau wieder auf: 
die polnische Firma Fabryka Wagonöw PAFAWAG 
lieferte fortan Fahrzeuge für die PKP. Dieses Werk 


in Wroclaw wurde 1997 von Adtranz, Berlin (ab 
2000/01: Bombardier), übernommen. Gefertigt 
wurden hier jetzt u.a. die Lokomotivkästen für die 
Deutsche Bundesbahn. Doch auch in West- 
deutschland ging die Firmengeschichte weiter: 
Die später zum Salzgitter-Konzern gehörende 
Linke-Hofmann-Werke AG wurde zunächst 1948 
nach Düsseldorf verlagert und 1955 in eine GmbH 
umgewandelt. Auf einem 123 ha großen Areal in 
Salzgitter-Watenstedt (in direkter Nachbarschaft 
des Salzgitter-Stahlwerkes) entsteht ab 1950 eine 
der größten Produktionsstätten für Schienenfahr- 
zeuge in Deutschland. 1994/97 übernimmt der 
französische Konkurrent Alsthom die LHB- 
Geschäftsanteile. 1998 Umfirmierung der Linke- 
Hofmann-Busch GmbH in ALSTOM LHB GmbH. 
Faksimilesignatur Otto Steinbrinck (engster Mitar- 
beiter von Friedrich Flick beim Aufbau des mäch- 
tigsten deutschen schwerindustriellen Konzerns) 
als Aufsichtsratvorsitzender. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 
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Nr. 263 
Nr. 263 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 
Lloyd-Werft AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1286 
Hamburg, Januar 1922 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 8). Gründung 1921, 
Betrieb in Hamburg, Alter Teichweg 33, mit Zweig- 
ndl. in Berlin. Bau von Wasserfahrzeugen aller Art 
für Sport- und Nutzzwecke, insbesondere Kana- 
diern, Ruder- und Segelbooten, Motorbooten und 
Hochseembotorfischkuttern. Börsennotiz: Freiver- 
kehr Hamburg. 1924 Fusion mit der Johannes Len- 
zen AG in Hamburg. Letztere war 1909 als Altona- 
er Gesellschaft für Haus- und Grundbesitz AG 
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37. Kanmeren Hamburg 3. 
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gegründet worden (geschäftsansässig Alster- 
damm 26), gleich danach Umfirmierung in Johan- 
nes Lenzen AG. Zweck: Finanz- und Handelsge- 
schäfte aller Art, insbes. auch Exportgeschäfte, 
ferner Erwerb, Verwaltung und Verwertung von 
Grundstücken. 1926 Fusion mit der Hanseatische 
Grundeigentums-Ges., deren Namen die AG gleich- 
zeitig annahm. Nach Zwangsversteigerung aller 
ihrer Grundstücke 1930 in Liquidation gegangen. 
Dekorativ gestaltet, große Hand mit Kanu und 
Fischkutter im Unterdruck. Maße: 24,6 x 34,5 cm. 
Unentwertet, mit Kuponbogen (nur ein Kupon 
wurde abgetrennt). 
Nr. 264 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 
Lloyd-Werft AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 10165 
Hamburg-Berlin, April 1923 EF 
Auflage 2.200 (R 9). Hübsche Umrahmung, große 
Hand mit Kanu und Fischkutter im Unterdruck. 
Maße: 18 x 24,8 cm. Mit beiliegendem kompl. 
Kuponbogen. 
Nr. 265 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Localbahn-AG 


4 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 1662 

München, 12.3.1891 VF 
Auflage 2.500 (R 10). In die 1887 gegründete 
Gesellschaft brachte die Lokomotivfabrik Krauss 
&Co. ein die am 22.6.1879 eröffnete Feldabahn (im 
früheren Großherzogtum Sachsen-Weimar- 
Eisenach, die Strecke Salzungen-Kaltennordheim 
mit Abzweig Dorndorf-Vacha war die erste Meter- 
spurstrecke für öffentlichen Verkehr in Deutsch- 
land, 1904 durch Kauf in den Besitz des Preussi- 
schen Staates übergegangen, ab 1906 nach Ent- 
deckung großer Kalivorkommen im Werra- und 
Feldatal tlw. auf Normalspur umgebaut, 
Betriebseinstellung erst 1994/97 nach der 
“Wende”). Neben vielen kleineren Strecken kamen 
bei der Localbahn noch hinzu: die Isartalbahn 
München-Wolfratshausen-Bichl (51 km), Markto- 
berdorf-Füssen (31 km), die Walhallabahn Stadt- 
amhof-Donaustauf (24 km), Murnau-Kohlgrub- 
Oberammergau (24 km), Sonthofen-Oberstdorf 
(14 km) sowie fünf weitere kleinere Bahnlinien. 
Von der Gesamtstreckenlänge waren 161 km nor- 
malspurig und 31 km schmalspurig. Die weitge- 
hend elektrifizierten Linien wurden aus eigenen 
Wasserkraftwerken versorgt (davon die beiden 
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Nr. 264 
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verschreibung abgedruckten Bedingungen längstens innerhalb 


vom 10, März 1891 zu negoziren genehmigt wurde. 
MÜNCHEN, den 12, März 1891. 


Für den Aufsichtsrath: 
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Nr. 265 


großen Elektrizitätswerke Tettnang und Murnau 
1926 verkauft). Außerdem zunächst im Eigenbe- 
trieb, dann nach Ausgründung beteiligt mit 86,7 % 
an der Lausitzer Eisenbahn AG und der Salzkam- 
mergut-Localbahn (1930 verkauft). Eine weitere 
Beteiligung bestand mit 60,9 % an der 1927 neu 
gegründeten Nebelhornbahn AG, wo der Betrieb 
der 1930 eröffneten Seilschwebebahn in den 
ersten drei Jahren ebenfalls von der Localbahn- 
AG geführt wurde. Die Zahl der beförderten Per- 
sonen (6 Mio.) und Güter (1 Mio. t) halbierte sich 
in der Weltwirtschaftskrise 1929/30, worauf die 
Ges., die vordem fast 1.000 Mitarbeiter beschäftig- 
te, sanierungsbedürftig wurde und nur mit Hilfe 
der Reichsbahn, des Landes Bayern und der 
Großgläubiger überlebte. Durch Reichsgesetz 
vom 16.6.1938 als Teil des Sondervermögens 
“Deutsche Reichsbahn” auf das Deutsche Reich 
übergegangen. Die bis dahin in Berlin und Mün- 
chen börsennotierten Aktien wurden zu 90 % des 
Nennwertes eingelöst. Sehr dekorativ, aufwendige 
Umrahmung mit Abb. eines geflügelten Rades. 
Faksimile-Unterschrift des Lokomotivfabrikanten 
Georg Krauß (1826-1906) als AR-Vorsitzender. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 37 x 
24,7 cm. Mittig lochentwertet. Nur dieses eine 
Stück kam Mitte 2024 aus einem typischen Dach- 
bodenfund. 


Nr. 266 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
Localbahn-AG 


4 % Schuldv. Lit. A. 2.000 Mark, Nr. 3185 

München, 30.3.1894 VF 
lAuflage 2.500 (R 11). Sehr dekorativ, aufwendige 
Umrahmung mit Abb. eines geflügelten Rades. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 36 x 
24,6 cm. Mittig lochentwertet. Auch dies ein Ein- 
zelstück aus einem diesjährigen Dachbodenfund. 
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Diese Schuldverschreibung bildet einen Theil jenes Anlehens von 
H M. 15°000,000, welches der Gesellschaft durch Beschluss der Generalversammlung 
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LUDWIG WAGNER AKTIEN-GESELLSCHAFT 
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| Eintausend Reichsmark 


Nr. 267 


Nr. 267 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Ludwig Wagner AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 64 
Leipzig C 1, 23.12.1929 EF+ 
Auflage 330 (R 6). Gründung im September 1922. 
Herstellung und Vertrieb von Schriften und Mes- 
singlinien, Fortführung der Firmen Ludwig Wagner 
und Gebrüder Brandt in Lepzig. 1954 nach Berlin 
(West) verlagert, 1956 nach Ingolstadt, ab 1959 
GmbH. Der Betrieb selbst wurde 1951 vereinigt 
mit der Schelter & Giesecke AG, Leipzig und der 
Schriftguß AG, Dresden zum VEB Typoart, Dres- 
den. Lochentwertet. Maße: 29,5 x 20,9 cm. 
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verzinslich zu 4%, und rückzahlbar unter den auf der Rückseite dieser Schuld- 
verschreibung abgedruckten Bedingungen längstens innerhalb 63 Jahren. 


Diese Schuldverschreibung bildet einen Theil jenes Anlehens von 
M. 15°000,000, welches der Gesellschaft durch Beschluss der Generalversammlung 
vom 29. März 1894 zu negoziren genehmigt wurde. 


MÜNCHEN, den 30. März 1894. 


F | LOEALBAHN-ABTIEN-BESELLSEHAFT. 


Für den Aufsichtsrath: 


Genußrecht 
Ausgereicht 


dverschreibung: 
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RM 100. 


Nr. 268 


Nr. 268 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Mälzerei Wrede AG 
Aktie 100 RM, Nr. 95 
Köthen in Anhalt, Januar 1942 EF+ 
Auflage 300. Gründung 1865, AG seit 1889. Malzfa- 
briken in Köthen, Oschersleben (vorm. Malzfabrik 
Heinrich Bormann, 1924 erworben), Giersleben 
(seit 1932 stillgelegt, Vorbesitzer war die Schlegel- 
Scharpenseel-Brauerei AG in Bochum) und Wege- 
leben im Ostharz (1937 Übernahme der Malzfabrik 
Wegeleben GmbH). Ferner mehrheitlich beteiligt 
bei der Malzfabrik Rheinpfalz AG in Pfungstadt 
(Hessen) mit Werken in Bruchsal (vorm. Moritz & 
Söhne) und Kirchheim/Teck (vorm. Gebr. Ham- 
mel). Börsennotiz Berlin. Nach Enteignung der 
vier Werke in der Ostzone beschränkte sich die 
Tätigkeit auf die Verwaltung der Rheinpfalz-Betei- 
ligung, der Sitz der AG wurde nach Hamburg 
(1951) bzw. Frankfurt/Main (1952) verlegt. Ab 1966 
GmbH. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 
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Nr. 269 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Magdeburger Bau- und Credit-Bank 
Aktie 100 RM, Nr. 465 
Magdeburg, 12.9.1928 EF 
Auflage 2.000 (R 6). Gegründet im Dezember 1871 
als Magdeburger Bau- und Credit-Bank (1928 
umfirmiert in Magdeburger Bau- und Credit-AG) 
zwecks Kauf und Verkauf, Parcellirung und Bebau- 
ung von Grundstücken. Die vornehm in der Otto- 
von-Guericke-Str. 83 domizilierende Gesellschaft 
besaß eine Thonwaaren-Fabrik in Magdeburg, 
eine Ziegelei bei Schönebeck und einen Bauhof in 
Neustadt-Magdeburg. Spezialität war die Erbau- 
ung von Beamten- und Arbeiter-Wohnungen für 
industrielle Großkunden. Die Ges. wurde schließ- 
lich ein Opfer der Weltwirtschaftskrise: Schlep- 
pende Zahlungseingänge und zu hohe Mittelbin- 
dung in laufenden Projekten sowie der Konkurs 
der assoziierten Emil Heinicke AG in Berlin ließen 
die Banken vorsichtig werden, 1931 kam es zum 
Anschlußkonkurs. Nach Aufhebung des Konkurs- 
verfahrens ab 1933 in Liquidation, 1937 erneut in 
Konkurs geraten. Magdeburger Stadtwappen in 
der Umrahmung, im Unterdruck drei große Hoch- 
häuser und das Firmensignet. Maße: 21 x 29,9 cm. 
Lochentwertet. 


Nr. 269 


N. 150404 
= 150600 


Nr. 270 
Nr. 270 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Magdeburger Feuerversicherungs- 
Gesellschaft 

Namens-Globalaktie 200 x 50 DM, 

Nr. 151401-600 

Hannover, Januar 1974 EF+ 
(R 8) Die traditionsreiche, schon 1844 gegründete 
Versicherung ist die Keimzelle der später sehr 
bedeutenden sog. “Magdeburger Versicherungs- 
gruppe”. Sie gründete ferner 1854 die Magdebur- 
ger Hagelversicherung, 1862 die Magdeburger 
Rückversicherung und 1923 die Magdeburger All- 
gemeine Lebens- und Rentenversicherung. Sitz- 
verlegungen 1946 nach Salzgitter, 1948 nach Fulda 
und 1959 nach Hannover, wo alle Gesellschaften 
der Magdeburger Versicherungsgruppe eine neue 
Heimat fanden. Großaktionär war dann die 
Schweizer Rück. 1982 mit der UNION und RHEIN 
Versicherungs-AG verschmolzen. Nach Übernah- 
me durch die Allianz-Gruppe zunächst auf die 
“Vereinte Versicherung AG” verschmolzen, diese 
dann auf die “Allianz Versicherung AG (Deutsch- 
land)”. Mit Firmensignet. Maße: 21 x 29,7 cm. Klei- 
ne Lochentwertung am unteren Rand links. 


Nr. 271 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Magdeburger Viehmarkt-Bank AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 1170 
Magdeburg, 19.4.1938 EF+ 
Auflage 100 (R 6). Gründung 1893 zur Hebung der 
Geschäftsverbindungen zwischen Schlachtvieh- 
käufern und Händlern, außerdem Betrieb der 
Schlachtviehversicherung und von Bankgeschäf- 
ten. Das Kapital hielten 1943 fast ausschließlich 
die Fleischer von Magdeburg. Nach dem Krieg 
nicht verlagert, laut Handbuch geschlossen. 
Maße: 21,1 x 29,8 cm. Lochentwertet. 


Nr. 271 


Nr. 272 


Nr. 272 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Malzfabrik Bruchsal-Berghausen AG 
Aktie 1.000 DM, Nr. 492 
Karlsruhe, April 1961 UNC/EF 
Auflage 350 (R 10). Gegründet bereits 1868 als 
oHG, 1923 Umwandlung in die „Schrag & Söhne AG 
Malzfabriken“ mit Sitz in Bruchsal (Baden). Umfir- 
miert 1939 in Malzfabrik Bruchsal-Berghausen AG 
und spätere Sitzverlegung nach Worms, 1957 
umfirmiert in Malzfabrik Schragmalz AG und Sitz- 
verlegung nach Karlsruhe. Es bestand zudem eine 
100 %-Beteiligung an der Kornhaus Speyer GmbH. 
1969 in eine GmbH umgewandelt (und nach Auf- 
gabe des Mälzereibetriebes und einer Vielzahl 
weiterer Sitzverlegungen und Umfirmierungen 
heute in Köln ansässig). Maße: 21 x 29,8 cm. Über- 
stempelt: Malzfabrik Schragmalz AG. 
Nr. 273 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 


Malzfabriken J. Eisenberg 
& Etgersleben AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3009 

Erfurt, 31.8.1922 EF/VF 
Auflage 500. Gründung 1898 als Malzfabrik Etgers- 
leben AG. 1914 Übernahme der Malzfabrik Blanke 
& Schmidt in Magdeburg-Buckau. Seit 1916 auch 
Gemüsetrocknung. 1917/18 Übernahme der Malz- 
fabriken J. Eisenberg in Erfurt und Umfirmierung 
in Malzfabriken J. Eisenberg & Etgersleben AG. 
1941 erneute Umfirmierung in Vereinigte Malzfa- 
briken Erfurt & Etgersleben AG. Börsennotiz: Frei- 
verkehr Leipzig. Großformatiges Papier, sehr 
dekorativ gestaltet. Maße: 25,8 x 35,2 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


‚4 1000,- 


Nr. 274 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Mannheimer Milchzentrale AG 
Namens-Aktie 200 Mark, Nr. 85 
Mannheim, Mai 1914 EF 
Gründeraktie, Auflage 150 (R 6). Die 1911 als 
Genossenschaft gegründete Milchzentrale errich- 
tete 1912 auf einem über 27.000 qm großen Grund- 
stück in der Mannheimer Innenstadt (Viehhofstr. 
50) eine hochmoderne neue Molkerei, die später 
in der Spitze bis zu 500 Mitarbeiter beschäftigte. 
1914 in eine AG umgewandelt. „Die Gesellschaft 
dient dem gemeinnützigen Zwecke, den Bewoh- 
nern der Stadt Mannheim, insbesondere den min- 
derbemittelten Volksklassen, möglichst gute und 
billige Milch und Milchprodukte zu verschaffen.“ 
Die in dem Unternehmen stark engagierte Stadt 
Mannheim besaß das Bestellungsrecht für zwei 
der drei Vorstandsmitglieder. Aktionäre waren zu 
Beginn der 1960er Jahre die Milcherzeugergenos- 
senschaft Mannheim eGmbH (35 %), die Stadt 
Mannheim (32 %), die Landw. Genossenschaftsbe- 
ratung GmbH, Karlsruhe (14 %), die Raiffeisen- 
Zentralkasse Rheinpfalz eGmbH, Ludwigshafen 
(12 %) und der Milchhändlerverein Mannheim e.V. 
(7 %). 1967 Übernahme der Heidelberger Milch- 
versorgung GmbH und Umfirmierung in „Milch- 
zentrale Mannheim-Heidelberg AG“. Neben dem 
Hauptwerk in Mannheim bestanden nun Zweigbe- 
triebe in Heidelberg, Schefflenz, Osterburken, Tau- 
berbischofsheim und Wertheim. Ab 1983 verstärk- 
te Zusammenarbeit mit der Milchzentrale Karlsru- 
he GmbH und erneute Umfirmierung in „Milchzen- 
trale Nordbaden AG“. 1984 Übernahme der Frisch- 
dienst-Zentrale Kurpfalz GmbH. In Betrieb waren 
nun noch die Werke Mannheim und Schefflenz, die 
zusammen ca. 100 Mio. kg Milch im Jahr verarbei- 
teten. Inzwischen hatte die Milcherzeugergenos- 
senschaft Mannheim-Heidelberg eG ihren Anteil 
auf 98,1 % ausgebaut. Noch 1998 - der Jahresum- 
satz lag inzwischen über 200 Mio. DM - wurde das 
Mannheimer Werk für die Herstellung von Molke- 
reifrischprodukten vollständig automatisiert, 


Nr. 274 
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während sich das Werk Schefflenz auf die Herstel- 
lung von Frischkäse spezialisierte. Der Konkur- 
renz der Nahrungsmittel-Multis wie Danone oder 
Unilever vermochten die Mannheimer auf die 
Dauer aber nicht standzuhalten: Die zuletzt noch 
70 Mitarbeiter dort verloren nach der Produkti- 
onseinstellung 2001 ihre Arbeit, das Werk 
Schefflenz mit 35 Beschäftigten wurde an die 
holländische Campina Melkunie verkauft. Seither 
befindet sich die AG in Liquidation, die ständig 
drohende Insolvenzgefahr wurde erst 2007 mit 
dem Verkauf des früheren Werksgeländes in der 
Mannheimer Innenstadt für 10 Mio. Euro gebannt. 
Ausgestellt auf die Stadtgemeinde Mannheim. 
Großformatiges Papier mit schöner Umrahmung 
im Historismus-Stil. Einer der interessantesten 
Mannheimer Regionalwerte. Eingetragen auf die 
Stadtgemeinde Mannheim, rückseitig übertragen 
auf den Badischen Frauenverein, Zweigverein 
Mannheim. Maße: 38 x 27,1 cm. Doppelblatt, klei- 
ne Lochentwertung unten in der Mitte. 
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Nr. 275 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Maria Anna & Steinbank 
Coal & Coke Co. 


l share ä 10 $, Nr. 2751 

1.10.1857 EF+ 
(R 6) Die Zeche in Höntrop bei Bochum war eines 
der ganz frühen und besonders ergiebigen Berg- 
werke des Ruhrgebiets. Deshalb war es leicht, 
englisches Kapital aus Liverpool für den Ausbau 
des Bergwerks zu interessieren. Als die Zeche 
1868 vom „Bochumer Verein für Bergbau und Gus- 
sstahlfabrikation“ übernommen wurde, förderte 
sie für die damalige Zeit unglaubliche 250.000 t 
Fettkohle im Jahr. Es war die erste Zeche über- 
haupt, die der Bochumer Verein zur Versorgung 
seiner Werke mit Kohlen und Koks übernahm. 
1904, die Zeche hatte jetzt vier Schächte und eine 
Kokerei, wurde sie an die Gewerkschaft Mathias 
Stinnes verkauft und von dieser stillgelegt, denn 
die Flöze waren nahezu ausgekohlt. Originalunter- 
schriften. Maße: 18 x 29,2 cm. 


Nr. 276 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Marienkunstmühle Deggendorf 

F. E. Bärlehner AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 11895 
Deggendorf, Juli 1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 13.000 (R 9). Gründung im 
Juli 1923 durch Pfarrer Bärlehner, der damit gegen 
die schreiende wirtschaftliche Not dieser Zeit 
angehen wollte. Mühl- und Lagerhausbetrieb, 
Betrieb einer Brennerei und Handel mit Kunstdün- 
ger, Mehl, Getreide, Hirse, Futtermitteln, Fetten 
und landwirtschaftlichen Maschinen. 1928 nicht 
mehr im Handbuch verzeichnet. Maße: 25 x 18,6 
cm. Mit kpl. anh. Kupons. 
Nr. 277 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Martini & Hüneke Maschinenbau-AG 
Aktie 500 RM, Nr. 68 
Berlin, 15.4.1925 EF+ 
Auflage 1.820 (R 8). Gründung 1907 als Martini & 


Hüneke Maschinenbau-AG in Hannover. 1908 Sitz- 
verlegung nach Berlin, 1934 nach Salzkotten i.W. 


1926 Erwerb der „Fabrik explosionssicherer 
Gefässe GmbH“, Salzkotten i.W. und 1932 Umbe- 
nennung in Martini-Hüneke und Salzkotten 
Maschinen- und Apparatebau-AG. Herstellung 
explosionsgeschützter Einrichtungen für Lage- 
rung, Abgabe und Verarbeitung feuergefährlicher 
Flüssigkeiten und von Tankwagen zum Mineralöl- 
transport. Heute vor allem als Hersteller von 
Tankstellen-Zapfsäulen bekannt. Mit Originalun- 
terschrift des Vorstandes. 1932 Nennwertumstel- 
lung auf 200 RM. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 276 


Nr. 279 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Maschinen- und Metallwarenfabrik 
„Arara“ AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 256 

Dohna, 1.1.1929 EF+ 
Auflage 160 (R 6). Gründung 1928 als Maschinen- 
und Metallwarenfabrik, ab 1931 Maschinen- und 
Metallwarenfabrik Arara AG, danach Arara AG 
Maschinen- und Metallwarenfabrik. Herstellung 
von Maschinen und Apparaten aller Art, bekannt 
ist der Arara Benzinkocher. In den 50er Jahren 
VEB Arara Dohna. Das Gelände liegt heute brach, 
soll aber wieder als Gewerbefläche genutzt wer- 
den. In grellem orange mit grün gedruckt wohl in 
Anlehnung an die kräftigen Farben der Araras. 
Maße: 24,7 x 32,8 cm. Lochentwertet. 


Nr. 279 


Nr. 278 

Nr. 278 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 

Martini & Hüneke Maschinenbau-AG 
Aktie 500 RM, Nr. 3405 

Berlin, 10.5.1927 EF 

Auflage 600 (R 9). Mit Originalunterschrift des 


Vorstandes. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 6 Stücke wur- 
den vor 20 Jahren gefunden. 


Nr. 280 
Nr. 280 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Maschinenbau-AG Golzern-Grimma 
Aktie 300 RM, Nr. 225 
Grimma, Juni 1938 EF 
Auflage 600 (R 8). Gründung 1847 als Gottschald & 
Nötzli AG, ab 1872 Maschinenbauanstalt Golzern 
vorm. Gottschald & Nötzli, seit 1899 Name wie 
oben. Herstellung von Maschinen für die chemi- 
sche Industrie, Spiritusbrennereien, Raffinerien, 
Preßhefe-, Öl-, Papier-, Pappen-, Pulver- und 
Sprengstoffabriken. Ab 1948 NAGEMA Maschinen- 
und Apparatebau Golzern-Grimma, unterstellt der 
VVB NAGEMA, Dresden. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 
Nicht entwertet! 


Nr. 281 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Maschinenbau-AG 

vorm. Beck & Henkel 

Aktie 100 RM, Nr. 6469 

Kassel, Februar 1935 EF 

Auflage 300 (R 6). Gegründet 1878 durch Carl 

Beck, dem Sohn eines Zündholzfabrikanten, und 


Alle Wertpapiere sind bei uns in einer Bilddatenbank vorhanden. 
Es kann deshalb vereinzelt vorkommen, daß bei Abbildungen auf 
Archivmaterial zurück gegriffen wurde und ein gleichwertiges Stück 
mit einer anderen Nummer abgebildet ist. 
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dem Ingenieur Gustav Henkel. Beck hatte bereits 
einige Jahre in den USA in St. Louis eine Zünd- 
holzfabrik betrieben und konstruierte nun Zünd- 
holzmaschinen, die er sogar nach Schweden in’s 
Mutterland des Zündholzes zu exportieren ver- 
mochte. Auch die erste südamerikanische Zünd- 
holzfabrik in Caracas wurde 1881 von Beck & Hen- 
kel erbaut, womit auch die erste Dampfmaschine 
nach Venezuela kam. 1888 expandierte die Firma 
mit der Lieferung von 60 dampfmaschinenbetrie- 
benen Portalkränen an den Hamburger Hafen so 
stark, daß 1889 die Umwandlung in eine AG mög- 
ich wurde. 1891 Erwerb der Gießerei Theodors- 
hütte zu Bredelar i.W. (nach der Weltwirtschafts- 
krise 1932 stillgelegt). Die Fabrik in der Wolfhager 
Str. 40 produzierte nun Krane, Aufzüge, Einrich- 
tungen für Schlachthöfe, Tierkörperverwertung 
und Abwasser-Kläranlagen sowie Düngerpressen. 
Die Aktien notierten in Frankfurt, 1939 “Wechsel in 
der Aktienmehrheit der Gesellschaft”. 1964 Ein- 
richtung eines Zweigwerkes in Gudensberg und 
Aufnahme der Fertigung von Rolltreppen. 1969 
Umwandlung in eine GmbH und vollständige Ver- 
agerung der Produktion nach Gudensberg. Das 
Kasseler Werksgelände Wolfhager 
Straße/Westring übernahm der Rüstungsprodu- 
zent Wegmann. Heute ist B&H ein Teil des Rhein- 
metall-Konzerns. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
ochentwertet. 


Nr. 282 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Maschinenbau-AG 
vormals Starke & Hoffmann 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 700 

Hirschberg i. Schlesien, Juli 1918 VF 
Auflage 260 (R 8). Gründung 1895 zur Übernahme 
der Maschinenfabrik und Brückenbauanstalt von 
Starke & Hoffmann. Bau von Dampfmaschinen, 
Turbinen, Dampfkesseln, eisernen Brücken, kom- 
pletten Anlagen von Holzschleifereien und Appa- 
raten für die Papierfabrikation, Eisenkonstruktio- 
nen und Eisenguss. Seit Anfang der 20er Jahre 
wurden außerdem Dieselmotoren produziert. Ab 
1925 Arbeitsgemeinschaft mit der AG für Eisen- 
gießerei und Maschinenfabrikation vorm. J. C. 
Freund & Co. in Berlin und Zusammenfassung der 
Leitung in der Freund-Starkehoffmann-Maschinen 
AG, wobei sämtliche Aufträge weiter in den Werk- 
stätten in Hirschberg ausgeführt wurden. Börsen- 
notiz Berlin. 1936 Konkurs. Maße: 26 x 35,8 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. Nur 22 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 


100,— Reichsmark _ 
Ba a 


ab BETH Aktiengesellschaft. 


TIE «u. 


Nr. 283 


Nr. 283 Schätzpreis: 850,00 EUR 


Startpreis: 180,00 EUR 
Maschinenfabrik Beth AG 


Aktie 100 RM, Nr. 13771 

Lübeck, Januar 1938 UNC 
Auflage 1.200 (R 9). Gründung 1921 zwecks 
Erwerb der seit 1887 bestehenden Maschinen- 
Fabrik W.F.L. Beth, Spezialfabrik für Industrie-Ent- 
staubung und Staubsammlung. Erzeugnisse: 
Staubsammel- und Filteranlagen, Industrie-Staub- 
sauger und Ventilatoren. 1959 in eine GmbH umge- 
wandelt. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Mit beiliegender 
Lieferbarkeitsbescheinigung, ausgestellt durch 
die Lübecker Bank für Handel und Industrie am 
1.11.1949. 


Nr. 284 


Nr. 284 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 


Maschinenfabrik Carl Zangs AG 
(Herm. Schroers Nachf.) 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 732 

Krefeld, von 1920 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 4.000. Gründung 1920 
unter Übernahme der seit 1875 bestehenden 
Herm. Schroers Maschinenfabrik in Krefeld. Her- 
gestellt wurden Webstühle sowie Vorbereitungs- 
und Hilfsmaschinen für komplette Webereiein- 
richtungen. Nach dem 2. Weltkrieg beschäftigte 
die Firma in ihren beiden Werken in Krefeld und 
Goch (Ndrh.) immer noch etwa 1.000 Mitarbeiter 
und spezialisierte sich später auf die Herstel- 
lung von Stickautomaten. 1983 in Konkurs 
gegangen. Großformat, Umrandung mit Jugend- 
stil-Elementen. Maße: 26,4 x 35,3 cm. Lochent- 
wertet. 


Nr. 285 


Nr. 285 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Maschinenfabrik Germania 
vorm. J. S. Schwalbe & Sohn 


Aktie 100 RM, Nr. 6409 

Chemnitz, 8.5.1940 EF+ 
Auflage 254 (R 7). Die Fabrik wurde bereits 1811 
errichtet, ab 1873 AG. Herstellung von Eis- und 
Kühlmaschinen, Wasserturbinen, Werkzeugma- 
schinen, Kessel aller Art. 1930 wurde die Maschi- 
nenbau-Abteilung der in Liquidation befindlichen 
Sächsischen Maschinenfabrik vorm. Richard Hart- 
mann AG in Chemnitz eingegliedert. Wegen der 
totalen Zerstörung des Stammbetriebes in der 
Fabrikstraße durch alliierte Luftangriffe 1945 
wurde das Stammwerk aufgegeben und das bishe- 
rige Zweigwerk in Altchemnitz zum Hauptwerk 
ausgebaut. 1946 enteignet: VEB Apparate- und 
Anlagenbau Germania. Ab 1990 Germania Chem- 
nitz GmbH, Apparate- und Anlagenbau. Nach dem 
Verkauf an ein indisches Unternehmen Gesamt- 
vollstreckung. Neugründung der Germania am 
28.5.1998 unter dem Namen ERMAFA Apparatebau 
GmbH. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 286 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Maschinenfabrik Lorenz AG 


(Vorzugs-)Aktie 200 RM, Nr. 1096 

Ettlingen (Baden), 30.6.1927 EF 
Auflage 125 (R 8). Er war der Financier hinter dem 
start-up von Gottlieb Daimler: Wilhelm Lorenz 
(1842-1926), Munitions- und Maschinenfabrikant, 
trat 1875 als Ingenieur in die Patronenfabrik Henry 
Ehrmann & Co. in Karlsruhe ein, 1878 übernahm 
er das Unternehmen und führte es als „Deutsche 
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Metalllpatronenfabrik Lorenz“ weiter, auch Muni- 
tion für Schnellfeuergewehre und schwere 
Geschütze wurde nun hergestellt. Ab 1885 produ- 
zierte Lorenz selbst die Maschinen und Werkzeu- 
ge, die für die Munitionsherstellung benötigt wur- 
den. 1889 verkaufte er alle Aktivitäten in der Muni- 
tionsfabrikation und im Maschinenbau an ein Kon- 
sortium unter dem Berliner Industriellen Ludwig 
Loewe und dem Rottweiler Pulverfabrikanten Max 
Duttenhofer. 1888 lernte Lorenz Gottlieb Daimler 
kennen, ein Jahr später plante man an Lorenz‘ 
Wohnort die Gründung der „Daimler Motorenwer- 
ke Ettlingen“, wohin Daimlers Cannstadter Werk- 
stadt verlegt werden sollte. Hier sollte Lorenz 
Betriebsleiter werden. Am Ende blieb das ein Pro- 
jekt, dennoch wurde Lorenz in der 1890 gegründe- 
ten „Daimler Motoren Gesellschaft“ nach Gottlieb 
Daimler der zweitgrößte Aktionär und war dann 
jahrzehntelang als Mitglied des Aufsichtsrates von 
der Gründung bis 1926, davon ab 1909 als AR-Vor- 
sitzender, derjenige, der im Hintergrund die Strip- 
pen zog. Zum Schluß trat er auch in den Auf- 
sichtsrat von Benz & Cie. ein. Wilhelm Lorenz wird 
auf der Daimler-Homepage heute als Baumeister 
der Fusion von Daimler und Benz beschrieben. 
1890 erwarb Lorenz in Ettlingen eine Blechwaren- 
fabrik, die ab 1893 als „Maschinenfabrik Lorenz“ 
firmierte und 1921 in eine AG umgewandelt wurde. 
Gebaut wurden zunächst Werkzeugmaschinen 
und Geräte zur Schädlingsbekämpfung, außerdem 
konstruierte man für Daimler Motoren. Lorenz‘ 
Beiträge zur technischen Verbeserung der Auto- 
mobile konzentrierten sich schließlich vor allem 
auf die Getriebe. Deshalb nahm die Maschinenfa- 
brik Lorenz dann auch die Herstellung von Zahn- 
radbearbeitungs-Maschinen auf. Seit 1971 zur 
Schweizer Maag-Zahnräder AG gehörend, die 
ihrerseits 2010 von der Augsburger Renk AG 
(MAN-Konzern) übernommen wurde. Schon 2000 
wurde zwischendurch die Maschinenfabrik 
Lorenz GmbH mit zuletzt noch 300 Beschäftigten 
an die Liebherr-Verzahntechnik GmbH in Kempten 
verkauft. 1941 auf 500 RM hochgestempelt. Maße: 
29,8 x 20,9 cm. Kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. Nur 11 Stücke sind bis heute erhalten 
geblieben! 


Nr. 286 


Nr. 287 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Mathias Spital (R.K. Ziekenhuis) 
7% Obligation 500 fl., Nr. 438 
Rheine i.W., 29.12.1926 VF 
Auflage 250 (R 9). 1851 gründete der Kaufmann 
Mathias Bonse die Mathias-Stiftung auf dem Fun- 
dament des christlichen Glaubens und seiner 
Werte für alle Menschen. Das von ihm gestiftete 
Mathias-Spital mit zunächst 20 Betten war das 
überhaupt erste Krankenhaus in Rheine. Es wurde 
ständig erweitert, was Mitte der 1920er Jahre 
auch mit einer in den Niederlanden aufgelegten 
Anleihe von 500.000 fl. finanziert wurde (begeben 


unter Garantie der Stadt Rheine und von der 
Dionysius- und der Antonius-Kirchengemeine in 
Rheine verbürgt). Heute betreibt die Mathias-Stif- 
tung nicht nur das Klinikum Rheine (Mathias-Spi- 
tal und Jakobi-Krankenhaus), sondern auch das 
Klinikum Ibbenbüren, das Paulinenkrankenhaus in 
Bad Bentheim, das St.-Elisabeth-Hospital in Met- 
tingen sowie fünf Senioreneinrichtungen und zwei 
Akademien. Mit über 4.400 Mitarbeitern einer der 
größten Arbeitgeber im Gesundheitswesen im 
nördlichen Münsterland. Rückseitig Bedingungen 
+ Schreibmaschinenvermerk der Konversionskas- 
se für deutsche Auslandsschulden, dass die Zin- 
sen für die Fälligkeiten 1937-1939 abgegolten wur- 
den. Maße: 33,3 x 24,7 cm. 
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Nr. 287 


wonsse310 Stück 20 


((@ MD BAU HOLDING 
AKTIENGESELLSCHAFT 


ZWANZIG AKTIEN ZU JE FONFZIG DEUTSCHE MARK 
M AKTIENGESLILSCHAFT. vunchen, 


BR. Bas- [FR . ad 


Nr. 288 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
MD Bau Holding AG 
Sammelaktie 20 x 50 DM, Muster 
München, Juni 1992 UNC 
Nullgeziffertes Muster (R 10). Die Gesellschaft hat 
sich mehrheitlich an mittelständischen Unterneh- 
men aus dem Baubereich beteiligt. Maße: 21 x 29,8 
cm. 


Nr. 288 


Nr. 289 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

MD Bau Holding AG 

Aktie 50 DM, Muster 

München, Juni 1992 UN 


Nullgeziffertes Muster (R 10). Gleiche Gestaltung 
wie das Los davor, nur in grün gedruckt. Maße: 21 
x 29,7 cm. 


Nr. 290 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Mech. Baumwoll-Weberei 

K. August Kölbel AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 482 

Treuen i. Sa., 25.6.1927 EF+ 

Auflage 160 (R 7). Gegründet 1848, ab 1923 AG. 

Haupterzeugnisse. Kattune, Cretonnes, Renforces, 


Köper, Gewebe für technische Zwecke, Wäsche- 
und Futterstoffe. Die Gesellschaft war eine reine 
Familien-AG. Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet. 


Nr. 290 


Mechanische Baumwoll-Spinnerei und Weberei in Kaufbeuren 


Nr. 291 


Nr. 291 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Mechanische Baumwoll-Spinnerei 
und Weberei 


Aktie 100 RM, Nr. 17930 

Kaufbeuren, 27.5.1942 EF+ 
Auflage 240 (R 7). Gründung bereits 1838, AG seit 
1858. Begünstigt durch die Wasserkraft an der Iller 
mit zwei Turbinen blühte der Betrieb immer wei- 
ter auf, in der Spitze waren fast 2.000 Webstühle 
installiert. 1882 Übernahme der früheren Sand- 
holzschen Baumwollespinnerei u. Weberei in 
Kempten. 1950 Umfirmierung in “Th. Momm & Co. 
Baumwollspinnerei und Weberei AG” (das AR-Mit- 
glied Herbert W. Momm war Teilhaber beim Bank- 
haus Delbrück von der Heydt & Co., Köln), 1954-56 
Bau eines eigenen Wasserkraftwerkes an der 
Wertach, 1957/59 zweiter Weberei-Neubau. 1971 
Umfirmierung in “Spinnerei und Weberei Momm 
AG”, seit 1976 per Beherrschungs- und Gewinnab- 
führungsvertrag an die Spinnerei und Weberei 
Pfersee, Augsburg gebunden. Mit Traumdividen- 
den von 50 % die Errtragsperle des Pfersee-Kol- 
bermoor-Konzerns. In den 1990er Jahren in eine 
KG umgewandelt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 292 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Mechanische Baumwoll-Spinnerei 
& Weberei 

Aktie 2.000 Mark, Nr. 902 

Kaufbeuren, 6.11.1920 VF 
Auflage 300 (R 8). Gründung bereits 1838, AG seit 
1858. Begünstigt durch die Wasserkraft an der Iller 
mit zwei Turbinen blühte der Betrieb immer wei- 
ter auf, in der Spitze waren fast 2.000 Webstühle 
installiert. 1882 Übernahme der früheren Sand- 
holzschen Baumwollespinnerei u. Weberei in 
Kempten. 1950 Umfirmierung in “Th. Momm & Co. 
Baumwollspinnerei und Weberei AG” (das AR-Mit- 
glied Herbert W. Momm war Teilhaber beim Bank- 
haus Delbrück von der Heydt & Co., Köln), 1954-56 
Bau eines eigenen Wasserkraftwerkes an der 
Wertach, 1957/59 zweiter Weberei-Neubau. 1971 
Umfirmierung in “Spinnerei und Weberei Momm 
AG”, seit 1976 per Beherrschungs- und Gewinnab- 
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führungsvertrag an die Spinnerei und Weberei 
Pfersee, Augsburg gebunden. Mit Traumdividen- 
den von 50 % die Errtragsperle des Pfersee-Kol- 
bermoor-Konzerns. In den 1990er Jahren in eine 
KG umgewandelt. Großes Querformat mit dekora- 
tiver Blattranken-Umrahmung. Doppelblatt. Maße: 
26 x 42,5 cm. Prägesiegel lochentwertet. Trotz 
Gebrauchsspuren ein überdurchschnittlich gut 
erhaltenes Exemplar. 


mwoll-Spinnerei & Weberei in K: 


Ge 2 mean u. 


Nr. 292 


Nr. 293 


Nr. 293 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Mecklenburgische Friedrich 
Wilhelm Eisenbahn-Gesellschaft 


Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 1104 
Neustrelitz, 1.4.1910 EF+ 
Auflage 340. Konzessioniert 1889 als Neustrelitz- 
Wesenberg-Mirower Eisenbahn, 1894 Fusion mit 
der Blankensee-Woldegk-Strasburger Eisenbahn 
zur Mecklenburgische Friedrich Wilhelm Eisen- 
bahn. Neben den 83 km langen Hauptlinien auch 
Betrieb der Hafenbahnen in Neustrelitz und 
Mirow. Zusätzlich gebaut wurde 1910 die 19 km 
lange Nebenbahn Thuwow-Feldberg und 1917 zu 
militärischen Zwecken ein 10 km langer Abzweig 
von Mirow zum Müritzsee. Gesamtbahnlänge 112 
km in Normalspur. In Buschhof Anschluß an die 
Prignitzer Eisenbahn, in Strasburg in der Ucker- 
mark an die preuß. Staatsbahn. Mit 11 Lokomoti- 
ven, 15 Personenwagen und über 100 Güterwagen 
wurden pro Jahr im Schnitt 1/2 Mio. Passagiere 
und 1/2 Mio. t Güter befördert. Zum 1.1.1941 auf 
die Deutsche Reichsbahn übergegangen. Doppel- 
blatt, lochentwertet. Maße: 34,3 x 23,3 cm. 
Nr. 294 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Memeler Wohnungsbau-AG 
Namensaktie 100 RM, Nr. 1053 
Memel, Juni 1942 EF+ 


Auflage 1.110 (R 7). Gegründet 1923. Der Ges. 
gehörten die 1904-08 erbauten Wohnhäuser Turn- 


platz 46 und Grüne Str. 13a in Memel. 1941 
Umstellung des Kapitals auf Reichsmark. Eingetra- 
gen auf Herrn Johann Walluks in Treuburg. Maße: 
20,9 x 30,2 cm. Kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. 


Nr. 294 


Nr. 295 


Nr. 295 Schätzpreis: 180,00 EUR 


. Startpreis: 20,00 EUR 
Merseburger Überlandbahnen-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1090 

Merseburg, Juni 1913 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.300. Gründung 1913 durch 
die Disconto-Gesellschaft und die AEG. Die Ingang- 
setzung des Unternehmens wurde durch den 1. 
Weltkrieg um einige Jahre verzögert. Erst 1918 
wurde als Keimzelle der meterspurigen Überland- 
straßßenbahn von der AEG gepachtet die von ihr 
erbaute und 1902 eröffnete 11,2 km lange Strecke 
Halle-Merseburg, die später 1932 käuflich erwor- 
ben wurde. Dazu kamen von Merseburg aus die 
1918/19 eröffneten Strecken nach Mücheln (17,4 
km) und Bad Dürrenberg (10,5 km). Die Aktien- 
mehrheit lag zuletzt bei Stadt und Kreis Merse- 
burg, die AEG war weiter mit 25,4 % beteiligt; 7,9% 
lagen bei verschiedenen Braunkohlen-Unterneh- 
mungen des Merseburger Reviers. 1948 in Volksei- 
gentum überführt. 1951 wurde die Fusionsidee 
von 1932 durch die Zwangsvereinigung mit der 
Straßenbahn Halle dann doch noch Wirklichkeit. 
Großformatiges Papier, sehr dekorativ verziert. 
Maße: 27 x 35,8 cm. Kleine Lochentwertung unten 
in der Mitte. 


24 
Bene. von 6 Pnar u 
Meran 


Nr. 296 


Nr. 296 Schätzpreis: 150,00 EUR 


r Startpreis: 25,00 EUR 
Merseburger Überlandbahnen-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5878 
Merseburg, Januar 1921 EF+ 


Auflage 3.500. Maße: 27 x 36 cm. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen. 


Nr. 297 Schätzpreis: 135,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Merseburger Überlandbahnen-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6024 
Merseburg, Januar 1921 EF+ 
Auflage 3.500. Großformat. Maße: 27 x 36 cm. Glei- 
ches Stück wie das Los davor, nur unten mit klei- 
ner Lochentwertung in der Papiermitte. 


METALL- UND LACKIERWARENFABRIK AKTIENGESELLSCHAFT (( 
LUDwIGsBURG 


AKTIE 


HUNDERT DEUTSCHE MARK 


DM100- Nr.os408 


Dre sr Ale er Hundert Dtsch Mack te der Metal Lackierer 
5 sbripber nac Made re Srng ai Akne brci 
ud m Sonder 1072 
Nic. und Lackierwatahr Aktengmeinchat 


Böicare Wh Parc \ 


Nr. 298 


Nr. 298 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Metall- und Lackierwarenfabrik AG 


Aktie 100 DM, Nr. 5482 

Ludwigsburg, September 1979 UNC/EF 
Auflage 2.250 (R 9). Die 1872 gegründete Ges. pro- 
duzierte Haushaltsartikel wie z.B. Ofenschirme, 
Kohlenkästen, Brotkästen, Briefkästen, Gießkan- 
nen, Kehrschaufeln, Spültische, Medikamenten-, 
Badezimmer- und Speiseschränke, später auch 
Ludwigsburger Tafel-Geschirr aus Chromnickel- 
stahl. Der große Ersatzbedarf nach dem Krieg läßt 
die Geschäfte gut gehen und ermöglicht bald zwei- 
stellige Dividenden, es werden sogar noch Zweig- 
werke im westfälischen Herford (1965) und im nie- 
derbayerischen Mallersdorf (1974) errichtet. Im 
Zuge der Stadtsanierung wird das innerstädtische 
Werksgelände 1980 abgegeben und am Stadtrand 
in Ludwigsburg-Oßweil ein ganz neues Werk 
gebaut. Angesichts des nicht wirklich zukunfts- 
fähigen Produktionsprogramms wird das niegelna- 
gelneue Werk nur ein Jahr nach Inbetriebnahme 
stillgelegt, anschließend an die Dr. Ing. h.c. F. Por- 
sche AG vermietet und 1987 an die DIBAG Doblin- 
ger Industriebau verkauft. 1989 Umfirmierung in 
MLF Holding für Umwelttechnologien AG und Sitz- 
verlegung nach Karlsruhe, 1993 erneute Sitzverle- 
gung nach Weil der Stadt. Bis 1933 und dann wie- 
der ab 1956 in Stuttgart börsennotiert. Diverse 
Beteiligungen an Recycling-Firmen endeten glück- 
los: 2012 wurde die AG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit 
restlichem Kuponbogen. 
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Nr. 299 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Metallpapier-Bronzefarben- 
Blattmetallwerke AG 


Aktie 100 DM, Nr. 5075 

München, April 1954 EF+ 
Auflage 6.000 (R 6). Gründung 1910 (vorher 
GmbH), Werke in München, Stockdorf, Grubmühl, 
Nürnberg, Fürth, Augsburg, Marktschorgast, Bern- 
eck und (seit 1937) Wasserburg bei Günzburg 
(Donau). Als Hersteller von Aluminium- und Zink- 
folien, Kupfer- und Messingbändern, Bronze- und 
Aluminiumpulver, Blattmetall sowie Gold- und Sil- 
berpapieren damals das führende Unternehmen 
seiner Art in der ganzen Welt. Zuletzt Werke in 
München (Aluminiumfolien und Metallpaier), 
Grubmühl (Kupfer- und Messingfolien) und Fürth 
(Blattmetall). In den 70er Jahren schrittweise Still- 
legung aller Werke, danach nur noch Verwaltung 
des wertvollen Grundbesitzes in München. Zuletzt 
ein Skandal-Papier, die Börsenzulassung in Mün- 
chen wurde wegen dauernder Nichtvorlage der 
Jahresabschlüsse 1986 widerrufen, im gleichen 
Jahr Konkurs. Zwei kleine Vignetten mit Münch- 
ner Kindl. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 300 
Nr. 300 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Metzeler AG 


Vorzugs-Aktie 10.000 DM, Nr. 7115 

München, Januar 1966 EF+ 
Auflage 3.500 (R 10). Gründung 1863 durch Robert 
Friedrich Metzeler, seit 1901 AG Metzeler & Co., 
1933 umbenannt in Metzeler Gummiwerke AG, 
1965 in Metzeler AG. Das Werk in der Westendstr. 
131-133 fabrizierte Bereifung für Motorrad, Auto, 
Lastwagen und Gespannwagen sowie technische 
und chirurgische Artikel aus Weichkautschuk. 
Später Übernahme der Westland Gummiwerke 
GmbH in Lindau (technische Gummiwaren, Soh- 
lenmaterial) sowie Errichtung eines Schaumstoff- 
werkes in Memmingen, weiterhin wurde das Pro- 
duktionsprogramm erweitert um Farben, Lacke 
und Freizeitartikel (Luftmatratzen, Schlauchboo- 
te, Tauchausrüstungen, Faltboote, Fiberglas- 
Kajaks, Skier) sowie Verpackungsfolien und 
Wursthüllen. 1974 übernimmt die Bayer AG hand- 
streichartig die drei Betriebsgesellschaften Metze- 
ler Kautschuk AG in München, Metzeler Schaum 
GmbH in Memmingen sowie Metzeler Isobau 
GmbH in Bad Wildungen und Mannheim. Es folgt 
ein desaströser Streit zwischen Altaktionären, der 
Bayer AG und dem Bundeskartellamt, im Jahr dar- 
auf verschwindet die Metzeler AG aus den Bör- 
senhandbüchern. 1978 Umstrukturierung mit Aus- 
gliederung der Metzeler Automotive Profile 
Systems, Lindau (Marktführer bei Automobilka- 
rosserie-Dichtungen) sowie Verlegung der Reifen- 
produktion vom Münchener Werk ins Werk Breu- 
berg im Odenwald, wo fortan nur noch Motor- 
radreifen hergestellt werden. 1986 wird die Metze- 


ler Kautschuk GmbH von der Pirelli-Gruppe über- 
nommen. Mit schönem Elefanten-Logo. Maße: 29,7 
x 20,9 cm. Mit kpl. Kuponbogen. Lochentwertet. 


1000 neck 


Nr. 301 
Nr. 301 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Mimosa AG 


Vorzugsaktie 1.000 RM, Nr. 7 

Dresden, 30.6.1943 EF+ 
Auflage 50 (R 7). Gründung 1901 in Köln als „Rhei- 
nische Emulsions-Papier-Fabrik AG“. 1904 Sitzver- 
legung nach Dresden. Herstellung photographi- 
scher, lichtempfindlicher Papiere und Zelluloidfil- 
me. 1920 Übernahme der „Neue Photographische 
Gesellschaft AG“ in Berlin-Steglitz. 1951 verlagert 
nach Hannover. 1964 ist das Vermögen auf die 
Farbwerke Bayer AG in Leverkusen übergegangen, 
die mit der AGFA schon eine bedeutende Photo- 
Sparte hatte. Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


alırünnen 


Nr. 302 


Nr. 302 Schätzpreis: 140,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Mineralbrunnen 

Überkingen-Teinach AG 

Vorzugsaktie 50 DM, Nr. 6725 

Bad Überkingen, Oktober 1986 EF 


Auflage 8.000 (R 8). Gründung 1923, hervorgegan- 
gen aus dem zuvor genossenschaftlichen Kurhaus 
und Mineralbrunnenbetrieb in Bad Ueberkingen. 
Heute mit Produktionsbetrieben in Bad Überkin- 
gen, Bad Imnau (Apollo-Quellen), Kisslegg/Allgäu, 


Waiblingen (Remstal-Quellen), Bad Teinach und 
Fachingen (Fachinger Heil- und Mineralbrunnen). 
Außerdem werden Kult-Marken wie Bluna und 
Afri-Cola produziert. Noch heute börsennotierte 
AG. Ein Verschmelzungs-Versuch mit der Nestl&- 
Tochter “Blaue Quellen” schlug 2001 fehl, darauf- 
hin verkaufte Nestl& seine Beteiligung an die saar- 
ländische Karlsberg-Brauerei. 2008 erwarb die AG 
die Tucano Holding mit den Saftmarken Merziger, 
Niehoffs Vaihinger, Klindworth, Lindavia, Schloss 
Veldenz und DCide. Produziert werden die Säfte in 
Lauterecken, Merzig und Sittensen. Maße: 29,7 x 
21 cm. Rückseitig als ungültig abgestempelt. 


Nr. 303 


Nr. 303 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Mitteldeutsche Hafen-AG 
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 34 
Halle/Saale, Oktober 1939 EF+ 
Auflage 8 (R 9). Der 1857 eröffnete städtische 
Sophienhafen, den lediglich Schiffe bis zu 400 BRT 
anlaufen konnten, erwies sich zunehmend als 
ungeeignet. Erstmals 1916 erwog man deshalb 
den Bau eines neuen Hafens. 1919 veröffentlichte 
das städtische Tiefbauamt konkrete Planungen, 
1923 beschloss der hallesche Stadtrat den Neubau 
eines Hafens im Norden der Stadt für Schiffe bis 
1.000 BRT. In die zusammen mit dem Provinzial- 
verband Sachsen 1929 neu gegründete Mitteldeut- 
sche Hafen-AG brachte die Stadt Halle die bisheri- 
gen Umschlaganlagen ein sowie insgesamt knapp 
600.000 qm Grund und Boden in Seeben, Halle und 
Trotha. Schnell entwickelte sich der Hafen Halle- 
Trotha dann zum größten Umschlagplatz an der 
Saale. 1946 auf Anordnung der SMAD enteignet, 
1950 an die Deutsche Schifffahrts- und Umschlag- 
betriebszentrale übergegangen, 1957 mit den 
Häfen Dessau-Wallwitzhafen, Aken (Elbe) und 
Klein-Wittenberg zum VEB Binnenhäfen “Saale” 
vereinigt, seit 1980 VEB Binnenhäfen “Mittelelbe”. 
Seit den 1970er Jahren sanken nach zuvor rasan- 
tem Anstieg die Umschlagzahlen kontinuierlich, 
weil der Staat in die Saaleschifffahrt nicht mehr 
investierte. 1993 bekam die Stadt Halle den Hafen 
Halle-Trotha zurückübertragen und gründete die 
Hafen Halle GmbH als Betreibergesellschaft. Heute 
ist der Hafen ein modernes Güterverkehrszen- 
trum, vor allem aber für den Umschlag 
Straße/Schiene. Die Saaleschifffahrt liegt dagegen 
weiter darnieder, da sog. “Europakähne” den Fluss 
nicht befahren können. Maße: 21 x 29,7 cm. Aus- 
gestellt auf die Stadt Halle. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 304 
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Nr. 304 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Mitteldeutsche Hafen-AG 
Namensaktie 100.000 RM, Nr. 40 
Halle/Saale, Oktober 1939 EF+ 


Auflage 29 (R 7). Ausgestellt auf die Stadt Halle. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


5 1 


IuteRIussconzrn m. 


Die Stondard Elektrizätäts-ienellsohaft 4.0. Berlin-Schöneberg 
Ast bot der Mix & Oonost Aktiengonellschaft In Berlin-Sohöneberg, 
mit oinen Botrage von 
m 1.000.000, 

(Eine willen Reichsmark) 
an den Ak 11.200.000,-- betrngenden Gr unäkapitel dor Gesellschaft 
deteitist. Zur Beurkundung den Antosircchts wird doser Intorinn- 
schein erteilt, der auf Wunsch der Standard Elektrisitäts-Genell- 


nohaft A.0. An auf den Inhaber lantende Aktien ungotauncht wird. 


Berlin- Schöneberg, den 31. Dezanber 1934 


MIX & GAST AKTIRIGESEILSCHAPT 


ee 


Nr. 305 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Mix & Genest AG 
Interimsschein 1.000.000 RM, Nr. 5 
Berlin-Schöneberg, 31.12.1934 EF- 
Auflage 9 (R 9). Gegründet 1879, AG seit 1889 als 
Mix & Genest Telephon-, Telegraphen- und Blitza- 
bleiter-Fabrik, seinerzeit mit ca. 3000 Arbeitern 
eines der größten fernmeldetechnischen Unter- 
nehmen in Europa. 1948 verlagert nach Stuttgart, 
1954 verschmolzen auf die deutsche ITT-Tochter, 
die Standard Elektrizitäts-Gesellschaft AG in Stutt- 
gart (die schon lange über 90 % der Aktien der in 
Berlin börsennotierten Ges. besaß), 1998 dann 
Alcatel SEL AG, 2007 Alcatel-Lucent Deutschland 
AG. Ausgestellt auf die Standard Elektrizititäts- 
Gesellschaft AG, Berlin. Maschinenschriftliche 
Ausführung mit Originalunterschrift. Lochentwer- 
tet. Maße: 29,7x 21 cm. 


Nr. 305 


Nr. 306 
Nr. 306 Schätzpreis: 140,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
MODENA AG 


für modischeBand- und Seidenwaren 
Aktie 1.000 RM, Nr. 46 

Berlin-Köln, August 1941 EF+ 
Auflage 300. Gründung 1922 als Gebr. Bing Soehne 
AG, Sitz bis 1938 in Köln, dann in Berlin. 1940 
Namensänderung in Modena AG für modische 
Band- und Seidenwaren. Herstellung von und Han- 
del mit Textil- und Modewaren aller Art. Haupter- 
zeugnisse: Samt- und Seidenbänder, Stoffe, Schals, 
Tücher, Hut- und Kleiderschmuck. 1948 verlagert 


nach Köln, 1953 umfirmiert in Modena vorm. Gebr. 
Bing Söhne AG für modische Band- und Seidenwa- 
ren, Köln, ab 1958 GmbH. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Lochentwertet. 


Nr. 307 Schätzpreis: 125,00 EUR 


5 Startpreis: 25,00 EUR 
MÜHL Product & Service 
und Thüringer Baustoffhandel AG 
Sammelaktie 100 x5 DM, Nr. 574 
Kranichfeld, August 1995 UNC 
Gründung 1994/95. Als Baustoffhändler in den 
neuen Bundesländern zunächst ein fulminanter 
Senkrechtstarter mit zuletzt deutlich über 1 Mrd. 
DM Jahresumsatz, die Aktien notierten ab 1997 
sogar am Neuen Markt. Ab 2000 sollte das 
Geschäft ganz auf e-commerce umgestellt werden. 
Nicht weniger als 1.500 Leute (!) stellte Mühl nur 
zu dem Zweck ein, die hauseigene Datenbank mit 
in der Endstufe geplanten über 1 Mio. Produkten 
internetfähig zu machen. Das ging gründlich in die 
Hose: Die Banken kriegten kalte Füße, im März 
2002 kam die Insolvenz. Dekorative Gestaltung mit 
Ansicht einer alten Burg im Wald und Dudelsack- 
pfeifer. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem Kupon- 
bogen. Gültige Aktie! 


Nr. 308 
Nr. 308 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Mundlos AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 348 

Magdeburg, 13.8.1920 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 9). Heinrich Mund- 
los wurde 1836 in Barby geboren und erlernte in 
Berlin, Dresden, Königsberg und Magdeburg den 
Metallberuf. 1863 gründete er in Magdeburg 
gemeinsam mit Hermann Schulz eine Nähmaschi- 
nenfabrik, die zunächst Langschiff-Maschinen 
nach dem Singer-System herstellte. 1874 schied 
Hermann Schulz aus und Heinrich Mundlos führte 
das Unternehmen allein weiter. 1876 trat der spä- 
tere Stadtrat Rudolf Arendt (1851-1918) als Vertre- 
ter in die Firma ein, 1882 wurde er Teilhaber und 
forcierte vor allem den Export. Ebenfalls 1882 
brachte Mundlos mit der Victoria-Bogenlang- 
schiff-Maschine das erste eigene Modell heraus. 
1884 zog die Fabrik in den neuen Standort 
Lübecker Straße 8 um. Zur Jahrhundertwende 
umfasste das Produktionsprogramm bereits 11 
Maschinen-Typen. Mit versenkbaren Maschinen 


(1911), einer Knopflochnähmaschine (1914) der 
Schnellnäh-Zickzack-Maschine (1925), einer trag- 
baren Schnellnähmaschine aus Leichtmetallguß 
(1929) und der Universal-Zickzacknähmaschine 
(1931) entwickelte das Magedburger Unterneh- 
men kontinuierlich Weltneuheiten und im Todes- 
jahr von Heinrich Mundlos (1928) war die 
Beschäftigtenzahl auf 1.300 gestiegen, die jährlich 
über 100.000 Nähmaschinen produzierten. 1920 
wandelte Mundlos seine Firma in eine AG um (mit 
Börsennotiz in Berlin und im Freiverkehr Magde- 
burg) und übernahm, inzwischen 83-jährig, noch 
selbst den AR-Vorsitz. Beim alliierten Bombenan- 
griff am 16.1.1945 wurde die Fabrik fast vollstän- 
dig zerstört. Rudolf Mundlos, der jüngste Sohn 
des Firmengründers, wurde später von den 
Sowjets gezwungen, höchstpersönlich die Demon- 
tage der großen Werkzeugmaschinen zu leiten, die 
dann als Reparationsleistung in die Sowjetunion 
gingen. Der Betrieb wurde nicht wieder aufgebaut, 
das Pionier-Unternehmen der deutschen Nähma- 
schinenindustrie war Geschichte. Großformatig, 
schöne Zier-Umrahmung. Maße: 26,8 x 35,7 cm. 
Zwei vertikale Knickfalten, sonst tadellos. Keine 
Entwertung! 


Nr. 309 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Nr. 309 


N. Schäffer AG 


Aktie 20.000 Mark, Nr. 249 

Breslau-Kleintschansch, 1.1.1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.000. Gründung 1923 zum 
Betrieb einer Pechsiederei, einer Holzbearbei- 
tungs- und einer Korkenfabrik, Herstellung und 
Vertrieb von Maschinen und Apparaten für die 
gesamte Getränkeindustrie. Sehr dekorative Zier- 
umrandung aus Hopfen und Weintrauben. Loch- 
entwertet. Maße: 22x 28 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


= 


Nr. 310 


Nr. 310 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Nähmaschinen-Teile AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 3164 

Dresden, 16.1.1922 EF+ 

Auflage 1.700. Gründung 1912 als Würker & 

Knirsch AG. In der Fabrik in Dresden, Barbarastr. 

43 wurden vor allem Nähmaschinen-Schiffchen 

hergestellt. 1918 Hinzuerwerb der Fabrik für Näh- 

maschinenteile von G. Schmidt mit Sonderabt. L. 
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Wetzell Nähmaschinenspulenfabrik in Kötz- 
schenbroda, aus diesem Anlass Umfirmierung in 
“Nähmaschinen-Teile AG”. In den beiden Fabriken 
in Dresden und Kötzschenbroda waren rd. 1.200 
Arbeiter beschäftigt. Börsennotiz Dresden, später 
Leipzig. Nach Zwangsverwaltung, Demontage und 
Neuanfang 1946 konzentrierte sich der Betrieb als 
“Werk 2” des VEB Nähmaschinenteilewerke Dres- 
den (“Schiffchenfabrik”) ganz auf Teile für Indu- 
strienähmaschinen. 1990 wurde das Unternehmen 
von der Treuhandanstalt stillgelegt. Mantel: 1953 
Sitzverlegung nach Aachen, 1955 Namensände- 
rung in Nämatag Nähmaschinenteile GmbH, 
Aachen. Maße: 26,5 x 35,8 cm. Doppelblatt. Unge- 
lochtes Exemplar in einem sehr schönen Erhal- 
tungszustand! 


Nr. 311 


Nr. 311 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Neue Baumwoll-Spinnerei 

und Weberei Hof 

Aktie 100 RM, Nr. 2316 

Hof, 12.6.1942 EF 
Auflage 2.490 (R 8). Ursprüngliche Gründung 
1853/1869 als „Mechanische Baumwoll-Spinnerei 
Hof“ und „Neue Baumwoll-Spinnerei Hof“. 1896 
Fusion mit der Mechanischen Weberei Hof. 1931 
Übernahme der Süddeutschen Webstoff-Gesell- 
schaft (heutiger Geschäftsbereich TENOWO). 
1963 Erwerb der Neuen Textilgesellschaft Münch- 
berg mbH, einer Dekorationsstoffweberei mit Fär- 
berei und Ausrüstung (heutiger Geschäftsbereich 
NEUTEX). Bei der benachbarten, 1884 gegründe- 
ten Vogtländischen Baumwollspinnerei erwirbt 
die NBS 1969 eine Schachtelbeteiligung, so ent- 
steht der Gleichordnungskonzern „Textilgruppe 
Hof“. 1997 übernimmt die Nürnberger Südwolle 
AG die Aktienmehrheit der Textilgruppe Hof, die 
inzwischen auch in den neuen Bundesländern mit 
den Werken Reichenberg/Sachsen (wo 2014 sogar 
noch ein 2. Werk entsteht) und Mittweida vertre- 
ten ist. Lange Zeit vor allem in puncto Ertragslage 
der „Weiße Rabe“ der deutschen Textilindustrie. 
Inzwischen ist die bis heute börsennotierte Hoftex 
Group AG mit über 1.000 Beschäftigten nicht nur 
eines der größten, sondern auch eines der letzten 
immer noch in Deutschland produzierenden Tex- 
tilunternehmen. Insgesamt ist die Gruppe mit 11 
Standorten in 6 Ländern auf 3 Kontinenten aktiv. 
Oberer Rand mit Abheftlochung. Maße: 21 x 29,7 
cm. Stück ohne Lochentwertung und mit beilie- 
genden restlichen Kupons Nr. 3-10. 


Nr. 312 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Neue Baumwollen-Spinnerei 
Aktie 100 DM, Nr. 10805 
Bayreuth, 1.10.1951 UNC 
Auflage 4.940 (R 8). Gründung 1889, ursprünglich 
Betrieb von drei Baumwollspinnereien und einer 
Zwirnerei. Zuletzt in eine GmbH umgewandelt. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 
Die Stücke des Großaktionärs (über 99 %) wurden 


bei der Umwandlung in eine GmbH vernichtet, 
deshalb sehr selten. 


Nr. 313 


Nr. 313 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
New-York Hamburger 
Gummi-Waaren Compagnie 
Aktie 100 DM, Nr. 20512 
Hamburg, Juni 1962 EF+ 
Auflage 3.000 (R 9). Gründung 1871 als AG. 1930 
Übernahme der 1856 gegr. Firma Dr. Heinr. Traun 
& Söhne vorm. Harburger Gummi-Kamm-Compa- 
gnie. Zur Vermeidung einer drohenden Enteig- 
nung im Zusammenhang mit der großen Wieder- 
aufbauplanung von Hamburg wurde das Barmbe- 
ker Fabrikgelände 1949/1952 an den Staat ver- 
kauft. Der Betrieb wurde anschließend nach 
Hamburg-Harburg verlegt. In einem bis heute ste- 
hen gebliebenen Rest des Barmbeker Werkes 
befindet sich seit 1994 das “Museum der Arbeit” 
und das nach dem Elbtunnelbohrer TRUDE 
benannte Restaurant. Das Produktionsprogramm 
blieb über Jahrzehnte unverändert: Hergestellt 
werden vornehmlich Hartgummi-Kämme, die 
wegen ihrer Qualität vor allem im Friseurhand- 
werk beliebt sind, sowie Gummi-Formteile und 
Klarinetten-Mundstücke. 2009 mehrmonatige 
Einstellung der Kammproduktion und mit 200 
Mitarbeitern Umzug in eine moderne Produkti- 
onsstätte in Lüneburg. Dort werden neben tradi- 
tionellen handgesägten Kämmen heute Elastome- 
re und Thermoplaste für die verschiedensten 
Branchen zu Formartikeln und Halbzeugen verar- 
beitet. Die über 150 Jahre alte Fabrik in Hamburg- 
Harburg wurde aufgelassen, steht aber teilweise 
unter Denkmalschutz, eine Nachnutzung ist 
wegen Nitrosamin-Belastung des Grundstücks 
unklar. Noch heute in Hamburg börsennotiert, 
wenn auch nur noch als Pennystock, nachdem 
2012 der Verlust von mehr als der Hälfte des 
Grundkapitals angezeigt wurde. Maße: 21 x 29,7 
cm. Mit beiliegendem Erneuerungsschein. Unent- 
wertetes Stück in einem sehr guten Erhaltungs- 
zustand! 


Nr. 314 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

New-York Hamburger Gummi- 

Waaren Compagnie 

Aktie 50 DM, Nr. 40092 

Hamburg, März 1969 EF+ 

Auflage 500 (R 8). Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restli- 

chem Kuponbogen. Gleiche Gestaltung wie das 

Los davor, nur andersfarbig gedruckt. 


Niederwald-Bahn-Gesellschaft 


Fünfhundert Reichsmark 
Dan MRaNn 


Tahaber dieser Acie it für dem Betrag vn 

Fünfhundert Beichmark 
Wi der Miderwald - Ba - Gsllschf as Acer mit allen Rechten 
nd Pete Deheligt. | 
Berlin, den 1, Jul 1564. 


[Pre NE ZA 


Nr. 315 


Nr. 315 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Niederwald-Bahn-Gesellschaft 


Actie 500 Mark, Nr. 2076 

Berlin, 1.7.1884 VF 
Gründeraktie, Auflage als Stammaktie 1.086 (R 8). 
Gründung 1884 unter Ausgabe von 2400 Aktien. 
Bau und Betrieb der 2,3 km langen Zahnradbahn 
von Rüdesheim zum Nationaldenkmal auf dem 
Niederwald (überwundener Höhenunterschied 
223 m). 1886 wurden außerdem die Aktien der 
Zahnradbahn Assmannshausen-Niederwald 
erworben, die auf ihrer 1,5 km langen Strecke zum 
Hotel und Pension Jagdschloss einen Höhenunter- 
scheid von 230 m überwand. Letztere Strecke 1917 
stillgelegt. Die Niederwaldbahn beförderte jähr- 
lich über 200.000 Personen. 1920 wurden die 
Bahnanlagen an die Stadt Rüdesheim verkauft. 
Endgültige Betriebseinstellung am 30.8.1939. Sehr 
dekorative Aktie mit Abb. des Niederwald-Denk- 
mals. Zur Verherrlichung der Siege im deutsch- 
französischen Krieg 1870/71 wurde das Denkmal 
auf der Südseite des Niederwalds errichtet, 225 m 
über dem Rhein, Bingen gegenüber, und am 
28.9.1883 enthüllt. Eine 10 1/2 m hohe, bronzene 
Kolossalfigur der Germania auf einem 25 m hohen, 
mit Reliefs und allegorischen Figuren (Krieg und 
Frieden; Rhein und Mosel) geschmückten, Sockel, 
ein Meisterwerk Schillings. Gegossen wurde die 
Germania übrigens in München in der Königlichen 
Erzgiesserei unter der Leitung von Ferdinand von 
Miller, Vater des später berühmten Oskar von Mil- 
ler. Eine nicht so sehr bekannte Geschichte am 
Rande: Zu der Enthüllungsfeier in Anwesenheit 
des Kaisers und zahlreicher deutscher Fürsten 
hatten die Anarchisten eine Dynamitexplosion 
vorbereitet, die aber wegen der feuchten Witte- 
rung misslang. Zwei der deshalb Angeklagten wur- 
den 1885 in Halle enthauptet. Gedruckt auf Büt- 
tenpapier. Maße: 34,9 x 22 cm. Linker Rand mit 
Abheftlochung. Im Falz des Doppelblattes stellen- 
weise eingerissen, das hintere Blatt mit kleiner 
Randverletzung. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen von 1904 (Kupons Nr. 29-30 + Anwei- 
sung zur Abhebung der Gewinn-Anteilscheine). 
Unentwertet. 


Historische Wertpapiere 


Spiegelbilder 
der Wirtschaftsgeschichte 
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Nr. 316 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Nord-Deutsche Versicherungs- 
Gesellschaft 
Namens-Aktie Lit. D 400 RM, Nr. 11891 
Hamburg, Oktober 1930 EF 
Auflage 19.324 (R 8). Bereits 1857 gegründete Ver- 
sicherung. Zahlreiche Fusionen und Übernahmen 
in den 20er u. 30er Jahren. 1968 Verschmelzung mit 
der 1854 gegr. Hamburg-Bremer Feuer-Versiche- 
rungs-Gesellschaft zur “Nord-Deutsche und Ham- 
burg-Bremer Versicherungs-AG”. 1975 Neugrün- 
dung als Nord-Deutsche Versicherungs-AG. Bald 
darauf erwarb die Württembergische Versiche- 
rung 100 % der Aktien. 1998 Übertragung des Ver- 
sicherungsbestandes auf die Württembergische 
und Badische Versicherungs-AG (heute: Wüstenrot 
& Württembergische). Der AG-Mantel ging an die 
britische AIG UK Holdings PLC, eine Tochter des 
im Zuge der Finanzkrise 2008/09 dann skandalum- 
witterten US-Versicherungsriesen AIG. Vorliegende 
Aktie mit 25 % Teileinzahlung (galt ab 1939 als voll- 
gezahlte 100-RM-Aktie). Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 316 


Nr. 317 


Nr. 317 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Norddeutsche Hochseefischerei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 684 (neu: 91) 
Geestemünde, 23.7.1907 EF 
Auflage 750 (R 6). Gründung 1907. 1935 Übernah- 
me der Deutsche Fischerei AG. 1968 Übernahme 
der Bremen-Vegesacker Fischerei GmbH. 1970 Ver- 
charterung der gesamten Flotte an die Nordsee 
Deutsche Hochseefischerei GmbH. 1977 Rückzug 
aus dem Fischfanggeschäft. 1979 Umfirmierung in 
Project Carries AG und Sitzverlegung von Bremer- 
haven nach Leer/Ostfriesland. Seitdem Wahrneh- 
mung von Geschäftsführungsaufgaben als Kom- 
plementär für Reedereien des neuen Schiffstyps 
Project Carrier. 1982 Sitzverlegung nach Bad 
Schwartau. 1985 Umbenennung in Hansa-Linie AG 
und Sitzverlegung nach Bremen, 1989 Umbenen- 


nung in MAMMOET-HANSA-Linie AG, 1994 Sitzver- 
legung nach Rostock, seit 1995 als Reederei Hansa 
AG und seit 2007 als INTERHANSA Reederei AG fir- 
mierend. Für die ganz wenigen übrig gebliebenen 
Kleinaktionäre ließ der zypriotische Großaktionär 
2008 einen squeeze-out beschließen. Großformati- 
ges Papier, sehr dekorativ, mit großer Abb. eines 
Heringsloggers. Maße: 37,6 x 26,6 cm. Doppelblatt, 
lochentwertet. 


Nr. 318 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Norddeutsche Hochseefischerei AG 
Aktie 200 RM, Nr. 5099 
Wesermünde-G., 26.2.1931 EF+ 


Auflage 500. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. 


Nr. 319 


Norddeutsche 
onsfahrik Schoenebeck a, Elbe 
Aktiengesellschaft, 


Tausend Mark 


— Mark 1000. — 


Der Inhaber dieser Aktie ist nach Massgabe des Gesellschafts- 


Statuts mit 


+2 Tausend Mark »- 
bei unterzeichneter Gesellschaft mit allen statutenmässigen Rechten 
und Pflichten eines Aktionärs betheiligt. 


Gross Salze, den 1. Januar 1900. 


Norddeutsche Munitionsfabrik Schoenebeck a. Elbe, Aktiengesellschaft. 


Der Aufsiehtsrath: 


Der Vorstand: 


Nr. 320 
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Nr. 319 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Norddeutsche Lederwerke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 4969 
Berlin, März 1941 EF 
Auflage 18.000 (R 10). 1872 in Straßburg (Elsass) 
unter der Firma Adler & Oppenheimer als Leder- 
großhandlung gegründet, bald auch eigene Leder- 
fabrikation, ab 1900 AG. Herstellung von Chro- 
moberleder, Lederriemen sowie Rahmenfabrikati- 
on. 1918 (die Firma hatte inzwischen 2500 Mitar- 
beiter) beschlagnahmten die Franzosen das Werk 
Straßburg-Lingolsheim. Deshalb 1920 Sitzverle- 
gung nach Berlin und Neubau von Fabriken in 
Neustadt-Glewe/Mecklenb. (1946 enteignet) und 
Neumünster. Mehrheitsbeteiligungen bestanden 
bei der AG für Lederfabrikation in München und 
der H. Coupienne AG in Mülheim (Ruhr). Die in 
Berlin und Frankfurt börsennotierte AG wurde im 
3. Reich unter Mitwirkung des AR-Vorsitzenden 
und Deutsche-Bank-Vorstands Hermann J. Abs 
“arisiert”. 1951 gütliche Einigung mit den jüdi- 
schen Altaktionären Adler und Oppenheimer über 
eine Restitution - der AR-Vorsitzende Hermann J. 
Abs konnte weiter im Amt bleiben. 1946 pachtwei- 
se Übernahme einer Gerberei bei Bonn, Sitzverle- 
gungen 1949 nach Hamburg und 1961 nach 
Neumünster. 1965 waren nach anhaltenden Verlu- 
sten alle Reserven verbraucht, 1966 trat die AG in 
Liquidation und die Börsennotiz wurde einge- 
stellt. Die Aktionäre konnten von Glück sagen, daß 
sie in zwei Raten noch 85 % des Aktiennennwertes 
herausbekamen. Faksimileunterschrift ABS als 
AR-Vorsitzender. Maße: 21 x 29,6 cm. Nicht ent- 
wertetes Stück! 


Nr. 320 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 275,00 EUR 
Norddeutsche Munitionsfabrik 
Schoenebeck a. Elbe AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1477 
Gross Salze, 1.1.1900 EF 


Auflage 500 (R 9). “Schönebeck und Munition, das 
ist so wie Lübeck und Marzipan”, sprach Innenmi- 
nister Jeziorski 2004 beim 175-jährigen Jubiläum 
der Herstellung von Munition und Sprengstoff bei 
der Lapua GmbH (vorm. SK Jagd- und Sportmuni- 
tion Schönebeck). Schon 1829 hatten Sellier & Bel- 
lot eine Fabrik im preußischen Schönebeck errich- 
tet, die im 1. Weltkrieg enteignet und 1922 auf die 
Österreichische Waffenfabriks-AG übertragen 
wurde. Die Norddeutsche Munitionsfabrik Schoe- 
nebeck wurde 1898 gegründet mit einem Kapital 
von 1 Mio. M, welches 1900 um 0,5 Mio. M erhöht 
wurde. Der Fabrikbesitzer Dr. Paul Pondorf brach- 
te (gegen Gewährung von 300 Aktien) die von ihm 
erfundene Fabrikationsmethode mit allen Paten- 
ten ein. Zweck: Herstellung von Kriegsmunition, 
Waffen und Jagdpatronen. Im Herbst 1899 wurde 
der Betrieb aufgenommen. Schon ein Jahr darauf 
geriet die AG in Liquiditätsschwierigkeiten, weil 
die rumänische Regierung die Abnahme einer 
großen Vertragsmenge Artilleriemunition verwei- 
gerte. Im Herbst 1902 beschlossen die Aktionäre 
die Liquidation und gründeten gleichzeitig die 
Munitionswerke Schönebeck GmbH (MWS) als 
Auffanggesellschaft. Neuer Direktor wurde mit 
Castenholz ein Miteigentümer der SAXONIA Patro- 
nenfabrik GmbH in Köln. Die Kölner Fabrik wurde 
geschlossen und die Produktion speziell rauchlo- 
ser Patronen nach Schönebeck übergeleitet. MWS 
war zunächst nicht Mitglied des bestehenden Ver- 
kaufskartells (“Munitionsverband”) und wurde 
deshalb von den Verbandsfirmen komplett boy- 
kottiert und insbesondere von der Belieferung mit 
Zündhütchen abgeschnitten. Der Kommerzienrat 
Allendorfer (Besitzer der Kaiserbrauerei in Schö- 
nebeck), der schon zu den Mitbegründern der 
Norddeutschen Munitionsfabrik Schoenebeck 
gehört hatte, errichtete daraufhin auf seinen 
umfangreichen Grundstücken die Sprengstoff- und 
Munitionsfabrik A. & W. Allendorf, die dann auch 
MWS mit Zündhütchen belieferte. Schließlich 
übernahm die Lignose Sprengstoffwerke AG 
(vorm. Oberschlesische AG für Fabrication von 


Lignose, Schießwollefabrik für Armee und Marine, 
Kruppamühle) 1913 die Allendorf’sche Fabrik und 
1920 auch die MWS. Zu DDR-Zeiten in Volkseigen- 
tum weitergeführt. Bis heute ist Schönebeck einer 
der traditionsreichsten Standorte der Munitions- 
herstellung. Maße: 34,5 x 25 cm. Doppelblatt, mit 
Kuponbogen. Nur 6 Stücke wurden 2009 in einem 
süddeutschen Privatbesitz gefunden. 


"und Pflichten, die sich 
jeschlusse (vergl. Rück- | 


Nr. 321 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Norddeutsche Wollkämmerei 

& Kammgarnspinnerei 

Genußschein 1.000 Mark, Nr. 27953 

Bremen, September 1921 VF 


Auflage 11.250 (R 9). Gegründet 1884 von Martin 
Christian Leberecht Lahusen in Delmenhorst. 
1888 trat sein Sohn Carl in den Vorstand ein und 
wurde 1894 alleiniger Vorstand, danach entwickel- 
te die *Nordwolle” eine hektische Betriebsamkeit 
und übernahm Dutzende von weiteren Textilbe- 
trieben in ganz Deutschland, außerdem Anlagen 
in Argentinien, Uruguay und Südafrika. Mit 12.500 
Beschäftigten schließlich der größte deutsche 
Textilkonzern. Ende der 1920er Jahre betrieb 
man massive Bilanzfälschungen (die die dritte 
Generation der Lahusens später in's Gefängnis 
brachten), um den Banken gegenüber die Schief- 
lage nach der hemmungslosen Expansion zu ver- 
tuschen. Die spektakuläre Insolvenz 1931 brachte 
wiederum den Hauptgläubiger, die Darmstädter 
und National-Bank zu Fall, was allgemein als Aus- 
löser der Weltwirtschaftskrise in Deutschland 
angesehen wird. Mit den Werken Delmenhorst, 
Eisenach, Mühlhausen und Fulda gründete der 
Konkursverwalter 1932 die „Norddeutsche Woll- 
und Kammgarn-Industrie AG“ als Auffanggesell- 
schaft. Mit Faksimile-Unterschrift des bedeuten- 
den Textilunternehmers Carl Lahusen (1858-1921) 
für den Vorstand. Das ungewöhnliche daran: 
Lahusen starb am 26.6.1921. Die Ausgabe der 
Genußscheine war da zwar schon beschlossen, 
aber ein vom September 1921 datierendes Papier 
trägt seine Faksimile-Unterschrift somit posthum. 
Maße: 29,4 x 21,8 cm. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. Nicht entwertet und mit restlichem 
Kuponbogen. 


Nr. 321 


Nr. 322 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Norddeutscher Bankverein AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9618 
Berlin, 22.6.1922 EF+ 
Auflage 10.000 (R 7). Gegründet bereits 1890 als 
„Dissener Volksbank“ in dem beschaulichen Städt- 
chen Dissen am Teutoburger Wald. 1922 Übernah- 
me der „Nordischer Bankverein AG“, Sitzverle- 
gung nach Berlin und Umfirmierung in Norddeut- 
scher Bankverein AG. 1924 Beschluß der Liquida- 
tion, 1926 gelöscht. Maße: 36,2 x 26 cm. Mit 
Kuponbogen (nur Kupon Nr. 1 wurde abgetrennt). 


Nr. 323 


Nr. 323 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Norddeutscher Lloyd 


4 % Genussrechtsurkunde 30 RM, Nr. 47 

Bremen, Mai 1926 EF/VF 
(R 10) Gründung 1857 durch Fusion von vier noch 
älteren Vorgängergesellschaften. Zunächst wur- 
den England und New York angelaufen, bald dar- 
auf auch Baltimore und New Orleans. Neben der 
Frachtschiffahrt spielte der Passagierverkehr, vor 
allem die Verschiffung von Auswanderern, eine 
große Rolle. Daneben Betätigung im Bugsier- 
dienst, im Bäderdienst, Betrieb einer Assekuranz 
und der bis heute tätigen Schiffsreparatur. 1867 
ging der Lloyd eine weit reichende Partnerschaft 
mit der Baltimore & Ohio Railroad ein. In Bremer- 
haven bestand schon seit 1862 mit der Geeste- 
bahn ein für den Passagierverkehr wichtiger 
Anschluß. Seit den 1870er Jahren wurden auch 
Westindien und Südamerika angelaufen. Mit fast 
100 Schiffen zu dieser Zeit bereits die viertgrößte 
Schifffahrtsgesellschaft der Welt. 1885 gewann 
der Lloyd die Ausschreibung der Reichspost- 
dampferlinien. Neben der deutschen beförderte 
der Lloyd auch belgische, englische und amerika- 
nische Post. 1897 stellte der Lloyd mit der “Kaiser 
Wilhelm” das zu dieser Zeit größte und schnellste 
Schiff der Welt in Dienst, das auch gleich das 
“Blaue Band” für die schnellste Atlantiküberque- 
rung gewann. Es folgte das “Jahrzehnt der Deut- 
schen” in der Transatlantikschiffahrt, die nun 
vom Norddeutschen Lloyd und der HAPAG aus 
Hamburg dominiert wurde. In der gleichen Liga 
spielten nur noch die Cunard-Line und die White 
Star Line aus Großbritannien. Anfang des 20. Jh. 
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kaufte der New Yorker Finanzier J. P. Morgan eine 
Reihe von Reedereien auf, um ein transatlanti- 
sches Monopol zu errichten, was ihm aber nicht 
gelang. Die HAPAG und der Lloyd machten Mor- 
gan, der auch die Baltimore & Ohio RR beherrsch- 
te, daraufhin ein Angebot, den Markt unter sich 
aufzuteilen. Dieses Abkommen bestand bis 1912. 
Bei Beginn des 1. Weltkrieges 1914 besaß der 
Lloyd eine Tonnage von über 900.000 BRT und 
beschäftigte über 22.000 Menschen. 1917 beschla- 
gnahmten die USA bereits die Hafenanlagen des 
Lloyd in Hoboken und alle dort aufliegenden 
Dampfer, praktisch der gesamte Rest der Flotte 
ging durch den Versailler Vertrag verloren. Mit 
nur 57.000 BRT, alles nur kleine Dampfer, musste 
der Lloyd praktisch von vorn beginnen. 1920 
Gründung der Lloyd Luftverkehr, 1923 mit ent- 
sprechenden HAPAG-Aktivitäten zur Deutschen 
Aero Lloyd zusammengeführt, also eine Keimzel- 
le der 1926 gegründeten Deutschen Luft Hansa. 
Die Weltwirtschaftskrise erzwang 1930 einen Uni- 
onsvertrag mit dem Hamburger Erzrivalen 
HAPAG, der 1935 zu einer Betriebsgemeinschaft 
erweitert wurde. Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges 
hatte sich der Lloyd wieder bis auf eine Tonnage 
von rd. 600.000 BRT hochgearbeitet und beschäf- 
tigte über 12.000 Mitarbeiter. Wiederum gingen 
im Krieg sämtliche Schiffe verloren bzw. wurden 
anschließend von den Alliierten beschlagnahmt. 
Erneut musste der Lloyd 1945 mit 350 Mitarbei- 
tern ganz von vorn anfangen. 1981 wurde mit der 
“Frankfurt Express” das damals größte Contai- 
nerschiff der Welt in Dienst gestellt. 1998 über- 
nahm die Preussag (heute TUI) die Aktienmehr- 
heit und verleibte sich Hapag-Lloyd 2002 per 
Squeeze-Out der Kleinaktionäre ganz ein. Mit der 
2005 erfolgten Übernahme der kanadischen CP 
Ships (die Reederei-Aktivitäten der Canadian 
Pacific Railway) gehörte Hapag-Lloyd zu den 5 
größten Reedereien der Welt. Im März 2008 ent- 
schied TUI, sich (außer dem Kreuzfahrtgeschäft) 
von Hapag-Lloyd wieder zu trennen. Beeinflusst 
von den Auswirkungen der Finanzkrise gelang 
schließlich kein Komplettverkauf, sondern nur 
die Abgabe eines 56,7-%-Anteils an das patrioti- 
sche „Konsortium Albert Ballin“. 2012 wurde 
durch weitere Anteilskäufe die Freie und Hanse- 
stadt Hamburg mit 39,6 % vorübergehend größter 
Aktionär. 2014 Zusammenschluß mit der chileni- 
schen „Compania Sud Americana de Vapores“ zur 
nun viertgrößten Linienreederei der Welt. Größ- 
ter Aktionär war seitdem die CSAV (34 %), gefolgt 
von der Stadt Hamburg (23,2 %), dem Logistik- 
Unternehmer Michael Kühne (20,8 %) und der TUI 
(13,9 %). Im Herbst 2015 erfolgte dann nach meh- 
reren Anläufen ein ziemlich holpriger neuer Bör- 
sengang. Maße: 29,8 x 21 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. 
Nr. 324 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Norddeutscher Lloyd 
Aktie 100 RM, Nr. 11721 
Bremen, 1.8.1936 EF 
Auflage 20.000 (R 6). Sehr dekorativ, schöne Vig- 
nette des 1929 in Dienst gestellten legendären 
Schnelldampfers „Bremen“. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nicht lochentwertet und mit beiliegendem kom- 
pletten Kuponbogen. 


Nornische ARTIENGESELLSCHAFT Say, 
FÜR HANDEL & SCHIFPAHRT f 
HACHFELD & FISCHER, HAMBURG. | 


‚A, 100.000, #9 


ZEHN AKTIEN 5% 
| Zehntausend ‘Mark 

| Hunderttausend Mark 
| 


) IIR3 


\Der Inhaber. dieser ‚Aktion. Ist vl age 
| Nordischen Aktiengesellsohaft für Handel & 
|| Sehitfahrt Haohleid &rleoher nach Maßgabe 
\ Ihrer Satzungen als Aktionär mit allen statut: | 
| gemäßen Reohten und Pfliohten fürden Betrag. 

|) Yon nunderitausend Mark beta ji 


HAMBURG, im August 1623: 
Der Vorstand 


eG all 


Nr. 325 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Nordische AG für Handel 
& Schiffahrt Hachfeld & Fischer 
Aktie 10 x 10.000 Mark, Nr. 50711-20 
Hamburg, August 1923 EF+ 
(R 6) Gegründet im Oktober 1922 durch Kaufleute 
aus Hamburg und Reval zwecks Betrieb von Ree- 
derei- und Handelsgeschäften von und nach allen 
Ländern, insbesondere dem Osten Europas. 
Große Abb. eines Dampfers mit Hilfsbesegelung 
im Unterdruck, herrliche Eichenlaub-Umrahmung 
mit Ankern in allen vier Ecken. Maße: 25,3 x 16,9 
cm. 


Nr. 325 


Nr. 326 


Nr. 326 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Nordische Baugesellschaft AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 435 
Kiel, 1.10.1938 EF 
Auflage 125 (R 9). Gründung im Februar 1929. 
Zweck war Verwaltung und Nutzung des erworbe- 
nen Erbbaurechts auf dem Grundstück Holsten- 
strasse, Holstenbrücke und Paulstrasse. 1942 
waren die Gebäude (Geschäftshäuser) langfristig 
vermietet. 1947 Rückübertragung des 1929 erwor- 
benen Erbbaurechts an die Grundstückseigentü- 
merin. Es verblieben der Gesellschaft das Grund- 
stück Holstenstr. 80 (Gebäude im Dezember 1943 
total vernichtet) und als unbebautes Grundstück 
Willestr. 5-7. Mit Umstellungsstempel auf 100 DM. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen (Kupons Nr. 5-10). 


Fünftausend Mark 


Herr Fr. Hügelschäfer Nürnberg 


'? vom 16. dan! 923 Nr. 126 des Anmeldebuchen genägt. 
Nürnberg, den I. Juli 1923. 


NORIS-Versicherungs-Aktien- Gesellschaft. 


ER 


Nr. 327 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
NORIS-Versicherungs-AG 
Namensaktie 5.000 Mark, Nr. 11086 
(neu: 3333) 
Nürnberg, 1.7.1923 EF/VF 
Auflage 4.400 (R 10). Gründung 1918 durch die 
Allianz Versicherungs-AG, die Deutscher Lloyd 
Versicherung-AG, die Allgemeine Versicherungs- 
AG Hamburg, die Union AG für See- und Flussver- 
sicherung Stettin, die Bayerische Handelsbank, 
die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank, 
die Bayerische Vereinsbank, die Dresdner Bank 
Filiale Nürnberg und weitere Persönlichkeiten der 
fränkischen Hochfinanz. Versicherung gegen 
Transport-, Feuer- und Einbruchdiebstahl-Gefahr 
sowie Rückversicherung in allen Zweigen. Ab 1928 
in Liquidation, im Mai 1930 nach Auszahlung einer 
Liquidationsrate von 12 % des Aktiennennwertes 
an die Aktionäre im HR gelöscht. Maße: 26,4 x 19,8 
cm. Linker Rand mit Abheftlochung. Mit beiliegen- 
dem kompletten Kuponbogen. 


Nr. 327 


BERHAUSENER BANK 


AKTIENOESELLSCHAFT 
| AKTIE, vum 
EINTAUSEND REICHSMARK 


Kern A mt 
Ele 


u dem game Vermögen und an den Edge 
Denen 
Oerhauien[RNI.Um «Ay 


Bag ‚Oberhausener Bank Akttengesellschaft 


Fa Der uch, Der Vontandı 
Milaefttau 


Nr. 328 


Schätzpreis: 375,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Oberhausener Bank AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 45 

Oberhausen (Rhld.), 8.5.1929 EF 

Auflage 250 (R 9). Das 1920 gegründete Bankhaus 

wurde 1957 übernommen durch die National-Bank 

AG, Essen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 

Nur 9 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 

sonst unbekannt! 


Nr. 328 


Rufen Sie mich an, wenn Sie Fragen haben. 
Ich bin immer für Sie da! 


Telefon: 053 31 / 97 55 24 


zı 
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Nr. 329 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Obermain Schuhfabrik AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 966 
Burgkunstadt (Bay.), 18.12.1941 EF+ 


Auflage 1.490. Gegründet 1888 durch Joseph Wei- 
ermann, AG seit 1911. Firma bis 1938: Joseph Wei- 
ermann, Schuhwarenfabrik AG. 1990 wurde die 
Schuhfabrik geschlossen. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 


Nr. 329 


Nr. 330 


Nr. 330 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Oberrheinische Immobilien AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 2124 

Freiburg i.Br., 15.6.1923 EF+ 

Gründeraktie, Auflage 2.500. Gründung 1923. 

Immobilienverwaltung. 1926 Auflösungsbe- 

schluss. Bis 1943 war die Gesellschaft noch nicht 

abgewickelt. Großaktionär (1943): Die Stumm- 

Gruppe. Maße: 25 x 34,2 cm. Lochentwertet. 

Nr. 331 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-AG 


Aktie 100 RM, Nr. 4771 
Friedenshütte, November 1919 VF 


Auflage 35.000 (R 8). Gründung 1871 unter Über- 
nahme der „Schlesischen Hütten-, Forst- und Berg- 
bau-Gesellschaft Minerva“. Als Eduard Meier 
(gebürtig aus Halle/Saale, 1834-99) die Leitung der 
“Oberbedarf” 1880 übernahm, war die Ges. von 
den Folgen des “Gründerkrachs” schwer gezeich- 
net, die Werke waren technisch veraltet und in 
einem desolaten Zustand. Kaum jemand traute 
ihm, der später als ideenreichster Eisenhütten- 
mann OÖberschlesiens gerühmt werden sollte, die 
Reorganisation zu, doch sie gelang ihm. Schon 
1882 erwarb er ein Eisenwerk in Milowice und die 
Sosnowitzer Röhrenwerke in Russisch-Polen 
hinzu, 1887 waren die Werke modernisiert und der 
Betrieb profitabel. Die Friedenshütte war nun das 
leistungsfähigste Stahl- und Walzwerk in Ober- 
schlesien. Sie wurde, in einem Stadtteil von Beut- 
hen unmittelbar hinter der neuen Grenze liegend, 
1922 nach der Abtretung Oberschlesiens an Polen 
in eine Tochtergesellschaft eingebracht. Die heuti- 
ge “Huta Poköj S.A.” ist immer noch eines der 
führenden polnischen Montanunternehmen. Der 
“Oberbedarf” verblieben damals die Werke Glei- 


witz-Stadt (Stahlwerk, Radsatzfabrik, Presswerk 
für Automobil- und Waggonbau, Gießereien, Flan- 
schenfabrik), Gleiwitz-Stadtwald (Röhrenwalz- 
werke und Verzinkerei) und Zawadzki (Stabeisen- 
walzwerk, Gesenkschmiede, Feldbahn-, Weichen- 
und Waggonfabrik), die nach 1945 ebenfalls an 
Polen fielen. Herrlicher G&D-Druck mit Jugendstil- 
Sütterlin-Umrahmung, Originalunterschriften. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 35 x 
25,6 cm. Unentwertet, mit Kupons ab 1937. Nur 3 
Stücke kamen 2024 aus einem typischen Dachbo- 
denfund. Oberer Rand links mit kleiner Rostspur 
von einer Büroklammer. 


Nr. 332 
Nr. 332 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Odenkirchener Aktienbaugesellschaft 
Namens-Aktie 1.000 DM, Nr. 1347 
Rheydt-Odenkirchen, 25.5.1970 EF+ 
Auflage 700 (R 8). Gründung 1898. Großaktionäre 
waren lange Zeit die Stadt Rheydt (zuletzt 33 %) 
und die Städtische Sparkasse Rheydt (über 25 %). 
1990/91 über die Gladbacher Aktien-Baugesell- 
schaft, die die Odenkirchener übernahm, letztlich 
im WCM-Immobilienkonzern aufgegangen. Maße: 
21,1x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 333 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Oelwerke Stern-Sonneborn AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 70614 

Hamburg, 20.9.1923 EF 
Auflage 24.000 (R 7). Gründung 1903 zur Fort- 
führung der Rheinischen Vaseline-, Oel- u. Fettfa- 
brik Gebr. Stern GmbH mit Fabriken in Hamburg 
(im Freihafen Kl. Grasbrook am Reiherstiegkanal), 
Köln und Mannheim. Die Verwaltung domizilierte 
in Hamburg höchst repräsentativ im Ballinhaus. 


Die Hamburger Fabrik (Raffinerie, Ölfabrik und 
Fettfabrik) besaß eine Kaianlage, wo auch große 
Seeschiffe das vornehmlich aus holländischen 
Besitzungen in Batavia (dem heutigen Indonesien) 
stammende Öl zur Weiterverarbeitung löschen 
lassen konnten. Nach dem Verlust überseeischer 
Beteiligungen an Ölförderstätten als Folge des 1. 
Weltkrieges und der Hyperinflation 1923 liefen bei 
der in Hamburg und Köln börsennotierten AG 
große Verluste auf und zwangen zur Kooperation 
mit der Mineralölwerke Rhenania AG in Düssel- 
dorf, die 1925 in der Fusion zur „Rhenania Ossag 
Mineralölwerke AG“ mündete, zunächst mit Sitz in 
Düsseldorf, 1930 wurde der Firmensitz nach Ham- 
burg zurückverlegt. 1947 Umfirmierung in DEUT- 
SCHE SHELL AG. Der Konzern der Royal Dutch 
Shell plc mit Doppelsitz in London und den Haag 
ist heute in über 140 Ländern aktiv und beschäf- 
tigt fast 100.000 Mitarbeiter, davon 4.000 in 
Deutschland. Das alte Ossag-Werk in Hamburg ist 
heute als „Shell Grasbrook Lubricants Centre“ 
eines der größten Schmierstoffwerke in ganz 
Europa, das Kölner Werk (1903 die Keimzelle) 
betreibt Shell heute als „Rheinland Raffinerie“. Im 
Unterdruck Adler mit Ölzweig, Weltkugel mit der 
Banderole “Allright”. Faksimile-Unterschrift des 
Hamburger Bankiers Dr. Fritz Warburg als AR-Vor- 
sitzender. Maße: 26 x 18 cm. 


Der Inhaber dieser Aktie int mit dem Betrag von Eintausend 
Mark bei der Oclwerke Ster-Sonnebom Akt 


Nr. 334 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Oldenburg-Portugiesische 
Dampfschiffs-Rhederei 
Aktie VIII. Ausg. 1.000 Mark, Nr. 3774 
Oldenburg, 25.4.1913 EF- 
Auflage 1.000. Gründung 1883. Liniendienst mit 
(vor dem ersten Weltkrieg) 20 Dampfern von Ham- 
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burg, Bremen, Amsterdam und Rotterdam nach 
Portugal, Spanien, Marokko und den Kanarischen 
Inseln (von wo als Rückfracht in großem Umfang 
Bananen und Tomaten mitgenommen wurden). 
Später kamen als Abfahrtshäfen auch noch Dan- 
zig, Gdingen und Stettin hinzu. 1915 Sitzverlegung 
nach Hamburg, dort auch börsennotiert. Die 
O.P.D.G. gehörte zuletzt zum HANIEL-Konzern. 
1951 in eine Kommanditgesellschaft umgewan- 
delt. Maße: 26,6 x 20,8 cm. Doppelblatt, Prägesie- 
gel lochentwertet. 


OPEL & KÜHNE 7) 
ammensuscun ZEITZ - 
anne N 


el & Führe Aetfongesellschart Zeitz 
tion -Zertirsirat 4 


Bl l.o00.—— ber 
Zohntausend - Neichanark. 
Inhaber dos Zertifikaten {ut mit dem Botrage von Zohntsusend-Reicha- 


mark bei ;pe1 & Fühne AkcHienge 
statutennineigen I 


it. 
Wird Aiooen Zertifikat In Aktion ungotauscht. 


= Zeite , den 1. Jul 1942. 


Opel & Kllhno Aktiongenellnchaft 


ern Eh 
Re Ehe wen) 


Werts: Wü Op, tr Vrud krt Oak Zu, Vorer dnAuicartn rd Rn, Zt 


Nr. 335 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Opel & Kühne AG 
Aktien-Zertifikat 10.000 RM, Nr. 4 
Zeitz, 1.7.1942 EF 
Auflage 5 (R 10). Gründung 1928 unter Übernah- 
me der Zeitzer Kinderwagen- u. Holzwaren-Fabrik 
Opel & Kühne. Hergestellt wurden Kinderwagen 
sowie Holzwaren. Zeitz war damals in Deutsch- 
land die “Hauptstadt der Kinderwagen”, in der es 
unzählige einschlägige Fabriken gab. Sie wurden 
zu DDR-Zeiten im VEB ZEKIWA zusammengefaßt, 
mit über 2000 Beschäftigten die größte Fabrik für 
Kinderwagen und Puppenwagen in ganz Europa, 
die auch den westdeutschen Markt versorgte. 
Nach der Wende als ZEKIWA GmbH reprivatisiert, 
1996 in Gesamtvollstreckung gegangen. Maschi- 
nenschriftliche Ausführung auf Firmenbriefbogen, 
Originalunterschriften. Hinweis im Text, das die- 
ses Zertifikat „zu gegebener Zeit“ in Aktien umge- 
tauscht wird. Maße: 30 x 21,2 cm. Lochentwertet. 


Nr. 335 


Nr. 336 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 

Optische Werke 

Ernst Rohrbach & Co. AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 5254 

Rathenow, Juni 1923 EF+ 


Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1921 als Ratheno- 
wer Optik AG, 1922 umbenannt wie oben. Fabrika- 


tion von Brillengläsern, Fassungen, überhaupt 
aller optischen Artikel. Das Hauptwerk in Rathe- 
now (Turnplatz 2) beschäftigte 400 Mitarbeiter, 
ein 1922 für die Massenherstellung von Brillenglä- 
sern in Betrieb genommenes Zweigwerk in Schol- 
lene an der Havel (Lkr. Stendal) weitere 200. Als 
eines der unzähligen Opfer der Weltwirtschafts- 
krise 1931 in Konkurs gegangen. Großes Querfor- 
mat mit breiter Jugendstil-Umrahmung. Maße: 
26,9 x 36,2 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 


Ein Taufend Mart 


Der Jntpaber Diefer te für den Betrag von. Einlaufend 
Mart nach Maßgabe des Gefefihoflverrages ala Aiondr 
m Der Gefelfhft bee. / Den Vorfhrflen des Staplae 
dertehröfleuergefehes über Die Gejellihafisfteuer I nach der. 
Deftpeinlaung de Sinanamted Niederbarnim vom 27. uguf 
1923 unfer I. 30 des Ropltaferfehrfluerbuches gend, 


Berlin im Xuguft 1923. 


DOptifche Werke Rüdersdorf U. ©. 
Der Auftat: Der Borat: 


AHlheihe m luitay — HakeAene she 


Nr. 337 


Nr. 337 Schätzpreis: 375,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Optische Werke Rüdersdorf AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 7005 

Berlin, August 1923 EF/VF 
Auflage 2.500 (R 8). Gründung im Januar 1922 in 
Bremen unter Mitwirkung des Bankhauses J. F. 
Schröder KGaA als Optische Werke AG. Im März 
1922 Umfirmierung wie oben und Sitzverlegung 
nach Berlin. Die Firma stellte nach 1919 und 1920 
von Hugo Hahn (später als Vorstand tätig) erwor- 
benen Patenten die RüO-Optik und den Rüo-Tele- 
Anastigmat her. Für Fotolaien: Ein Anastigmat ist 
ein aus mindestens drei Linsen bestehendes Lin- 
sensystem, das einen früher berüchtigten Abbil- 
dungsfehler, die Punktlosigkeit (Astigmatismus) 
vermeidet. Im November 1925 unter Geschäfts- 
aufsicht gestellt (im Februar 1926 wieder aufge- 
hoben). Danach nur noch Verwaltung des 
Betriebsgrundstücks, das operative Geschäft 
wurde auf die Rüo Optik GmbH übertragen. 1932 
ist die AG erloschen. Noch heute werden Rüo 
Anastigmaten auf ebay unter Sammlern hoch 
gehandelt. Ausdrucksstarke Farbgebung. Loch- 
entwertet. Maße: 31,5 x 23,3 cm. Nur 19 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 


Nr. 338 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Osec Petroleum AG 
Aktie 50 DM, Nr. 158862 
München, Dezember 1972 EF+ 
Auflage 90.000 (R 6). Gründung 1899 als Schantung 
Eisenbahn-Gesellschaft, zunächst in China ein 
sehr bedeutender Betreiber von Eisenbahnlinien 
und Kohlengruben. Alle überseeischen Vermö- 
genswerte wurden während des 2. Weltkriegs 
beschlagnahmt. Nach 1945 Aufbau einer Mehr- 
heitsbeteiligung an der Deutsch-Ostafrikanischen 
Gesellschaft (DOAG), die 1961 wieder verkauft 
wurde. 1964 Verkauf der Beteiligung an der 
Deutsch-Asiatischen Bank. 1972 Umfirmierung in 
OSEC Petroleum AG, Sitzverlegung von Hamburg 
nach München und Erwerb einer 100 %igen Betei- 
ligung an der „Europa Oil Concessions Canada 
Ltd.“ 1976 Einstellung der Kursnotierung. Maße: 
21x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 


" Ostdeutsche Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 


Nr. 339 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Ostdeutsche Elektrizitäts-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11203 (neu: 8) 
Breslau, April 1923 EF- 
Auflage 4.000 (R 10). Gründung im Februar 1922 
zur Ausführung von elektrischen Hoch-, Nieder- 
spannungs- und Maschinenanlagen. Bereits 1925 
in Liquidation, die sich über mehrere Jahre hin- 
zog. Lochentwertet. Maße: 24 x 32,5 cm. Nur 5 


Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 


DOftdeulihe Tafelglas-Attien-Geii 

für Induftrie und Baubedarf... 
rn Del? m 
1000 Mach Fiktie te 3808 


Taufend Mark 
Deutfcher Rekhewährung 


li Te 


mei 


i 


EZ 


Nr. 340 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Ostdeutsche Tafelglas-AG 

für Industrie und Baubedarf 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3893 

Breslau, 3.4.1922 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 12). Gründung 
1922. Glasgroßhandlung in Breslau II (Neudorfstr. 
39) mit Zweigniederlassungen im ostpreußischen 
Allenstein und in Landsberg a.Warthe. Die Firma 
wurde nie richtig rentabel und ging 1927 in Liqui- 
dation. Lochentwertet. Maße: 26,1 x 31,7 cm. Nur 
das eine Stück wurde in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt. Unikat! 


Nr. 340 


| P.A.Rentrop, Aktiengesellschat, Nordsehl | 


Eintausend Reichsmark 
Dusche 
er en 


Nr. 341 Schätzpreis: 145,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

P. A. Rentrop AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 138 


Nordsehl, April 1925 EF+ 
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Auflage 190 (R 6). Gründung 1923 in Nordsehl zur 
Fortführung der „Drahtnagel- und Metallwarenfa- 
brik Gebrüder Rentrop“. 1937 Sitzverlegung nach 
Altena (1960 zurück nach Nordsehl bei Stadtha- 
gen). Werke in Altena, Stadthagen, Neustadt am 
Rübenberge und Coburg. Erzeugt wurden mit 
zuletzt über 2.000 Mitarbeitern Eisen- und Feder- 
draht, Springfedern, Federkerne, Matratzenzu- 
behörteile und Drahtstifte. Lochentwertet. Maße: 
21x 29,7cm 


Nr. 342 


Nr. 342 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Papierfabrik Neumühle AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 361 (neu: 2359) 
München, 14.11.1921 EF 
Gründeraktie, Auflage 10.000, nach Umstellung auf 
20 RM und zwei Kapitalherabsetzungen zuletzt 
noch 3.750 (R 9). Gegründet 1921 zwecks Über- 
nahme und Fortführung der Papierfabrik von 
Heinrich August Müller in Neumühle bei Mies- 
bach. Die Fabrik stellte hauptsächlich Braunpa- 
pier für Verpackungszwecke her. Die Aktien notier- 
ten im Freiverkehr München und Augsburg, AR- 
Mitglied war u.a. der Augsburger Papierfabrikant 
Georg Haindl. Stark sinkende Verkaufspreise 
machten die AG zu einem der unzähligen Opfer 
der Weltwirtschaftskrise: Ende 1930 wurde der 
Betrieb stillgelegt und die maschinellen Anlagen 
verkauft, Ende 1931 ging die AG in Liquidation. 
Maße: 37,9 x 25,2 cm. Doppelblatt, mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen. Nur 3 Stücke sind in 
dieser Form (nicht entwertet!) seit vielen Jahren 
bekannt. 


Nr. 343 


Nr. 343 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Pappenwerke AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 26847 

Gönningen, 11.9.1923 VF+ 

Gründeraktie, Auflage 38.000 (R 9). An der durch 

Gönningen (seit 1971 ein Stadtteil von Reutlingen) 

fließenden Wiesaz siedelte sich schon früh eine 


Leipzig — GIESECKE & DEVRIENT — Berlin. 


Nr. 344 


Papiermühle an; bereits 1864 ist deren Existenz 
durch einen Bericht über einen Brand belegt. 
Diese später der Firma Boss & Leuthe gehörende 
Fabrik wurde 1923 zwecks Ausbau und Fort- 
führung in eine neu gegründete AG eingebracht, 
die dann insbesondere Pappen und Kartonnagen 
herstellte. Die AG trat 1933 in Liquidation, nach- 
dem das gesamte Vermögen an den seinerzeitigen 
Vorstand Dr. Hans Mann verkauft worden war, der 
die Fabrik dann als Einzelfirma fortführte. Maße: 
21,8 x 34,2 cm. 
Nr. 344 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
Papyrus AG 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 1923 
Mannheim-Waldhof, Februar 1920 EF 
Auflage 3.500 (R 11). Gegründet 1907 zwecks 
Erzeugung, Handel und Verkauf von Papier jeder 
Art. 1918 verpachtete die AG die gesamten 
Betriebsanlagen an die Zellstoffabrik Waldhof in 
Mannheim-Waldhof. Unter diesen Pachtvertrag 
fiel auch die von Papyrus AG gepachtete Papierfa- 
brik Dill-Weissenstein. 1932 Fusion mit der Zell- 
stoffabrik Waldhof, die 1971 nach der Fusion mit 
den Aschaffenburger Zellstoffwerken zu „Papier- 
werke Waldhof-Aschaffenburg“ umbenannt wurde. 


G&D-Druck. Original signiert von dem langjähri- 
gen leitenden Direktor Carl Büchner. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen + Tilgungsplan. Mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen (Kupons für 1923- 
1930). Rarität aus der Auflösung einer uralten 
Mannheim-Sammlung, 1992 erworben. 
Nr. 345 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Paradiesbettenfabrik 
M. Steiner & Sohn AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1034 

Gunnersdorf-Frankenb., Okt. 1938 EF+ 
Auflage 125 (R 6). Gründung 1847 als „Deutsche 
Reformbettenfabrik M. Steiner & Sohn KG“, AG 
seit 1905. Hergestellt wurden Metall- und Holzbet- 
ten, Schlafzimmermöbel, Matratzen sowie Stepp- 
und Daunendecken. Damals eine der bedeutend- 
sten deutschen Möbelfabriken mit eigenen Ver- 
kaufsstellen in Berlin, Hamburg, Hannover, Elber- 
feld, Leipzig, Dresden, Chemnitz, Düsseldorf, 
Köln, Stuttgart, München und Prag, bis zum 1. 
Weltkrieg sogar in Zürich und Brüssel. Börsenno- 
tiz im Freiverkehr Leipzig (bis 1932 auch in Berlin, 
Chemnitz und Dresden). Betrieb nach 1945 in 
Volkseigentum überführt. Firmenmantel 1951 ver- 
lagert nach Neumünster (Holstein), 1953 nach 
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München, ab 1955 GmbH, 1960 geändert in Titt- 
mann GmbH, München. Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine 
Lochentwertung unten links neben dem Prägesie- 
gel. 


&r dieser Aktie ist mit dem Betrage von 


infaufEnd Mark an der Park-Hotel Aktiengesellschaft, 
Zipzig nach Massgabe der Satzung als Aktionär beteiligt 


LEIPZIG, den 15. Mai 1925 


DER AUFSICHTSRAT: DER VORSTAND: 


Nr. 346 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Nr. 346 


Park-Hotel AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 4483 
Leipzig, 15.5.1923 EF 
Auflage 3.000 (R 10). Gegründet im März 1912 als 
„Bau-AG Brühl“. Zweck: Verwertung der Besitzun- 
gen Brühl 57 und 59 sowie Parkstraße 4 und 5 
durch entsprechende Bebauung mit einem Hotel, 
Läden etc. Initiator der Gesellschaft, an der sich 
auch vermögende Privatmänner aus Bochum, Let- 
mathe, Halle a.S. und der Graf von der Schulen- 
burg (Rittergut Emden, Krs. Neuhaldensleben) 
interessierten, war der Leipziger Kaufmann 
Adolph Kirschberg. Er brachte die Rechte aus 
zwei Grundstückskaufverträgen ein: Mit den 
Erben Kratzsch/Bässler für die Grundstücke Brühl 
59 und Parkstraße 5, sowie mit dem Rat der Stadt 
Leipzig (1911 für seine Rechnung vom Westdeut- 
schen Bankverein AG zu Hagen erworben) für die 
Grundstücke Brühl 57 und Parkstraße 4. Äußerer 
Anlaß für die Gründung des Unternehmens war 
die Tatsache, daß das Grundstück Brühl 57 schon 
seit 1908 eine Baulücke war, was die Stadt Leipzig 
dazu bewog, die Grundstücke Brühl 55 und 57 zur 
Verlängerung der Nikolaistraße nach Norden zu 
verwenden, so daß sich seit 1912 Nikolaistraße 
und Brühl kreuzen. Ende Oktober 1912 wurde mit 
dem Abbruch der alten Gebäude begonnen, genau 
ein Jahr später konnte der neue Gebäudekomplex 
schon eröffnet werden. 1916 umbenannt in “Park- 
Hotel AG”. Börsennotiz Freiverkehr Leipzig und 
Köln. Großaktionär war zuletzt die Stadt Leipzig. 
Nach dem Krieg nicht verlagert. 1992 zwecks 
Mobilisierung der wertvollen Innenstadtgrund- 
stücke Fortsetzung der Gesellschaft und Abwick- 
lung als Park-Hotel AG i.L. Das prachtvolle Eckge- 
bäude Brühl/Nikolaistraße überstand den 2. Welt- 
krieg einigermaßen unbeschädigt. Im Laden im 
Erdgeschoß befand sich zu DDR-Zeiten der Staat- 
liche Kunsthandel mit einem Münzgeschäft, nach 
der Wende wurde das Ladenlokal für einige Jahre 
von der Leipziger Münzhandlung Heidrun Höhn 
genutzt. Maße: 28,5 x 21,9 cm. Mit beiliegendem 
Erneuerungsschein. Stück ohne Lochentwertung! 
Nr. 347 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Passage-Kaufhaus AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 842 
Saarbrücken, 1.2.1936 EF+ 
Auflage 1.050 (R 7). Gründung 1919 mit einem 


Kapital von 5 Mio. M durch den Kölner Kauf- 
hausmagnaten Alfred Leonhard Tietz, der auch 


dem Aufsichtsrat der Passage-Kaufhaus vorsaß. 
Nach der Annektion des Saarlandes durch die 
Franzosen 1923 Kapitalumstellung von 30 Mio. M 
auf 3 Mio. Francs, 1935 erneut auf 1,5 Mio. RM 
(1941 Kapitalberichtigung auf 2,75 Mio. RM). 
Beteiligungen an der Neunkirchener Kaufhaus 
AG (67,5 %) und der Anker-Kaufstätte GmbH in 
Mannheim (25 %, Rest beim Großaktionär Kauf- 
hof). Das Stammhaus Bahnhofstraße 82-100 
wurde durch Kriegsweinwirkungen fast völlig 
zerstört und im Juni 1946 mit gerade einmal 600 
mo Verkaufsfläche wiedereröffnet. 1965 waren es 
dann nach mehreren Erweiterungen wieder 
12.670 m®. Börsennotiz im Telefonverkehr Saar- 
brücken. Über 90 % der Aktien besaß die Kaufhof 
AG, auf die die Passage-Kaufhaus AG dann 1972 
verschmolzen wurde. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


PASSAGE-KAUFHAUS “ 
| AKTIENGESELLSCHAFT, SAARBRÜCKEN 


Nr. 347 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BÖHLITZ-EHRENBERG Beı LEIPZIG, 
Nr. mm 


2 Goldmak AKT Eu 
ZWANZIG GOLDMARK 


Nr. 348 


Nr. 348 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Paul Franke AG 
Aktie Lit. A 20 Goldmark, Nr. 65 
Böhlitz-Ehrenberg b.Leipz., 10.10.1924 EF 
(R 9) Gründung 1920. Herstellung und Vertrieb 
von Maschinen, vor allem zur Herstellung von 
Zuckerwaren, Schokolade, Kakao, Farben und Sei- 
fen. 1931 Zwangsvergleich, 1932 Konkurseröff- 
nung, eine GmbH als Auffanggesellschaft wurde 
gegründet. Lochentwertet. Maße: 21 x 27,7 cm. 
Nur 8 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst unbekannt! 


EINTAUSEND MARK 


Der Inhaber dieser Ak ar bei der Pa Hoffman Auıten-Cieshschaf in Nümberg. 


Nr. 349 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Paul Hoffmann A.-G. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3385 
Nürnberg, 31.8.1923 EF 
Auflage 5.000 (R 10). Gegründet am 15.7.1922 von 
dem Metallwarenfabrikanten Paul Hoffmann und 
seiner Ehefrau Lina Hoffmann. Hergestellt wurden 
Metallwaren, elektrische Apparate, Maschinen 
etc. Faksimilesignatur des Rechtsanwalts Dr. 
Justin Goldstein als Vorsitzender des Aufsichts- 
rats (der 1938 im Novemberpogrom schwer mis- 
shandelt wurde). Maße: 24,5 x 32,5 cm. Oberer 
Rand mit Abheftlochung. 


Nr. 350 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Peipers & Cie. AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1613 

Siegen, Mai 1942 EF+ 
Auflage 400. Gegründet 1883 als KG Emil Peipers & 
Cie. Walzengießerei und Dreherei, 1903 Umwand- 
lung in die Peipers & Cie. AG für Walzenguß. Über- 
nommen wurden 1911 die Lothringer Walzen- 
gießerei AG in Busendorf und 1916 die Hainer 
Hütte AG, Siegen (Westf.). 1927 Zusammenschluß 
mit der Gustav Gontermann GmbH, wobei das 
operative Geschäft in der neu gegründeten Gon- 
termann-Peipers AG für Walzenguß und Hüttenbe- 
trieb, Siegen (Westf.) zusammengefaßt wurde, 
zugleich Umfirmierung in Peipers & Cie. AG. Seit- 
dem an Gontermann-Peipers mit 48 % beteiligt, 
außerdem seit 1955 mit 65,8 % an der Preßwerk 
Köngen GmbH, Köngen (Neckar), die kunststoff- 
beschichtete Platten sowie Industrie- und Haus- 
haltsartikel aus Kunststoff und Holz herstellten. 
1999 wurden die letzten freien Aktionäre dieser 
nie börsennotiert gewesenen AG zwangsabgefun- 
den. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. 


IN 
51610 


hamark 


ng 


Kumdart Reit 


YrnbieheHipothekenbant 


Nr. 351 
Nr. 351 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
Pfälzische Hypothekenbank 
Aktie 100 RM, Nr. 51497 
Ludwigshafen a.Rh., Mai 1929 EF 


Auflage 9.000 (R 6). Gründung 1892. Die Gründung 
der Bank bildete den Abschluss langjähriger 
Bestrebungen nach Errichtung eines Bodenkredit- 
Institutes, das den pfälzischen Verhältnissen 
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besondere Rechnung tragen sollte. 1990 auf 
Betreiben des gemeinsamen Großaktionärs Dresd- 
ner Bank Verschmelzung mit der 1868 in Meinin- 
gen gegründeten Deutschen Hypothekenbank. 
Besonders aufwändige Gestaltung mit geflügelten 
Löwen, Münchener Kindl und weinumrankten Säu- 
len. Maße: 21 x 29,9 cm. 


Phönieia-Werke Aktiengesellschaft in Elsterwerda. 
nnctemn  ZRERSEEE BEER 


= 
VIERHUNDERT REICHSMARK 


Vierhundert Reichsmark 


Der Inhaber dieser Aktie ist für den Betrag 
Werke Aktiengesellschalt in als Aktlonkr mit allen. 


bei der Phönicl. 
Aatzungemäfigen. 


Nr. 352 
Nr. 352 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Phönicia-Werke AG 
Aktie 400 RM, Nr. 329 
Elsterwerda, April 1929 EF 


Auflage 670 (R 6). Gründung 1898. Erzeugnisse: 
Metallschrauben, Muttern und Fassonteile. Fir- 
mensitz bis 1906 in Görlitz, danach in Elsterwerda. 
In der DDR als VEB Schraubenwerk Elsterwerda 
weitergeführt. 1992 geschlossen. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,7 cm. 


20 Mark TNOI81 20 Mark 
Physikaliscer Verein, Frankfurt a. M, 
ANTEIRSCHEIN, 3 
Heu Vol he Merabetd, Prauıe 


hat einen Kapkantli von Zwanzig Mark an der vom-Physikalischen Verein 
ulgenemmenen Atlezur Dedung er Na und Citngsosten des Im Couus 


ern Gefiperg+Obseroalorlims, 


Frankfurt a, M., ‚Der Vorstand: 
a ange Anıdunc 


Nr. 353 


Nr. 353 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Physikalischer Verein 
Anteilschein 20 Mark, Nr. 181 
Frankfurt a.M., 8.7.1911 EF 
(R 10) Gegründet 1824 auf Anregung von Johann 
Wolfgang von Goethe von physik- und chemiein- 
teressierten Ärzten und Bürgern in Frankfurt a.M. 
als Ergänzung zur Senckenbergischen Naturfor- 
schenden Gesellschaft. Heute hat der Physikali- 
sche Verein mehr als 1.200 Mitglieder. Anleihe zur 
Deckung der Bau- und Einrichtungskosten des im 
Taunus zu errichtenden Feldberg-Observatori- 
ums. Maße: 16 x 22,7 cm. Eingetragen auf den 
bedeutenden Industriellen Wunibald Braun 
(1839-1912), Gründer der Firma Hartmann & 
Braun AG. 
Nr. 354 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Phywe AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1552 

Göttingen, Dezember 1941 EF 
Auflage 1.400. Gründung 1913 als Erda GmbH für 
angewandte Physik, 1920 Umwandlung in die 
“Physikalische Werkstätten AG”. Seinerzeit 
führender Hersteller von Experimentierliteratur 
(über die Tochter Industrie-Druck GmbH), Geräte- 
sammlungen und Spezialmobiliar für den natur- 
wissenschaftlichen Unterricht mit zwei Werken in 


Göttingen und Werk Ill in Duderstadt. Börsennotiz 
im Freiverkehr Hannover, 1987 Konkurs. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 354 


PETWE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
sorrnann 


AKTIE 


Arm 
TAUSEND DEUTSCHE MARK 


GOTTInGeN, NACH MANLONBE.DER SATZUNG A 


m.08526 


Nr. 355 


Nr. 355 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Phywe AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 8565 

Göttingen, März 1964 UNC 
Auflage 1.125 (R 8). Gründung 1913 als Erda GmbH 
für angewandte Physik, 1920 Umwandlung in die 
“Physikalische Werkstätten AG”. Seinerzeit 
führender Hersteller von Experimentierliteratur 
(über die Tochter Industrie-Druck GmbH), Geräte- 
sammlungen und Spezialmobiliar für den natur- 
wissenschaftlichen Unterricht mit zwei Werken in 
Göttingen und Werk Ill in Duderstadt. Börsennotiz 
im Freiverkehr Hannover, 1987 Konkurs. Maße: 21 
x 29,7 cm. Mit restlichen Kupons, keine Entwer- 
tung. 


Nr. 356 


Nr. 356 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Pittler Maschinenfabrik AG 


Aktie 100 DM, Nr. 11211 

Langen bei Frankfurt a.M., Mai 1966 EF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1889 in Leipzig-Wah- 
ren, AG seit 1895 als “Leipziger Werkzeugmaschi- 
nenfabrik vorm. W. von Pittler AG”. 1928 Erwerb 
der Aktienmehrheit der Magdeburger Werkzeug- 
maschinenfabrik AG. 1945 völlige Demontage der 
Betriebe in Leipzig und Übergabe der Werksanla- 
gen durch die Amerikaner an Fremdarbeiter. Im 
November 1945 wurde bei der Nassovia Maschi- 
nenfabrik Hanns Fickert in Langen für Reparatu- 


ren an Pittler-Drehmaschinen der “Nassovia-Pitt- 
ler-Dienst” eingerichtet, nachdem wesentliche 
Know-How-Träger nach Westdeutschland gegan- 
gen waren. 1948 Sitzverlegung von Leipzig nach 
Langen und Beschluß, hier ein neues Werk zu 
bauen (Fertigungsbeginn 1950). Ab 1982 Koopera- 
tion mit der Gildemeister AG in Bielefeld. Jahr- 
zehntelang war die Deutsche Bank Mehrheitsak- 
tionär (und die Dresdner Bank hielt eine Schach- 
telbeteiligung), in den 1980er Jahren ging die Akti- 
enmehrheit dann an die Gebrüder Rothenberger 
aus Frankfurt/M. Der Erwerb der traditionsrei- 
chen Maschinenfabrik Werner & Kolb GmbH in 
Berlin im Jahr 1990 und 1991 noch der Leipziger 
Drehmaschinen GmbH in Leipzig war der Anfang 
vom Ende: Weil sich die Neuerwerbungen als 
schlußendlich nicht sanierungsfähig erwiesen, 
ging Pittler 1997 selbst in Konkurs. Maße: 21 x 29,8 
cm. Mit restlichem Kuponbogen. 


Nr. 357 

Nr. 357 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 

Pittler Werkzeugmaschinenfabrik AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 9761 

Leipzig-Wahren, 10.7.1942 EF+ 


Auflage 4.500. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 358 


Nr. 359 
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Nr. 358 Schätzpreis: 85,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Pommersche Provinzial-Zuckersiederei 
Aktie 100 RM, Nr. 471 
Stettin, Mai 1939 EF+ 
Auflage 3.980. Eine der ältesten deutschen AG’s 
überhaupt (gegründet bereits 1817). Die Kristall- 
zuckerfabrik in Stettin, Speicherstr. 9-18 wurde 
1924 an die Rohzuckerfabriken der Baltischen 
Rohrzucker-Verkaufsstelle (Baltenverband) ver- 
pachtet, ab 1940 dann wieder in Eigenregie betrie- 
ben. Früherer Großaktionär war die Südzucker 
AG. Nach dem Krieg Sitzverlegung nach Itzehoe, 
einziges wesentliches Aktivum war zuletzt die 
Beteiligung an einem Getränkevertrieb. Noch 
heute börsennotiert! Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 
Nr. 359 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Porzellanfabrik Waldsassen 
Bareuther & Co. AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 1445 

Waldsassen, 3.1.1921 EF/VF 


Auflage 700. Das Unternehmen geht auf einen 1866 
errichteten Porzellanbrennofen und Ziegelring- 
ofen zurück. In die 1904 gegründete AG brachten 
Oskar Bareuther und Ernst Ploss ihre direkt am 
Bahnhof in Waldsassen gelegene Fabrik ein. 
Damals in Leipzig, nach dem Krieg dann in Mün- 
chen börsennotiert. 1993 Fusion mit der in Wald- 
sassen (seit 1898) ansässigen Porzellanfabrik 
Gareis, Kühn! & Cie. 1994 Produktionsende. Der 
Aktienmantel ist Gegenstand von Spekulationen, 
da die Gesellschaft noch ein Grundstück von 
65.000 qm besitzt. Maße: 29 x 21,9 cm. Doppel- 
blatt, Prägesiegel lochentwertet. 


Fi) 
POTSDAMERSTRASSE 88 
ORUNDSTUCKS-AKTIENGESELLSCHAFT + BERLIN 


TAUSEND MARK J00O TAusEND Mark 


BE Han isch Ak or, EINER EINLADE VON u Au ben nornDANe- 
JABSE ML ORUNDSTUCKS-AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN, ALS AKIONAG BEIELIOT 

TEN VORSCHONTEN UnER DEN OFALLLSCHAFTASTEUDEL 191 NACH DER RESCHEINOUNG Dr | 
FINANZAMTES NEHLIN-BORSE VOM 21. VI 1923. N. 80 DES ANMELDERUCHES OENDOT. 


Nr. 360 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Potsdamerstrasse 88 Grundstücks AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8 
Berlin, August 1923 EF 
Gründeraktie, Auflage ursprünglich 300, nach 
Kapitalumstellung 1925 auf 100 RM blieben nur 
noch 60 Stück im Umlauf (R 8). Gegründet zwecks 
Ankauf und Verwertung des Grundstücks Berlin- 
Tiergarten, Potsdamerstrasse 88 (heute Potsda- 
merstrasse 147, schräg gegenüber vom „Sozialpa- 
last“). Originalunterschriften. Doppelblatt. Maße: 
24,1 x 37,4 cm. 
Nr. 361 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Preussisch-Rheinische 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft 


Aktie 1.000 RM, Nr. 10230 

Köln, Dezember 1928 EF+ 
(R 8) Gründung 1826. Personen- und Güterbeför- 
derung auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen. 
1943 hatte die Gesellschaft eine Flotte von 10 
Fahrgastschiffen, 1 Kranschiff, 1 Kohlenkahn. 
Gemeinsam mit der „Dampfschifffahrts-Gesell- 
schaft für den Nieder- und Mittelrhein“ besaß die 
Gesellschaft 6 Motorschiffe und 1 Dampfer. Son- 
stiger Besitz: 55 Landebrücken an verschiedenen 
Schiffsstationen. Grundbesitz: 2 Wohnhäuser, 


Werkstattgebäude, 1 Bürohaus. Außerdem anteilig 
je zur Hälfte 2 bebaute Grundstücke in Bonn und 
Rolandseck, 1 Wohnhaus in Köln. Betriebsgemein- 
schaft bestand seit 1853 mit der Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft für den Nieder- und Mittelrhein 
(gemeinsame Tochtergesellschaft: Köln-Düssel- 
dorfer Rheindampfschifffahrt GmbH in Köln). Ein 
Abkommen über gemeinsame Durchführung des 
Personen- und Güterverkehrs bestand mit der 
Nederlandschen Stoomboot-Reederij in Rotter- 
dam. Im Jahr 1967 mit der Dampfschifffahrtsge- 
sellschaft für den Nieder- und Mittelrhein zur 
„KÖLN-DÜSSELDORFER Deutsche Rheinschiffahrt 
AG“ fusioniert. Ausgestellt auf die Hugo Stinnes 
GmbH in Mülheim/Ruhr. Originalunterschriften. 
Original unterschrieben von Oscar Schmidt als 
Generaldirektor und von dem bedeutenden jüdi- 
schen Großindustriellen Paul Silverberg (1876- 
1959) für den Aufsichtsrat. Maße: 21,3 x 29,8 cm. 
Nicht entwertetes Exemplar! 


Nr. 362 


Nr. 362 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Provinzialhauptstadt Giessen 


Schuldverschreibung 500 RM, Nr. 7 
Giessen, 1.4.1930 EF/VF 
(R 9) Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel lochentwer- 
tet. Mit angeheftetem Auslosungsschein. Von die- 
ser Ablösungsanleihe sind nur 6 Stücke erhalten 
geblieben. 
Nr. 363 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 160,00 EUR 
Ratinger Maschinenfabrik 
und Eisengießerei AG 
Aktie 800 RM, Nr. 157 
Ratingen, Oktober 1943 VF 
Auflage nur 1 Stück (R 12). Gründung 1900 als 
“Ullrichs & Hinrichs AG”, umfirmiert 1916 in “Düs- 


seldorf-Ratinger Maschinen- und Apparatebau 
AG”, 1926 in “Phönix Maschinenfabrik und Eisen- 


gießerei AG” , 1927 wie oben. Fabrik Homberger 
Straße 6. Die Abt. Wärmetauscher lieferte auch 
größte Öl-Vergüte- und Rückkühlanlagen zum Ver- 
güten bis 150 t Stückgewicht, die Abt. Maschinen- 
bau Chargierwagen, Pfannentransport- und 
Gießwagen mit Pfannen für 15-70 t Nutzinhalt für 
Stahlwerke sowie Blocktransportwagen bis zu den 
größten Abmessungen. Später auch Produktion 
von Maschinen und Apparaten für das Gärungsge- 
werbe (kpl. Brennereianlagen), die chemische 
Industrie (Autoklaven, Filterpressen, Destillati- 
onsanlagen) und die Nahrungsmittelindustrie 
(Getreideschälmaschinen und -förderanlagen). 
1978 in eine GmbH umgewandelt. Kapital 156.800 
RM, eingeteilt in 156 Aktien ä 1.000 RM und 1 Aktie 
ä 800 RM. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 cm. 
Unterer Rand etwas rostfleckig. Dies ist die 
gesamte Auflage: Unikat! 


RAVENE STAHL AKTIENGESELLSCHAFT 


Der Inhaber der Urne bt der arena Atlas 

Im eier Einige von 1000 — TAUSEND —REICHSMARK au ds In Akten 

rege Grmdhapia er Geslschaf bl: Berl, den 6 Dtenber 1958 
Ravene Stahl Aktiengesellschaft 


Nr. 364 
Nr. 364 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Ravene Stahl AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 1442 
Berlin, 6.12.1938 EF+ 


Auflage 800 (R 7). Gegründet 1921 als Ravene 
Stahlvertrieb AG, 1927 umbenannt in Ravene Stahl 
AG. Handel mit Stahlerzeugnissen aller Art. 1984 
umfirmiert in Raven&-Possehl Stahl AG, 2004 
Ravene& Schäfer GmbH (Arcelor Gruppe). Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 
Nr. 365 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Reiniger, Gebbert & Schall AG 


Aktie 100 RM, Nr. 944 

Erlangen, Januar 1928 EF+ 
Auflage 10.000 (R 7). Gründung 1907 in Berlin zur 
Fortführung der 1886 gegründeten Firma Reiniger, 
Gebbert & Schall in Erlangen (Herstellung von 
Röntgenapparaten, elektro-diagnostischen, elek- 
tro-therapeutischen und elektrodentalen Appara- 
ten, elektr. Haarschneidemaschinen sowie elektr. 
Apparaten für die Viehbetäubung). 1920 Sitzverle- 
gung von Berlin nach Erlangen. Eine Vielzahl von 
Beteiligungen wurde 1920/21 an die Zwischenhol- 
ding Inag Industrie-Unternehmungen AG abgege- 
ben, an der man maßgeblich beteiligt bliebt. 
Direkte 100-%-Beteiligungen bestanden zunächst 
weiter an der Veifa-Werke AG in Frankfurt a.M. und 
der Phönix Röntgenröhrenfabriken AG in Rudol- 
stadt. Im Januar 1925 kam es zu einer Interessen- 
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gemeinschaft mit der Siemens & Halske AG, die in 
diesem Zusammenhang auch die Aktienmehrheit 
des in Frankfurt börsennotierten Erlanger Unter- 
nehmens erwarb. 1932 Umfirmierung in Siemens- 
Reiniger-Werke AG, zugleich vollständige Einglie- 
derung von der Rudolstädter Phönix-Fabrik sowie 
Verlagerung der gesamten medizintechnischen 
Produktion der Siemens & Halske AG von Berlin 
nach Erlangen. 1938 Markteinführung des Schirm- 
bildverfahrens für Röntgenreihenuntersuchun- 
gen. 1966 fusionierten die Siemens & Halske AG, 
die Siemens-Schuckertwerke AG und die Siemens- 
Reiniger-Werke AG zur heutigen SIEMENS AG. Dort 
bildet die ehemalige Reiniger, Gebbert & Schall AG 
heute den Kern des Bereichs Medizintechnik. 
Maße: 20,9 x 29,6 cm. Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 366 


Nr. 366 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Reinstrom & Pilz AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 18 
Schwarzenberg i.Sa., September 1935 EF+ 
Auflage 490 (R 9). Gründung 1899 als “Schwarzen- 
berger Emaillir- und Stanzwerk vorm. Reinstrom & 
Pilz AG”, 1909 umbenannt wie oben. Die Fabrik im 
Erzgebirge produzierte Emaillewaren (Blechge- 
schirre, Haushalts- und Küchengeräte) und ande- 
re Artikel der Metallindustrie, wie z.B. im 2. Welt- 
krieg Fahrzeugverbandskästen für die Wehr- 
macht. Gemeinsam mit der vormaligen “Erzgebir- 
gische Schnittwerkzeug- und Maschinenfabrik 
GmbH” nach der Enteignung seit 1952 zum VEB 
Formenbau Schwarzenberg gehörend. Der Betrieb 
produzierte nicht nur Werkzeuge für die Automo- 
bilindustrie, sondern 1956-58 auch Formen für den 
VW-Käfer, später für den Trabant. 1970 Zuordnung 
zum neuen Kombinat Umformtechnik Erfurt, dem 
später bedeutendsten Hersteller von Großwerk- 
zeugen im Ostblock. Nach der Wende als “For- 
menbau GmbH Schwarzenberg/Erzgebirge” repri- 
vatisiert, 1993 Übernahme aller Geschäftsanteile 
durch die KUKA Schweißanlagen + Roboter 
GmbH, Augsburg, gleichzeitig umbenannt in KUKA 
Werkzeugbau Schwarzenberg GmbH. Von Merce- 
des-Benz kommt ein erster großer Auftrag, später 
vielfach ausgezeichneter Zulieferer auch für VW 
und alle anderen großen Marken. 1998 wird im 
Beisein des sächsischen Wirtschaftsministers Dr. 
Hajo Schommer das 100-jährige Jubiläum gefeiert. 
2007 Zuordnung zur KUKA Systems GmbH. 2008 
Erweiterung des 1997 eröffneten Zweigwerkes im 
tschechischen Ostrov. Maße: 21 x 29,8 cm. Stück 
ohne Lochentwertung! 


Nr. 367 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Remag AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 292 
Ludwigshafen a. Rh., November 1935 EF 
Auflage 500 (R 8). Bereits 1833 wurde die Fa. Wolf- 
Netter gegründet, die sich im Handel mit Berg- 
werksprodukten, Metallen, Metallwaren, Eisen, 
Stahl, Eisen- und Stahlwaren, Chemikalien, 
sanitären und verwandten Produkten betätigte. 
Anläßlich der “Arisierung” der Firma 1933 Grün- 
dung der Remag AG vorm. Wolf Netter, 1935 umbe- 
nannt in Remag AG. 1948/49 Vergrößerung des 
Lagers in der Mannheimer Rhenaniastraße, 1951 
Einrichtung eines Grobeisenlagers mit eigenem 
Gleisanschluß bei der Niederlassung München. 
Heute hat die REMAG ihren Sitz in Mannheim, 
abgeboten werden Stähle, Bleche, Rohre und Pro- 
file in den Niederlassungen Mannheim, Bayern, 
Soest sowie bei der Tochter Hagmeyer in Geislin- 
gen und Göppingen. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. Aktienneudruck nach Arisierung der 
Firma. 


Nr. 368 


Nr. 368 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Rhein-Main-Donau AG 


5% Teilschuldv. Gruppe I 1.000 Mark, 

Nr. 15428 

München, Februar 1922 EF 
Auflage 15.000 (R 9). Die Idee des Rhein-Main- 
Donau-Kanals ist viel älter als allgemein bekannt: 
Schon Karl der Grosse (Deutscher Kaiser von 800 
bis 814) ließ zwischen Weißenburg und Treucht- 
lingen über die europäische Wasserscheide hin- 
weg die Flüsse Rezat und Altmühl mit einem Gra- 
ben verbinden, der aber später wieder verlandete. 
1662 veröffentlichte Graf Wolf von Weikersheim 
eine Schrift zur Idee einer Wasserstraßenverbin- 
dung zwischen Main und Donau, sein Argument 
war die Umgehung der Straße von Gibraltar auf 
dem Weg ins Mittelmeer. Erst im 18. Jh. wurden 
die Pläne wieder breiter diskutiert, und 1800 


beauftragte Napoleon Bonaparte den Franzosen 
Vallier und den Bayern Joseph von Hazzi mit der 
Erstellung einer Machbarkeitsstudie. 1818 beauf- 
trage das bayerische Finanzministerium Heinrich 
Freiherr von Pechmann mit der Untersuchung 
möglicher Streckenführungen für den Kanal. 1832 
schaltete sich schließlich König Ludwig I. persön- 
lich in die Planung ein und drängte Pechmann, 
seine Entwürfe zu veröffentlichen. Bereits 1834 
erhielt das Frankfurter Bankhaus M.A. von Roth- 
schild & Söhne „mit Allerhöchster Genehmigung 
Seiner Majestät des Königs von Bayern“ die Kon- 
zession und gründete als Aktiengesellschaft den 
Ludwig-Donau-Main-Canal. 1836-45 wurde dieser 
Kanal gebaut, ausgehend von der Donau bei Kehl- 
heim über die Altmühl, dann als neu gegrabener 
Kanal mit aufsteigend 19 und absteigend 68 (l) 
Schleusen bis zur Pegnitz unweit Bamberg, 8 km 
vor der Einmündung in den Main. Trotz der zu 
geringen Abmessungen (teilweise nur 95 cm tief) 
und bald darauf folgender Konkurrenz der Eisen- 
bahn wurde dieser Kanal noch bis nach 1900 von 
über 600 Schiffen jährlich im Durchgangsverkehr 
benutzt. In ihrer heutigen Form wurde die Groß- 
schifffahrtsstraße vom Main bei Aschaffenburg 
über Bamberg-Nürnberg zur Donau und weiter 
über Regensburg bis Engelhartszell südlich von 
Passau von der 1921 gegründeten Rhein-Main- 
Donau AG konzipiert (Aktionäre: 2/3 Deutsches 
Reich, später Bundesrepublik Deutschland, 1/3 
Freistaat Bayern). Eine wichtige Rolle spielte 
dabei auch die Nutzung der Wasserkräfte. Erst 
kurz vor Ausgang des 20. Jh. wurde dieses „Jahr- 
hundertbauwerk“ endgültig fertig. Die wichtigen 
Meilensteine dabei waren: 1924 Inbetriebnahme 
des ersten RMD-Kraftwerks „Untere Mainmühle“ 
in Würzburg; ab 1927 planmäßiger Ausbau des 
Mains ab Aschaffenburg und Fertigstellung der 
Staustufe Kachlet in Passau (damals die größte 
Stau-, Schleusen- und Kraftwerksanlage in 
Deutschland); 1940 Abschluß des Mainausbaus 
bis zum Hafen Würzburg; 1950 Bau des ersten 
Kraftwerks nach Kriegsende Randersacker am 
Obermain; 1954/57 Fertigstellung der Teilstrecken 
Würzburg-Ochsenfurt-Kitzingen; 1960 Baubeginn 
des Main-Donau-Kanals; 1962 Abschluß des Main- 
ausbaus mit Eröffnung des Staatshafens Bamberg; 
1972 Einweihung des Staatshafens Nürnberg; 
1976-78 Ausbau der Donaustrecke Regensburg- 
Kelheim sowie Eröffnung des Wasserkraftwerks 
Regensburg; 1978 geht mit dem Donaukraftwerk 
Bad Abbach das 50. RMD-Kraftwerk in Betrieb; 
1987 Ausbau der Altmühl, ein damals unter 
Umweltgesichtspunkten sehr umstrittenes Vorha- 
ben; 1992 vollständige Eröffnung des Main-Donau- 
Kanals nach 32 Jahren Bauzeit. 1995 Privatisie- 
rung der Rhein-Main-Donau AG, Aktionäre sind 
heute die E.ON Energie AG (77,49 %), die LEW 
Lechwerke AG (RWE-Konzern, 14 %) und die 
EnBW (8,5 %). Die sechs Gruppen sind in unter- 
schiedlichen Farben gedruckt. Dekorative Zierum- 
randung. Maße: 30,5 x 21,9 cm. Doppelblatt, 
inwendig Anleihebedingungen, mit beiliegenden 
restlichen Kupons. 
Nr. 369 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Rheinborn AG (Rheinisch- 
Bornesischer Handelsverein) 
Aktie 400 RM, Nr. 1240 
Barmen, 26.7.1926 EF/VF 
Auflage 1.672 (R 8). Gründung 1882 als Rhei- 
nisch-Bornesischer Handels-Verein AG. Unter 
den Gründern war u.a. Theodor Keetman (1836- 
1907), Gründer der Duisburger Maschinenbau- 
AG, der späteren Mannesmann-DEMAG. 1925 
Umbenennung wie oben. 1937 Sitzverlegung 
nach Köln. Die Ges. betrieb Außenhandel mit 
den Gebieten Niederländisch-Ostindiens und 
besaß eigene Filialen auf Sumatra, Nias und Bor- 
neo. 1940 wurden nach der Kriegserklärung 
Deutschlands an die Niederlande die Niederlas- 
sungen in Niederländisch-Ostindien beschla- 
gnahmt. Der Betrieb ruhte danach, und 1955 
wurde die Gesellschaft aufgelöst. Maße: 20,8 x 
29,4 cm. Stück ohne Lochentwertung! 
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Nr. 370 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Rheiner Maschinenfabrik Windhoff AG 
Aktie 100 DM, Nr. 1437 
Rheine i.W., Mai 1960 EF+ 
Auflage 200 (R 7). Gründung 1889 als Rheiner 
Maschinenfabrik Windhoff & Co. bzw. 1902 als 
Gebrüder Windhoff GmbH Motoren-, Fahrzeug- 
und Maschinenfabrik (die von 1908 bis 1918 auch 
in größerem Stil Automobile produzierte). 1914 
Vereinigung beider Firmen in dieser AG. Neben 
Automobilen wurden für die umliegenden Textilfa- 
briken Transmissionsanlagen produziert, sowie 
stationärer Eisenbahnbedarf. Nach dem 2. Welt- 
krieg erteilte die Bundesbahn Großaufträge für 
Gleisbaumaschinen, dann wurden auch Diesello- 
komotiven produziert, außerdem Wasser- und 
Ölkühler für Kraftfahrzeuge. Zuletzt auch auf den 
Gebieten Flughafentechnik, Wasseraufbereitung 
(Kläranlagen) und Elektrotechnik tätig. 1992 
Umfirmierung in Windhoff AG, seit 1993 börsenno- 
tiert. 2002 Insolvenz, die Geschäftsbereiche Schie- 
nenfahrzeuge, Bahn- und Anlagentechnik über- 
nahm dann die Osnabrücker Georgsmarienhütte 
des Unternehmers und späteren RWE-Vorstands- 
vorsitzenden Grossmann. Maße: 21 x 29,7 cm. 


WANSIS523 Stüson 


Eine Sammelurkunde . \005504 
über 500 Stückaktien 


Nr. 371 


Nr. 371 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 50,00 EUR 
Rheinisch Westfälische Grundbesitz AG 
Sammelurkunde 500 Stückaktien, Nr. 5508 
Düsseldorf, April 2002 UNC 


Mit dem Kauf von Immobilien aus Zwangsverstei- 
gerungen wollte diese um die Jahrtausendwende 
gegründete Ges. Geld verdienen. Neue Aktien im 


Nennwert von einem Euro wurden gleich mal zu 
sechs Euro von Drückerkolonnen übers Telefon 
platziert. Nach kritischen Medienberichten im 
Jahr 2000 begann die Düsseldorfer Staatsanwalt- 
schaft zu ermitteln. Wenig später ging die RWG 
pleite, geprellte Anleger strengten mehr als 100 
Prozesse an. 2008 wurden ein ehem. Vorstand und 
einer der Initiatoren wegen Anlagebetrugs verur- 
teilt. Fotografische Abb. von Hochhäusern. Hoch- 
wertiger, sündhaft teurer Druck von Schleicher 
und Schuell. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


Nr. 372 

Nr. 372 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 185798 
Essen, April 1922 EF+ 
Auflage 155.000 (R 7). Gründung 1898. Grundlage 
des Unternehmens war eine auf 40 Jahre erteilte 
Konzession der Stadt Essen zur Benutzung der 
städtischen Straßen und Plätze für die Leitungen 
elektrischer Energie. Die ursprünglich der „Elek- 
trizitäts-AG vorm. W. Lahmeyer & Co.“ in Frankfurt 
a.M. erteilte Konzession wurde dem unter maß- 
geblichem Einfluss von Hugo Stinnes errichteten 
RWE abgetreten. Im Laufe der Jahre entwickelte 
sich das RWE zum größten deutschen Energiever- 
sorgungsunternehmen und zu einem Konzern mit 
vielfältigen Aktivitäten außerhalb des angestamm- 
ten Versorgungsbereichs. 1990 wurde die Gesell- 
schaft konzernleitende Holding für die selbständi- 
gen Sparten Energie, Bergbau/Rohstoffe (Rhein- 
braun), Mineralöl/Chemie (RWE-DEA), Entsor- 
gung, Maschinen- und Anlagenbau (Lahmeyer, 
Rheinelektra, Heidelberger Druck), Bau (Hoch- 
tief). Faksimile-Unterschrift Hugo Stinnes. Groß- 
formatiges Papier, sehr dekorativ gestaltet, mit 
zwei Feuervögeln und Glühbirne. Maße: 26,5 x 
34,7 cm. Exemplar ohne Lochentwertung! 


specimen 


Nr. 373 


Nr. 373 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk AG 

6 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 

Essen, 1.8.1928 VF 
Nullgeziffertes Specimen (R 8). Das Anleihevolumen 
war mit 20 Mio. $ sehr groß, man mußte den Inve- 
storen also mehr Anreize bieten: Deshalb wurde 
diese Anleihe als Optionsanleihe ausgestattet (Opti- 
onsschein hängt dem Bond an), je 1.000 $ Nennwert 
berechtigten zum Bezug von nom. 400 RM RWE- 
Aktien. Außerdem plazierte man noch breiter: In 
New York, London, Amsterdam, Stockholm und 
Zürich. Orange/schwarzer ABNC-Stahlstich mit alle- 
gorischer Vignette. Maße: 38,2 x 26,2 cm. Mit anh. 
Kupons. In Schutzfolie aus Kunststoff um Beschädi- 
gungen vorzubeugen (kann entfernt werden). 


Nr. 374 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Rheinisch-Westfälische Schachtbau-AG 
Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 9860 
Essen, 10.1.1922 EF 
Auflage 2.000 (R 8). Gründung als AG 1911 (zuvor 
unter gleicher Firma eine GmbH). Ausführung 
aller Arten von bergmännischen Arbeiten, von 
Schachtbauten und Bohrungen. Ab 1920 auf der 
Zeche Constanze in Langendreer auch eigener 
Kohlenbergbau, 1921 kam noch die Zeche Mathil- 
de hinzu. 1925 Errichtung einer Brikettfabrik. 1928 
in Konkurs gegangen. Maße: 26,2 x 37 cm. Mit 
Kuponbogen. Weniger als 20 Stücke wurden Mitte 
der 90er Jahre gefunden. 


Nr. 374 


| PR 
an dem Vermögen der Rheinischen Chamolte- & Dinas-Nerke 
‚m Eschweiler nach Msgabe der Satten und des Bschluses 


| der General Versammtang 
u 


Nr. 375 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Rheinische Chambotte- & Dinas-Werke 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 2078 

Eschweiler, 1.11.1895 VF 


Gründeraktie, Auflage 2.200 (R 6). Gegründet 1869 
in Ottweiler. 1895 Fusion der einzelnen Werke: Ott- 
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weiler Chamotte- und Thonwarenfabriken vorm. 
Louis Jochum u. Bendorfer AG für feuerfeste Pro- 
dukte vorm. Th. Neizert & Co. sowie durch Über- 
nahme sämtlicher Anteile der Firma Lütgen-Borg- 
mann, GmbH in Berlin und Eschweiler. Betriebs- 
abteilungen in Bendorf, Mehlem, Ottweiler und 
Filiale in Berlin. 1968 wird Rhein-Dinas vom Wies- 
badener Didier-Konzern übernommen. 1995 wird 
das Werk Bendorf der Didier-Werke trotz schwarz- 
er Zahlen zwecks Kapazitätsbereinigung geschlos- 
sen. Originalunterschriften. Doppelblatt, lochent- 
wertet. Maße: 36,1 x24 cm. 


Nr. 376 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Rheinische Elektrizitäts-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11895 
Mannheim, 29.12.1919 EF+ 
Auflage 5.000. Gründung 1897 als Rheinische 
Schuckert-Gesellschaft für elektrische Industrie 
AG durch die Elektrizitäts-AG vorm. Schuckert & 
Co. in Nürnberg. Schnell übernahm die Gesell- 
schaft eine führende Rolle in der Stromversorgung 
Südwestdeutschlands und des Rheinlandes. 1917 
Umfirmierung in „Rheinische Elektrizitäts-AG“. 
1940 wurde das jahrzehntelang wichtigste Akti- 
vum erworben: die Schnellpressenfabrik AG Hei- 
delberg (heute Heidelberger Druckmaschinen). 
Später wurde die Rheinelektra eine wichtige Zwi- 
schenholding im RWE-Konzern. 1997 mit der in 
gleicher Funktion tätigen Lahmeyer AG, Frank- 
furt/M. verschmolzen. Großformatig, sehr dekora- 
tiv mit schöner breiten Umrahmung im Historis- 
mus-Stil. Maße: 38,7 x 27,2 cm. Doppelblatt. Kleine 
Lochentwertung unten rechts. 


Nr. 376 


Nr. 377 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Rheinische Elektrizitäts-AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 48871 


Mannheim, 26.1.1922 EF+ 


Auflage 18.000. Großformatiges Papier, sehr deko- 
rativ gestaltet, Umrandung im Historismusstil. 
Maße: 37,4 x 26,6 cm. Doppelblatt. Kleine Loch- 
entwertung unten rechts. 


Nr. 378 


Nr. 378 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Rheinische Elektrizitäts-AG 

Sammelaktie Serie R 10 x 100 RM, 

Nr. 141371-380 

Mannheim, 16.12.1924 EF 

(R 7) Umrahmung im Historismus-Stil. Maße: 21x 

29,6 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 379 


Nr. 379 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 

Rheinische Elektrizitäts-AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 22016 

Mannheim, 14.7.1938 EF+ 

Auflage 1.500. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 

lochentwertet. 

Nr. 380 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Rheinische Linoleumwerke 

Bedburg AG 


Actie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 809 
Bedburg, 1.7.1898 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 8). Die nach dem 
Walton-System errichtete Fabrik hatte eine Kapa- 
zität von 3,5 Mio. qm Linoleum. 1909/10 Errich- 
tung einer eigenen Leinölfabrik. 1914/15 Bau einer 
Jute-Spinnerei und -Weberei. Zweigfabrik in Wien. 
Maße: 33,5 x 23,5 cm. 
Nr. 381 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Rheinischer Actien-Verein für 
Weinbau und Weinhandel Dilthey, 
Sahl & Co. 


6 % Obl. 200 Thaler = 350 Gulden, Nr. 224 
Rüdesheim, November 1867 VF 


Auflage 500 (R 8). Gründung 1867. Zu den Grün- 
dern der Gesellschaft gehörte Theodor Dilthey. 
Später hatte die Gesellschaft großartige Erfolge 
und stieg zum Hoflieferanten des österreichen 
Kaisers und des russischen Zaren auf. Nach dem 
Tod des Mitgründers Dilthey 1893 Umwandlung in 
die „Dilthey, Sahl & Co. GmbH“, die die 1867 bege- 
bene Anleihe bis zur 1907 erfolgten erneuten 
Umwandlung in eine oHG weiter bediente. Die 
oHG-Umwandlung erfolgte anläßlich des Verkaufs 
der Firma an die Geisenheimer Sektkellerei Hoehl, 
die vor allem an dem umfangreichen Exportge- 
schäft mit Russland interessiert war. Ausgegeben 
im Gründungsjahr. Die Anleihe lief außergewöhn- 
lich lang, erkennbar daran, daß noch 1897 (Stem- 
pelaufdruck) der Zinssatz auf 4 % herabgesetzt 
wurde, erst 1907 hörte ausweislich der getrennten 
Kupons die Verzinsung auf. Ausgesprochen deko- 
rativ, tanzende und weintrinkende Putten im 
Unterdruck. Maße: 27,2 x 37,8 cm. Rückseitig eine 
Übertragung aus dem Jahr 1903. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen (Kupons ab 1905). 


Nr. 382 


Nr. 382 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Rheinland Versicherungs-AG 
Namens-Aktie 100 DM, Nr. 330562 
Neuss/Rhein, Dezember 1992 EF+ 
Auflage 40.000 (R 9). Gründung 1880 als “Feuer- 
versicherungs-Gesellschaft Rheinland AG”. Betrie- 
ben wurden alle Zweige der Privat-Versicherung in 
Deutschland, Belgien und Holland. In der Lebens-, 
Kredit- und Krankenversicherung außerdem als 
Rückversicherer tätig. Umbenannt 1966 in “Rhein- 
land Versicherungs-AG” und 1993 (nach der Aus- 
gliederung des operativen Geschäfts in eigene 
Töchter) in Rheinland Holding AG. Bis heute im 
Freiverkehr Düsseldorf börsennotiert, Großak- 
tionär ist die Familie Werhahn. Maße: 21x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 383 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Rheinlandbank AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 37373 

Biebrich (Rhein), 3.9.1923 EF+ 
(R 8) Gegründet 1919 als „Wormser Kreditanstalt 
AG“, 1923 umbenannt wie oben anläßlich der Ver- 
schmelzung mit der Biebricher Stadtbank. Auch 
bei der Bankkommandite Max Seemann & Co. in 
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Frankfurt a.M. beteiligt. Zunächst saßen im AR mit 
dem Oberbürgermeister und dem Zementfabri- 
kanten Dyckerhoff große Namen, dann begann 
wegen der Zugehörigkeit zum (jüdischen) Micha- 
el-Konzern eine Irrfahrt: Sitzverlegung 1929 nach 
Berlin und 1932 nach Köln, 1935 durch Verfügung 
des Reichskommissars für das Kreditwesen aufge- 
löst worden. Äußerst dekorative Gestaltung nach 
einem Entwurf von Fritz Gässl. Maße: 23,8 x 31,6 
cm. 


Ä RHEINSTAHL 
[4 “ 


Nr. 384 
Nr. 384 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Rheinstahl AG 


Aktie Lit. F 50 DM, Muster 
Essen, November 1973 UNC 
(R 10) Gründung 1870 durch deutsche, belgische 
und französische Aktionäre als „S.A. des Acieries 
Rhenanes ä Meiderich“ mit juristischem Sitz in 
Paris. In Meiderich wurde eine Bessemer-Stahl- 
gießerei und eine Fabrik für feuerfestes Material 
errichtet. 1872 Sitzverlegung nach Meiderich. 1882 
gemeinsam mit der Saarbrücker Firma Gebr. Röch- 
ling Ankauf umfangreicher Minette-Konzessionen 
in Lothringen. 1886 Beteiligung an Stahlwerken in 
Südrussland, endlich 1889 Errichtung des ersten 
eigenen Hochofens. 1900 mit Übernahme der 
„Gewerkschaft Centrum“ Schaffung einer eigenen 
Kohlebasis. 1904 Übernahme der „Duisburger 
Eisen- und Stahlwerke“, 1922 Verschmelzung mit 
der traditionsreichen, bereits 1856 gegründeten 
Arenberg’schen AG für Bergbau und Hüttenbe- 
trieb. 1926 wurden die Hütten- und Stahlwerke und 
die Erzgruben in die Vereinigte Stahlwerke AG ein- 
gebracht, nicht aber die Kohlenbergwerke, die erst 
1952 im Zuge der alliierten Entflechtungsmaßnah- 
men in die Arenberg Bergbau-GmbH ausgegliedert 
wurden. Bis zur kürzlichen Eingliederung in die 
Thyssen AG firmierte die alte, bis dahin immer 
noch börsennotierte Rheinstahl zuletzt als Thys- 
sen Industrie AG. Mit Rheinstahl-Emblem. G&D- 
Musterperforation. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Nr. 385 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Riebeck-Brauerei AG 
Aktie B 100 RM, Nr. 35856 
Leipzig, 26.2.1938 EF+ 


Auflage 35.650. Die Brauerei gründete Adolf Schrö- 
der 1862 in der damals noch selbständigen Vor- 


ortgemeinde Reudnitz. 1871 wurde das konkurs- 
reife Unternehmen an einige Leipziger Bürger 
unter Führung des Industriellen Carl Adolf Rie- 
beck veräußert und 1887 in eine AG umgewandelt. 
Die Brauerei in der Mühlstr. 13 wurde nun sehr 
expansiv geführt, bis zum Ausbruch des 1. Welt- 
krieges hatte sich der Absatz auf 400.000 Hektoli- 
ter jährlich mehr als verdoppelt. 1912 Errichtung 
eines Zweigbetriebes in Berlin durch Anpachtung 
der Germaniabrauerei in der Frankfurter Allee 
53/55. 1938 Umfirmierung in Riebeck-Brauerei AG. 
Inzwischen mit in der Spitze 2 Mio. Hektoliter im 
Jahr Ausstoß der größte mitteldeutsche Brauerei- 
Konzern und die viertgrößte Brauerei des Deut- 
schen Reichs. Eigene Braustätten in Leipzig, 
Erfurt, Altenburg i.Th., Gera und Gräfenthal 
(Thür.) sowie Mehrheitsbeteiligungen an weiteren 
19 Brauereien (die größte Beteiligung 1943 war die 
an der Actien-Brauerei Neustadt-Magdeburg). Bör- 
sennotiz Berlin und Leipzig. 1946 enteignet und 
weitergeführt als VEB Landes-Brauerei Leipzig, ab 
1959 mit weiteren Betrieben vereinigt zur VEB 
Sachsen-Bräu Leipzig, ab 1968 VEB Getränkekom- 
binat Leipzig. Die AG wurde nach der Wende reak- 
tiviert, wobei sich auch die Familie Oetker 
(Radeberger) engagierte. Dennoch kam die Braue- 
rei nach der Wende zunächst zum Getränkeriesen 
Brau und Brunnen, nach dessen Sturz 2005 als 
“Leipziger Brauhaus zu Reudnitz GmbH” aber 
schließlich doch zur Radeberger-Gruppe. Maße: 
22,5 x 31,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 385 


Nr. 386 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Riebeck-Vereinsbrauerei Döbeln AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 424 
Döbeln, September 1937 EF 
Auflage 40 (R 7). Gründung schon 1733, seit 1880 
AG. 1938 Umfirmierung in Vereinsbrauerei Döbeln 
AG, die Leipziger Riebeck-Brauerei blieb aber 
Großaktionär. 1950 VEB Döbelner Brauerei, 1975 
VEB Turmbräu Leipzig im VEB Getränkekombinat 
Leipzig und Einstellung der Bierproduktion vor 
Ort. 1990 Getränkewerk Döbeln GmbH, 1992 
Schließung. Maße: 23,3 x 33 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten mittig. 


Nr. 386 


10 Aktien 


RoDı & WIENENBERGER AKTIENGESELLSCHAFT 


nice O111101120 


ZEHN AKTIEN 
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Sa a An bc 


Nr. 387 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Rodi & Wienenberger AG 


Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 1231-1240 
Pforzheim, Juli 1980 EF+ 
Auflage 200 (R 7). Gründung 1885, seit 1899 AG. 
Mit bis zu 2.000 Beschäftigten Herstellung von 
Schmuckwaren, seit den 1920er Jahren außerdem 
Uhrketten, Uhrbändern und Uhrgehäusen. Mit 
dem 1952 entwickelten (und bis heute hergestell- 
ten) patentierten Zugarmband „Fixoflex“ wurde 
Rowi deutscher Marktführer bei Uhrbändern. 
Früher auch drei produzierende Auslandstöchter 
in Frankreich, Großbritannien und Brasilien, 1975 
Produktionsrückverlagerung ins Inland. 1985 Ein- 
stellung der Produktion von Gold- und Silber- 
schmuck und Konzentration auf Uhrbänder und 
Uhrgehäuse. Börsennotiz im Freiverkehr Stutt- 
gart, dabei baute die Baden-Württembergische 
Bank AG ihre Mehrheitsbeteiligung zuletzt bis auf 
über 98 % aus. 1988 Umwandlung in die ROWI 
Rodi & Wienenberger GmbH. 2000 werden Präzisi- 
ons-Dreh- und Frästeile neu in's Programm genom- 
men. 2010 umfirmiert in Rowi Präzisionstechnik 
GmbH. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Kupons. Lochent- 
wertet. 


Nr. 387 


Nr. 388 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Rodi & Wienenberger AG 

für Bijouterie- und Kettenfabrikation 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 7479 

Pforzheim, November 1920 EF 


Auflage 4.000 (R 7). Schöne Umrahmung im Histo- 
rismus-Stil, Originalunterschriften. Doppelblatt. 
Maße: 34,5 x 24,5 cm. Nicht entwertetes Stück in 
einem sehr guten Erhaltungszustand! 


Nr. 388 


Die Zuschläge erfolgen zum niedrigst möglichen Preis, auch wenn Sie 
schriftlich höher geboten haben. Garantiert! 
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De 


„Römifcher Kaifer“ Hotel- und Theater-Aktiengefellfhoft zu Chemnit; | 
in Akne mi een Patty Baden un hin beit 
Chemaiy. im Ay 2 
„Römifeher Kaifer“ Hotel- und Theater-Aktiengefelfnoft ig 


Nr. 389 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 


“Römischer Kaiser” 
Hotel- und Theater-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 274 
Chemnitz, April 1922 EF+ 


Auflage 3.000, nach mehreren Kapitalherabsetzun- 
gen zuletzt 1935 nur noch 500. In Chemnitz befin- 
det sich noch heute ein Hausportal aus der 
Frührenaissance (angebracht heute am Alten Rat- 
haus): Das Judith-Lucretia-Portal, datiert von 
1559. Es befand sich bis 1910 am sogenannten 
Neefeschen Haus direkt am Marktplatz. Dieses 
wurde 1555 vom Ratsherrn, Tuchmacher und - 
händler Merten Groß errichtet, kam um 1580 an 
die Erben Agricolas und 1589 in den Besitz der 
Familie Neefe. Nach dem Verkauf durch die Neefes 
1804 wurde das Haus 1815 zum Hotel “Römischer 
Kaiser” umgebaut. 1921 wurde das historische 
Gebäude Markt 16 durch ein Großfeuer zerstört 
und musste abgebrochen werden. Die Wiederer- 
richtung von Hotel, Restaurant und Kino bewerk- 
stelligte diese 1921 zunächst als “Lichtspiele AG” 
gegründete AG, 1923 dann unter Verwendung des 
historischen Namens umbenannt wie oben. 1939 
ging das Vermögen der AG unter Ausschluß der 
Abwicklung auf die alleinige Aktionärin Gertrud 
verw. Spelthahn geb. Geßner in Augustusburg 
über. Maße: 24,6 x 32,6 cm. Lochentwertet. 


Nr. 389 


Nr. 390 


Nr. 390 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Rösler Draht AG 
Aktie 1.000 DM, Nr. 557 
Amern, Januar 1951 EF+ 
Auflage 4.500 (R 8). Gründung des Stammhauses 
Bernhard Rösler, Drahtwerk Essen 1872, ab 1927 
als AG. Herstellung von Eisendrähten, Drahtge- 
flechten, Drahtförderbändern, Drahtsiften, kunst- 
stoffummantelte Drähte und Drahtgeflechte 
(Rödraplast). Großaktionäre: Familie Rösler und 
Erben. 1994 von der Firma Bekaert übernommen. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 391 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 


Rohrgewebe AG 
Aktie Serie B 1.000 Mark, Nr. 31816 
Stuttgart, 1.9.1923 EF+ 


Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 9). Gründung 
am 10.8.1923 durch Privatinvestoren aus Heil- 


bronn, Esslingen, Ulm und Freudenstadt zwecks 
Herstellung von Rohrgewebe jeder Art und sonsti- 
ger Bedarfsgegenstände für das Baugewerbe. In 
Stuttgart geschäftsansässig Alexanderstr. 102, ab 
1929 Olgastr. 7. Im Jahr 1936 Umwandlung durch 
Vermögensübertragung auf die Süddeutsche 
Rohrmattenfabrik Walburga Müller, München. 
Maße: 19,4 x 22,4 cm. Mit kpl. Kuponbogen. 


ZEHNTAUSEND MARK 


SERIE B nominal 1OOO MARK PER AKTIE 


AKTIEN 


ROHRGEWEBE A.-G. STUTTGART 
NR.031814— 


DERINHABER DIESER AKTIEN IST BEI DERGESELLSCHAFTALSAKTIONÄR 
IT ALLEN SATZUNGSGEMÄSSEN RECHTEN UND PFLICHTEN BETEILIGT. 


STUTTGART,1.BEPT. 1023 


ROHRGEWEBE 


Aa AKTIENGESELLSCHAFT he 


von oem Aurora: 
DER VORITEEREEN Bun vonarannı 


Nr. 392 

Nr. 392 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Rosenthal-Porzellan AG 
Aktie 100 RM, Nr. 990 
Selb, 1.10.1942 EF+ 
Auflage 5.219 (R 6). Gegründet 1879 im oberfränki- 
schen Schloß Erkersreuth als Porzellanmalerei 
Philipp Rosenthal & Co. oHG, ab 1891 eigene Por- 
zellanfertigung, AG seit 1897. Zunächst Porzellan- 
fabriken nebst Porzellanmalerei in Selb und Kro- 
nach. Hergestellt wurden Tafel- und Kaffeeservice, 
außerdem künstlerische Porzellane. 1910 Grün- 
dung der Kunstabteilung für Zierporzellan. Hinzu- 
erworben wurde die Porzellanfabrik Bauer, 
Rosenthal & Co. KG in Kronach (1901), die Porzel- 
lanfabrik Marktredwitz Fritz Thomas (1908), die 
AG Krister Porzellan-Manufaktur im schlesischen 
Waldenburg ((1921) und die Porzellanfabrik Tho- 
mas & Co. AG in Sophienthal (1937). 1939 Umfir- 
mierung in Rosenthal-Porzellan AG. 1951 Aufnah- 
me der Glasveredelung als Ergänzung zum Porzel- 
lan-Programm. 1960 startet Rosenthal mit der 
Eröffnung des Studio-Hauses in Nürnberg die erste 
Design-Ladenkette der Welt. 1965 Umfirmierung in 
Rosenthal AG. 1972 Kauf der Möbelfabrik Espel- 
kamp und Aufbau der Marke “Rosenthal Einrich- 
tung”. 1997 erwirbt der irische Porzellan-Konzern 
Waterford-Wedgwood plc die Aktienmehrheit. 
2000 übernimmt Rosenthal die traditionsreiche 
Porzellanmarke Hutschenreuther. Als der Großak- 
tionär Waterford-Wedgwood 2008 zusammen- 
bricht, muß auch die Rosenthal AG am 2.1.2009 
Insolvenz anmelden. 2009 Übernahme von Unter- 
nehmen und Marke durch den italienischen 
Besteckhersteller Sambonet Paderno und Weiter- 
führung in der neu gegründeten Rosenthal GmbH. 
Mit 1.000 Beschäftigten und Porzellanfertigung in 
Selb und Speichersdorf bis heute deutscher 
Marktführer. Für die Zeit ungewöhnlich feiner 
Druck. Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertetes Stück in 
einem sehr guten Erhaltungszustand! 


Nr. 393 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Rosenthal-Porzellan AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 2160 

Selb, 1.10.1942 EF 

Auflage 5.860 (R 6). Druck von G&D. Maße: 21 x 


29,7 cm. Unentwertetes Stück in einem sehr guten 
Erhaltungszustand! 


Nr. 393 


Nr. 394 


Nr. 394 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

Rüte & Zschernitz KGaA 
(Rünitz Likörfabrik, Weingroßhande) 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4214 
Burgdamm bei Bremen, April 1923 EF 
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1922 zur Fort- 
führung der bereits unter gleichem Namen beste- 
henden Likörfabrik mit Wein- und Spirituosen- 
Großhandel. 1928 in Liquidation getreten, der bis- 
herige Geschäftsinhaber Friedrich Zschernitz 
führte das Unternehmen dann als Einzelfirma wei- 
ter. Stück aus der Kapitalerhöhung unter Führung 
der Oldenburgischen Landesbank. Großes Hoch- 
format, sehr schöne Umrandung mit Bremer 
Schlüssel. Umgestellt auf 20 Goldmark. Maße: 34,5 
x 25,2 cm. 
Nr. 395 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 

Startpreis: 260,00 EUR 
Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4592 
Magdeburg-Südost, 29.4.1915 VF 
Auflage 2.000 (R 9). Gründung 1902 als „Saccharin- 
Fabrik AG vorm. Fahlberg, List & Co.“ unter Über- 
nahme der seit 1886 bestehenden Fabrik von Dr. 
Constantin Fahlberg, dem Entdecker des Süß- 


stoffs Saccharin. Fahlberg, geb. 22.12.1850 im rus- 
sischen Tambow, erhielt 1868/69 seine erste wis- 
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senschaftliche Ausbildung an der Polytechni- 
schen Schule in Moskau. Anschließend führte er 
in Berlin erste Zuckeruntersuchungen durch und 
studierte dann Chemie in Wiesbaden und Leipzig. 
Fahlberg promovierte 1873 in Leipzig und war 
danach für kurze Zeit Direktor der “Chemische 
Laboratorien Unterharz”. Dieses nur wenige 
Monate kurze Gastspiel sollte sich dennoch später 
als ausschlaggebend bei der Standortwahl für eine 
Fabrik erweisen. 1874 ging Fahlberg nach New 
York und eröffnete dort ein Zucker-Labor, 1878 
habilitierte er sich an der John Hopkins Univer- 
sität in Baltimore, wo er als Gast von Ira Remsen 
an dessen Chemischem Institut Zucker-Analysen 
durchführte. Auf Vorarbeiten von Remsen aufbau- 
end fand er bei der Oxidation von o-Toluensulfa- 
mid eher zufällig den künstlichen Süßstoff Sac- 
charin, 500mal stärker als herkömmlicher Zucker. 
1885 begann die Versuchsproduktion in New York, 
am 18.11.1885 erhielt Fahlberg das Deutsche 
Reichspatent für den Süßstoff Saccharin. Im April 
1886 wurde die Kommanditgesellschaft Fahlberg, 
List & Co. in Leipzig mit Sitz in Salbke bei Magde- 
burg gegründet. Am 9.3.1887 nahm die Fabrik die 
Produktion auf. Bis zur Jahrhundertwende wuchs 
das Geschäft beständig, dann wirkte sich die Kon- 
kurrenz der Zuckerindustrie negativ aus. Deren 
Lobby setzte in Deutschland 1902 sogar ein 
gesetzliches Süßstoffverbot durch (das wegen 
Versorgungsmängeln mit Zucker erst im 1. Welt- 
krieg wieder aufgehoben wurde). Auf das Verbot 
reagierte Fahlberg mit der Umwandlung in eine 
AG, um mit neuem Kapital die Produktionspalette 
erweitern zu können. Neues Haupterzeugnis 
wurde zunächst Schwefelsäure. Die gravierenden 
Probleme gingen an Fahlberg nicht spurlos vorbei: 
1906 verließ er nach schwerer Erkrankung die 
Firma, 1910 starb er im hessischen Nassau. Doch 
sein Nachfolger August Klages führte das Werk 
mit Tatkraft fort: 1912 Angliederung einer pharma- 
zeutischen Abteilung, 1921 Erwerb der benach- 
barten Metallhütte Magdeburg GmbH, außerdem 
Errichtung eines Betriebes für Pflanzenschutzmit- 
tel. 1926 Übernahme der Mitteldeutsche Super- 
phosphatwerke GmbH mit Werken in Köthen und 
Doderdorf, außerdem Neubau einer Superphos- 
phatfabrik auf dem Gelände der Glashütte A. Grafe 
Nachf. in Westerhüsen. 1932 Umfirmierung in Fahl- 
berg-List AG Chemische Fabriken. Kurz vor dem 
Rückzug der britischen Truppen und dem Ein- 
rücken der Sowjets wurde der gesamte Vorstand 
1945 von der britischen Militärregierung in die bri- 
tische Zone zwangsevakuiert. Der von Kriegsschä- 
den fast völlig verschont gebliebene Magdeburger 
Betrieb wurde am 1.7.1946 entschädigungslos in 
Volkseigentum überführt. Die AG verlegte 1950 
ihren juristischen Sitz nach Hamburg und erwarb 
die “Dr. Goeze & Co. GmbH” in Wolfenbüttel 
(sogleich umfirmiert in Fahlberg-List GmbH), wo 
nach den Fahlberg-List-Patenten weiter Pflanzen- 
schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel herge- 
stellt wurden. Die Tochter in Wolfenbüttel, wo 
auch die Schering AG ein großes Werk für Pflan- 
zenschutzmittel unterhielt (heute Bayer Crop 
Science) wurde 1969 verkauft. 1976 Sitzverlegung 
nach Düsseldorf, wo die AG noch heute mit diver- 
sen kleineren Beteiligungen besteht. Am Stamm- 
sitz in Magdeburg zählte das Werk als VEB Fahl- 
berg-List, seit 1979 Teil des Kombinats Agroche- 
mie Piesteritz, zu den wichtigsten Arzneimittel- 
werken der DDR und bediente auch Abnehmer in 
der Sowjetunion, der Tschechoslowakei und 
Polen. Nach der Wende 1992 privatisiert. Der Käu- 
fer, die Pharmafirma Salutas (eine Tochter der 
HEXAL AG in Holzkirchen) führte eine pharma- 
zeutische Auftragsproduktion fort und baute kurz 
darauf in Barleben nahe der A 2 ein riesiges neues 
Pharma- und Logistikzentrum, das seit 1995 im 
Vollbetrieb arbeitet. Über 1.300 Mitarbeiter verar- 
beiten 300 pharmazeutische Wirkstoffe zu über 
10.000 verschiedenen Substanzen. 2005 wurde 
Hexal vom Schweizer Sandoz-Konzern übernom- 
men, dem weltweit zweitgrößten Generika-Her- 
stellen. Im Investitionplan des Unternehmens 
stand Barleben danach an der Spitze: Seit 2007 
wird die Produktionskapazität auf jährlich 10 Mil- 
liarden Tabletten und Kapseln ausgebaut. Maße: 
34 x 24,5 cm. Prägesiegel lochentwertet.Kleine 


Randverletzungen fachgerecht restauriert. Nur 7 

ausgestellte Stücke sind bis heute erhalten 

geblieben (plus 9 Blankette). 

Nr. 396 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Sachtleben AG 

für Bergbau und chemische Industrie 


Aktie 500 RM, Nr. 2072 

Köln, 10.11.1926 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 24.000. Gründung 1926 
durch Zusammenschluss der Gewerkschaften 
Sachtleben und Sicilia unter Einschluss der 
Schwarzwälder Barytwerke Schulte & Co. in Wol- 
fach. Betrieb von Bergwerken, chemischen Fabri- 
ken und Metall- und Eisenhütten. Die Firma besaß 
die größte Schwefelsäurefabrik des Kontinents 
und das größte deutsche Zinkbergwerk. Mehrheit- 
saktionär: Metallgesellschaft. 1927 Gemeinschafts- 
vertrag mit der AG für chem. Industrie, Gelsenkir- 
chen. Nach Aufspaltung in die Bereiche Bergbau 
und Chemie bestehen heute zwei Nachfolgeunter- 
nehmen: Die Sachtleben Bergbau GmbH, Lenne- 
stadt und die Sachtleben Chemie GmbH, Duis- 
burg, ein Unternehmen der Rockwood Specialities 


Group Inc. Faksimilesignatur des bedeutenden 
Industriellen Richard Merton als Vorsitzender des 
Aufsichtsrates. Merton, Sohn des Gründers der 
Metallgesellschaft, war u.a. Vorsitzender des Auf- 
sichtsrates der Metallgesellschaft AG, Teilhaber 
des Bankhauses Gebrüder Schickler, Berlin, Mitin- 
haber des Bankhauses Delbrück, Schickler & Co. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


„Sachtleben" 
Aktimgesiiihf Kr Femsape sie 
AKTIE 


500 Reichamark, Nr. 02069 


FÜNFHUNDERT REICHSMARK 


; gen? ne 


Leipzig — GIESECKE & DEYRIENT — Berlin. 


= 4 


Nr. 395 
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Nr. 397 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Sächsische Broncewarenfabrik AG 
Aktie 1.200 Mark, Nr. 1828 
Wurzen, 26.3.1923 EF- 
Auflage 2.250 (R 9). Gegründet wurde die Fabrik in 
bester Innenstadtlage von Wurzen bereits 1862, 
Umwandlung in eine AG 1889. Mit rd. 500 Arbei- 
tern wurden Lampen für Gas- und elektrische 
Beleuchtung sowie Heizkörperverkleidungen her- 
gestellt. Die Aktien waren in Leipzig und Dresden 
börsennotiert. 1933 Konkurs. Lochentwertet. 
Maße: 25 x 35 cm. Nur 9 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 397 


Nr. 398 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Sächsische Werkzeugmaschinenfabrik 
Bernhard Escher AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 626 
Chemnitz, 1.12.1941 EF 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1874, AG seit 1907. 
Hergestellt wurden Hochleistungs-Werkzeugma- 
schinen sowie Sondermaschinen für Motorrad-, 
Auto- und Textilmaschinenbau. Der Betrieb wurde 
1945 demontiert, die AG stand bis 1948 unter 
Zwangsverwaltung. 1946-50 wurde die Fabrik neu 
aufgebaut. Interessanterweise bestand die AG in 
der DDR weiter: 1948 wurde das Kapital 1:1 von 
RM auf DM umgestellt, die alten Aktien blieben bis 
1960 (in dem Jahr fand in Karl-Marx-Stadt die letz- 
te nachgewiesene Hauptversammlung statt) gül- 
tig! Maße: 21 x 29,8 cm. Nicht entwertet und mit 
beiliegenden restlichen Kupons. 
Nr. 399 Schätzpreis: 600,00 EUR 

Startpreis: 125,00 EUR 


Salzdetfurth AG 


Sammelaktie 1.000 x 1.000 RM, 

Nr. 125001-126000 

Berlin, Dezember 1943 EF+ 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 8). Gründung 
1889 als „AG für Bergbau und Tiefbohrungen“ zu 
Goslar/Harz. 1899 Umfirmierung in Kaliwerke Salz- 
detfurth AG. 1937 wesentliche Umstrukturierung 
durch Beseitigung der verschachtelten Konzern- 
struktur, dabei Verschmelzung mit den Überkreuz- 
beteiligungen Kaliwerke Aschersleben und Conso- 
lidierte Alkaliwerke Westeregeln zur Salzdetfurth 
AG. Börsennotiert in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, 


Hamburg, Hannover, Leipzig und Wien. Großak- 
tionäre waren Deutsche Bank, Commerzbank, 
Dresdner Bank, Delbrück Schickler & Co., die 
ADCA und die Deutsche Solvay-Werke in Bernburg 
(Saale). Ebenfalls 1937 wurde mit dem Aufbau 
einer Beteiligung an der Mansfeld AG begonnen, 
die 1940 dann 98 % erreichte. Die Freude währte 
nur kurz: Nach Ende des 2. Weltkrieges verloren 
gegangen wie der gesamte restliche Besitz in der 
Ostzone. Danach neben dem eigenen Kaliberg- 
werk in Salzdetfurth wesentliche Beteiligungen an 
den Gewerkschaften Lichtenberg (Kreis Wolfen- 
büttel, heute Ortsteil von Salzgitter), Süllberg (in 
der braunschweigischen Gemarkung Oestrum) 
und Braunschweig-Lüneburg (Grasleben, Kreis 
Helmstedt, noch heute als K+S-Werk in Förde- 
rung). 1972 Übernahme der Steinsalz-Aktivitäten 
der Wintershall AG und Umfirmierung in Kali + 
Salz AG. Das noch heute in Kassel ansässige 
Unternehmen gehörte jahrzehntelang zum Kon- 
zern der BASF, die aber ihre Beteiligung gegen 
Ende der 1990er Jahre abschmolz. Das tat der 
erfolgreichen Entwicklung von K + S aber keinen 
Abbruch, im Gegenteil: 2008 in den elitären Kreis 
der DAX-Unternehmen gekommen! 1943 gab es 
keine Kapitalmaßnahme, vielmehr wurden zuvor 
umlaufende Einzelurkunden in Sammelurkunden 
zusammengefaßt. Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. Nur 19 Stücke sind bis heute erhal- 
ten geblieben! 


Nr. 399 


Nr. 400 
Nr. 400 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Sarotti AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 17541 

Berlin-Tempelhof, April 1940 EF+ 
Auflage 3.510. In der Berliner Mohrenstrasse (was 
später zur Erfindung des berühmten “Sarotti- 
Mohrs” inspiriert, eines der bekanntesten Waren- 
zeichen der Markenartikelgeschichte) eröffnet 
Hugo Hoffmann 1868 einen Handwerksbetrieb mit 
10 Beschäftigten für die Herstellung feiner Prali- 
nen, Fondants und Fruchtpasten. 1872 erwirbt er 
zusätzlich die Confiseur-Waaren-Handlung Felix & 
Sarotti in der Friedrichstrasse. 1883 tritt Paul 
Tiede als Teilhaber ein, 1889 beschäftigen das 
Fabrikations- und das Verkaufsgeschäft bereits 90 
Mitarbeiter, deren Zahl rapide auf über 1.000 
gestiegen ist, als das Unternehmen 1903 in einen 
Fabrikneubau in der Belle-Alliance-Strasse 83 
umzieht und in die “SAROTTI Chocoladen- & 
Cacao-Industrie AG” umgewandelt wird. Als der 
Betrieb 1913 in die neu gebaute Fabrik in Tempel- 


hof verlegt wird, liegt die Zahl der Beschäftigten 
bereits über 2.000. Im Jahr 1918 wird der “*SAROT- 
TI-Mohr” gestaltet und in der Werbung verwendet. 
1929 entsteht die Verbindung zum Schweizer Nest- 
le-Konzern, dessen Marken zusätzlich in Lizenz 
gefertigt werden, nachdem Sarotti im Wege einer 
Sachkapitalerhöhung die Hattersheimer Schokola- 
denfabrik der Deutsche AG für Nestle-Erzeugnisse 
übernommen hat. 1945 Demontage des Tempelho- 
fer Werkes durch die Besatzungmächte, 1949 Ver- 
legung des Firmensitzes nach Hattersheim (Main). 
1962 bei Einweihung des großen Auslieferungsla- 
gers in Gladbeck/Westf. hat Sarotti über 4.000 
Beschäftigte. 1964/65 Bau einer neuen Fabrik für 
Schokoladenmassen und Tafelware in Hatters- 
heim, in Folge dessen spezialisiert sich das Tem- 
pelhofer Werk 1969 auf Pralinen. Bis 1970 börsen- 
notiert, danach 1971 Übertragung des operativen 
Geschäfts auf den Großaktionär Deutsche NESTLE 
GmbH und Umfirmierung in “SAROTTI Vermö- 
gensverwaltungs-AG”. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 401 


Nr. 401 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Schaffgotsch Bergwerksgesellschaft 
mbH 


Anteilschein 10.000 RM, Nr. 2902 
Gleiwitz, 1.2.1943 EF+ 


Auflage 10.000 (R 8). Die Grafen Schaffgotsch 
waren ein altes schlesisches Adelsgeschlecht, 
1360 wurde Gotsche Schoff mit der Burg Kynast 
im Riesengebirge belehnt, die mit der Herrschaft 
Greiffenberg/Greiffenstein im Isergebirge bis 
1945 den Kern des Familienbesitzes bildete. Bis 
Kriegsende befand sich der gesamte schlesische 
Teil des Riesengebirges wie auch des Isergebir- 
ges im Besitz der Grafen Schaffgotsch. Der Berg- 
werksbesitz gehörte zuvor dem “schlesischen 
Zinkkönig” Karl Godulla (1781-1848), dessen 
Montanimperium 1858 Ulrich von Schaffgotsch 
durch Heirat mit Godullas zu der Zeit gerade 16 
Jahre alten Adoptivtochter und Alleinerbin zu 
Schaffgotsch’schem Besitz wurde. Ein fetter 
Brocken, nach Godullas Tod waren mit der 
Bestandsaufnahme der Erbmasse (je 40 Zink- 
und Kohlegruben und 4 Rittergüter) fast 300 
Leute 14 Tage lang beschäftigt. 1905 ging dieser 
Montanbesitz an die Gräfl. Schaffgotschen 
Werke GmbH, die nach der Teilung Schlesiens 
dann die größten Steinkohlengruben im deut- 
schen Teil Oberschlesiens betrieben. Zu dieser 
Zeit (in den 1920er Jahren) galten die Schaff- 
gotsch als die zweitreichste Familie in Deutsch- 
land. Damit war es nach dem Krieg trotz reich- 
lich empfangenen Lastenausgleichs vorbei: Der 
Versuch, im Westen ein neues Industrieimperi- 
um um die BUBIAG und die ELIKRAFT aufzubau- 
en, schlug fehl, und in dem Strudel ging kurz 
nach der Herstatt-Pleite 1974 auch das Frankfur- 
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ter Privatbankhaus Bass & Herz unter, das 
Schaffgotsch gehörte und zugleich Hauptkredit- 
geber des Konzerns war. Der im Osten verlorene 
Besitz hielt länger: Die letzten nach 1945 in 
Polen verstaatlichten ehemaligen Schaffgotsch- 
Zechen bei Beuthen stellten erst 2005 die Förde- 
rung ein. Maße: 29,7 x 20,9 cm. Doppelblatt, 
rückseitig Auszug aus den Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages von 1943. Teil eines auf 
50.000 RM lautenden Geschäftsanteils des Gra- 
fen Rembert von Korff gen. Schmissing-Kersen- 
brock in Schurgast. 


Nr. 402 

Nr. 402 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Scharfenberg & Hartwig AG Gotha 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 399 
Gotha, 17.4.1923 EF 
Auflage 400 (R 9). Gründung 1878, AG seit 1922. 
Landmaschinenhandel und -reparatur mit 
Betriebsstätten in Gotha und Mühlhausen i. Thür. 
1937 in eine Kommenditgesellschaft umgewan- 
delt. Maße: 26 x 34,7 cm. 


Nr. 403 
Nr. 403 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Schering AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 26838 

Berlin, Juli 1938 EF/VF 
Auflage 44.000. Hervorgegangen aus der 1851 von 
Ernst Schering eröffneten “Grünen Apotheke” in 
der Chausseestraße in Berlin. 1864 gliederte Sche- 
ring eine Fabrik für reine Jod- und Bromverbin- 
dungen an. 1871 Umwandlung in die “Chemische 
Fabrik auf Actien (vorm. E. Schering)”. In den 20er 
Jahren expandierte Schering besonders in den 
Bereich Photopapiere und Photochemikalien und 
übernahm 1927 in diesem Zusammenhang mit der 
Voigtländer & Sohn AG in Braunschweig die älte- 
ste deutsche Kamerafabrik. Ebenfalls 1927 Fusion 
mit der C.A.F. Kahlbaum Chem. Fabrik GmbH in 
Berlin zur Schering-Kahlbaum AG. 1937 Fusion mit 
der (Oberschlesische) Kokswerke & Chemische 
Fabriken AG (gegr. 1890), die fast 100 % der Sche- 
ring-Aktien hielt, zur “neuen” Schering AG. 1967 
Errichtung eines zweiten Sitzes in Bergkamen 
(Westf.). Bis zur Verschmelzung mit der Bayer AG 
Ende 2006 wurde das Unternehmen im DAX 
notiert. Einer der bedeutendsten Hersteller von 
pharmazeutischen Spezialitäten und Substanzen 
(am bekanntesten wurde “Die Pille”), Pflanzen- 


schutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln, Indu- 
striechemikalien uvm. Werke in Berlin-Wedding, 
Bergkamen und Wolfenbüttel. Maße: 21,1 x 29,8 
cm. Nicht lochentwertet, mit Stempel “Kraftlos It. 
W.B.G.”. 


SCHICHAU UNTERWESER AKTIENGESELLSCHAFT 


BREMERHAVEN 


AKTIE a 


ar Pl Doch Mech 


Nr. 404 

Nr. 404 Schätzpreis: 275,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Schichau Unterweser AG 
Aktie 50 DM, Blankett 
Bremerhaven, August 1983 UNC 
(R 10) Die Geschichte dieser traditionsreichen 
Werft geht zurück auf die 1837 gegründete Maschi- 
nenbauanstalt F. Schichau, die 1840 die ersten 
Dampfmaschinen baute und 1854 die Schichau- 
Werft in Elbing/Ostpr. errichtete (auf dem jetzt in 
Polen liegenden Werftgelände befindet sich heute 
ein großes Werk von ABB). 1913 wird eine weitere 
Werft in Riga-Mühlgraben eröffnet. 1929 in eine 
GmbH umgewandelt, AG seit 1941. Betrieb von 
Schiffswerften, Maschinen- und Lokomotivfabri- 
ken sowie von Gießereien. 1949 verlagert nach 
Bremerhaven, 1958 umfirmiert in F. Schichau 
GmbH, Bremerhaven. 1972 fusionieren die Schiff- 
bau-Gesellschaft Unterweser AG und die F. Schich- 
au GmbH zur Schichau Unterweser AG. 1982 erste 
Schwierigkeiten und Vergleichsverfahren (1983 
aufgehoben). 1988 Übernahme der Seebeckwerft 
AG durch Verschmelzung und Umfirmierung in 
Schichau Seebeckwerft AG. Großaktionär ist der 
Bremer Vulkan. Das Ende aber läßt sich ange- 
sichts der Werften-Dauerkrise und der selbst 
schwachen Muttergesellschaft doch nicht abwen- 
den: 1996 Konkurs. Heute SSW Fähr- und Spezial- 
schiffbau GmbH, Bremerhaven. Maße: 21 x 29,7 
cm. Mit Kuponbogen. Lochentwertet. Noch nie 
von mir angeboten! 


— anne 


Nr. 405 
Nr. 405 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Schiffbau-Gesellschaft Unterweser AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 42 
Wesermünde-Lehe, Mai 1929 EF/VF 
Auflage 900 (R 9). Gründung 1903, AG seit 1921. 
Damals eine der bedeutendsten Werften Nord- 
deutschlands, insbesondere als Fischdampfer- 
werft. Notierte im Freiverkehr Bremen und Ham- 
burg. 1972 Fusion mit der F. Schichau GmbH, 
1984/85 in den Vulkan-Verbund eingegliedert. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Exemplar ohne Lochentwer- 
tung! 


Nr. 406 


Nr. 406 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Schlesische Elektrizitäts- und Gas-AG 
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 6401-6500 
Gleiwitz, Dezember 1942 EF+ 
Auflage 250. Gründung 1872 als Schlesische Gas- 
AG, 1898 umfirmiert wie oben. Stromlieferant für 
die oberschlesischen Berg- und Hüttenwerke und 
Bahnhöfe sowie die Städte und Kreise Beuthen, 
Hindenburg, Gleiwitz und Schönwald. Bis 1922 
versorgte die Ges. aus ihren beiden Kraftwerken 
Chorzow und Zaborze das gesamte Industriege- 
biet Oberschlesiens im Dreieck Beuthen-Gleiwitz- 
Myslowitz. Nach dem 1. Weltkrieg kamen Teile 
Oberschlesiens zu Polen, weshalb die Anlagen im 
nun polnischen Teil des Versorgungsgebietes (die 
für ca. 70 % des Stromabsatzes standen) 1922 auf 
die “Oberschlesische Kraftwerke Sp.A.” in Katto- 
witz übertragen wurden (die eine 100 %ige Toch- 
ter blieb), gleichzeitig Sitzverlegung nach Glei- 
witz. Börsennotiert in Berlin und Breslau, Großak- 
tionäre waren zuletzt mit je 25 % die A.E.G. und die 
Bergwerksverwaltung Oberschlesien GmbH der 
Reichswerke Hermann Göring. 1964 verlagert 
nach Berlin (West) und in Liquidation gegangen, 
1968 nach Abwicklung gelöscht. Maße: 21 x 29,8 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 407 


Nr. 407 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Schloß-Brauerei Chemnitz AG 
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 5601-5700 
Chemnitz, Februar 1943 EF+ 


Auflage 22 (R 8). Auf einem Höhenzug nordwest- 
lich der alten Stadt Chemnitz errichtete Kaiser 
Lothar von Sachsen-Supplinburg 1125 ein Bene- 
diktiner-Kloster, wo schon um 1400 mit dem Bier- 
brauen begonnen wurde. Um 1550 wurde das Klo- 
ster zu Schloß Kempnitz umgebaut, um 1750 
waren die Gebäude weitgehend verfallen, bis auf 
Schlosskirche und Haupthaus, wo in der Wirt- 
schaft “Zum Schlossgarten” das Schlossbier zum 
Ausschank kam. 1857 gründeten 15 Chemnitzer 
Bürger dort die Actien-Lagerbier-Brauerei zu 
Schloß-Chemnitz. Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten kam der Betrieb in den 1870er Jahren in 
Schwung, 1883 wurde aus deren Konkurs dazu die 
1876 gegründete Societätsbrauerei in Altendorf 
bei Chemnitz übernommen. Die Mälzerei dort 
wurde 1903 bei einem großen Feuer vernichtet, 
1904 verlagerte man nach Altendorf das Fla- 
schenbiergeschäft, das sich dann zu ungeahnter 
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Blüte entwickelte. Es gab damals nur wenige 
große Brauereien mit überregionalem Absatz, die 
Schlossbrauerei war eine davon, sie lieferte bis 
nach Amsterdam, Bremen und Danzig. Schon 
damals konnten die Abfüllanlagen stündlich (!) 
80.000 Flaschen füllen. 1928 Übernahme der Bür- 
gerliches Brauhaus Freiberg AG mit der Abt. Pil- 
lerbrauerei (1931 wieder in eine eigenständige AG 
ausgegliedert, an der man mit knapp 70 % beteiligt 
blieb). 1934 Übernahme der Erzgebirgischen 
Brauerei AG in Annaberg. 1939 Umfirmierung in 
Schloß-Brauerei Chemnitz AG. Zuletzt etwa 250 
Mitarbeiter, Börsennotiz Dresden/Leipzig, Mehr- 
heitsaktionär war mit ca. 54 % die Dresdner Braue- 
rei zum Felsenkeller. 1948 enteignet und mit vier 
weiteren Chemnitzer Brauereien unter Führung 
der seit 1868 bestehenden Feldschlösschen- 
Brauerei in Chemnitz-Kappel zum VEB Vereinigte 
Brauereien Chemnitz-Süd (später Getränkekombi- 
nat Karl-Marx-Stadt) mit der Marke “Braustolz” 
zusammengefasst. Nach der Wende wurde die alte 
Schlossbrauerei stillgelegt, auf dem Gelände an 
der Salzstrasse am Schlossteich werden seit 2006 
luxuriöse Stadthäuder und Villen errichtet. Die 
Marke erlebte kürzlich eine unerwartete Wieder- 
belebung: 2011 brachte ein Chemnitzer Getränke- 
spezialist verschiedene Sorten “Schloßbräu - 
Anno 1857” wieder auf den Markt. Mit sehr hüb- 
scher kleiner Vignette (Mönche vor Storchennest 
mit Altvogel und Jungen). Maße: 21 x 29,7 cm. 
Lochentwertet. 


SCHOKOLABEN.K ONEIDIEN A.-G. 


nn Aa Tor 


Schokoladen-Konfitüren A.-G. 


Nr. 408 


Nr. 408 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Schokoladen-Konfitüren AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 67944 
Berlin, Februar 1923 EF 
Auflage 30.000 (R 7). Gründung 1922. Werke in Ber- 
lin W 35 (Am Karlsbad 19) und Hamm/Westf. Noch 
im Gründungsjahr umbenannt in “Hametta” Scho- 
koladen-Kakao-Werke AG Hamm-Berlin. 1929 von 
Amts wegen gelöscht. Maße: 25,8 x 35,8 cm. Loch- 
entwertet. 


Nr. 409 


Nr. 409 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Schorch-Werke AG 


Aktie 25 x 80 RM, Nr. 5351-5375 

Rheydt, Januar 1928 VF+ 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 9). Gründung 
1900 als „Elektrotechnische Fabrik Max Schorch & 
Cie. AG“. Bau von Starkstromanlagen aller Art, 
außerdem von Anlassern und Beleuchtungsanla- 


gen für Autos. Börsennotiz Berlin, letzte Großak- 
tionäre: Contigas, Phönix-Bergbau, Rheinstahl. 
1942 mit der „Elin“-Werke in Wien verschmolzen. 
Ende der 1960er Jahre an ein Konsortium unter 
technischer Führung von Siemens verkauft und in 
eine GmbH umgewandelt, diese 1990 an die AEG 
verkauft. Nach Zusammenbruch der AEG Aufspal- 
tung in die Schorch Elektrische Maschinen und 
ANtriebe GmbH und die AEG Schorch Transfor- 
matoren GmbH mit der französischen ALSTOM als 
neuem Eigentümer. Maße: 20,9 x 29,5 cm. Mit rest- 
lichem Kuponbogen. 


Nr. 410 
Nr. 410 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
SECURITAS 


Bremer Allgemeine Versicherungs-AG 


Namensaktie 1.000 RM, Nr. 2 

Bremen, 24.6.1929 EF 
Auflage 321. Gründung 1895 als Securitas Versi- 
cherungs-AG, 1920 umbenannt wie oben, 1931 
Übernahme der Roland Versicherungs-AG in Bre- 
men unter Ausschluss der Liquidation. 2003 ver- 
schmolzen auf die Basler Securitas Versicherungs- 
AG, Bad Homburg. Eingetragen auf Joch. Achelis & 
Söhne, Bremen, rückseitig 1937 übertragen auf 
The London Assurance. Maße: 21 x 29,7 cm. Prä- 
gesiegel lochentwertet. 


Dumme: 100, 


2m 100,- 1.002256 


on 
EINHUNDERT DEUTSCHE MARK 


DER INHANER DIESEN AKTIE IST MIT KINHUNDERT DEUTSCHE MARK 


ELDER SEFFZ UNZINGJIR NOLL MASCHINANHAU AKTIENGESRLLSCHAFT, MANNRIM, 
NACH MASSCANE IHRER SATZUNG ALS AKTIONÄR BETEILIGT, 


MANNHEIM IM AUGUIT Im. 
SEITZ UNZINGER NOLL MASCHINENBAU AKTIENGESBLLSCHAFT 


Nr. 411 
Nr. 411 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Seitz Enzinger Noll Maschinenbau AG 
Aktie 100 DM, Nr. 1924 
Mannheim, August 1982 UNC/EF 
Auflage 5.000 (R 7). Gegründet 1982 durch Zusam- 
menschluß der Seitz-Werke (gegr. 1887 in Bad 
Kreuznach durch die Gebr. Seitz zur Herstellung 
von Filtern für die Weinbehandlung), der Enzin- 
ger-Union-Werke AG (gegr. 1879 in Worms, Filter- 
anlagen und brautechnische Einrichtungen) und 
der von letzteren schon 1966 übernommenen 
Maschinenfabrik W. Noll, Minden. Gebaut werden 
komplette Abfüllanlagen für die Getränkeindustrie 
sowie Anlagen und Trenn- und Verfahrenstechnik 
für Chemie und Pharmazie. Nachdem die Klöck- 
ner-Werke AG schon seit der Gründung eine 
Schachtelbeteiligung hielt, schloß sie SEN 1993 
mit der ihr ebenfalls gehörenden in der gleichen 
Branche tätigen “Holstein & Kappert GmbH” zur 
KHS AG zusammen. Dieser Bereich Abfüll- und 
Verpackungstechnik ist nach Verkauf der anderen 


Aktivitäten heute das eigentliche Tätigkeitsfeld 
der früher zum WCM-Konzern gehörenden, 2007 
von der Salzgitter AG übernommenen Klöckner- 
Werke. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig als ungültig 
abgestempelt. 


Alt zu Breslau 


ee 


Nr. 412 

Nr. 412 Schätzpreis: 400,00 EUR 

Startpreis: 80,00 EUR 
Siedlungsgesellschaft Breslau AG 
Sammel-Namensaktie Lit. A5 x 2.000 RM, 
Nr. 4961-4965 
Breslau, September 1930 EF/VF 
Auflage 4 (R 10). Die 1930er Kapitalerhöhung war 
verbrieft in Sammelurkunden zu 5 x 250, 4x 50, 1 
x25 und 4x5 Aktien, die sämtlich auf die Stadtge- 
meinde Breslau lauten und in der Reichsbank 
lagen, außerdem in 5 (verschollenen) Einzelur- 
kunden. Gegründet 1919 unter Führung der Stadt 
Breslau unter dem Eindruck des Elends nach dem 
1. Weltkrieg zwecks Schaffung gesunder und 
zweckmäßig eingerichteter Wohnungen für min- 
derbemittelte Einzelpersonen und Familien zu bil- 
ligen Preisen. Für den umfangreichen Eigenbedarf 
an Baumaterialien gründete die Ges. 1921 die 
Dampfziegelei Neukirch GmbH, die Holzwerke 
Breslau GmbH und die AG für Lacke und Farbwa- 
ren “Alfa”. 10 Jahre nach der Gründung betrug der 
Bestand bereits rd. 3.500 Wohnungen und 46 
Läden und Werkstätten, vorwiegend im Stadtteil 
Pöpelwitz. Bis 1942 war er auf rd. 10.000 Wohnun- 
gen und 239 gewerbliche Räume angewachsen. 
Zum 1.4.1944 übernahm die Ges. zudem die Ver- 
waltung des gesamten der Hauptstadt Breslau 
unmittelbar gehörenden Wohnhausbesitzes (rd. 
3.200 Wohnungen) und den gesamten Besitz der 
Grundstücksverwaltung GmbH mit ca. 800 Woh- 
nungen und gewerblichen Räumen. Damit bewirt- 
schaftete die Siedlungsgesellschaft Breslau, die 
zuletzt zu über 96 % der Stadt Breslau gehörte, mit 
rd. 140 Mitarbeitern fast 10 % des gesamten Woh- 
nungsbestandes der ehemaligen Hauptstadt von 
Schlesien, die im 19. Jh. nach Berlin und Hamburg 
zeitweise die drittgrößte Stadt in Deutschland 
gewesen war. Maße: 33,4 x 23,2 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten links. 
Nr. 413 Schätzpreis: 3.000,00 EUR 

Startpreis: 650,00 EUR 


Siemens & Halske AG 
Aktie Serie I 1.000 Mark, Nr. 26877 
Berlin, 3.7.1897 VF 


Gründeraktie, Auflage 35.000 (R 7). Werner von 
Siemens (1816-1892) gilt als Begründer der Elek- 
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trotechnik. Bereits 1847 gründete er mit dem Ber- 
liner Uhrmacher und Maschinenbauer J.G. Halske 
die „Telegraphenbauanstalt“ mit Sitz in Berlin in 
der Rechtsform einer oHG. Die Weiterentwicklung 
und Verbesserungen der Telegraphen von Samuel 
Morse, W.F. Cooke und C. Wheatstone bildeten die 
Basis für den weiteren Erfolg des Unternehmens. 
Wilhelm und Carl Siemens, die Brüder von Werner 
Siemens, hatten ganz erheblichen Anteil am Erfolg 
der breit gestreuten, außerordentlichen Geschäft- 
saktivitäten, die sich bald auf Europa und Übersee 
ausbreiteten und dem Namen Siemens zur Welt- 
geltung verhalfen. 1897, erst 50 Jahre nach Grün- 
dung der Berliner „Telegraphenbauanstalt“ und 
bereits nach dem Tod Werner von Siemens’, 
wurde das Unternehmen unter Führung der Deut- 
schen Bank in eine AG umgewandelt und an der 
Börse eingeführt. Seit 1966 firmiert das Weltunter- 
nehmen nach Fusion mit der Siemens-Schuckert- 
werke als Siemens AG. Aus jahrzehntelangen 
Kämpfen zwischen Siemens & Halske und der 
A.E.G. unter Walter Rathenau um die Vorherr- 
schaft auf ihren gemeinsamen Märkten ging Sie- 
mens schließlich als Sieger hervor - während die 
AEG letztlich völlig unterging - und ist heute neben 
Daimler-Benz der größte deutsche Industriekon- 
zern. Zu den Pionierleistungen der ersten Tage 
zählt die Verbesserung des elektrischen Zeigerte- 
legraphen, die Verlegung der ersten großen unter- 
irdischen Telegraphenleitung Berlin-Frankfurt 
a.M. (1848-1849), die Erfindung des Doppel-T- 
Ankers (1856) und Dynamos (1866) sowie der Bau 
der ersten brauchbaren elektrischen Lokomotive 
(1879). Faksimile-Unterschrift Carl von Siemens 
als AR-Vorsitzender. Gestaltet wurde die Aktie 
(signiert in der Platte) von Ludwig Sütterlin (1865- 
1917), bedeutender Gebrauchsgrafiker, Kunstge- 
werbler und Schriftsteller (Sütterlin-Schrift). 
Damit sind in dieser Aktie in wunderbarer Weise 
Technik, Geld und Kunst vereint - eines der bedeu- 
tendsten deutschen Wertpapiere überhaupt und 
hochdekorativ. Maße: 27 x 35,8 cm. Knickfalten, 
sonst tadellos. 


Nr. 414 


Nr. 414 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

Siemens & Halske AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 178768 
Berlin-Siemensstadt, April 1942 EF 
Auflage 100.000. 1941 wurde das Kapital erst von 
260 Mio. auf 140 Mio. RM herab- und dann wieder 
auf 400 Mio. RM heraufgesetzt. Die Aktienurkun- 
den wurden komplett neu gedruckt, für eine alte 
700-RM-Aktie gab es zwei neue 1.000-RM-Aktien. 
Dekorativ, mit Vignetten des ersten Zeigertelegra- 
phen, der ersten Dynamomaschine und Porträt 
Werner von Siemens (1816-1892). Maße: 21,1 x 
29,8 cm. Nicht entwertetes Exemplar! 
Nr. 415 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
SLOMAN NEPTUN Schiffahrts-AG 
Aktie 100 DM, Nr. 100104 
Bremen, August 1976 EF+ 
Auflage 340 (R 8). Gründung 1873 als Dampfschif- 
fahrts-Gesellschaft “Neptun” mit einer Flotte von 5 
Schiffen für die Skandinavien-Fahrt. Später auch 
Verbindungen nach Holland, Riga, Spanien und 
Portugal, 1889 Aufnahme des unmittelbaren 


Nr. 413 


Rhein-See-Verkehrs ab Köln. Die auf 76 Schiffe 
angewachsene Flotte ging als Folge des 1. Welt- 
krieges weitgehend verloren. In der Weltwirt- 
schaftskrise 1930 erwarb der Norddeutsche Lloyd 
die Aktienmehrheit (zuletzt 98 %). Von der wie- 
deraufgebauten Flotte beließen die Alliierten nach 
dem 2. Weltkrieg dem “Neptun” wieder nur 16 älte- 
re Dampfer und 4 Leichter. Bis 1972 konnte die 
Flotte ein drittes Mal auf dann 25 Schiffe neu auf- 
gebaut werden. Neben der Linienschiffahrt in 
Europa, nach Westafrika und Übersee spezialisier- 
te sich die Ges. ab 1970 besonders auf Flüssigga- 
stanker und die Meeresforschung zur Auffindung 
unterseeischer Rohstoffvorkommen. Inzwischen 
hatten die Commerzbank AG in Hamburg und die 
Persil GmbH in Düsseldorf (später Henkel) je eine 
Schachtel von über 25 % erworben. 1973/74 
erwarb die Sloman-Gruppe über 75 % der Aktien, 
zugleich Umfirmierung in SLOMAN NEPTUN Schif- 
fahrts-AG. Noch heute in Bremen und Hamburg 
börsennotiert. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig 
stempelentwertet. 


Aktie über 100 DM 


Ne100108 


Der Inhaber dieser Aktie ist mit 
Einhundert Deutsche Mark 

jan der SLOMAN NEPTUN 
Schitfahrts-Aktiengesallschaft 
nach Maßgabe Ihrer Satzung als 
‚Aktionär beteiligt. 

Bremen, im August 1976 


SLOMAN NEPTUN 
Schiffahrts-Aktiengesellschaft 


eg 
as 


Nr. 415 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Solenhofer Aktien-Verein 
Aktie 100 DM, Nr. 532 
Altendorf bei Solnhofen, 1.12.1952 EF+ 
Auflage 1.776. Das bereits 1857 mit Sitz in Mün- 
chen gegründete Unternehmen erfuhr 1914 eine 
bedeutende Erweiterung, als in einer Zwangsver- 
steigerung die Anlagen und Maschinen der „Soln- 
hofer Lithographiesteinbrüche GmbH“ erworben 
werden konnten. 1929/30 außerdem Übernahme 
der Firmen Fischer & Kluge in Pappenheim und L. 
M. Hiemer in Solnhofen. 1932 Sitzverlegung von 


Nr. 416 


München auf den Maxberg bei Solnhofen, wo mit 
dem Gut Lichtenberg neben dem Steinbruch auch 
eine bedeutende eigene Landwirtschaft betrieben 
wurde. Ab 1941 enge Zusammenarbeit mit der 
Mörnsheimer Lithographiestein-Genossenschaft 
eGmbH. Grundlage des heute größten und lei- 
stungsfähigsten Unternehmens der Branche sind 
die einmaligen Vorkommen an Jurakalkschiefer 
(blau und gelb) im Altmühltal. Neben Lithogra- 
phiesteinen für hochwertige Druckerzeugnisse 
werden aus Jura- und Buntmarmor Boden- und 
Wandplatten, Treppenstufen, Schriftplatten und 
Schalttafeln für elekrische Zwecke hergestellt. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 416 


Nr. 417 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Solenhofer Aktien-Verein 


Aktie 1.000 DM, Nr. 118 
Altendorf bei Solnhofen, 1.12.1952  EF+ 


Auflage 400. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 
Nr. 418 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 


Sphinx Automobilwerke AG 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 3347 

Zwenkau in Sachsen, 5.1.1923 EF+ 
Auflage 8.000 (R 9). Gründung 1921 zur Fort- 
führung der bis dahin als GmbH geführten Auto- 
mobilfabrik des Fabrikbesitzers Georg Kralapp. 
Immerhin fünf Jahre lang (1920-1925) wurde ein 
22-PS-Modell mit 4-Zylinder-1320-ccm-Maschine 
gebaut. Die AG überlebte die Wirren der Hyper- 
Inflation nicht: Konkurseröffnung am 3.11.1924. 
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Sehr dekorativ, ganzflächiger Unterdruck mit 
Sphinx, Pyramiden und Cabriolet. Maße: 23,8 x 
31,6 cm. Sehr gut erhaltenes Exemplar, nicht ent- 
wertet! 


Nr. 418 


Nr. 419 


Nr. 419 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Spinnerei und Weberei Offenburg 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2576 
Offenburg, 9.9.1941 EF+ 
Auflage2.750 (R 6). Gründung 1857. Ferner wurde 
1931/33 die Mechanische Weberei Otto Schenz in 
Lörrach übernommen. Durch Luftangriffe und 
Artilleriebeschuß wurden die Werke in Offenburg 
und Lörrach 1943-45 beschädigt, 1946 gingen 
durch Demontage auch noch alle moderneren 
Maschinen verloren, doch schon Mitte der 50er 
Jahre produzierte der Betrieb nach umfassender 
Modernisierung wieder voll. 1961 Errichtung einer 
Konfektionsabteilung in Kandern. Früher im Frei- 
verkehr Mannheim (später Frankfurt) notiert, 
1972 Umwandlung in eine GmbH. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,7 cm. 


) 


0 er 
Stadlanl 1), 


Die Otodt Bad-Raufeim fehuldet dem Inhaber 
Diefer Gculdverfehreibung ein Darlehen von 


Zweitaufend Mark. 


nungsbauten 

200000000 Mart Reihswährung, 
deren Rüdzablung nad) Mapgabe der umfeitigen Beflims 
mungen erfolgen wird. 


Für diefe Mufeihe haftet die Stadt Dad-Raufeim mit 
Ährem gefamten Vermögen und ihrer Gleuertraft. 


Bad Nauheim, 
den 10, Mai 1923 


Nr. 420 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Stadt Bad Nauheim 
9 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 1621 
Bad Nauheim, 10.5.1923 EF+ 
Auflage 2.100 (R 9). Teil einer Anleihe von 200 Mio. 
M zum Ausbau des städt. Gas- und Elektrizitäts- 
werkes und für Wohnungsbauten. Ausgesprochen 
dekorativ mit Ansicht des Sprudelhofes und Art 
deco-Umrahmung. Künstler-Signatur O.F. Kut- 
scher. Maße: 23,8 x 16 cm. Mit anhängenden 
Kupons. 


Ausgegeben:ißi2 


Nr. 421 


Nr. 421 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Stadt Düsseldorf 
4 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 9732 
Düsseldorf, 1.5.1908, ausgegeben 1912 EF+ 
(R 9) Ungemein dekoratives Stück nach einem 
Entwurf von Felix Schmidt, geb. 6.6.1857 in Lüb- 
becke, Landschafts-, Tier- und Jagdmaler; an der 
Düsseldorfer Malschule Schüler von Benczur, 
Raab und Löfftz (in der Platte signiert). Maße: 36,3 
x 26,1 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 
Nicht entwertetes Exemplar! 


"1006... 62404 mente hp did 2000 Mark. 


Nr. 422 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Stadt Frankfurt a.M. 
3,5 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 1888 
Frankfurt a.M., 20.3.1906 EF 
(R 8) Faksimile OB Adickes. Teil einer Anleihe in 
Höhe von 9 Mio. Mark (Abteilung I) für Erweite- 
rung der Wasserwerke und der Kanalisation, Fer- 
tigstellung des Gaswerks Heddernheim und der 
Badeanstalten Bockenheim und Sachsenhausen, 
für die Errichtung von Unterrichtsanstalten, Kran- 
kenhäusern etc. Maße: 37 x 24,5 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen, mit beiliegenden Kupons. 
Nr. 423 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Stadt Frankfurt a.M. 
4 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 2324 
Frankfurt a.M., 1.9.1908 EF- 
(R 9) Faksimile-Unterschrift OB Adickes. Anleihe 
von 20 Mio. Mark (Abt. D) zur Erweiterung der 
städtischen Elektrizitätswerke und Bahnbetriebe, 
zum Ausbau des Osthafens, zur Verlegung des 
Zollhofes und des Hauptsteueramtsgebäudes und 
zur Erweiterung der Wasser-, Gas- und Kanalisati- 
onswerke. Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 
Maße: 37 x 24,3 cm. Lochentwertet. Nur 6 Stücke 
wurden in der Reichsbabnk gefunden. 


Nr. 424 


Nr. 424 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Stadt Friedberg 

Schuldv. Gruppe B 25 RM, Nr. 516 

Friedberg (Hessen), 30.10.1929 EF- 


(R8) Ablösungs-Anleihe mit anh. Auslosungs- 
schein. Mit Abb. des 600 Jahre alten Adolfsturmes 
in der Friedeberger Burganlage, dem Wahrzeichen 
der Stadt. Maße: 30,2 x 23,5 cm. Lochentwertet. 
Nr. 425 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Stadt Plauen i.V. 
14 % Schuldschein 100.000 Mark, Nr. 406 
Plauen i.V., 27.4.1923 EF 
Auflage 1.700 (R 9). Hübsche Umrahmung mit 
Stadtwappen. Rückseitig Bedingungen. Maße: 28,5 


x 21,1 cm. Kleine Lochentwertung unten in der 
Mitte. 


Nr. 426 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 

Stadtgemeinde Dresden 

3,5 % Schuldschein 2.000 Mark, Nr. 4023 

Dresden, 27.5.1905 EF 

Auflage 4.445 (R 10). Rückseitig Bedingungen. 

Maße: 35 x 25,5 cm. 
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Nr. 427 
Nr. 427 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Stadtgemeinde Vöhrenbach 
Freistaat Baden 
6 % Schuldv. Lit. C über 1 fm Nadelnutzholz 
III. Klasse, Nr. 1114 
Vöhrenbach, 9.10.1923 EF 
(R 7) Anleihe der Stadt Vöhrenbach (40 km östlich 


von Freiburg im Schwarzwald gelegen) im Gesamt- 
volumen von 5.000 Festmetern zum Bau eines 


Staudamms an einem Nebenfluß der Breg zwecks 
Stromgewinnung und Hochwasserschutz. Hochin- 
teressante Sachwert-Anleihe aus der Zeit der 
Hyper-Inflation: Da dem Geld niemand mehr trau- 
te, andererseits die Stadt 1.300 ha Waldbesitz 
hatte, wurden die Erlöse aus den Holzverkäufen 
als Unterpfand für die Anleihe verwendet. Sehr 
dekorative Sachwertanleihe, mit Abb. des Stau- 
damms und dichtem Wald, Umrahmung aus Was- 
sergeistern, Tannenzapfen, Glühbirne und Isolato- 
ren. Rückseitig Bedingungen. Maße: 22,6 x 17,9 
cm. Mit anh. restlichen Zinsscheinen. 


Nr. 428 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Stadtgemeinde Zwickau 
5 % Steinkohlenwert-Anleihe 1 Tonne 
Steinkohle, Nr. 13095 
Zwickau, 14.8.1923 EF/VF 


(R 10) Zur Bestreitung von außerordentlichen 
Bedürfnissen des Gaswerks, des Elektrizitätswer- 
kes mit Straßenbahn, des Vieh- und Schlachthofes 
und des Wasserwerkes wurde eine Anleihe des 
Wertes von 24.000 t Steinkohle aufgenommen. 
Rückseitig Bedingungen. Maße: 11,5 x 16,8 cm. 
Lochentwertet. Hochinteressante, extrem seltene 
Sachwertanleihe! 


Stahlwerk Becker Aktiengesellschaft 
Willich (Rheinland). 


20 Reichsmark N SDRST 


= ZWANZIG REICHSMARK = 


iu 


Nr. 429 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Stahlwerk Becker AG 
Aktie 20 RM, Nr. 18988 
Willich (Rhld.), 24.11.1924 EF 
Auflage 22.500 (R 8). Den jungen Reinhold Becker 
lernte August Thyssen kennen und machte ihn 
zum Direktor seines Krefelder Stahlwerkes. Doch 
Becker wollte selbst Unternehmer sein: 1908 grün- 
dete er mit zwei Brüdern die Stahlwerk Becker AG. 
Während des 1. Weltkrieges erlebte das Unterneh- 
men eine Scheinblüte, das Becker-Imperium 
umfaßte eigene Erzgruben im Siegerland und in 
Jugoslawien, Steinkohlenzechen bei Bochum, eine 
Braunkohlegrube in der Kölner Bucht sowie im 
Erzgebirge eine Grube zur Gewinnung von über- 
aus seltenem Wolfram-Erz. Später zum Michel- 
Konzern gehörend, Börsennotiz im Freiverkehr 
Berlin und Frankfurt. Das rapide Wachstum schuf 
ständige Liquiditätsprobleme: 1938 Auflösung der 
Gesellschaft und Verkauf der Betriebe an die Deut- 
sche Edelstahlwerke AG, Krefeld (zuletzt Thyssen 
Edelstahlwerke). Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwer- 
tet. 


Nr. 430 


Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Steffens & Nölle AG 
Aktie 10.000 DM, Nr. 511 
Berlin, Juli 1962 EF 
Auflage 400. Gegründet 1907. Produktion, Erwerb 
und Verwertung von technischen Erzeugnissen, 
vornehmlich von Eisen- u. Stahlkonstruktionen. 
Heutzutage Firmierung unter Turmbau Steffens & 
Nölle. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit beiliegenden 
Kupons. 


Nr. 430 


Nr. 431 


Nr. 431 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Steigerbrauerei AG 
vorm. Gebrüder Treitschke 
Sammelaktie 5 x 1.000 Mark, Nr. 3361-3365 
Erfurt, 13.4.1923 EF+ 
Auflage 300 (R 7). Gründung 1908 unter Übernah- 
me der 1822 gegr. Brauerei der Gebrüder Treitsch- 
ke in der Steigerstr. 24. Nach dem Krieg nicht ver- 
lagert, als VEB weitergeführt. Seit 1982 kein Brau- 
betrieb mehr, nur Limonade wurde hergestellt. 
Lohnsud in Mühlhausen durch den VEB Brunnen 
Erfurt. 1994 geschlossen. Das Betriebsgebäude ist 
heute Teil des thüringischen Innenministeriums. 
Maße: 22,4 x 24,5 cm. Lochentwertet. 
Nr. 432 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Steingutfabrik Grünstadt AG 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 31 

Grünstadt (Pfalz), 1.1.1907 EF 
Auflage 100 (R 8). Gegründet von Kuno Faist als 
„Frankenthaler Porzellanmanufaktur“. Anfangs 
und noch bis 1818/19 wurde Porzellan hergestellt 
(später Steingut), wobei vor allem die mittels Kup- 
ferstich bedruckten Porzellanteller nach dem 
„Berthevinschen Umdruckverfahren“ weit 
bekannt wurden. 1801 kaufte Johann Nepomuk 
van Recum (1753-1805), Mitglied einer sehr wohl- 
habenden und angesehenen ursprünglich aus 
Holland stammmenden Tuchfabrikantenfamilie in 
Grünstadt (damals Haupt- und Residenzstadt der 
Grafschaft Leiningen-Westerburg), die Fabrik und 
führte sie als „Steingutfabrik Grünstadt“ weiter. 
Hergestellt wurden dann Geschirr, Figuren, Por- 
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trätbüsten, Pfeifenköpfe, Blumenkübel und Wand- 
platten, wobei auch das künstlerische Erbe der 
Frankenthaler Vorgänger-Manufaktur stets 
bewahrt wurde. Der wirtschaftliche Erfolg dage- 
gen war bescheiden: Dividenden gab es in den 
meisten Jahren nicht. In den 1940er Jahren in eine 
GmbH umgewandelt. In den 1970er Jahren wurde 
die Fabrik geschlossen. In Sammlerkreisen sind 
heute vor allem die in der Steingutfabrik gefertig- 
ten Tortenplatten mit eigenwilligen, gelegentlich 
sogar bizarren Motiven hoch begehrt. Doppel- 
blatt, lochentwertet. Maße: 36,2 x 24,9 cm. 


ad) 
‚2 Ay 
GRÜNSTADT 


‚an dem Vermögen de rt, De In Or It 
ch se dr Sn len chen nd Pen in hi 
Grad Pl dem dam 107 
Steinguffabrik: Grünstadt, Akt- Ges. 


Für den Auch: 


9. Wan un. 


Nr. 433 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Steinkohlen-Bergwerk 
Friedrich der Grosse 


Kuxschein über 5 Kuxe, Nr. 26 

Herne, 29.4.1872 VF 
(R 10) Eines der bedeutendsten Bergwerke des 
Ruhrgebiets. Die 1857-66 verliehenen Steinkohlen- 
felder Gutes Recht -IV wurden am 22.6.1870 zu 
dem Feld Friedrich der Große im Umfang von 5,52 
Mio. qm konsolidiert. Die neugegründete Gewerk- 
schaft, mit dem Essener Wilhelm Hagedorn als 
Vorsitzender des Grubenvorstands, begann nor- 
döstlich vom Bahnhof Herne mit dem Abteufen 
des Schachts I. Die Förderung begann mit beschei- 
denen 13.000 t und erreichte zu Beginn des 1. 
Weltkrieges mit 1 Mio. t einen bis in unsere Tage 
gehaltenen Höchststand. Mit über 5.000 Mann 
Belegschaft wurde damals auf 5 Schachtanlagen in 
11 Flözen Gasflamm- und Fettkohle gefördert. 
Über Tage neben Kokereien und Teerdestillation 
auch Betrieb von zwei Ringofenziegeleien und von 
zwei Häfen am Dortmund-Ems- und Rhein-Herne- 
Kanal. Die Ausbeute lag zunächst bei 400-800 Mark 
pro Kux und sprang im 1. Weltkreig wegen des 
gewaltigen Kohlenbedarfs auf 1.900 Mark. Ent- 
sprechend erreichte der Kurs der Kuxe an den 
Börsen Essen und Düsseldorf die unwahrscheinli- 
che Höhe von 30.000 Mark. 1918 unterbreitete der 
Bochumer Verein ein Übernahmeangebot für 
12.000 Mark in eigenen Aktien und 9.000 Mark in 
bar pro Kux. 1921 verkaufte der Bochumer Verein 
sämtliche 1.000 Kuxe an die Ilseder Hütte AG 
(heute Salzgitter AG). 1952 fusionierte die vorma- 
lige Gewerkschaft mit dem Kohlenbergwerk Min- 
den zur Steinkohlenbergwerk Friedrich der Gros- 
se AG (Alleinaktionär war weiterhin die Ilseder 
Hütte). Nach Einbringung in die Ruhrkohle 
beschäftigte das Bergwerk immer noch 3.000 
Mann und wurde als eigene Werksdirektion 
geführt. Ausgestellt auf Herrn A. Waldthausen M. 


W. Sohn in Essen (der aus einer alten Industriel- 
lenfamilie stammende Friedrich Albert von Waldt- 
hausen, 1834-1924, gründete 1859 in Essen ein 
Bankgeschäft und war bei Gründung vieler Ruhr- 
gebiets-Zechen mit von der Partie) Original sig- 
niert von Friedrich Grillo als Grubenvorstand. 
Der Grossindustrielle und Financier Friedrich Gril- 
lo (1825-1888) wird gerne mit Krupp verglichen. Er 
wird sogar als der eigentliche „Gründer“ des Ruhr- 
gebietes betrachtet. Seine Karriere begann 
1854/55, als er sich in einer Gruppe um Fritz Funke 
mit einer Reihe von Gründungen hervortat: Berg- 
werksgesellschaft Neu-Essen (1855), Magdeburger 
Bergwerksverein (1856, Vorläufer der Zeche Con- 
solidation), Zeche Hercules (1857), Grillo, Funke & 
Co. (1866, ab 1911 bei Mannesmann), Essener 
Bergwerksverein (1871), Schalker Gruben- und 
Hüttenverein (1872), Essener Credit-Anstalt 
(1872), Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft 
(gegr. 1873 auf Initiative von Emil Kirdorf). Mit der 
Grillo-Werke AG in Duisburg (deren Vorstandsvor- 
sitz jetzt die bekannte Dressur-Reiterin Gabriela 
Grillo führt) ist die Familie bis heute industriell 
aktiv. Neben der Grillo-Signatur auch Originalun- 
terschrift Wilhelm Hagedorn, Kaufmann aus 
Essen und bedeutender Wirtschaftsführer, tat sich 
bei etlichen bedeutenden Ruhrzechen-Gründun- 
gen hervor (u.a. 1871 Gewerkschaft „Unser Fritz“ 
und „König Ludwig“). Umgeschrieben im Rahmen 
des Übernahmeangebotes 1918/19 auf den Bochu- 
mer Verein für Bergbau und Gussstahlfabrikation 
und 1921/22 auf die Ilseder Hütte. Maße: 39,2 x 27 
cm. Vorderseitiger Gültigkeitsvermerk von 1922 
und im Gegensatz zu den anderen bekannten 
Stücken ohne die geringste Entwertung. In dieser 
Variante existieren lediglich 5 Stücke! 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 


— 
Diese Aktieist auf zweihundert &oldmark durchBe- 
schluß der General-Versammlung vom 13. März 1924 umgewerlet. 
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Stettin. -Riguer Dampfschifks- „Gesellschuft" 
Th. Gribel 


über Fünfzehnhundert Reichsmark. 


ar Siederiche Koma in Kuga 


Stettin-Rigaer DampfschiffsGesellschaft: Th. Gribel. 


Der persönlich haftende Gesellschafter 


Nr. 434 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Stettin-Rigaer Dampfschiffs- 
Gesellschaft Th. Gribel KGaA 


Namensaktie 3. Em. 1.500 Mark, Nr. 227 
Stettin, 1.1.1899 EF 
Auflage 146 (R 7). Gründung 1874 zum Betrieb der 
Liniendienste Stettin-Riga und Stettin-Reval-Hel- 
singfors. Anfangs nur vom Pech verfolgt: Das bei 
Gründung 1874 in Dienst gestellte erste Schiff, der 
Passagier- und Frachtdampfer “Melida” ist 1880 in 
der Ostsee verschollen. Der 1881 in Dienst gestell- 
te gleichnamige Nachfolger sank bereits 1885 vor 
Bornholm. Der 1880 in Dienst gestellte Fracht- 
dampfer “Olga” wurde 1899 verkauft und sank 
1903 nordwestlich von Kolberg. Die “Kronprinz 
Wilhelm” wurde nur zwei Jahre nach dem Stapel- 
auf 1917 von britischen Zerstörern im Kattegat 
versenkt. Bis zum Ende besaß die Ges. den Passa- 
gier- und Frachtdampfer “Regina” (Indienststel- 
ung 1911, 1944/45 als Verwundetentransport- 
schiff eingesetzt, dann an England abgeliefert) 
sowie die Passagierdampfer “Rügen” (Indienststel- 
ung 1921, nach Beschlagnahme durch die Sowjet- 
union die “Ivan Susanin”) und “Nordland” 
(Indienststellung 1924, später die “Derzhavin”). 
1937 erlosch die Ges. nach Übertragung ihres Ver- 
mögens auf die Reederei R. C. Gribel. Ausgestellt 
auf Frau Friedericke Hammer in Riga. Doppelblatt, 
inwendig Übertragung von 1921. Maße: 29,4 x 22,6 
cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. 


Nr. 434 


Nr. 435 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Stettin-Rigaer Dampfschiffs- 
Gesellschaft Th. Gribel KGaA 


Namensaktie 1.500 Mark, Nr. 350 
Stettin, 1.1.1914 EF/VF 
4. Emission, Auflage 220 (R 9). Original signiert 
von dem bedeutenden Reeder Franz Gribel 
(1850-1943) und von Eduard Georg Gribel. Doppel- 
blatt, inwendig mit eingetragener Übertragung der 
Aktie, datiert 14.1.1914. Maße: 33,9 x 26 cm. Nicht 
lochentwertet und mit komplettem noch 1944 neu 
ausgegebenem Kuponbogen! 
Nr. 436 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Stettiner Rückversicherungs-AG 
Namensaktie 1.200 Mark, Nr. 898 
Stettin, 25.7.1879 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 6). Gründung 1879. 
Interessen- und Personalgemeinschaft mit dem 
Großaktionär „National“ Allgemeine Versiche- 
rungs-AG in Stettin (nach dem Krieg Sitzverlegung 
zunächst nach Lübeck, dann Verschmelzung mit 


der Colonia-Versicherung). Börsennotiz 
Stettin/Berlin. Heute Axa Versicherungs-AG. Her- 
abgesetzt auf RM 400, am 23.5.1942 umgestellt auf 
RM 480. Doppelblatt, inwendig zwei Übertragun- 
gen bis 1940. Maße: 35 x 25,9 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. Die Spitze der rechten unteren Ecke 
abgebrochen. 


gagvenschsrungs- Action. 


in Stettin. 


Nr. 436 


Nr. 437 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Stettiner Superphosphat- 
und Chemicalien-Fabrik 
(vormals Proschwitzky & Hofrichter) 


Prior.-Actie 500 Mark, Nr. 410 
Stettin, 17.12.1879 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 504 (R 9). Die Firma 
Proschwitzky & Hofrichter trat ursprünglich als 
Stettiner Reederei auf, deren Segler und Dampfer 
bereits in den 1850er Jahren Passagier- und 
Frachtfahrten auf der Strecke Stettin-Memel-Tilsit 
anboten. Mit ihren Schnelldampfern “Hermann” 
und “Tilsit” wurde regelmäßig die Linie Stettin- 
Riga befahren. 1879 entstand aus dieser Firma 
dann die „Stettiner Superphosphat- und Chemica- 
lien-Fabrik (vormals Proschwitzky & Hofrichter)“, 
das Kapital betrug 352.000 Mark. Neben Dünger 
wurde auch Ammonium aus Lederabfällen produ- 
ziert. 1889 wurden die Fabrikationsanlagen der 
Ges. in Grabow bei Stettin von der ebenfalls in 
Stettin ansässigen “UNION“ Fabrik chemischer 
Produkte in Stettin übernommen (gegründet 1872 
unter Übernahme der „Chemische Düngerfabrik 
von Kaesemacher & Schäfer“ in Magdeburg und 
der Schwefelsäurefabrik Glienken/Stettin). Das 
Werk Stettin-Grabow wurde in der Weltwirt- 
schaftskrise 1931/32 stillgelegt. Bis 1926 besaß die 
“UNION” ein großes Aktienpaket der Kokswerke 
und Chemische Fabriken AG in Berlin (die heutige 
Schering AG), außerdem war sie an der Super- 
phosphatfabrik Nordenham AG mehrheitlich 
beteiligt. 1935/36 verkaufte der Großaktionär, die 
Pommersche landwirtschaftliche Hauptgenossen- 
schaft, die Aktienmehrheit der in Berlin und Stet- 


Inhaber der gegenwärtigen Prioritäts- Stamm 
Stettiner Superphosphat- und Oemirat Tara 


zu. Stettin für den Betrag von 


Mark Fünfhundert Reichswährung \ 


betheiligt und hat als Besitzer dieser Actie alle ihm als solchem zustehenden gesetzlichen 
resp. statutenmässigen Rechte und Pflichten. 

Das den Prioritäts-Stanm-Actien eingeräumte Vorzugsrecht ergiebt sich aus den um- 
stehend abgedruckten $$ 23, 30, 31, 34 und 35 des Statuts. 

Dieser Actie sind zwölf Dividendenscheine pro 1880 bis 1891 einschliesslich nebst 


Talon beigefügt. 


Stettin, 17. December 1879. 


Stettiner Superphosphat- und Chemicalien-Fabrik 


(vormals Proschwitzky & Hofrichter). 


) Der Uufsichtrath. 


| N 
N Re 
KL 


)) &ingekiagen: im Aletionbuc 
"I]..2 34.47. 20.300 
\ uG 


ze 


rm 


ist bei der ) 
& NORRICHTER) N 


‚Die Direchion. 


ossonlani, Stttin. 


Nr. 437 
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tin börsennotierten “UNION” an die Westfälisch- 
Anhaltische Sprengstoff-AG in Berlin (WASAG, 
Großaktionär von Bohlen und Halbach). Ebenfalls 
1935/36 erwarb die “UNION” ein Aktienpaket der 
Guanowerke AG in Hamburg. Nach Verlust aller 
Werke im Osten 1953 Sitzverlegung zunächst nach 
Nordenham, 1957 nach Essen zum Großaktionär 
WASAG, zugleich Umwandlung in eine GmbH. 
Maße: 27,7 x 21,4 cm. 


Nr. 438 


Nr. 438 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Sudenburger Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8292 
Magdeburg, 15.9.1922 EF 
Auflage 6.000. Gründung 1872 zur Übernahme der 
seit 1849 bestehenden Maschinenfabrik Kluse- 
mann & Woltersdorf. Spezialität: Maschinen, 
Apparate und ganze Einrichtungen für Rüben und 
Rohzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und Stärke- 
zuckerfabriken, aber auch für chemische Fabri- 
ken, insbesondere Sprengstofffabriken. Zweignie- 
derlassungen in Hannover-Hainholz und Oschers- 
leben a. Bode. 1925 Konkurseröffnung. Maße: 31 x 
23,9 cm. Lochentwertet. 
Nr. 439 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 


Süddeutsche Bergbau AG 
Aktie 2.000 Mark, Nr. 10722 
München, 4.7.1923 UNC 
Gründeraktie, Auflage 20.000 (R 7). Gegründet 
1923 zum Betrieb der Victoria-Karolinenzeche bei 
Donauwörth (Eisenerz) und der Gewerkschaft 
„Holland“ in Thüringen (Schwerspat). Bereits 1925 
wieder in Liquidation getreten. Maße: 19,4 x 27 
cm. Kpl. Kuponbogen anhängend. 
Nr. 440 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Süddeutsche Büro-Industrie AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 35719 
München, Dezember 1922 EF/VF 
Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1919. Herstellung 
von Büroartikeln, Schreibwaren, Schul-, Zeichen- 
und Verlagsartikeln. Die Fabrik lag in München- 
Gräfelfing. 1923 in „Süddeutsche Industrie-Werke 
AG“ umbenannt. 1928 gelöscht. Großformatig, 
Umrahmung und Unterdruck hübsch gestaltet. 
Maße: 25 x 37 cm. Mit kpl. Kuponbogen. 


Nr. 441 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Süddeutsche Büro-Industrie AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 117770 

München, April 1923 EF 

Auflage 5.000 (R 7). Mit Kuponbogen. 


a  — 
Nr. 442 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Süddeutsche Möbelfabrik 
Bertrand & Baum A.-G. 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 12161 

Sulz a. Neckar, Mai 1923 EF/VF 
Auflage 6.200 (R 9). Gegründet am 18.6.1922. Zu 
den Gründern gehörten u.a. der Portugiesische 
Vizekonsul Karl von Engelbrecht und der Portu- 
giesische Konsul und Fabrikbesitzer Paul Beis- 
barth. 1931 Konkursverfahren eröffnet, am 
14.9.1931 Firma gelöscht. Nennwert am 24.6.1924 
auf 20 RM umgestempelt. Maße: 34,1 x 21,5 cm. 
Rand mehrfach gelocht. Mit beiliegendem restli- 
chen Kuponbogen (Kupons ab 1926). 


Nr. 442 


au un 50.— 


SÜDWESTDEUTSCHE SALZWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT HEILBRONN 


=s0- AKTIE wos 


NE rear 


SODWESTDEUTSCHE SALZWERKE AKTIENGESSLISCHAFT 
Nr. 443 


Nr. 443 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Südwestdeutsche Salzwerke AG 
Aktie 50 DM, Nr. 1738 
Heilbronn, Oktober 1971 EF+ 
Auflage 6.000 (R 8). Hervorgegangen 1971 aus der 
Fusion der „Salzwerk Heilbronn AG“ (gegründet 
1888) und der „Südwestdeutsche Salz AG“ (ent- 
standen 1965/68 durch Verschmelzung der schon 
1823 gegründeten und 1924 in eine AG überführ- 
ten Staatssalinen Dürrheim-Rappenau mit der Süd- 
westdeutsche Salinen GmbH, die die Staatliche 
Saline Friedrichshall betrieb). Die Anfänge dieser 
Salinen reichen bis in das 12. Jh. zurück. In Förde- 
rung zuletzt die Werke Heilbronn und Friedrichs- 
hall-Kochendorf, die 20 % der bundesdeutschen 
Salzproduktion abdeckten. 1992 Gründung der 
UEV Umwelt, Entsorgung und Verwertung GmbH, 
die in den Salzbergwerken Deponien einrichtete. 
1995 Übertragung der übertägigen Siedesalzpro- 
duktion auf die Südsalz GmbH in München, in die 
die BHS Bayerische Berg-, Hütten- und Salzwerke 
AG das Salzbergwerk Berchtesgaden und die Sali- 
ne Reichenhall einbrachte. Aktionäre mit je 45 % 


sind das Land Baden-Württemberg und die Stadt 
Heilbronn, in Stuttgart börsennotiert. Kleine Vig- 
nette mit Hammer und Schlegel. Maße: 21 x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Eisengußwaren-Aktiengesellschaft in Tanne im Harz 


Bm Aktie 


ne 
Einhundert Reichsmark Nennwert 


er Inhaber der Akte ige unserer Omatacha un mi m Decage on EinbundertRechumark 
;| mach Masgabe der Sunny un dem geunten Eigmum und den Errigsanen der Geeinchan eig. 


‚Tanner Hütte 


Nr. 444 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Tanner Hütte Eisengußwaren-AG 
Aktie 100 RM, Nr. 348 
Tanne im Harz, September 1941 EF 
Auflage 300 (R 8). Bereits seit 1835 war die Hütte 
in Betrieb, 1873 Umwandlung in eine AG. Mit 140 
Arbeitern Herstellung von Eisengußwaren, Ach- 
senfabrikation, Vernickelungsarbeiten und Email- 
lierwerk. 1922 Verkauf des Werkes an die Rhei- 
nisch-Westfälischen Gusswerke Eberhardt & Co. in 
Köln, die für jede 150-Mark-Aktie 8.610 M zahlten. 
Zugleich übernahm Eberhardt die mit der Tanner 
Hütte in Interessengemeinschaft stehende Wieda- 
er Hütte AG; beide Werke wurden in Verbindung 
mit der Fabrik in Wernigerode bedeutend erwei- 
tert. Anfang 1929 wegen der Weltwirtschaftskrise 
in Konkurs gegangen. 1930 gründeten die Mitar- 
beiter mit Unterstützung der öffentlichen Hand 
(Braunschweigische Staatsbank, heute NORD/LB) 
zur Erhaltung der Arbeitsplätze im strukturschwa- 
chen Oberharz eine gleichnamige Auffanggesell- 
schaft. Maße: 21 x 26,5 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. Nur 14 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 


Nr. 444 


Terraigeselsha Berli -Yords 


-s@ zu Berlin. 


ac 


Nr. 445 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Terraingesellschaft Berlin-Nordost 


Actie 1.000 Mark, Nr. 423 

Berlin, 13.1.1896 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 2.100 (R 8). Gründung 1895 
zur Verwertung eines 256.000 qm großen Terrains 
zwischen der Landsberger Allee und der Knipro- 
de-Straße in nächster Nähe des Ringbahnhofs 
Landsberger Allee. Nach der Berliner Bauordnung 
durfte das Terrain mit 5-stöckigen Wohnhäusern 
bebaut werden, darunter 41 Eckhäuser. Doch die 
Verhandlungen mit der Stadt Berlin über die 
Bebauung schleppten sich 15 Jahre dahin. Erst 
1911/12 wurden die Terrains durch Grundstück- 
stäusche im Norden mit der Stadtgemeinde Berlin 
und im Süden mit der St. Georgen-Kirchengemein- 
de zweckmäßig arrondiert. 1913/14 wurden Kana- 
lisation sowie Gas- und Wasserleitungen auf fünf 


Nr. 445 
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Baublocks der östlichen Hälfte gelegt und (finan- 
ziert durch eine Kapitalerhöhung) mit der Asphal- 
tierung der neu anzulegenden Straßen begonnen. 
Bis 1922 waren die Parzellen restlos verkauft. Klu- 
gerweise legte man die eingenommenen Beträge 
(über 20 Mio. M, also fast das 5-fache des Aktien- 
kapitals) in wertbeständigen Dollar-Schatzanwei- 
sungen an und überlistete damit die Inflation. 
Doch die Vorfreude der Aktionäre auf große Liqui- 
dationsausschüttungen, die sich auch in regel- 
mäßig hohen Kursen der Aktie an der Berliner 
Börse ausdrückte, erfüllte sich dennoch nicht: 
Hohe Zahlungen für die Ruhr-Abgabe und irrwitzi- 
ge Forderungen der Stadt Berlin aus dem Regulie- 
rungsvertrag von 1910 führten am Ende sogar zu 
einer Überschuldung. 1923 trat die AG in Liquida- 
tion, ohne daß die Aktionäre je einen Pfennig wie- 
dergesehen hätten. Maße: 27,2 x 34,2 cm. Nicht 
entwertetes Stück! 


Nr. 446 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
TETRA AG 


Aktie 20 Goldmark, Nr. 1470 

Chemnitz i. Sa., Juli 1924 EF+ 
Auflage 2.000 (R 6). Gründung 1921. Erzeugung 
und Veräußerung aller hygienischer Gewebe. 1927 
Beschluß der Liquidation. Mit der 4 als Firmensi- 
gnet. Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung 
unten links. 


„Theresienbad” 
Aktiengesellschaft in Eichwald, Kreis Teplitz-Schönau, Sudetenland 


Nr. 447 


Nr. 447 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Theresienbad AG 
Aktie 200 RM, Nr. 582 
Eichwald, Kreis Teplitz-Schönau, 
Sudetenland, Juni 1940 EF+ 
Auflage 850 (R 8). Gründung 1931 zur Fortführung 
des Sanatoriums „Theresienbad“ im Sudetenland, 
einer klinisch geführten Kuranstalt für alle inne- 
ren, Stoffwechsel- und Nervenkrankheiten. Das 
Sanatorium mit seinen 90 Zimmern lag inmitten 
eines 24 ha großen Waldparks. Schöner G&D- 
Druck, zwei Vignetten mit Gebirgslandschaft und 
Trinkbrunnen. Maße: 21 x 29,7 cm. Unentwertetes 
Stück in einem sehr guten Erhaltungszustand! 


Nr. 448 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Thomsberger & Hermann AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 192 

Colditz (Sa.), 1.7.1920 EF 
Auflage 1.000, umgestellt 1924 auf 500 RM, nach 
1933 blieben nur 260 Aktien insgesamt im Umlauf, 
(R 7). Uraltes, bereits 1804 gegründetes Unterneh- 
men der keramischen Industrie. Zunächst in eine 
GmbH umgewandelt, seit 1918 AG. Hergestellt 
wurden mit zuletzt rd. 60 Mitarbeitern Steingut- 
Gebrauchsgeschirr und Ziergegenstände aus Fein- 
steingut. Nach der Weltwirtschaftskrise nahmen 
die Geschicke der Firma einen erstaunlichen Ver- 
lauf: 1932 wurde zunächst die Liquidation 
beschlossen, ein Jahr später nahm die Firma 
einen neuen Anlauf, 1937 wurde sogar Konkursan- 
trag gestellt, doch nach einem Zwangsvergleich 
ging es erneut weiter “unter neuer Leitung” (wir 
vermuten eine sog. “Arisierung”). Ab 1939 wurden 
wieder Dividenden gezahlt. Besonders interessant 
sind hierzu die rückseitigen Dividenden-Abstem- 
pelungen: Noch nach Gründung der DDR wurde 
Ende 1951 mit 2 % die letzte Dividende ausbezahlt. 
Maße: 35 x 26 cm. 


Nr. 448 


Nr. 449 
Nr. 449 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
THOSTI Bau-AG 


Aktie 1.000 DM, Nr. 2092 

Augsburg, Oktober 1974 EF+ 
Auflage 750 (R 7). 1876 gründen in Augsburg der 
Bauingenieur Alfred Thormann und der Maurer- 
meister Tobias Schneller ein Baugeschäft für Indu- 
strie- und Wasserbauten. 1880 beteiligt sich auch 
der Ingenieur Jean Stiefel und setzt sich beson- 
ders für den damals neuen Baustoff Beton ein. 
1883 wird eine eigene Fabrik für Betonrohre und 
Werksteine errichtet. 1890 baut Thosti für die 


Bilder der Kataloglose im Internet betrachten (bitte Los-Nr. einsetzen): 
https://www.gutowski.de/Katalog-80/Katalogbilder/Losnr.jpg 


Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei 
Augsburg (SWA) als Werk III „Proviantbach“ das 
als eines der bedeutendsten bayerischen Indu- 
striedenkmäler bis heute erhaltene „Fabrik- 
schloß“. 1895 übernimmt Jean Stiefel nach dem 
Tod von Thormann und Schneller die alleinige Fir- 
menleitung. 1898 gehört er zu den Mitgründern 
des Deutschen Betonvereins. 1902 Abschluß eines 
Lizenzvertrages mit Hennebique zur Ausführung 
von Eisenbetonbauten, Thosti ist Pionier im süd- 
deutschen Eisenbetonbau. In der neuen Bauweise 
entsteht 1910 als Werk IV „Aumühle“ ebenfalls für 
die SWA der „Glaspalast“, heute kulturelle Nut- 
zung u.a. durch das Kunstmuseum Walter. Nach 
der Weltwirtschaftkrise bringen die Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahmen der Reichsregierung viele 
Aufträge im Straßen-, Autobahn- und Brückenbau. 
Neubeginn 1945 mit der Baustoffherstellung aus 
Trümmerschutt, 1946 Gründung der Niederlas- 
sung München, 1947 erste Anwendung der Spann- 
betonbauweise für eine Brücke. Bis Mitte der 
1970er Jahre steigt die Beschäftigtenzahl auf über 
4.000, Planung und schlüsselfertige Projekterstel- 
lung werden der Normalfall, deutliche Ausweitung 
der Auslandsaktivitäten. 1978 übernimmt der 1936 
in Augsburg geborene Unternehmer Ignaz Walter 
die Aktienmehrheit der gerade in THOSTI Bauakti- 
engesellschaft umfirmierten AG. 1983 anläßlich 
der Übernahme der seit 1892 bestehenden Düs- 
seldorfer Boswau & Knauer AG Umfirmierung in 
WTB Walter-Thosti-Boswau AG. 1988 Übernahme 
der Münchener Heilit + Woerner Bau AG. 1991 
Erwerb der Chemnitzer Bau-Union (CBU) sowie 
der Aktienmehrheit an der Stuttgarter Züblin AG 
und erneute Umfirmierung in WALTER-BAU AG. 
Via Züblin wird 1992 auch noch der Konkurrent 
Dywidag übernommen (der zuvor 1991 mit der 
UNION-BAU AG die größte ostdeutsche Baufirma 
übernommen hatte, vor der Wende VEB BMK 
Kohle und Energie). Mit ca. 10.000 Beschäftigten 
ist Walter-Bau nach der Hochtief AG nun der 
zweitgrößte deutsche Baukonzern. Aktionäre sind 
jetzt neben der Familie Walter (47 %) einige 
Schweizer Banken (30 %) und die Bayerische Lan- 
desbank (14 %). Als in Deutschland der Wieder- 
vereinigungs-Bauboom abklingt, gerät die Firma in 
große Schwierigkeiten. Die Kündigung der Aval- 
kreditlinien durch die Deutsche Bank besiegelt 
Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der Konzern- 
mutter stellen auch 11 Tochterfirmen Insolvenz- 
antrag. Die wirtschaftlich erhaltenswerten Teile 
werden im April 2005 in der DYWIDAG Holding 
GmbH gebündelt und an die österreichische 
STRABAG SE verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 450 


Nr. 450 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Thüringenwerk AG 
Sammelaktie 100 x 1.000 RM, Nr. 21201- 
21300 
Weimar, Januar 1942 EF+ 
Auflage 147 (R 6). Nach der Gründung des Frei- 
staates Thüringen 1920 wurde 1923 das Thürin- 
genwerk mit Sitz in Weimar gegründet. 1943 gab es 
4 Kraftwerke, 13 eigene Umspannwerke sowie 15 
fremde Umspannwerke, die vom Thüringenwerk 
beliefert wurden. Gesamtnetz: ca. 570 km. 1948 
Enteignung des Werkes. Nach der Wiedervereini- 
gung übernahmen die ENAG Energieversorgung 
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Nordthüringen AG und die E.on Thüringer Energie 
die Modernisierung und Stabilisierung der Strom- 
und Erdgasversorgung in Thüringen. Maße: 21 x 
29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 451 


Nr. 451 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 


Thüringer Uhrenfabrik 
Edmund Herrmann AG 


Aktie Serie III 1.000 Mark, Nr. 5669 
Kraftsdorf in Thüringen, 1.12.1920 EF 
Auflage 4.000 (R 8). Gründung 1917. Als Zweignie- 
derlassungen wurden die Uhrenfabriken J. 
Assmann, Glashütte i.Sa., Chronos-Werk Schwen- 
ningen und Schwarzwälder Uhrenfabrik, Villingen 
geführt. 1920 Sitzverlegung nach Berlin. 1925 
Liquidation wegen „unkaufmännischer Leitung 
durch den Vorstand Generaldirektor Edmund 
Herrmann“. Großformatiges Papier (25,5 x 38 cm), 
sehr dekorativ gestaltet. 
Nr. 452 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Thüringische Glas-Instrumenten- 
Fabrik Alt, Eberhardt & Jäger AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3795 

Ilmenau, 20.4.1922 EF/VF 
Auflage 2.600 (R 8). AG seit 1907. Herstellung von 
Glasinstrumenten, Thermometern und chemisch- 
pharmazeutischen Glaswaren. 1932 Übernahme 
der Fa. P. Glaser GmbH in Ilmenau. 1937 Erwerb 
eines Glashüttenwerks in Stützerbach. Tochter- 
ges. ist die Keiner, Schramm & Co GmbH in Gera- 
berg. 1948 wurde der Betrieb verstaatlicht und in 
VEB Glaswerke Ilmenau umgewandelt. 1976 in 
dem neuen Großkombinat VEB Werk für techni- 
sches Glas Ilmenau am Vogelherd in Ilmenau als 
dessen Hauptbestandteil aufgegangen. Großfor- 
mat. Maße: 35 x 25 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 453 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Thüringische 


Landeselektrizitätsversorgungs-AG 
Aktie 100.000 RM, Nr. 4701-4800 
Weimar, 13.6.1925 EF 
Auflage 60 (R 7). Nach der Gründung des Freistaa- 
tes Thüringen 1920 wurde 1923 das Thüringen- 
werk mit Sitz in Weimar gegründet. 1943 gab es 4 
Kraftwerke, 13 eigene Umspannwerke sowie 15 
fremde Umspannwerke, die vom Thüringenwerk 
beliefert wurden. Gesamtnetz: ca. 570 km. 1948 
Enteignung des Werkes. Nach der Wiedervereini- 
gung übernahmen die ENAG Energieversorgung 
Nordthüringen AG und die E.on Thüringer Energie 
die Modernisierung und Stabilisierung der Strom- 
und Erdgasversorgung in Thüringen. Maße: 29,1 x 
20,9 cm. Lochentwertet. 
Nr. 454 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Trierer Kalk- und Dolomitwerke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 1841-1850 
Wellen (Obermosel), 6.4.1936 EF+ 


Auflage 300 (R 7). Gründung 1921. Betrieb von 
Kalksteinbrüchen in Wellen, Büdesheim, Mondorf 


und Metternich bei Bitburg/Eifel. Aktionäre waren 
die Rheinisch-Westfälische Kalkwerke AG in Dor- 
nap (74 %) und die Westdeutsche Kalk- und Port- 
landzementwerke AG in Köln (26 %). 1951 erlo- 
schen. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 452 


THORINGISCHE 
| 1-ANDESELEKTRIZITÄTSVERSORGUNGS- 
Ä AKTIENGESELLSCHAFT 
THÜRINGENWERK 
WEIMAR 


EINHUNDERTTAUSEND R.MARK 


Der Inhaber dieser Aktie ist mit dem Beirage von 
EINHUNDERTTAUSEND RMARK 
"bei der Thäringschen Landeslekiriäsversorgungs-Akllengesllchat 
.THÖRINGENWERK- in Weimar als Aktlonr nach Maßgabe des 
Oeselchatsvertrages beeligt 
Weimar, den 13. Jun! 1925, 


DER AUPSICHTSRAT: 


N Ne 


DER VORSTAND: 


Nr. 453 


Nr. 454 
Nr. 455 Schätzpreis: 75,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Triptis AG 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 714 

Triptis, 30.9.1922 EF+ 
Auflage 1.000. Gründung 1896 unter Übernahme 
der Porzellanfabrik Unger & Gretschel als “Porzel- 
lanfabrik Triptis”, 1912 umfirmiert in Triptis AG. 
Fabrikation von Porzellan (weißes und dekorier- 
tes Porzellangeschirr) und Glaswaren. 1949 ent- 


eignet und als VEB Triptis Porzellan weitergeführt. 
In Ostdeutschland vor allem durch das weiß-blaue 
Zwiebelmuster bekannt gewesen. Nach der Wende 
1990 als Triptis Porzellan GmbH & Co. KG repriva- 
tisiert. Dazu übernommen wurden 1999 Marke 
und Produktpalette Freiberg/Sachsen sowie 2000 
Eschenbach (führende Marke für Hotelporzellan) 
und Winterling (Haushaltsporzellan). Ins Schlin- 
gern gekommen, wurde das bis heute produzie- 
rende Unternehmen 2005 mit 120 Beschäftigten 
als “Neue Porzellanfabrik Triptis GmbH” Teil der 
Eschenbach Porzellan Group des Unternehmers 
Rolf Frowein. Großformat, hübsche mehrfarbige 
Umrahmung. Maße: 25,8 x 34,9 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten links. 


Nr. 456 


Nr. 456 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Triumph Werke Nürnberg AG 
Genussschein 1.000 Mark, Nr. 1967 
Nürnberg, Juli 1923 EF- 
Auflage 40.000 (R 8). Gründung 1896 durch die 
englische „Triumph Cycle Company“ in Coventry. 
Zunächst Herstellung von Fahrrädern, ab 1903 
auch von Motorrädern (Zweiradfertigung bis 
19571) Mit der Aufnahme der Schreibmaschinen- 
Produktion 1909 wird der Grundstein für den spä- 
ter jahrzehntelang bedeutenden Büromaschinen- 
Hersteller Triumph-Adler gelegt. 1913 werden die 
Bindungen zur englischen Mutterfirma gelöst. 
1928/30 Aufnahme der Produktion von Buchungs- 
maschinen. Ab 1954/55 Produktion des Contessa- 
Motorrollers und des Fips-Mopeds, wodurch Ver- 
kaufsrückgänge bei Fahrrädern und Motorrädern 
aufgefangen werden können. 1957 verkauft die 
Dresdner Bank die Aktienmehrheit an Max Grun- 
dig, im gleichen Jahr Einstellung der Zweiradpro- 
duktion. Für die weiter auf vollen Touren laufende 
Produktion von Schreib- und Buchungsmaschinen 
werden Zweigwerke in Furtmühle (1959), Nürn- 
berg (1963) und Steinach (1964) errichtet. 1968 
veräußert Grundig seine Anteile an den US-Kon- 
zern Litton Industries, 1979 übernimmt die Volks- 
wagenwerk AG die Aktienmehrheit. Bald darauf 
Umfirmierung in TA TRIUMPH-ADLER AG, die Pro- 
duktion der traditionsreichen, schon 1880 gegrün- 
deten Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer AG in 
Frankfurt/M. (an der Triumph schon lange die 
Aktienmehrheit hielt) wird integriert. Erweiterung 
des Produktionsprogramms um elektronische 
Baugruppen sowie Büro-, Text- und Personal Com- 
puter. Für VW erweist sich das Engagement als 
Desaster, die Verluste bei TA steigen dramatisch: 
1986 ist man froh, TA an den italienischen Erzkon- 
kurrenten Ing. C. Olivetti & C. SpA abgeben zu kön- 
nen, der aber mit der Beteiligung ebensowenig 
glücklich wird. Nach Abgabe der Aktien an bran- 
chenfremde Investoren wurde die bis heute bör- 
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sennotierte TA mit rd. 4.500 Mitarbeitern Deutsch- 
lands führender Anbieter von Druck-, Kopier- und 
Präsentationstechnik. Zweites Standbein war eine 
Zeit lang das Geschäftsfeld Spiel + Freizeit (u.a. am 
Puppenhersteller Zapf Creation AG beteiligt). 
Nach Fokussierung auf das Kerngeschäft ist heute 
der japanische Druckerhersteller Kyocera 
Großaktionär. Eine der bemerkenswertesten 
Geschichten über Aufstieg und zwischenzeitli- 
chen Niedergang eines der einst glanzvollsten 
deutschen Industrieunternehmen. Rückseitig 
Beschluß der GV vom 23.6.1923 betreffend die 
Genußscheine. Maße: 29,8 x 20,8 cm. Die rechte 
obere Ecke etwas gestaucht, sonst EF+. Prägesie- 
gel lochentwertet. 


Nr. 457 


Nr. 457 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Tuchfabrik Rheydt AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 92 

Rheydt, 8.2.1938 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 1.500 (R 6). Die Übernahme 
der seit 1872 bestehenden Tuchfabrik Herz & 
Stern KG durch eine neu gegründete AG im Jahr 
1938 war eine sog. “Arisierung” der Firma unter 
Mitwirkung des Berliner Bankhauses Hardy & Co. 
GmbH. Hergestellt wurden Damen- und Herren- 
Oberstoffe, Gabardine, Militär- und Behördentu- 
che. Nach mehreren Fliegerangriffen 1943/44 mus- 
ste die Produktion zur “Feintuchfabrik AG” in 
M.Gladbach ausgelagert werden. Die Bomben- 
schäden vom Dezember 1944 an den mitten in der 
Stadt liegenden Fabrikgebäuden erwiesen sich als 
so schwer, daß ein Wiederaufbau nicht möglich 
war. Mit der Stadt Rheydt wurde deshalb über 
einen Grundstückstausch verhandelt. 1949 wurde 
der Betrieb wegen Restitutionsansprüchen der 
jüdischen Vorbesitzer unter alliierte Kontrolle 
gestellt. 1952 ging die AG in Liquidation, 1957 
wurde die Abwicklungsquote ausgezahlt. Maße: 
21x 29,7 cm. 


INOINESNOSNEN 
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Nr. 458 


Nr. 458 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Turngesellschaft Sachsenhausen 
Anteilschein 10 Mark, Nr. 528 
Frankfurt a.M.-Sachsenh., Aug. 1924  EF 
(R 9) Teil eines unverzinslichen Anlehens zur Her- 
richtung von Umkleideräumen auf dem Spielplatz 
am Riedhof. Mit Originalunterschriften. Maße: 
26,6 x 19,4 cm. Strichentwertet. Nur 10 Exemplare 
wurden 2001 gefunden. 


Nr. 459 


Nr. 459 Schätzpreis: 300,00 EUR 


= Startpreis: 45,00 EUR 
Überlandwerk Jagstkreis AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3984 

Ellwangen, 16.3.1916 EF+ 
Auflage 2.000 (R 7). Gründung 1913 zwecks Über- 
nahme der 1911-13 von der Berliner Bergmann 
Elektrizitäts-AG erbauten Kraftstation Ellwangen. 
Versorgt wurden 6 Städte und 562 Gemeinden. 
Aktionäre waren zunächst zu je 50 % die Rheini- 
sche Elektrizitäts-AG, Mannheim und der Jagst- 
kreis. 1976 Abschluss eines Beherrschungsvertra- 
ges mit dem Alleinaktionär Energie-Versorgung 
Schwaben AG. 1999 Fusion mit der Mittelschwäbi- 
sche Überlandzentrale AG zur “EnBW Ostwürt- 
temberg DonauRies AG”. Umrahmung im Historis- 
mus-Stil. Mit Umstellungsstempel auf 1.000 DM. 
Maße: 36,9 x 26 cm. Doppelblatt. 


17 RM 100.- 


Nr. 460 


Nr. 460 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Ulmer Brauerei-Gesellschaft 


Aktie 100 RM, Nr. 1109 

Ulm/Donau, Februar 1936 EF 
Auflage 1.500 (R 8). Gründung 1884 zur Übernah- 
me der Brauereien „Zum Roten Ochsen“ und „Zum 
Herrenkeller“. 1890 Übernahme der Brauerei “Zu 
den Drei Königen”, danach in rascher Folge Über- 
nahme weiterer kleinerer Brauereien, die sämtlich 


gleich stillgelegt wurden, denn man war natürlich 
nur an den Brauerei-Kontingenten interessiert. 
1908 Neubau der Brauerei in der Magirusstr. 44-48, 
daneben wurde im Anwesen “Zum Storchen” in 
der Schwilmengasse eine Malzfabrik betrieben. 
Börsennotiz Stuttgart und München. 1969 
Umwandlung in die “Ulmer Münster-Brauerei 
GmbH”, später in die „Ulmer Münster-Brauerei 
Inh. Grasmann KG“. 2000 an die Memminger 
Brauerei AG (Bürger & Engelbräu) verkauft, die 
den Ulmer Betrieb 2002 stilllegte. Das 25.000 qm 
große Brauereigrundstück in Sichtweite des 
Ulmer Münsters wurde dann an die Realgrund AG 
verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 461 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
“UNION” Fabrik chemischer Producte 
Actie 1.200 Mark, Nr. 2257 
Stettin, 29.4.1889 EF/VF 
Auflage 500 (R 6). Gründung 1872 unter Übernah- 
me der „Chemische Düngerfabrik von Kaesema- 
cher & Schäfer“ in Magdeburg und der Schwefel- 
säurefabrik Glienken/Stettin. Produziert wurden 
hauptsächlich Schwefelsäure, Kali-Ammoniak- 
Superphosphat und Kieselfluorsalze. Hinzuerwor- 
ben wurden 1889 die Fabrik von A. Scharffenorth 
& Co. in Memel, 1890 die Fabrik von Proschwitky 
& Hofrichter in Grabow bei Stettin, 1891 die Kno- 
chenmehl- und Leimfabrik H. Roeh in Dammkrug 
bei Königsberg i.Pr. sowie 1913 die schon seit 1904 
gepachtete Fabrik in Heiligensee bei Berlin (die 
Werke Stettin-Grabow und Heiligensee wurden in 
der Weltwirtschaftskrise 1931/32 stillgelegt). Bis 
1926 besaß die “UNION” ein großes Aktienpaket 
der Kokswerke und Chemische Fabriken AG in 
Berlin (die heutige Schering AG), außerdem war 
sie an der Superphosphatfabrik Nordenham AG 
mehrheitlich beteiligt. 1935/36 verkaufte der 
Großaktionär, die Pommersche landwirtschaftli- 
che Hauptgenossenschaft, die Aktienmehrheit der 
in Berlin und Stettin börsennotierten “UNION” an 
die Westfälisch-Anhaltische Sprengstoff-AG in Ber- 
lin (WASAG, Großaktionär von Bohlen und Hal- 
bach). Ebenfalls 1935/36 erwarb die “UNION” ein 
Aktienpaket der Guanowerke AG in Hamburg. 
Nach Verlust aller Werke im Osten 1953 Sitzverle- 
gung zunächst nach Nordenham, 1957 nach Essen 
zum Großaktionär WASAG, zugleich Umwandlung 
in eine GmbH. Lochentwertet. Maße: 25,4 x 35,5 
cm. Trotz der Gebrauchsspuren ein überdurch- 
schnittlich gut erhaltenes Exemplar. 
Nr. 462 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Universitätsdruckerei H. Stürtz AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 352 
Würzburg, 10.5.1938 EF+ 
Auflage 852. Gründung bereits 1830 als Theinsche 
Druckerei in der Augustinerstraße durch Frie- 
drich Ernst Anton Thein. Nach Betriebsverlegun- 
gen in die Neubaustr. 60 (1853), die Ludwigstr. 7 
(1868) und die Friedhofstr. 1 (1898) erfolgte 1909 
die Umwandlung in die “Königl. Universitäts- 
druckerei H. Stürtz AG” (1938 verschwand der 
König aus dem Firmennamen). Das eindrucksvolle 
145 m lange 5-stöckige Druckereigebäude in der 
Beethovenstr. 5 beherbergte 1930 beim 100-jähri- 
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gen Bestehen 35 Setz- und Gießmaschinen und 64 
Schnellpressen sowie über 100 Buchbinderei- und 
Hilfsmaschinen. Auch Wertpapiere wurden 
gedruckt. Bei einem Bombenangriff am 3.3.1945 
brannte das Gebäude vollständig aus, 84 % des 
Inventars wurden zerstört. Nach einem Neuanfang 
mit nur 68 Mann hatte die Firma 10 Jahre nach 
Kriegsende schon wieder 750 Mitarbeiter. Börsen- 
notiz München und Berlin. Im Laufe der Zeit stock- 
te dann der Springer-Verlag seine Mehrheitsbetei- 
ligung immer weiter auf. 2004 wurde die inzwi- 
schen in eine GmbH umgewandelte Firma an die 
niederländische Euradius-Gruppe verkauft. 2013 
stellte das Traditionsunternehmen Stürtz Insol- 
venzantrag, am 30.9.2016 schloss die Druckerei 
nach 186 Jahren ihre Pforten. Sehr dekorative 
Umrandung mit mehreren Wappen und Gebäude- 
Abbildung. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 463 


Nr. 463 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Universum-Film AG 
Namens-Aktie Serie A 1.000 RM, Nr. 31446 
Berlin, September 1942 EF+ 
Auflage 69, weitere 22.400 Aktien in Sammelurkun- 
den verbrieft (R 6). UFA wurde am 18.12.1917 
gegründet. Lassen wir dazu ein altes AG-Hand- 
buch sprechen: “Die Universum-Film AG ist eine 
Weltkriegsgründung, geboren aus der Notwendig- 
keit der damaligen Zeit. Kurz vor dem Weltkriege 
bestand in Deutschland eine größere Zahl wenig 
bedeutender Filmgesellschaften. Ein großer Teil 
dieser Gesellschaften wurde durch den Krieg 
gezwungen, ihre Produktion fast ganz einzustellen 
oder überhaupt aufzugeben. Nicht viel anders 
erging es den Lichtspieltheatern.Hier kam noch 
hinzu, daß ein Teil der größeren prominenten 
Theater in Berlin und im Reich sich in ausländi- 
schen Händen befand. Es war somit nicht möglich, 
die deutsche Filmindustrie für Ideen des Reiches 
einzusetzen. Nichts lag daher näher, als daß maß- 
gebende Kreise der Regierung und der Obersten 
Heeresleitung die Gründung einer Gesellschaft 
anstrebten, die für deutsche Verhältnisse das dar- 
stellte, was die gesamte nationale Filmindustrie 
des jeweiligen Feindlandes schon war und was in 
Deutschland die einzelnen kleinen Gesellschaften 
nicht sein konnten. Die beabsichtigte große deut- 
sche Gesellschaft musste auf den Firmen der jun- 
gen deutschen Filmindustrie aufgebaut werden, 
und zwar so, daß nicht allein Produktions-, son- 
dern auch Verleihgesellschaften, und als wichtig- 
stes auch Gesellschaften mit vorhandenem Thea- 


terpark zu einem großen Ganzen zusammenge- 
schweißt wurden. Maßgebend beteiligt neben 
dem Deutschen Reich und der Deutschen Bank 
waren die deutsche Industrie und Schifffahrt. Den 
Vorsitz im Aufsichtsrat übernahm das Vorstands- 
mitglied der Deutschen Bank, Dir. E. G. von Stauss, 
dem besonders die Gründung zu verdanken ist.” 
Männer wie Kommerzienrat Wassermann und 
Direktor Gutmann (Dresdner Bank), Kommerzien- 
rat Mamroth (AEG), Oberregierungsrat Dr. Cuno 
(Hapag) und Oberregierungsrat Stimming 
(Norddt. Lloyd) u.a. traten ebenfalls in den Auf- 
sichtsrat ein. Die Rolle als Propagandainstrument 
spielte die UFA auch im 2. Weltkrieg wieder. Im 
Zuge der Gleichschaltung veranlasste das Reich- 
spropagandaministerium 1942 die Verschmelzung 
der UFA mit Tobis, Terra, Bavaria und Wien-Film 
zur Ufa-Film GmbH. Bei der Gelegenheit erfolgte 
bei der Universum-Film AG ein kompletter Aktien- 
Neudruck. Finanzhistorisch einmalig ist die Tatsa- 
che, daß sich Jahrzehnte später bis auf zwei Aus- 
nahmen sämtliche UFA-Aktien noch im Reichs- 
bankschatz befanden! Am 24.4.1945 besetzt die 
Rote Armee das Ufa-Gelände in Babelsberg. Am 
17.5.1946 erteilt die Sowjetische Militäradmini- 
stration der Deutsche Filmaktiengesellschaft 
(kurz DEFA) die erste Produktionslizenz, als erster 
Spielfilm wird noch im gleichen Jahr Wolfgang 
Staudtes “Die Mörder sind unter uns” mit Hilde- 
gard Knef realisiert. Im Westen kommt es 1956 zur 
Privatisierung von Ufa und Bavaria, wobei die Uni- 
versum-Film AG und die Ufa-Theater AG von 
einem Bankenkonsortium unter Führung der Deut- 
schen Bank übernommen werden. 1964 wird die 
UFA von der Bertelsmann-Gruppe erworben. 1991 
erlebt die UFA die “Wiedervereinigung” mit der 
DEFA, seit 1997 ist sie Teil der RTL-Group, wo Ber- 
telsmann Ende 2001 wieder die Mehrheit über- 
nimmt. Ausgestellt auf die I. G. Farbenindustrie 
AG, Berlin. Faksimileunterschrift Emil Georg von 
Stauß. Der große deutsche Bankier verwaltete als 
Vorstand der Deutschen Bank die Anatolische 
Eisenbahngesellschaft. Als Aufsichtsratsvorsit- 
zender von Lufthansa und BMW initiierte Stauß 
den Neubeginn der deutschen Flugzeugindustrie 
nach dem Ersten Weltkrieg. Er war Motor des 
Zusammenschlußes der Daimler-Motoren-Gesell- 
schaft und der Benz & Cie. Rheinische Gasmoto- 
renfabrik im Jahr 1926 zur Daimler-Benz AG. 1932 
wechselte von Stauß vom Vorstand in den Auf- 
sichtsrat der Deutschen Bank. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Kleine Lochentwertung neben dem Prägesiegel. 


Nr. 464 


Nr. 464 Schätzpreis: 135,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Velios-Werke Stein- und Schalttafel-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 13193 
Dresden, 29.9.1923 EF+ 
Auflage 18.000 (R 8). Gründung 1922 in Pappen- 
heim als „Stein- und Schalttafel-AG“. 1923 umbe- 
nannt wie oben, Sitz bis 1925 Dresden, danach 
Oetzsch-Markleeberg bei Leipzig. Ausbeutung von 


Marmor- und Lithographie-Steinbrüchen 
hauptsächlich in Langenaltheim bei Solnhofen. 
Herstellung von Boden- und Wandplatten, Schalt- 
tafeln und Montageplatten für elektrotechnische 
Zwecke. 1927 aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 
26,7 x 20,5 cm. Nur 15 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


1000 


Nr. 465 


Nr. 465 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Vereinigte bayerische Spiegel- 
und Tafelglaswerke vorm. Schrenk 
& Co. AG 


Vorzugs-Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 9678 
Neustadt a.d.W.N., 15.2.1923 EF 
Auflage 4.500 (R 9). Bei der Gründung 1906 brach- 
ten böhmische und oberpfälzische Glasfabrikan- 
ten zwei Glasfabriken in Neustadt a. d. Waldnaab 
und einen Betrieb in Fürth in die Vereinigte bayeri- 
sche Spiegel- und Tafelglaswerke AG ein gegen 
Gewährung von Aktien. Zeitweise bestand auch 
eine Niederlassung in Hoboken bei New York. 1928 
verzichtete die Ges. im Rahmen eines Krisenkar- 
tells gegen Zahlung einer Entschädigung durch 
den Verein Deutscher Spiegelglasfabriken auf die 
weitere Herstellung von Spiegelglas. Das Werk in 
Neustadt sollte auf Farbglas umgestellt werden. 
Das war der Anfang vom Ende der Firma, die 1931 
als eines der zahllosen Opfer der Weltwirtschafts- 
krise in Konkurs ging. Maße: 21 x 30 cm. 


Nr. 466 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Vereinigte Fabriken landwirtschaft- 
licher Maschinen vormals Epple 
und Buxbaum 
Aktie 200 RM, Nr. 2402 
Augsburg, Juni 1928 EF 
Auflage 7.500 (R 7). Engelbert Buxbaum gründete 
1851 in Augsburg eine Bauschlosserei und begann 
1859 mit der Herstellung landwirtschaftlicher 
Maschinen (1873 stellte der Betrieb mit 150 Mitar- 
beitern bereits über 3.000 Maschinen im Jahr her). 
Die Brüder Epple gründeten 1862 in Sonthofen 
eine Maschinenfabrik für Göpel, Häcksler und Dre- 
schmaschinen. 1882 gingen Epple und Buxbaum 
zusammen, die Firma wurde eine (dann in Augs- 
burg börsennotierte) AG. Ende des 19. Jh. war 
Epple & Buxbaum einer der größten deutschen 
Landmaschinenhersteller und vertrieb seine 
Maschinen bis nach Südafrika, Südamerika und 


96 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Rußland. 1920 erreichte das Unternehmen mit 
1.200 Beschäftigten seinen Zenit. Eine 1922 einge- 
weihte neue große Spezialfabrik für Dreschma- 
schinen war eine Investition zum falschesten Zeit- 
punkt und trieb, verstärkt durch die Auswirkun- 
gen der Hyperinflation, die AG Ende 1923 in die 
Insolvenz. Sanierungsversuche blieben erfolglos, 
Teile der Fabrikation übernahmen 1931 die Hein- 
rich Lanz AG und die Fella-Werke, die AG wurde 
1939 endgültig im Handelsregister gelöscht. Maße: 
20,9 x 29,8 cm. Unterer Rand mit Abheftlochung. 
Rückseitig Schreibmaschinenaufsatz über die Ver- 
arbeitung des Betons (wegen Papierknappheit in 
den frühen 1930er Jahren). Mit beiliegendem kpl. 
Kuponbogen. 


N 
Nr. 467 
Nr. 467 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2929 
Elberfeld, April 1909 EF 
Auflage 2.500. Gründung 1899. Aus einem Ver- 
suchsbetrieb in den Anlagen der Rheinischen 
Glühlampenfabrik bei Aachen wurde eine der 
größten Kunstseidenfabriken des Kontinents. Spä- 
ter als Enka-Glanzstoff firmierend. 1927 beteiligte 
sich die Gesellschaft an der Gründung der Ameri- 
can Glanzstoff-Corp. (später North American 
Rayon Corp.). Nach mehreren Fusionen und 
Aktionärswechseln dann die Akzo Faser AG. Groß- 
formatig. Feine Zierumrandung. Mit vielen Bezugs- 
rechts-Stempeln. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 24,4 x 32,5 cm. 


Nr. 468 


Nr. 468 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Vereinigte Kraftfutterwerke 
und Chemische Fabriken GmbH 
Anteilschein 1.000 Mark, Nr. 515 
Böhlitz-Ehrenberg-Leipzig, 16.8.1910 EF 
Gründeranteil (R 6) Durch Vereinigung der Ort- 
schaften Böhlitz und Ehrenberg enstand 1839 die 
Gemeinde Böhlitz-Ehrenberg. Sie besaß bis zum 


Ende des 19. Jh. einen ländlichen Charakter, ein 
Sägewerk und eine Dampfziegelei waren bis dahin 
die einzigen Betriebe. Der Bau der Thüringer 
Eisenbahn brachte dann nach 1900 in rascher 
Folge größere Industriebetriebe in den Ort, so 
auch diese Firma mit ihrer ungewöhnlichen Kom- 
bination von Geschäftszweigen. Ausgestellt auf 
Herrn Edmund Schmalfuss, Dresden. Großes 
Hochformat, schöner G&D-Druck mit Originalun- 
terschriften. Maße: 34 x 24,8 cm. Doppelblatt, klei- 
ne Lochenwertung unten in der Mitte. 


Nr. 469 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Vereinigte Kunstmühlen 
Landshut-Rosenheim AG 


Namensaktie 100 RM, Nr. 2107 
Landshut, 24.11.1941 EF+ 
Auflage 500 (R 8). Gründung 1898 als Vereinigte 
Kunstmühlen vorm. Krämer-Moos zur Übernah- 
me der „J. Krämerschen Kunstmühle“ und der 
„Kunstmühle F. Moos & Komp.“. 1910 Umfirmie- 
rung in Vereinigte Kunstmühlen Landshut AG. 
1929 Fusion mit der Kunstmühle Rosenheim zur 
“Vereinigte Kunstmühlen Landshut-Rosenheim 
AG”. 1977 Verlegung der Mühlenbetriebe von 
Landshut und Rosenheim nach Ergolding. 1983 
Umbenennung in “Vereinigte Kunstmühlen AG”, 
1990 in “VK Mühlen AG” und gleichzeitig Sitzver- 
legung nach Hamburg. Hinzu kamen die Kampff- 
meyer-Mühlen (Hamburg), Schüttmühle (Berlin), 
Aurora Mühlen (Weinheim), Müller’s Mühle (Gel- 
senkirchen), Eidermühle (Friedrichstadt), 
Braunschweiger Mühlenwerke (Sickte), Diamant 
Mühle (Hamburg), Gloria Mühlenwerke (Bad 
Oldesloe), Fetzermühle (Sontheim a. d. Brenz), 
Nordland Mühlen (Jarmen), Holsteinische 
Mühlenwerke (Itzehoe), schließlich 1999 Über- 
nahme der BM Bäckermühlen AG, Stuttgart. 
Diese Konsolidierung zum größten deutschen 
Mühlenkonzern führten als Großaktionäre die 
Landwirtschaftliche Rentenbank und die DZ 
Bank durch, nachdem die Aktienmehrheit zuvor 
jahrzehntelang bei der Bayerischen Vereinsbank 
gelegen hatte. 2004 erwarb die österreichische 
Leipnik-Lundenburger Invest Beteiligungs AG 
(gehört zur Raiffeisen-Holding Niederösterreich) 
die Aktienmehrheit. 2014 squeeze-out der letz- 
ten Kleinaktionäre. Maße: 21,2 x 29,9 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. Nur 14 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 
Nr. 470 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Vereinigte Textilwerke 
Mann & Reinhard AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 15820 

Barmen, 1.4.1923 EF+ 
Auflage 40.500. Gründung 1916. Bis 1921: Lippi- 
sche Textilwerke AG mit Sitz in Dortmund. Her- 
stellung von Klöppelspitzen, Gummiband und 
Wandbespannstoffen. 1921 Erwerb der Fa. 
Mann & Reinhard zu Barmen-Langerfeld, 1922 
Erwerb der Fabrikgebäude und Fabrikationsein- 
richtungen der Klöppelspitzenfabrik Homberg 
& Co. GmbH. Maße: 36,2 x 24,3 cm. Lochent- 
wertet. 


Nr. 471 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 


Vereinigte Ultramarinfabriken 
vormals Leverkus, Zeltner & Consorten 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 544 

Nürnberg, 31.5.1890 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 6). Gründung 1890 
mit Sitz in Nürnberg, 1899 Sitzverlegung nach 
Köln. Erworben wurde das Blaufarbenwerk Mari- 
enberg, die Hannoversche Ultramarinfabrik vorm. 
Egestorff, die Schweinfurter Ultramarinfabrik 
sowie 1906 die Ultramarinfabrik Duisburg. Das 
Leverkuser Werk wurde 1918 an die Friedr. Bayer 
& Co. verkauft. 1946/47 wurde das Werk 
“Sophienau” in Thüringen in einen VEB umgewan- 
delt. Die Werke Duisburg und Hannover-Linden 
waren stark beschädigt. Einzig das Werk Marien- 
berg bei Bensheim an der Bergstraße blieb erhal- 
ten und wurde in den Folgejahren stark ausge- 
baut, 1960/63 auch Sitzverlegung dorthin. 1954-67 
Ausgliederung des operativen Lösungsmittel- und 
Farben-Geschäfts in Gemeinschaftsunternehmen 
mit angelsächsischen Chemiefirmen und Grün- 
dung einer US-Tochter. Börsennotiz 
Frankfurt/Düsseldorf/Berlin, 1971 in eine GmbH 
umgewandelt. Völlig unentwertet, nicht aus der 
Reichsbank. Maße: 34,5 x 23,7 cm. Doppelblatt, 
mit beiliegendem restlichen Kuponbogen. Gleiche 
graphische Gestaltung wie das nachfolgende 
Stück von 1921. Nicht entwertetes Exemplar in 
einem sehr guten Erhaltungszustand! 


dhiser vedltenfonahtten ti y 
bruhesenihneder gas 
wumdn: Oypentime 

Vante'der idhfl 


Nr. 472 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

Vereinigte Ultramarinfabriken AG 
vormals Leverkus, Zeltner & Consorten 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 11094 
Köln, 18.6.1921 EF 
Auflage 4.500 (R 6). Maße: 34,2 x 23,5 cm. Unent- 
wertetes Exemplar mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen. 
Nr. 473 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Vereinigte Zünder- und Kabelwerke 
AG 
Aktie Lit. C 1.500 Mark, Nr. 4407 
Meissen, 5.12.1922 EF/VF 
Auflage 5.700 (R 7). Gründung 1872 als „Vereinigte 
Fabriken englischer Sicherheitszünder, Draht- und 
Kabelwerke“. 1915 Umbenennung in Vereinigte 
Zünder- und Kabelwerke AG. Herstellung von 
Zündschnüren, Drähten, Stark- und Schwach- 
stromkabeln, Fernsprech-, Telegraphen- und Sig- 
nalanlagen, Sprengkapseln und elektrischen 
Minenzündern. Fabriken in Meissen, Siebenlehn 
und Lage (Lippe). Börsennotiz Dresden/Leipzig. 
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1947 wurde das Unternehmen unter Anschluss an 
die IKA Vereinigung volkseigener Betriebe für 
Installation, Kabel und Apparat in Halle enteignet. 
Maße: 34,7 x 24,4 cm. Exemplar ohne Lochentwer- 
tung und mit beiliegendem restlichen Kuponbo- 
gen aus dem Jahr 1941. 


VEREINIGTE ZUNDER- UND KABELWERKE 
AKTIENGESELISCHAFT < HAMBURG: 


1000. AKTIE N.026174 
hat EN 


EINHUNDERT DEUTSC 


Nr. 474 


Nr. 474 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Vereinigte Zünder- und Kabelwerke 

AG 

Aktie 100 DM, Nr. 17434 

Hamburg, Juni 1975 UNC/EF 

Auflage 34.875 (R 8). 1951 Sitzverlegung von Meis- 

sen nach Lage und 1974 nach Hamburg. 1982 von 

Amts wegen gelöscht. Maße: 21 x 29,6 cm. 


Nr. 475 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Vereinsbrauerei Oelsnitz i.V. AG 
Actie 1.000 Mark, Nr. 475 
Oelsnitz i.V., 2.6.1900 EF 
Gründeraktie, Auflage 500 (R 8). Hervorgegangen 
aus der früheren Kommunbrauerei, seit 1889 die 
Vereinsbrauerei Oelsnitz Rudolph Kuhn & Co., 
1899 Umwandlung in eine AG. Die kleine Jahres- 
produktion von kaum mehr als 15.000 hl wurde 
überwiegend in 18 eigenen Gaststätten ausge- 
schenkt, außerdem besaß die Vereinsbrauerei das 
Hotel “Münchner Hof” in Bad Elster. Zu DDR-Zei- 
ten nicht enteignet, sondern 1954 in eine KG mit 
staatlicher Beteiligung umgewandelt. 1978 stillge- 
legt. Maße: 29,4 x 22,9 cm. Exemplar ohne Loch- 
entwertung! 


wor Stück 100 


VERLAG A. SCHMIDT AKTIENGESELLSCHAFT 


Enhundont Aktion Deutsche Mark 1.000104 
zu jo Füntzig 


Nr. 476 

Nr. 476 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Verlag A. Schmidt AG 


Sammelaktie 100 x 50 DM, Nr. 101 
Würzburg, Dezember 1995 UNC/EF 
(R 8) Gründung 1989. Mit Wirtschaftsinformatio- 
nen und Wertpapieranalysen wurden in guten Jah- 
ren über 2 Mio. DM umgesetzt, dennoch Mitte der 
90er Jahre in Konkurs gegangen. Große Abb. der 
prächtigen Würzburger Residenz. Maße: 21 x 29,7 
cm. Mit kpl. Kuponbogen. 


Nr. 477 


Nr. 477 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Verlag und Druckerei G. J. Manz AG 
Aktie 100 DM, Nr. 1060 
München, Oktober 1966 UNC/EF 
Auflage 500 (R 6). Gründung 1886 als Verlagsan- 
stalt vormals G. J. Manz, bis 1893 als Nationale 
Verlagsanstalt, Buch- und Kunstdruckerei firmie- 
rend. Von Anfang an war die Manz AG streng 
kirchlich (römisch-katholisch) orientiert, es 
wurde überwiegend religiöse Literatur verlegt 
und gedruckt (z.B. die Monatsschrift “Prediger u. 
Katechet”). 1929 Übernahme der Vereinigte 
Druckereien, Kunst- u. Verlagsanstalten AG in Dil- 
lingen mit Niederlassungen in München, Donau- 
wörth, Wertingen und Nördlingen. 1953 wurde mit 
der Presse-Druck GmbH ein Kooperationsvertrag 
abgeschlossen, der bis 31.12.2000 Grundlage zur 
Herausgabe der “Donau-Zeitung” als Regionalaus- 
gabe der “Augsburger Allgemeine” war. Neben 


religiösen Aktivitäten auch starke Marktstellung 
in pädagogischer Literatur, die im Laufe der Zeit 
aber zurückging. 50 % der Aktien der Manz AG 
lagen bei kirchlichen Organisationen der Erzdiö- 
zese München und Freising. 1998 Verkauf des 
Buchverlags und der Druckerei an die Presse- 
Druck GmbH (mit mehr als 99 % am Grundkapital 
beteiligt). Seit 2001 nur noch Verwaltung der 
Immobilie in Dillingen. 2002 Sqeeze-Out der 
Kleinaktionäre. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig als 
ungültig abgestempelt. 


RM. 300.— Nr.07391 


DREIHUNDERT REICHSMARK 


Firma Mutzenbecher & Co, Inc, New York, 
BE ES 


PP BAR ENE Ba 
Ag Blind 


a m dan Ormmntnan t nmng 


Nr. 478 


Nr. 478 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 


Versicherungs-Gesellschaft 
„Hamburg“ gegr. 1897 AG 


Namensaktie 300 RM, Nr. 7300 

Hamburg, Juli 1928 EF 
Auflage 5.200. Gründung 1897 durch eine Anzahl 
Banken, Kaufleute und Großindustrielle (u.a. den 
auch lange im AR vertretenen Kölner Bankier 
Deichmann und den Hamburger Guano-Fabrikan- 
ten von Öhlendorff), Sitz im Europahaus (Alster- 
damm 39). 1901 wurde ein Teil der Transport- und 
Unfallbranche auf die neu gegründete “Albingia” 
übertragen, seitdem weitgehende Beschränkung 
auf das Rückversicherungsgeschäft. 1911 wurde 
das wertvollste Aktivum erworben: Eine maßgeb- 
liche Beteiligung bei der Lebensversicherungs-AG 
“Vita” in Mannheim, die in Hamburg-Mannheimer 
Versicherungs-AG umbenannt und nach Hamburg 
verlegt wurde. 1917 Beteiligung beim Bulgari- 
schen Phönix in Sofia. Die Anteile an der Hamburg 
American Insurance Company in New York wur- 
den 1927 an die gemeinsam mit Hallgarten & Co. 
und J. Henry Schröder Bank Corp., New York 
gegründete “New York Hamburg Corporation” ver- 
kauft. Deren Leitung hatte Franz Mutzenbecher 
inne, zugleich auch Vorstandsmitglied der Versi- 
cherungs-Gesellschaft Hamburg und über die 
Firma Mutzenbecher & Co., New York ihr Großak- 
tionär. Das Lebens-Rückversicherungsgeschäft 
und die Beteiligung an der Hamburg-Mannheimer 
wurden 1930 an die Brand och Lifförsäkrings-AB 
Svea in Göteborg verkauft. Noch Mitte 1931 wur- 
den in Hamburg übernommen der Europäische 
Lloyd und die Versicherungs-Gesellschaft von 
1873 AG, doch nur ein gutes Jahr später forderte 
die Weltwirtschaftskrise ihren Tribut: 1932 trat die 
Ges. in Liquidation, die aber ehrenvoll endete. 
1936 waren alle Gläubiger befriedigt und an die 
Aktionäre kam noch eine Quote von 10 % zur Ver- 
teilung. Maße: 21 x 29,6 cm. Ausgestellt auf Firma 
Mutzenbecher & Co. Inc., New York und 1931 über- 
tragen auf Herren Delbrück, Schickler & Co., Ber- 
lin. Kleine Lochentwertung unten links. 


Nr. 479 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Viersener AG 

für Spinnerei & Weberei 


Aktie 100 DM, Nr. 3608 

Viersen, August 1951 UNC/EF 
Auflage 670 (R 8). Gründung 1864. Betrieb von 
Spinnereien und Webereien aller Art, Herstellung 
von Flachs- und Flachswerggarnen, roh, 
gebleicht und gefärbt. Werke in Viersen und Alf 
(Mosel). 1931 Zahlungseinstellung, anschließen- 
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de Sanierung im Vergleichsverfahren. Großak- 
tionär war nach dem 2. Weltkrieg die Familie Hen- 
schel aus Kassel. Sitzverlegungen 1959 nach Alf 
(Mosel) und 1960 nach Düsseldorf, zugleich 
Umfirmierung in Deutsche Pepega AG. 1963 
Anschlußkonkurs. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 


VIERSENER AKTIEN-GESELLSCHAFT FÜR SPINNEREI & WEBEREI 
vunsın 


N003445 


Nr. 480 


Nr. 480 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Vogtländische Baumwollweberei 
Goßner & von Haller AG 


Aktie 10.000 Mark, Nr. 7926 
Reichenbach i.V., August 1923 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 30.000 (R 8). Gründung 1923 
unter Übernahme des Reichenbacher Werkes der 
Mech. Baumwollweberei Gossner & von Haller 
GmbH, München. Bereits 1925 wieder in Liquidati- 
on gegangen. Die Werksanlagen übernahm dann 
die Ledertuchfabrik Bernhard Merker AG, Treuen 
i.Sa. Mit anhängendem vollständigen Kuponbo- 
gen. Lochentwertet. Maße: 28 x 22,1 cm. Mit kpl. 
anh. Kuponbogen. Nur 12 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt. 
Nr. 481 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 


Vogtländische Webstuhlfabrik AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 5990 

Plauen i.V., 25.9.1922 EF 
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1921 zwecks Pro- 
duktion von Webstühlen (das Vogtland war bis in 
unsere Tage eines der Zentren der deutschen Tex- 
tilindustrie). Liquiditätsengpässe wegen übermäs- 
siger Steuerbelastungen brachten 1924 einen fünf- 
monatigen Produktionsstillstand und einen hohen 
Verlust. Nachdem die englische Konkurrenz 
zudem noch 25-30 % und mit günstigeren Zah- 
lungsbedingungen anbieten konnte, war 1925 der 
Konkurs unausweichlich. Maße: 25,1 x 37,8 cm. 
Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 482 


Nr. 482 Schätzpreis: 140,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Voigt & Haeffner AG 
Aktie 100 RM, Nr. 347 
Frankfurt a.M., Mai 1935 EF+ 
Auflage 2.250. Gründung 1885 als Firma Staudt & 
Voigt, 1889 Verlegung des Werkes von der Innen- 
stadt nach Bockenheim, 1900 Umwandlung in eine 
AG, nachdem die internationale elektrotechnische 
Ausstellung in Frankfurt und der einsetzende 
schnelle Aufschwung der Elektrotechnik der 
Firma starke Erfolge brachte. Hergestellt wurde 
Installationsmaterial jeder Art für Industrie, Berg- 
werke und Schiffe, Hoch- und Niederspannungs- 
Schaltgeräte und komplette Schaltwarten. Schon 
1896 wurde für die Anwendung des elektrischen 
Stromes für Koch- und Heizzwecke außerdem die 
“Chemisch-elektrische Fabrik Prometheus gegrün- 
det”. Bald beschäftigte das Werk an die 4.000 Mit- 
arbeiter, was 1910 eine erneute Verlegung auf das 
Gelände des neuen Östhafens erforderte. Börsen- 
notiz Frankfurt und (bis 1935) Berlin. Nachdem 
die Familie ihre Anteile abgegeben hatte waren 
lange die Deutsche und die Dresdner Bank 
Großaktionäre, 1940 ging die Aktienmehrheit dann 
an die Deutsche Continental-Gas-Ges. in Dessau. 
1952 gemeinsam mit der Schorch-Werke AG, 
Rheydt Gründung einer Produtionstochter in Sao 
Paulo, Brasilien. 1959 ebenso wie die Contigas- 
Tochter Askania-Werke AG, Berlin-Mariendorf 
(vorm. Dessau) und die Kabelwerk Vohwinkel 
GmbH auf die Schorch-Werke AG in Mönchenglad- 
bach verschmolzen, die sich in “Continental Elek- 
troindustrie AG” umbenannte. Schließlich über- 
nahm 1964 die Bergmann Elektricitätswerke AG, 
Berlin und damit der Siemens-Konzern die Aktien- 
mehrheit. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet. 


Nr. 483 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Volkswagenwerk AG 


Sammelaktie 2000 x 50 DM, Nr. 11782001- 
4000 

Wolfsburg, Oktober 1966 UNC/EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 9). Gründung 
1937 zum Bau des KdF-Wagens (Kraft durch Freu- 
de), Gesellschafter waren zwei Tochtergesell- 
schaften der Einheitsgewerkschaft Deutsche 
Arbeitsfront. Der legendäre VW-Käfer wurde vom 
ebenso legendären Ferdinand Porsche konstru- 
iert. Doch die Menschen, die per KdF-Sparkarte 
peu-ä-peu Geld beiseitegelegt hatten, bekamen ihr 


Auto nicht: stattdessen produzierte das Werk in 
Riesenstückzahlen Kübelwagen für die Wehr- 
macht. Erst 1948 begann in Wolfsburg unter der 
Regie der englischen Besatzungsmacht die zivile 
Automobilproduktion. Heute einer der drei größ- 
ten Auto-Konzerne der Welt. 2009/10 machte ein 
mit allen Finessen geführter Übernahmeversuch 
von Porsche Schlagzeilen. Doch Porsche-Chef 
Wendelin Wiedeking hatte sich verrechnet: Der 
Kampf David gegen Goliath endete damit, daß 
sich der Sportwagenhersteller Porsche unter die 
VW-Fittiche begeben musste, dafür hält die Por- 
sche-Holding jetzt aber die Mehrheit an VW. Deko- 
rativ, mit Abb. des Wolfsburger VW-Werkes und 
VW-Emblem. Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. Äußerst seltene, hohe Stückelung. 


Nr. 484 


Nr. 484 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Vorarlberger Kraftwerke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 6398 
Bregenz, September 1942 EF 
Auflage 6.980 (R 8). Bau und Betrieb von Wasser- 
kraftwerken. 1890 Erstellung der Wasserkraftanla- 
ge Rieden, 1899 der Kraftanlage Dornbirn, 1901- 
1930 stufenweise Bau der Dampfkraftanlage Rie- 
den. Das Elektrizitätswerk Andelsbuch wurde 
1908 in Betrieb genommen. Im gleichen Jahr 
wurde die Energielieferung auf benachbarte 
bayerische und württembergische Gebiete ausge- 
dehnt. 1928 wurden die privaten Vorarlberger 
Kraftwerke in eine AG umgewandelt. 2000 fusio- 
niert auf die Vorarlberger Illwerke AG. Maße: 21 x 
29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 12 Stücke 
sind bis heute erhalten geblieben. 
Nr. 485 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Vorschuß-Verein zu Alsleben 
Baumeier, Otto, Kieling & Co. KGaA 
Namensaktie Serie E 100 RM, Nr. 164 
Alsleben a.S., 1.7.1929 EF 
Auflage 500 (R 8). Gründung 1872 als Genossen- 
schafts-Bank, seit 1889 KGaA. Die Bank hatte 
zuletzt zwei persönlich haftende Gesellschafter 
(Kurt Baumeier und Ernst Kieling) und genau zwei 
weitere „gewöhnliche“ Mitarbeiter - was bei einer 
Bilanzsumme von 1,6 Mio. RM gewiß ausreichend 
war. So klein das Geschäft aber auch war: Es warf 
stets ordentliche Dividenden ab. Dekorative, geo- 
metrische Umrandung. Maße: 29,7 x 21 cm. 
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Nr. 486 


Nr. 486 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Vox-Schallplatten- und Sprechmaschinen- 
AG 


Aktie 100 RM, Nr. 22 
Berlin, Februar 1928 EF+ 


Auflage 1.000. Gegründet 1921 durch Otto Klung, 
August Stauch und Curt Stille zwecks Vertrieb von 
Schallplatten und Walzen sowie von Sprechma- 
schinen aller Art, außerdem von 17,5-cm-Schel- 
lackplatten mit Präge-Porträts ohne Mittelloch, 
die nur mit einem mitgelieferten Spezialteller 
abgespielt werden konnten. Hauptinvestor und 
Aufsichtsratsvorsitzender war August Stauch, der 
in der ehemaligen Kolonie Deutsch-Südwestafrika 
im Diamantengeschäft ein Vermögen gemacht 
hatte (Stauch fand 1908 als Eisenbahn-Angestell- 
ter den ersten Diamanten im Wüstensand vor 
Lüderitz). Vom Hauptsitz der Firma im sogenann- 
ten Vox-Haus (Berlin, Potsdamerstraße 39 A) 
wurde am 29.10.1923 die erste deutsche Radio- 
sendung ausgestrahlt. Als Handelsmarke wurde 
der Name “Vox” (lateinisch: Stimme) gesetzlich 
geschützt. Das Markenzeichen wurde von einem 
professionellen Werbegraphiker entworfen, dem 
Kunstmaler Wilhelm Deffke. Diesem gelang mit 
einem stilisierten Negerkopf, dessen Wulstlippen 
zum Schreien weit geöffnet sind, eines der beein- 
druckendsten Logos in der Geschichte der Schall- 
plattenindustrie, ein Meilenstein des Art Deco. 
Innerhalb von drei Jahren konnte die Vox-Gesell- 
schaft ein eindrucksvolles Repertoire an Eigenauf- 
nahmen zusammenstellen. Zahlreiche Künstler 
von Weltruf (u.a. Baklanoff, Grete Stückgold, Fritz 
Krauss, Alfred Piccaver, Petar Raitscheff, Heck- 
mann-Bettendorf, Emanuel List, Georges Boulan- 
ger, Tino Valeria) wurden zum Teil exclusiv für die 
Aufnahmen auf Vox-Schallplatten verpflichtet. 
Doch die finanzielle Lage verschlechterte sich 
über die Jahre. Das Hauptverzeichnis 1924 der 
Vox-Musikplatten wies über 270 Seiten auf, das 
Hauptverzeichnis 1925 hatte noch über 210 Sei- 
ten, das Hauptverzeichnis 1926 nur noch 150 Sei- 
ten. Die Konkurrenz der großen, international ver- 
flochtenen deutschen Firmen war übermächtig, 
der technische Fortschritt war kostspielig und 
erforderte darüber hinaus die elektrische Neuauf- 
nahme der veralteten akustisch aufgenommenen 
Platten. Angestrebte Kooperationen schlugen fehl. 
Die Weltwirtschaftskrise tat ein übriges: 1929 mus- 
ste Vox vor der Konkurrenz die Segel streichen 
und Konkurs anmelden. Hermann Tietz übernahm 
für seine Kaufhauskette Hertie die Bestände an 
Vox-Matrizen und presste billige Schallplatten 
zum Kampfpreis von 95 Pfennig (der normale 
Preis war zu dieser Zeit 3 Mark). August Stauch 
verlor durch den Vox-Konkurs und andere fehlge- 
schlagene Investments in der Weltwirtschaftskri- 
se sein ganzes gewaltiges Vermögen aus dem Dia- 
mantengeschäft, das ihn zeitweise zu einem der 
reichsten Männer in Deutschland gemacht hatte. 
Im Mai 1930 ließ sich sein früherer Partner und 
Vox-Mitbegründer Otto Klung die Markenbezeich- 
nung “Televox” handelsgerichtlich eingetragen 
und machte später Anfang 1939 einen neuen 
Anfang mit der Televox-Schallplatten-Gesellschaft 
(Werbespruch: Ob Walzer, Tango oder Fox, Schall- 
platten nur bei Televox). Vox-Firmensignet im Art 
deco-Stil in allen vier Ecken, mit Faksimile-Unter- 
schrift des Diamanten-Milliardärs August Stauch. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Lochentwertet. 


Nr. 487 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Walther & Cie. AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2068 
Köln-Dellbrück, 10.8.1920 EF 
Auflage 1.000. Gründung 1874. Bau von Kesselan- 
lagen, Wanderrosten, Entstaubungsanlagen, Feu- 
erlöschanlagen. In letzterer Branche als Total- 
Walther-Feuerschutz noch heute tätiges Unterneh- 
men. Börsennotiz Düsseldorf. Maße: 34,7 x 24,6 
cm. Gleiche graphische Gestaltung wie das folgen- 
de Los, lediglich lochentwertet. 


a 


Nr. 488 


Nr. 488 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Walther & Cie. AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 6843 

Köln-Dellbrück, 1.8.1922 EF 


Auflage 1.000 (R 8). Maße: 35 x 24 cm. Keine Ent- 
wertung! 


Nr. 489 
Nr. 489 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Wanderer-Werke AG 

Aktie 1.000 DM, Nr. 1838 
München, Dezember 1959 EF 


Auflage 810 (R 8). Gründung 1885 als „Chemnitzer 
Velocipedfabrik Winklhofer & Jaenicke“, seit 1896 
„Wanderer Fahrradwerke AG“. Bereits 1890 wurde 
der zunächst nur für den eigenen Bedarf betriebe- 
ne Werkzeugmaschinenbau ein eigener Fabrikati- 
onszweig. Ab 1902 auch Bau von Motorrädern, 
1904 Produktionsbeginn der legendären Continen- 
tal Schreib-, Rechen- und Buchungsmaschinen. 
Der 1912 aufgenommene Kraftfahrzeugbau wurde 
1932 in die neu gegründete Auto Union AG einge- 
bracht (gemeinsam mit Zschopauer Motorenwer- 
ke, Audi und Horch). Nach der 1948 erfolgten Ent- 
eignung der sächsischen Betriebsstätten Sitzver- 
legung nach München, 1950 kamen die ersten 
Konsol-Fräsmaschinen und Fahrräder aus west- 


deutscher Fertigung auf den Markt. Die Büroma- 
schinenfertigung wurde 1951 bei der „Exacta-Con- 
tinental Büromaschinenwerk GmbH“ in Köln- 
Deutz konzentriert (1968 an Heinz Nixdorf ver- 
kauft, damit der Ursprung der späteren Nixdorf 
Computer AG). 1952 Eröffnung eines neuen Werk- 
zeugmaschinen-Werkes in Haar bei München. 
1957 Aufgabe des unter Absatzschwächen leiden- 
den Zweiradgeschäftes. 1985 Beteiligung an der 
1950 gegründeten Böwe Maschinenfabrik GmbH in 
Augsburg (Reinigungstechnik, Wäschereimaschi- 
nen, Büroautomaten, Informations- und System- 
technik), die sich später auf Kuvertiersysteme 
konzentrierte, damit Weltmarktführer wurde und 
1992 als Böwe Systec AG an die Börse ging. Die 
2003/05 erfolgte Übernahme des US-amerikani- 
schen Konkurrenten Bell & Howell erwies sich als 
Fehlkauf, der Böwe 2010 in die Insolvenz führte. 
Mit dem Untergang ihrer Hauptbeteiligung brach 
dann auch die überwiegend kreditfinanzierte Wan- 
derer-Werke AG zusammen. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Unentwertet, mit restlichen Kupons 


Nr. 490 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Warenkreditbank AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 12731 
Berlin, 1.1.1923 EF+ 
Auflage 31.000 (R 7). Gründung Dezember 1919. 
Beleihung und Bevorschussung von Waren, Förde- 
rung von Export und Import. 1922 Gründung der 
Donner & Lüders AG in Halberstadt, der Bayeri- 
schen Warencreditbank AG und der Bank für Han- 
del und Filmindustrie AG, München. Im Oktober 
1925 Beschluss der Auflösung und Liquidation. 
Mit Aesculap-Stab. Maße: 34,6 x 25,4 cm. Keine 
Entwertung! 
Nr. 491 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Warsteiner Gruben- und Hüttenwerke 


Aktie 100 RM, Nr. 21429 

Warstein, 14.1.1925 EF 
Auflage 4.000 (R 8). Die Werke im sauerländischen 
Warstein wurden bereits 1739 zur Verhüttung der 
Erzvorkommen in unmittelbarer Nähe gegründet. 
1872 wurde das Eisenwerk Holzhausen bei Hom- 
berg (Bez. Kassel) erworben und die “AG Warstei- 
ner Gruben- und Hüttenverein” gebildet. 1925 wur- 
den die schon 1794 gegründeten “Herzoglichen 
Eisen- und Emaillierwerke AG” in Primkenau (Bez. 
Liegnitz) übernommen, zugleich Umfirmierung in 
“Warsteiner und Herzoglich Schleswig-Holsteini- 
sche Eisenwerke AG”. 1945 gingen mit der Frie- 
drich-Christianshütte und der Ver. Dorotheen- und 
Henriettenhütte in Schlesien 70 % der Produkti- 
onsbasis verloren. 1948 Sitzverlegung von Prim- 
kenau nach Warstein. Im Werk Eisenhammer und 
der St. Wilhelmshütte in Warstein und dem Eisen- 
werk Holzhausen wurden Badewannen, Herde, 
Zimmeröfen, Ölöfen, Achsen, Gesenk- und Frei- 
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formschmiedestücke produziert. 1967 Vergleich, 
anschließend ging die in Düsseldorf börsennotier- 
te AG in Liquidation. 1925 umgestempelt in „War- 
steiner und Herzoglich Schleswig-Holsteinische 
Eisenwerke AG“. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. Nur 13 Stücke sind bis heute erhal- 
ten geblieben! 


Nr. 492 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Wartburgstadt Eisenach 

10 % Schuldv. 10.000 Mark, Nr. 3834 

Eisenach, 12.2.1923 VF+ 


Auflage 7.400 (R 9). Anleihe über 200 Mio. Mark 
zur Finanzierung von Grundstücksankäufen, Woh- 
nungsbauten, Baudarlehen usw. sowie für die 
städtischen Werke. Maße: 34,6 x 25,5 cm. Loch- 
entwertet. 


Nr. 493 


Nr. 493 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Wayss & Freytag AG 

Aktie 100 RM, Nr. 126 

Frankfurt a.M., Januar 1928 EF+ 

Auflage 30.000 (R 7). Gründung 1875 als oHG Frey- 

tag & Heidschuch, AG seit 1900. Damals eine der 


weltweit bedeutendsten Baufirmen. Neben 30 
deutschen Niederlasssungen auch Filialen in 
Wien, Innsbruck, Brünn, Teplitz, Kattowitz, Istan- 
bul, Buenos Aires, Montevideo, Rio de Janeiro, 
Sao Paulo und San Jose de Costa Rica. Zuletzt eine 
Tochter der AGIV, 1993 an die Börse gegangen. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Exemplar ohne Lochentwer- 
tung! 


Weißmainkeaftwert Röhrenhof, Aktiengejeuksen, Berned Im Sühtelgebirge 
Bee Alte onca mm 
dwanzig Reihsmart 


Nr. 494 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Weißmainkraftwerk Röhrenhof AG 
Aktie 20 RM, Nr. 139 
Berneck i. Fichtelgebirge, 15.6.1936 EF 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1922 unter Über- 
nahme des vom Bezirk Berneck im Fichtelgebir- 
ge errichteten Weißmainkraftwerkes. Bei 
Bischofsgrün wird das erforderliche Wasser vom 
Weißen Main abgeleitet und über einen 5,2 km 
langen Werkkanal zum Kraftwerk geleitet. Dort 
erzeugen - heute im vollautomatischen Betrieb - 
2 Turbinen im Jahresmittel 4,3 Mio. kWh Strom, 
der in das Netz des Großaktionärs E.ON Bayern 
(früher: Energieversorgung Oberfranken, Bay- 


reuth) eingespeist wird. Das geringe Aktienkapi- 
tal von 250.000 €liegt zu 93,3 % bei E.ON Bayern, 
einige wenige Stücke werden bis heute im Tele- 
vonverkehr gehandelt. Hübsche Art deco-Vignet- 
ten in allen Ecken. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochent- 
wertet. 


Lit.B 


‚Der Aufsichtsrat: 


_ WERFT-AKTIENGESELLSCHAFT 
SPEYER A.RHEIN 


ARTIE 


EINTAUSENDMARR 


Der Inhaber dieser Aktie ist bei der 
Werft-Aktiengesellschaft Speyer a. Rh. 
mitallen satzungsgemäßen und gesetz- 
lichen Rechten und Pflichten beteiligt. 


Speyer a.Rh,., den 10. Januar 1922. (& 


WERFT-AKTIENGESELLSCHAFT 
SPEYER A.RHEIN NN. 


2 Frank 


Den Vorschriften. über- den Gesellschafissiempel ist: nach: der Bescheinigung 
‚des Finanzamtes. Speyer a. Rh. vom 23. Dezember 1921 gendigt. 


N 2389 


‚Der Vorstand: 


Nr. 495 
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Nr. 495 Schätzpreis: 800,00 EUR 
Startpreis: 450,00 EUR 

Werft-AG 

Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 2389 

Speyer a.Rh., 10.1.1922 EF 


Gründeremission, Auflage 10.000 (R 10). Grün- 
dung im Februar 1921, eingetragen im Januar 
1922. Zweck: Schiffsbau. Karl Leiling, Überbürger- 
meister von Speyer 1919-1943 gehörte zu den För- 
derern der Gesellschaft, die 1929 liquidiert wurde. 
Sehr dekorativ mit Hermes und Industriearbeiter, 
dahinter Hafen- und Werftanlagen. Doppelblatt. 
Maße: 36 x 24,8 cm. Gesuchte Rarität! 


Der Inhaber der Aie dat für de oigen Betrag mc Man 


Nr. 496 

Nr. 496 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Westafrikanische Pflanzungs- 
Gesellschaft “BIBUNDI” 
Actie 1.000 Mark, Nr. 406 
Hamburg, 30.3.1897 VF 
Gründeraktie, gültig geblieben als Stammaktie, 
Auflage dann noch 625 Stücke (R 8). Gegründet 
1897. Die Gesellschaft übernahm von ihren Grün- 
dern vier Pflanzungen in Kamerun. Angebaut wur- 
den Kakao, Kautschuk, Oelpalmen und Kolabäu- 
me. 1921 Umfirmierung in „Bibundi AG“. Börsen- 
notiz: Freiverkehr Hamburg. Sehr dekorativ. Dop- 
pelblatt. Maße: 29,3 x 22,4 cm. 


Nr. 497 
Nr. 497 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Westdeutsche 


Terrain- und Baubank AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 636 
Essen, 6.8.1907 EF 


Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 7). Gründung 
durch führende Bankiers des Ruhrgebietes mit 


der Familie von waldthausen an der Spitze zwecks 
Erwerb, Verwaltung und Verwertung von zumeist 
im rheinisch-westfälischen Industriebezirk gelege- 
nen Grundstücken sowie Aufnahme und 
Gewährung von Hypotheken. Spezialisiert war die 
Ges. auf die Errichtung von Arbeiterkolonien für 
die großen Industriebetriebe des Reviers. 1937 in 
Westdeutsche Terrain-AG umbenannt. Ab 1941 in 
Liquidation, 1953 ist die Abwicklung beendet, 
wobei die Aktionäre bis 1944 in RM 105 % des 
Nennwertes heraubekommen, 1950-52 weitere 18 
% in DM. Mit Originalunterschriften. Maße: 31,3 x 
24,2 cm. 


Nr. 498 


Nr. 498 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Westfälische Stanz- und Emaillir- 
Werke AG vorm. J. & H. Kerkmann 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 482 
Ahlen i.W., 6.8.1898 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.350 (R 10). Fortführung 
der Stanz- und Emaillirwerke der Firmen J. & H. 
Kerkmann und Karl Kerkmann. Die Herdfabrik in 
Hamm wurde 1912 ausgegliedert und mit der 
Westfälischen Herd- und Ofenfabrik vorm. C. W. 
Wilms zur “Vereinigte Hammer Herd- und Ofenfa- 
brik AG” vereinigt (die Beteiligung mußte in den 
Folgejahren abgeschrieben werden). Die Weltwirt- 
schaftskrise hinterließ ihre Spuren: 1931 nach 
bedeutenden Forderungsverlusten in Vergleich 
gegangen. Der Betrieb wurde 1933 an die neuge- 
gründeten Kerkmann-Werke GmbH verpachtet. 
Sehr schöne florale Umrandung. Maße: 26 x 34,1 
cm. 


WOHNUNGSBAU SCHWABEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


omsoo- NAMENS-AKTIE 


Nr.1454 


Nr. 499 
Nr. 499 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Wohnungsbau Schwaben AG 
Namens-Aktie 500 DM, Nr. 2340 
Augsburg, November 1971 UNC/EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 7). Gegründet 
1949 als “Wohnungsbaugenossenschaft Schwaben 
eGmbH”, 1970 in eine AG umgewandelt. 1979 
akquirierte Jan G. Bosch (Verwaltungsratsmitglied 
bei Züblin Immobilien Holding AG) die Wohnungs- 
bau Schwaben AG und verkaufte sie 1983 nach 
Restrukturierung weiter. 1992 gründete die Woh- 
nungsbau Schwaben AG zusammen mit der 
Bayerischen Landessiedlung GmbH (gegründet 
1917 mit wohlwollender Unterstützung des Königs 
Ludwig II.) die “Raetia Wohnbau GmbH”. Maße: 21 
x 29,7 cm. Mit restlichem Kuponbogen. 


Nr. 500 


Nr. 500 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Württembergische Cattunmanufaktur 


Aktie 100 RM, Nr. 7 

Heidenheim a. d. Brenz, Dez. 1941 EF+ 
Auflage 2.031 (R 6). 1766 Gründung der ersten 
„Zitzfabrik“ in Heidenheim durch den Zitzfabri- 
kanten J.H. Schüle in Künzelsau. Seit 1774 Betrieb 
einer „Baumwoll- und Indienne-Manufactur“ durch 
die Firma Meebold, Hartenstein & Comp. 1856 in 
eine AG umgewandelt. 1922 Werk zum großen Teil 
abgebrannt und wieder aufgebaut. Fabriziert wur- 
den bedruckte und gefärbte Baumwoll-, Woll-, 
Kunstseide-, Zellwolle und Seidenstoffe. 1991 
Umfirmierung in WCM Beteiligungs- und Grundbe- 
sitz-AG mit Sitz in Hamburg, nachdem nach dem 
Ende der Textil-Ära der Hamburger Großinvestor 
Ehlerding die AG übernommen und aus ihr den 
Immobilien- und Beteiligungs-Giganten WCM 
geformt hatte. Als 2001 das Engagement in Com- 
merzbank-Aktien in die falsche Richtung lief, 
brachte das den ganzen Konzern und den Großak- 
tionär Ehlerding in’s Wanken. Die Banken kündig- 
ten ihre mit IVG-Aktien besicherten Kredite, weil 
auch nach Monaten kein neuer Großinvestor prä- 
sentiert werden konnte. Das Tafelsilber, nämlich 
die IVG-Aktien, wurde dann verkauft, WCM ging in 
die Insolvenz. Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


0010000, 


100m 200 AKTIEN Node 


ZEHNTAUSEND DEUTSCHE MARK 


Nr. 501 

Nr. 501 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 15,00 EUR 
Württembergische 
Feuerversicherung AG 
Namensaktie 200 x 50 DM, Nr. 1018401-600 
Stuttgart, Mai 1983 EF+ 
Gründung bereits 1828 als “Württembergischen 
Privat- Feuerversicherungsgesellschaft auf 
Gegenseitigkeit” in Stuttgart. Übernommen 
wurden 1914 die Ecclesia Baulast- und Feuer- 
versicherung a.G. in Köln und 1917 die 
Lübecker Feuerversicherung von 1826 a.G. 1923 
Umwandlung vom Versicherungsverein in eine 
AG. 1991 Übertragung des Versicherungsge- 
schäfts auf die Württembergische Versicherung 
AG und gleichzeitig Umfirmierung in “Württem- 
bergische AG Versicherungs-Beteiligungsgesell- 
schaft”. 1999 Verschmelzung mit der Wüstenrot 
Beteiligungs-AG zur “Wüstenrot & Würtember- 
gische AG”. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 
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Nr. 502 


Nr. 502 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 15,00 EUR 
Württembergische und Badische 
Vereinigte Versicherungsgesellschaften 
AG 
Namensaktie 100 RM, Nr. 23716 
Heilbronn a.N., 15.7.1939 EF+ 


Gründung 1837 als Württembergische Schiffahrt- 
sassekuranz zu Heilbronn a.N., 1852 Umfirmierung 
in Württembergische Transport-Versicherungs- 
Gesellschaft. Die 1917 eingegangene Interessenge- 
meinschaft mit der Badische Assecuranz-Gesell- 
schaft AG in Mannheim (gegründet 1840 als Badi- 
sche Schifffahrts-Assecuranz-Gesellschaft) mün- 
dete 1939 in der Fusion zur Württembergische 
und Badische Vereinigte Versicherungsgesell- 
schaft. Später noch Übernahme des Versiche- 
rungsbestandes der ELEKTRA-Versicherung in 
Frankfurt/Main (1994) und der Nord-Deutsche Ver- 
sicherungs-AG (1998). Maße: 21 x 29,6 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 503 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 
Zuckerfabrik Frankenthal / 
Badische Gesellschaft für 
Zuckerfabrikation / Zuckerfabrik 
Stuttgart / Zuckerfabrik Heilbronn 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 4590 
Frankenthal, Mannheim, Stuttgart, 
Heilbronn, Mai 1920 EF 
Ausgestellt auf die Rheinische Creditbank in Kai- 
serslautern, Teilauflage 13.200, (R 10). Gemein- 
schaftsanleihe über 39,6 Mio. Mark der vier schon 
in einer Interessengemeinschaft verbundenen 
Zuckerfabriken, die dann 1926 zur heutigen Süd- 
zucker AG fusionierten. Weitere Stücke lautend 
auf die Süddeutsche Disconto-Gesellschaft in 
Mannheim, die Württembergische Vereinsbank in 
Stuttgart und das Bankhaus Rümelin & Co. in Heil- 
bronn sind inhaltsgleich, aber andersfarbig! Hüb- 
sche Schoten-Umrahmung. Maße: 37,5 x 23,8 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen + Tilgungs- 
plan. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons für 1921-1930). Rarität aus der Auflö- 
sung einer uralten Mannheim-Sammlung! 


Nr. 504 Schätzpreis: 345,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Zuckerfabrik zu Nörten GmbH 


Geschäfts-Antheil 500 Mark, Nr. 1484 
Nörten, 11.3.1922 EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 9). Gründung 
1873, errichtet durch die Braunschweigische 
Maschinenbauanstalt, 1894 umgebaut durch die 
Fürstl. Stolberg. Faktorei und Zickerickwerk. 
Später firmierend als Union-ZuckerSüd Hanno- 
ver GmbH. 1993 Betrieb eingestellt. Nennwert 
1927 auf 250 Mark und 1950 auf 500 DM festge- 
setzt. Inwendig bei den Übertragungen Original- 
Unterschrift Graf von Hardenberg (dessen Nach- 
fahre vor einigen Jahren über die Stillegung der 
Fabrik so gnatzig war, daß er sein Aufsichtsrats- 
mandat hinschmiß). Maße: 35,4 x 25 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig zwei Übertragungen von 1936 
und 1965. Foto auf Seite 104. 


Nr. 505 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


ZWL Grundbesitz- und Beteiligungs- 
AG vorm. Ziegelwerke Ludwigsburg 


Globalaktie 32 x 1.000 DM, Nr. 3109-3140 

Ludwigsburg, August 1989 UNC/EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 7). Schon 1872 
wurde die Ziegelei Ganzenmüller & Baumgärtner 
im Westen der Stadt Ludwigsburg gegründet. 1899 
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft, die Zie- 
gelwerke Ludwigsburg AG vorm. Ganzenmüller & 
Baumgärtner. Neben dem Werk in Ludwigsburg 
mit zwei Ringofenziegeleien, die vornehmlich 
Dachziegel herstellten, war die Ziegelwerk Fell- 
bach Hangleiter & Co. GmbH an die Ges. verpach- 
tet und wurde später als deren Werk Fellbach 
geführt. Ende 1973 Stilllegung der Ziegelei und 


jefellfchaft für Zurerfabrikation in Mannheim (Maghäufel) 
Zuerfabtif Stuttgart in Stuttgart 
Zucerfabrik Heilbronn in heilbronn Wetan 


Gemeinfame mit 4’). v. 5. verzinsliche 
und mit 192 v. 5. einlösbare Anleihe 


im- Sefamtbetrage von 39609000 Mark, eingeteilt in 39600 Stüd 
Teilfhuldverfhreibungen zu je 1009 Mark, mit den Nummern 1 bis 39 600. 


Teiffegulöverfäjreibung 


Eintaufend Mark 
Deutfoher Keichswährung 


Derzinslich zu 4'/: v. 5. in halbjährigen Zielen am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres. 
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Wie verpflichten uns als Gefamtfhulöner, an die 
 Aheinifrhe Lredithant Filiale Kaiferslautern zu Maiferslautern oder Deren Meifung 
auf Grund diefer Teilfhuldverfhreibung den Betrag von 


Eintaufend Mark 


mit 41/2 v. 5. zu verzinfen und mit 102 v. 5. heimzuzahlen nah 
Maßgabe der umftehend abgedrudten Bedingungen der Ausgabe. 


Feantenthal, Mannheim, Stuttgart, Heilbronn im Mai 1920. 
duerfabrit Frankenthal 


ea 


Badifhe Gefellfehaft für Zuderfabrikation 


Zuderfabrit Heilbronn 


Überbauung des Geländes mit einem großen 
Gewerbepark. 1980 Umfirmierung in ZWL Grund- 
besitz und Beteiligungen AG. Die bedeutendste 
Finanzbeteiligung war die ElringKlinger GmbH, die 
auf ein 1879 von Paul Lechler gegründetes Han- 
delshaus für technische Produkte und Dichtungen 
(ab 1914 mit eigener Produktion) zurückgeht und 
sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem der bedeu- 
tendsten Automobilzulieferer entwickelte (bei 
Zylinderkopfdichtungen ist das Unternehmen 
Weltmarktführer). 2000 Verschmelzung (reverse 
takeover) der wichtigsten Beteiligung ElringKlin- 
ger GmbH auf die in Stuttgart börsennotierte ZWL 
und Umfirmierung in ElringKlinger AG, zugleich 
Sitzverlegung von Ludwigsburg an den ange- 
stammten ElringKlinger-Sitz nach Dettingen/Ems. 
Der für seine herausragende Investor-Relations- 
Arbeit mehrfach ausgezeichnete Hersteller von 
Dichtungen, Kunststofferzeugnissen und Baugrup- 
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pen hauptsächlich für die Automobilindustrie 
stieg 2003 in den SDAX und 2009 in den MDAX auf. 
Heute mit 10 Werken in Deutschland und Standor- 
ten in 20 weiteren Ländern auf allen Kontinenten 
(außer Australien), die zusammen 1,7 Mrd. € Jah- 
resumsatz generieren, ein wahrhafter „global play- 
er“. Das ehemalige Herzstück der Firma, der 
Gewerbepark Ludwigsburg, wurde von ElringKlin- 
ger 2011 verkauft. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig 
als ungültig abgestempelt. 


Nr. 504 


ZWL GRUNDBESITZ- UND BETEILIGUNGS-AG 


N 002981 
vs 003012 


Nr. 506 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Cie. du Chemin de Fer de Lyon 

ä Avignon 

Action 5 x 500 FF, Nr. 4875 

Lyon, 15.1.1847 EF/VF 
Gründeraktie. Eine der ältesten und bedeutend- 
sten Fernbahnen in Frankreich, Strecke Lyon-Avig- 
non entlang der Rhone (über 200 km) mit Zweig- 
bahn nach Grenoble. Sechs große Eisenbahnge- 
sellschaften entstanden in Frankreich, nachdem 
das grundlegende Eisenbahngesetz vom 11.6.1842 
erlassen wurde. Die Strecke war Teil der Mittel- 
meerbahn Paris-Marseille. Das Kapital betrug für 
die damalige Zeit gewaltige 150 Mio. Francs, ein- 
geteilt in 600.000 Aktien. Initiator des Unterneh- 
mens war der Pariser Zweig des Bankhauses Roth- 
schild. Lyon, damals nach Paris die zweitgrößte 
Stadt Frankreichs, war ein bedeutender Eisen- 
bahnknotenpunkt: Nicht weniger als 11 Strecken 
gingen später von dieser Stadt aus! Wunderschö- 
ner Druck in altrosa/schwarz mit einem langen 
Uralt-Zug, der über die ganze Aktie fährt. Rücksei- 
tig Statuten. Maße: 27,1 x 39,9 cm. Rarität, extrem 
günstig angeboten! 


Nr. 507 


Nr. 507 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Cie. Franc. de Photographie 
des Couleurs S.A. 
Action 500 FF, Nr. 73 
Paris, 30.6.1898 EF 
Gründeraktie, Auflage 200. Gegründet am 
21.4.1898 in „für Farbfotografie, die direkt und 
ohne zusätzliche Verwendung von Farbstoffen 
oder Pinseln hergestellt wird“. Gründer waren Vic- 
tor Mathieu, Fotograf in Gargan-Livry und Felix 
Marie Joseph Dery (Namur), eingetragen als Foto- 
graf in Brüssel. Hauptsitz der Firma und Atelier 
war in Paris, rue Labruyere 29. Am 22.10.1898 mel- 
den die beiden Partner fünf Patente in Belgien an. 
Die Zeitschrift „Le Figaro“ lobte die Kamera der 
Firma: „Es gibt eine besondere automatische Ein- 
richtung in den Kameras, die es ermöglicht, die 
Belichtungszeit auf maximal 15 Sekunden zu redu- 
zieren, indem sie eine ganze Reihe von Vorgängen 
überflüssig macht. [...] Es gibt Hunderte von Kopi- 
en von Gemälden, Landschaften und Porträts, die 
nach dem Leben skizziert wurden, Fotografien 
von Blumen, Statuen, Ornamenten, Innenansich- 
ten usw., deren Wirkung dank der Genauigkeit der 
Farben und der Bearbeitung, der Feinheit der 
Details, wirklich magisch ist.“ Laut dem „Bulletin 
du „Photo-Club de Belgique“ war das Verfahren 
dem von Louis Dugardin sehr ähnlich. Trotz der 
positiven Berichte der Fachpresse konnte sich 
das Verfahren nicht durchsetzen und die Firma 
wurde am 30.5.1899 aufgelöst. Sehr dekorativ illu- 
striertes Papier. Maße: 19 x 29,4 cm. Rückseitig 
Statuten, mit komplett anh. Kupons. Rarität! 
Nr. 508 Schätzpreis: 375,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Cie. Maritime de la Seine S.A. 
Action 100 FF, Nr. 610 
Paris, 7.1.1911 EF 
Gründeraktie, Auflage 8.500. Die Gesellschaft 
betrieb den direkten Linienverkehr ohne Umla- 
dungen von Paris über die Seine, durch den 
Ärmelkanal und über die Themse nach London. 
Hochdekorative Gestaltung, Ansichten von Lon- 
don mit Tower Bridge und von Paris mit Eiffel- 
Turm. Maße: 23,7 x 32,9 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons. Im Gegensatz zu den bekannten braunen 
parts de fondateur ist die blaugrüne Aktie eine 
Rarität. 
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Nr. 509 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Cie. Parisienne de Ferblanterie, 
Cirages & Produits d’Entretien S.A. 
Action 100 FF, Nr. 1867 

Paris, 14.2.1903 EF 
Die 1903 gegründete Gesellschaft produzierte 
Schuhcreme, verschiedene Pflegemittel und 
Blechdosen. Kunst auf Wertpapieren! Ausdrucks- 
volle Farbgestaltung, in der Druckplatte mit P.P. 
vom Künstler signiert. Zwei Werksansichten mit 
Arbeiterin an einer Maschine. Maße: 31 x 22,4 cm. 
Mit komplett anh. Kupons. Eine der schönsten 
Jugendstilaktien überhaupt! 


Nr. 509 


Nr. 510 Schätzpreis: 2.000,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 


Compagnie Nouvelle Du Canal 

de Panama 1894 S. A. 

Action 100 FF, Nr. 386064 

Paris, 20.10.1894 EF 
Als Erbauer des Suez-Kanals feierte Ferdinand de 
Lesseps größte Triumphe, die von ihm gegründe- 
te “Compagnie Universelle de Canal Interoc&ani- 
que de Panama” wurde sein Untergang. Sie erwarb 
für 10 Mio. F die Baugenehmigung für den Panama- 
Kanal, 1879-81 wurde mit den Arbeiten begonnen, 
1888 war bereits das gesamte Kapital von 1,4 Mrd. 
F verbaut und der Kanal nicht einmal zu einem 
Drittel fertig, 1889 kam der Bankrott. Dieser “Pana- 
ma-Skandal” zog 1892/93 eine peinliche parlamen- 
tarische Untersuchung nach sich: Die französi- 
schen Nationalisten beschuldigten eine große 
Zahl von Abgeordneten, sie hätten sich mit Kanal- 
Aktien zur Genehmigung der letzten Panamakanal- 
Anleihen bestechen lassen. Auch die im Anschluß 
1894 gegründete “Compagnie Nouvelle du Canal 
de Panama” geriet 1899 in finanzielle Schwierig- 
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keiten. Lachende Dritte waren die Briten und die 
Amerikaner, die sich über den Kanalbau verstän- 
digten: 1906 beschloß der US-Kongreß den Kanal- 
bau, 1914 wurde der Panama-Kanal dann eröffnet. 
Sehr dekorative Gestaltung von H. Braiser (in der 
Platte signiert). Rückseitig Statuten. Maße: 18,8 x 
27,4 cm. Mit anh. restlichen Kupons #13-32. 
Rarität. 


Nr. 511 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Credit Lyonnais S.A. 
Action 500 FF, Blankett 
Lyon, 1.5.1890 EF 
Gegründet am 6.7.1863 als GmbH in Lyon, am 
25.4.1872 in eine AG umgewandelt. Vor allem 
das unter H. Germain (gest. 1905) entwickelte 
Filial- und Depositensystem war seinerzeit 
bahnbrechend. 1946 verstaatlicht, deshalb sind 
alte Stücke der noch heute bedeutenden franzö- 
sischen Großbank generell absolute Raritäten. 
Jüngst wieder in den Schlagzeilen wegen eines 
Übernahmekampfes um das inzwischen repriva- 
tisierte Institut und wegen der Probleme, die 
der französische Nationalbank-Gouverneur Tri- 
chet bei seiner Nominierung zum EZB-Präsiden- 
ten bekam: Er soll in den 1980er Jahren Bilanz- 
manipulationen beim Credit Lyonnais mit 
gedeckt haben. Außergewöhnlich dekorative 
Gestaltung mit antiken Allegorien, eine Arbeit 
von A. Napier/Auguste Francois Gorguet (in der 
Platte signiert, eine frühe Arbeit dieses später 
zu großer Berühmtheit gelangten Malers und 
Illustrators). Maße: 24,2 x 35,6 cm. Mit komplett 
anh. Kupons. Wichties Papier, sehr niedrig limi- 
tiert! 


Nr. 512 


Nr. 512 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Credit National Assurances Cie. 
Francaise d’Assurances Mutuelles 
Bon privilegi& 100 FF, Nr. 1633 
Paris, 26.12.1902 EF+ 
Bereits mit Dekret vom 22. Januar 1868 gegründe- 
te Versicherungsgesellschaft. Wunderschöne 
Jugendstilgestaltung, von dem Künstler C. H. 
Crabbe entworfen: Mutter säugt ihr Baby, Männer 
bei der Getreideernte, geflügelte Allegorie wacht 
über alle. Originalsignaturen. Maße: 21,2 x 30,5 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. 


N 386,064 
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Nr. 510 


Nr. 513 


Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Etablissements Testoud S.A. 


Action 500 FF, Nr. 2975 
Grenoble, 1.1.1924 EF 


Hersteller von Glasflaschen für Limonaden und 
sonstige Erfrischungsgetränke in Grenoble, errich- 
tet bereits 1849, AG seit 1924. Kunst auf Aktien! 
Dekorative Aktiengestaltung von dem bekannten 
Künstler Pierre-Andr& Farcy (1882-1950), Kurator 
des Museum von Grenoble. Maße: 23,1 x 33,5 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons. Äußerst seltenes 
Stück aus einer uralten Sammlung! 


Nr. 513 


Nr. 514 Schätzpreis: 120,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Film d’Art S.A. 


Action 100 FF, Nr. 5400 
Paris, 24.2.1909 EF 
Gründung im Februar 1908. Kunstvolle Gestal- 
tung: oben Puttos mit Posaunen auf Säulenportal, 
unten versch. Musikinstrumente, Theatermasken, 
Blumen. Rückseitig Statuten. Maße: 26 x 32,3 cm. 
Rückseitig Statuten. Mit komplett anh. Kupons. 
Nr. 515 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
Imprimerie de la Dordogne Anc. 
Maison Dupont & Cie. S.A. 
Action 500 FF, Nr. 225 
Perigueux, 15.1.1892 EF 
Teilblankett der Gründeraktie, Auflage 960. Die 
1892 mit einem Kapital von 480.000 F gegründete 
Gesellschaft betrieb eine Druckerei, Lithographie- 
anstalt und Zeitungsverlag, errichtet ursprünglich 
1825 von Paul Dupont, einem der berühmtesten 


Lithographen Frankreichs. 1854 umbenannt in 
“Paul Dupont & Cie”, 1871 in “S.A. des Imprimerie 
& Librairie administratives & des Chemins de Fer 
Paul Dupont”. Kunst auf Wertpapieren. Herrlich 
illustriertes Papier, links oben Porträts von Johan- 
nes Gutenberg und Alois Senefelder, unten Engels- 
figuren, Wappen, Gebäude, Brücken etc. Original- 
signaturen. Datumseintrag und Name des Aktien- 
inhabers fehlen. Maße: 28,3 x 35,7 cm. Mit kom- 
plett anh. Kupons. Rarität. 
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Nr. 516 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Imprimerie et Publicite 
Charles Verneau 
Action 100 FF, Nr. 3834 
Paris, 1.2.1899 VF+ 


Aktien von Druckereifirmen gehören im allgemei- 
nen zu den schönsten Wertpapieren überhaupt. 
Die besten Künstler entwarfen die Illustrationen, 
die aufwendigsten Drucktechniken kamen zum 
Einsatz, wenn es um die Selbstdarstellung einer 
Druckerei auf eigenen Aktien ging. Auch die 
„Imprimerie et Publicite Charles Verneau“ ver- 
wandelte ihre Aktien zu einem Kunstwerk von 
bezaubernder Schönheit. Mehrfarbenlithogra- 
phie, gestaltet von L. Lucien Faure. Lucien Faure 
wurde 1828 in Montignac (Dordogne) geboren und 
starb 1904 in Paris. Er war Graveur, seine Werke 
hängen heute weltweit in Galerien. Frühe Jugend- 
stilgestaltung mit Blumenranken, Mittelpunkt des 
Papiers ist eine barbusige Frauengestalt, links ein 
Portät von Aloys Senefelder (1771-1834), dem 
bayerischen Drucker, dem die Erfindung der 
Lithographie zugeschrieben wird. Rechts ein Por- 
trät von Johannes Gensfleisch, genannt Gutenberg 
(1400-1468), dem Erfinder des modernen Buch- 
drucks mittel beweglicher Lettern. Maße: 23,4 x 
32,3 cm. Mit anh. restlichen Kupons. Zwei kleine 
Einrisse am oberen Rand hinterklebt (ca. 6-7 mm 
lang). Kunst auf Wertpapieren! 


LA NOUVELLE FRA! 


GOLONIE LIARE DE PORT-BRETON (ODEANIE) 


ihre drin de I lee 
hestaren de (rral dann la goLoxTE Lian DE PORT-BAETON. 


on 250825 250374 


Nr. 517 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
La Nouvelle France Colonie Libre 
de Port-Breton (Oc&anie) 


Anteilschein über 15 ha, Nr. 250325-74 
Jersey, 31.8.1879 EF/VF 


Ein Schwindelunternehmen. Die Kolonie sollte 
in Papua Neu-Guinea errichtet werden. In der Ziel- 
region gab es jedoch heftige Regenfälle, dichten 
Urwald, schlechten Boden sowie Krankheiten, die 
den Einheimischen das Leben fast unmöglich 
machten. Der Promotor dieser Gesellschaft mach- 
te in Marseille öffentliche Kundgebungen, um 
sein Projekt zu bewerben. Er gab eigens ein 
Monatsmagazin heraus, um gute Nachrichten, 
wie das Eintreffen von Missionaren, die Bekeh- 
rung von Einheimischen oder Fortschritte beim 
Anlegen der Plantagen aus der Kolonie unters 
Volk zu bringen. Die Anteile, die jeweils ein Hektar 
Land repräsentierten wurden zunächst für 5 Fran- 


cs, dann für 10, 20 und gar 50 Francs 1881 gehan- 
delt. Das System funktionierte eine ganze Weile, 
da fast alle, die die Geschichte überprüfen woll- 
ten, bald nach ihrer Ankunft krank wurden und 
starben. Herrliche Gestaltung von David und A, 
Gusman, ankommendes Schiff, Nonnen und Prie- 
ster bekehren Einheimische. Maße: 17,2 x 23,8 
cm. 


Nr. 518 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 5,00 EUR 
Mines de Houille de Kergogne 
Soc. en Commandite 


Action 1.000 FF, Nr. 856 
Nantes, 16.6.1840 VF+ 


Gegründet 1839 in Nantes zwecks Kohlenbergbau 
in den Minen von Kergogne im Westen Frank- 
reichs, ca. 15 km von der Atlantikküste entfernt. 
Druck auf blauem Papier. Herrliche Vignette mit 
Fabrikabbildung in einer idyllischen bretonischen 
Landschaft mit Bergen und Fluß. Maße: 26,3 x 32,2 
cm. Sehr frühes Industriepapier und dazu sehr sel- 
ten. 


Nr. 519 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
Paris-France S.A. 


4,5 % Obligation 1.000 FF, Nr. 9733 

Paris, Dezember 1930 EF/VF 
Bekanntes, 1898 gegründetes Kaufhaus am Pariser 
Boulevard Voltaire. Die hochdekorativen Wertpa- 
piere wurden vom berühmten Jugendstil-Künstler 
Alfons Maria Mucha (Signatur in der Platte) gestal- 
tet, ein Freund der Familie des Kaufhausbesitzers. 
Mucha, geboren 1860 in Mähren, studierte in Mün- 
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chen, Wien und Paris. Trotz der langen Zeit, die er 
in Paris lebte, blieb Mucha Patriot und glühender 
Anhänger der jungen Tschechoslowakischen 
Republik, deren Banknoten auch von ihm gestaltet 
wurden. Rückseitig Bedingungen. Maße: 32,9 x 24 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 1955. 
Kunst auf Wertpapieren, ein “Muß” für jede 
Sammlung mit künstlerischem Bezug. 


Nr. 520 


Nr. 520 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Pharmacie Centrale de France 


Action 500 FF, Nr. 9764 
Paris, 1.1.1882 EF 


Gründeraktie, Auflage 20.000. Als Zeuge des Nie- 
dergangs des Apothekerstandes in seiner Zeit 
gründete 1852 Francois Dorvault (1815-1879) die 
Pharmacie Centrale de France, die aus eigenen 
Mitteln ihren Berufsstand regenerieren sollte. 
Seine “Repertoire general de pharmacie pratique” 
(Allgemeines Repertorium der praktischen Arznei- 
mittellehre), das erschien, als er gerade neunund- 
zwanzig lahre alt war, gilt noch heute als ein Mei- 
sterwerk. Die noch heute bestehende Pharmacie 
Centrale de France, in der Alpenregion ansässig, 
erweiterte ab 1931 ihre pharmazeutische Aktivitä- 
ten um die anorganische Chemie. Sie gehört zu 
den weltführenden Herstellern von Metallsalzen 
und Nitraten (aus Aluminium, Bismuth, Kobalt, 
Kupfer, Magnesium, Mangan, Nickel, Zink). Ein 
wunderschöner Titel mit Putti, Allegorien (Menier 
1816, Dorvault 1852), Amphoren, Blättern. Maße: 
28 x 31,3 cm. Rückseitig Übertragungen bis 1911. 


Socıere ou “Marcorama Huco DALEsı" 


Part de Fondateur 


au PorTeuR 


vamauttn 


Nr. 521 

Nr. 521 Schätzpreis: 240,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Soc. du Mar&orama Hugo d’Alesi 
(Panorama Mobile) 
Part de Fondateur, Nr. 4599 
Paris, 25.3.1899 EF 
Erfinder des Panorama, einem Vorläufer der 
großen Kinotheater, war der Danziger Professor 
Breisig. Mit indirekt beleuchteten Rundgemäl- 
den, in deren Mitte sich der staunende Betrach- 


ter befand, wurden ihm Landschaften und 
geschichtlich bemerkenswerte Ereignisse nahe- 


gebracht. Die Durchmesser der für die Panora- 
men errichteten Gebäude betrugen oft über 40 
Meter! Das erste Panorama der Welt zeigte der 
Schotte Rob. Parker 1787 in Edinburgh. Es folg- 
ten Panoramen 1820 in Paris und 1829 in Lon- 
don. An der Wende vom 19. zum 20. Jh. waren in 
fast jeder größeren Stadt in Europa, ganz beson- 
ders aber in Deutschland Panoramen zu sehen. 
Diese Gesellschaft befasste sich mit mobilen 
Panoramen, die der französische Maler und Pla- 
katkünstler Hugo d’Alesi (1849-1906) initiierte. 
D’Alesi war Schöpfer des Mar&orama, einer 
Spielart des Panoramas. Mit dem Deck eines 
Dampfschiffes als Plattform führte das Mar&ora- 
ma die perfekte Illusion einer stürmischen Reise 
auf hoher See vor. “...Enthusiastisch strömte das 
Publikum in großem Scharen herbei”. Herrliche 
Gestaltung mit aufgehender Sonne, weibliche 
Allegorie mit Hermesstab, zwei Kindern, die 
einen Vulkan betrachten, Flaggen. Unten links 
kreisrunde Vignette mit einer Kogge und der Jah- 
reszahl “1900”. 1900 sollte die Mar&orama auf 
der Weltausstellung in Paris vorgestellt werden, 
wo sie tatsächlich Erfolge feierte (“...Für die 


liche und der interessanteste Clou der Weltaus- 
stellung” laut Le Livre d”’Expositions Universel- 
les). Maße: 28,6 x 37 cm. Mit komplett anh. 
Kupons. Die Parts de Fondateur dieser Gesell- 
schaft sind äußerst selten! 
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eonseiller de justice & Strasbourg, les 10 ayril ei 


5% BEER 


Erstein, le 8 juin 1909. 
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entiörement liberee. 


Der Vorstand: 
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Nr. 522 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 

Venise ä Paris S.A. 
Action 100 FF, Nr. 5411 
Paris, 20.3.1899 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 9.500. Was haben wir uns 
schwer getan mit der EXPO! Dabei ist die Idee 
schon uralt: Die erste Weltausstellung fand 1851 in 
London statt. Sie erreichte auf Anhieb 6 Mio. Besu- 
cher bei fast 14.000 Ausstellern und erzielte einen 
bedeutenden Überschuß. In den Folgejahren setz- 
te sich Paris an die Spitze (1855, 1867, 1878, 1889 
und 1899). London trat 1862 zum zweiten Mal an, 
je eine Weltausstellung gab es in Wien (1873), Phi- 
ladelphia (1876) und Chicago (1893). Schon die 
1889er Weltausstellung in Paris hatte mit 60.000 
Ausstellern und 32 Mio. Besuchern alle Rekorde 
gesprengt. 1899 aber schickte sich an, noch ein- 
mal alles vorher dagewesene zu übertrumpfen: 
Aus diesem Anlaß wurde sogar der Eiffelturm 
gebaut, und es kam zur Gründung einer großen 
Zahl von Zweckgesellschaften, die auf der Welt- 
ausstellung ein bestimmtes Thema darstellten. 
Diese AG wurde gegründet, um für die Weltaus- 
stellung Kanäle und die berühmtesten Gebäude 
von Venedig in Paris nachzubauen. Nach der Welt- 
ausstellung wurde alles verkauft und die Gesell- 
schaft wieder aufgelöst. Hochdekorativ, fast ganz- 
flächige Abb. von bekannten Plätzen und Gebäu- 
den in Venedig und von Gondolieri. Maße: 27,8 x 
32,4 cm. Mit komplett anh. Kupons. 
Nr. 523 Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 175,00 EUR 


Zwirnerei Erstein 
vormals Eugen Degermann AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 277 
Erstein i. Els., 8.6.1909 VF 


Gründeraktie, Auflage 400 (R 10). Bei der Grün- 
dung 1909 wurde die Zwirnerei von Eugen Deger- 
mann mit 36.000 Spindeln übernommen. Die 
zunächst gut rentierende Firma geriet durch ihre 
Lage zwischen den Fronten des 1. Weltkrieges in 
eine existenzbedrohende Krise: Sie wurde unter 
Geschäftsaufsicht gestellt, 1918 Zusammenlegung 
des Kapital 4:1 und Zwangsvergleich mit den Gläu- 
bigern. 1927 umbenannt in “Union de Retorderies 
S.A.” (Vereinigte Zwirnereien). Reich dekorierte 
Umrahmung, mehrere Vignetten mit Baumwollbal- 
len, Zwirnspulen, Stadtwappen von Erstein und 
dem Signet “EZ - Neuestes - Feinstes - Bestes”. 
Zweisprachig deutsch/französisch, Originalunter- 
schriften, u.a. Eugen Degermann als Vorstand. 
Maße: 39,6 x 28 cm. Doppelblatt, mit beiliegenden 
restlichen Kupons. Nur 3 Gründeraktien (# 277- 
279) wurden Anfang 2015 in Frankreich in einem 
Banktresor gefunden. 


k.u.k. Monarchie 


Nr. 524 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 

Dianabad-AG 

Aktie 25 x 200 Kronen, Nr. 42951-75 

Wien, 27.5.1921 EF- 


Eines der traditionsreichsten Unternehmen der 
Monarchie: Gegründet bereits 1804, AG seit 1841! 
Ansässig in Wien, Obere Donaustr. 93. Vorhanden 
waren, neben dem Betrieb einer Schwimm- 
Anstalt, Wannenbäder im (prunkvollen) Dianabad 
und im (einfacheren) Volksbad, Fuhrbäder, 
Dampf- und Douchebäder, außerdem wurde eine 
Wasserheilanstalt betrieben. Umsatzrenditen von 
bis zu 30 % waren für dieses höchst erfolgreiche 
Unternehmen keine Seltenheit. 1911 wurden für 
einen großen, 1916 fertiggestellten Neubau mit 
Bade- und Kuranstalt sowie Hotel mehrere Nach- 
bargrundstücke erworben. Dabei wurde eine der 
beiden Schwimmhallen schon als Wellenbad 
gebaut! (Es war das dritte Wellenbad der Welt, 
nach dem 1905 entstandenen Undosa-Wellenbad 
am Starnberger See und dem bis heute als techni- 
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Nr. 524 


schem Denkmal erhaltenen 1912 in Betrieb gegan- 
genen Bilzbad in Kötzschenbroda Oberdorf.) Die 
andere Schwimmhalle hatte auch für sportliche 
Großveranstaltungen genügende Ausmaße. 1938 
wurde der Dianabad-AG zudem der Betrieb des 
(noch heute bestehenden) Arbeiterstrandbades 
an der Donau übertragen. 1941 Erwerb des Hotels 
“Berliner Hof” in Königswinter am Rhein. Das 
Hotel in Wien wurde 1945 durch Kriegseinwirkung 
zerstört. Das Badegebäude wurde, da sich eine 
Modernisierung als unrentabel erwies, 1965 abge- 
rissen. Danach Umwandlung in die “Dianazentrum 
Realitätengesellschaft mbH”, Geschäftszweck ist 
seither Schaffung von Wohnungseigentum und 
Realitätengeschäfte. Großformatig und außerge- 
wöhnlich dekorativ, große Außenansicht des 
1911-16 entstandenen Neubaus im Il. Bezirk im 
Unterdruck, außerdem Abb. der Kassen-Halle mit 
prächtiger Lichtkuppel und des Dampfbad-Warm- 
bassins. Maße: 27,2 x 35,2 cm. Doppelblatt, kleine 
Lochentwertung unten in der Mitte. Nur 10 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden. 


Nr. 525 


Nr. 525 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Franzens-Kanal-Gesellschaf 
Aktie Serie A 200 Gulden = 20 $ stg., 


Nr. 5225 

Budapest, von 1873 EF 
Gründeraktie. Der beim heute serbischen Bezdan 
rechtwinklig von der Donau abzweigende, über 
118 km durch das nordserbische Batschka-Tief- 
land führende Franzenskanal (benannt nach dem 
ungarischen König Franz I., auch Großer Batsch- 
ka-Kanal) mündet bei Becej in die Theiß. Er wurde 


als nordwestlicher Teil des Donau-Theiß-Donau- 
Kanalsystems 1793-1801 durch 3.000 Arbeiter hän- 
disch angelegt und war damals der größte schiff- 
bare Kanal im Königreich Ungarn. Seit 1870 besaß 
diese AG die Konzession, von ihren 22.670 Aktien 
Lit. A dienten 1.000 Stück dem Ankauf des alten 
Kanals, weitere 21.670 wurden bei internationalen 
Investoren untergebracht. Die 20.090 Aktien Lit. B 
wurden vollständig von der ungarischen Regie- 
rung gezeichnet. Die Ges. ergänzte das System 
Anfang der 1870er Jahre durch den 47 km langen 
Baja-Bezdäner Zuleitungskanal und den 69 km lan- 
gen bis Neusalz zur Donau führenden Franz-Jose- 
phs-Kanals. Hauptzweck war lange Zeit die Abfuhr 
des Banater Getreides. Heute ist der Kanal auf 
Grund der jahrzehntelang eingeleiteten Industrie- 
abwässer eines der mit Schwermetallen und 
Erdölderivaten meistkontaminierten Fließgewäs- 
ser Europas. Dreisprachig deutsch/ungarisch/eng- 
lisch. Sehr dekorativ mit sechs Vignetten und 
Nixen. Originalunterschriften. Maße: 25,2 x 35,5 
cm. Doppelblatt. Unentwertet, mit Restkupons ab 
1876. 


Nr. 526 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Hofherr-Schrantz-Clayton- 
Shuttleworth Ungarische 
Maschinenfabriks-Werke AG 


Aktie 200 Kronen, Nr. 54090 

Kispest, Januar 1912 EF 
Aktie umgestellt 1926 auf 10 Pengö. Gründung 
1908 durch die Niederösterreichische Escompte- 
Gesellschaft zur Übernahme einer bereits 1857 
gegründeten landwirtschaftlichen Maschinenfa- 
brik und Eisengießerei in Kispest. 1912 Erwerb 
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der ungarischen Anlagen der Clayton-Shuttle- 
worth und Umbenennung in Hofherr-Schrantz- 
Clayton-Shuttleworth Landwirtschaftliche 
Maschinen-Fabrik AG. In den Fabriken produzier- 
ten 1500 Arbeiter alle Arten landw. Maschinen, 
Rohöltraktoren, Dampfmaschinen und -lokomobi- 
e, Dreschmaschinen, Benzin- und Sauggasmoto- 
ren, Bewässerungsanlagen, Mühleneinrichtungen 
und Müllereimaschinen. Börsennotiz in Wien 1935 
eingestellt, in Budapest ab 1943 wieder notiert. 
Nach dem Krieg verstaatlicht. Ausgegeben anläss- 
ich der Übernahme von Clayton-Shuttleworth. 
Großformatig und ausgesprochen dekorativ, 
Fabrikabb., Szenen von der Getreideernte und 
Dampflokomobil in der Umrandung. Zweisprachig 
ungarisch/deutsch. Maße: 26 x 38,6 cm. Doppel- 
blatt, mit beiliegenden Kupons. 


Nr. 527 


Nr. 527 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Hohenfurther Elektrische Lokalbahn 
Aktie 200 Kronen, Nr. 118 
Hohenfurth, 28.10.1913 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage nur 35 Stück (ursprünglich 
258, jedoch wurden 1915 die 223 unbegebenen 
Aktien vernichtet). Gegründet 1913 zum Bau der 
25 km langen Nebenbahn Zartlesdorf-Hohenfurth- 
Kienberg-Lippen in Südböhmen entlang der obe- 
ren Moldau. Die Strecke Rybnik-Vyssi Brod-Louco- 
vice-Lipno wird noch heute von der tschechi- 
schen CSD betrieben. 1885 hatte Ernst Porak in 
Kienberg eine Zellstofffabrik eröffnet, dazu kam 
eine Kartonagenfabrik in St. Prokop und eine 
Papierfabrik. Die Betriebe forderten eine Anbin- 
dung an die östlich verlaufende Hauptbahn St. 
Valentin-Cesk& Budejowice. Auch Bruno Pammer, 
Abt des Klosters Hohenfurth, setzte sich für eine 
solche Bahn ein. Ein erster Versuch 1902 scheiter- 
te am Geld, doch 1911 erhielten in einer seltenen 
Allianz der Papierfabrikant und der Abt eine neue 
Konzession zum Bau der Bahn. Enthalten war die 
Verpflichtung, mit dem Bau sofort zu beginnen 
und die Bahn binnen 2 Jahren fertigzustellen. Das 
wurde locker unterboten: Schon 5 Wochen nach 
Konzessionserteilung fuhr auf der Strecke Zartles- 
dorf-Kienberg der erste Güterzug, und 2 Monate 
später wurde auch der Personenverkehr aufge- 
nommen. Mitte 1912 übernahm die Staatsbahndi- 
rektion Linz der k.k. Staatsbahnen die Betriebs- 
führung. Nach dem 1. Weltkrieg beanspruchten 
sowohl Österreich wie auch die Tschechoslowa- 
kei das Gebiet, das dann im Vertrag von St. Ger- 
main der Tschechoslowakei zugesprochen wurde. 
Damit übernahm die CSD und der tschechoslowa- 
kische Staat wurde Mehrheitsaktionär. Nach der 
Angliederung des Sudetenlandes im Herbst 1938 
wurde die Bahn zusammen mit acht weiteren 
Lokalbahnen des Sudetenlandes vom Deutschen 


Reich verstaatlicht und der Reichsbahndirektion 
Linz zugeschlagen. Nach dem 2. Weltkrieg ging die 
Strecke wieder an die CSD und verzeichnete mit 
dem Bau der Talsperre Lipno ab 1951 ein sprung- 
haft steigendes Verkehrsaufkommen. Bis in die 
1990er Jahre verkehrten täglich 5 Zugpaare sowie 
zusätzliche Arbeiterzüge für die Papierfabrik in 
Loucovice. Originalunterschriften. Maße: 36 x 23,7 
cm. Doppelblatt, kleine Lochentwertung unten in 
der Mitte. 
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Nr. 528 


Nr. 528 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


k.k.priv. Kaiser Ferdinands 
Nordbahn 

4 % Schuldv. 2.000 Kronen, Nr. 14/971 
Wien, 1.8.1904 EF 
Auflage 20.000. Insgesamt 10 Aktienemissionen in 
den Jahren 1836, 1844, 1852, 1854, 1856, 1857, 
1862, 1866, 1869 und 1872 brachten das Aktienka- 
pital auf gewaltige 74.511.250 Gulden. Ausgegeben 
waren ganze, halbe und fünftel Aktien. Mit einem 
Streckennetz von über 1.000 km (Hauptlinie: Wien- 
Krakau, 412 km) war die Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn die größte Privatbahn der Donaumonarchie. 
Aber sie hält noch einen wichtigeren Rekord: Ihre 
am 17.11.1837 eröffnete Strecke Floridsdorf- 
Wagram war überhaupt die erste Lokomotiv- 
Eisenbahn in Österreich! Hauptinitiator der Nord- 
bahn war Salomon Mayer Freiherr von Rothschild 
(1774-1855), zweiter Sohn von Mayer Anselm 
Rothschild, der die Leitung des Wiener Hauses 
übernahm. Salomons Engagement im Eisenbahn- 
bau hatte den Einstieg in Bergbau und Industrie 
nach sich gezogen. Folgerichtig ergaben sich wei- 
tere Beteiligungen, etwa an der Wiener Locomotiv 
Fabriks AG. 1906 wurden die Eisenbahnen der 
Nordbahn verstaatlicht, die Gesellschaft blieb 
aber dank ihres riesigen Montanbesitzes in 
Mährisch-Ostrau eine bis Ende des 2. Weltkrieges 
börsennotierte AG. Für die Erfüllung der Altver- 
pflichtungen hatten nach der Zerschlagung der 
Donaumonarchie die Staaten Deutschösterreich, 
Tschechoslowakei und Polen gemeinsam zu sor- 
gen, da die Bahn nun in allen drei Staaten lag. 
Maße: 37,9 x 25 cm. Kleine Lochentwertung unten 
in der Papiermitte. 


Nr. 529 Schätzpreis: 120,00 EUR 
z Startpreis: 40,00 EUR 
Österreichische AG der Hotels und 
Kuranstalten Abbazia 

4,5 % Teilschuldv. 5.000 Kronen, Nr. 6718 
Wien, 16.12.1910/24.6.1911 EF 


Auflage 700. Gründung 1910. Die Gesellschaft 
erwarb für 16,5 Mio. Kr. sämtliche Hotels, Bäder 
und Kurparks der Südbahngesellschaft sowie in 


Abbazia (dem heutigen Opatja), das Hotel von 
Konrad Quitta und das Grand Hotel Lovrana. 
Sämtliche Hotels in Abbazia wurden 1915 für Feld- 
spitalzwecke requiriert, nach dem 1. Weltkrieg 
wurde der gesamte Besitz verkauft. Äußerst deko- 
rativ mit großer fotografischer Ansicht des Kuror- 
tes aus der Vogelperspektive sowie zwei Gebäude- 
Vignetten. Maße: 37,6 x 25,7 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen, mit beiliegendem Talon. 


Nr. 530 

Nr. 530 Schätzpreis: 450,00 EUR 

Startpreis: 5,00 EUR 
Oesterreichische Hypothekar- 
Credit- und Vorschuss-Bank 
Actie 200 Gulden, Nr. 21760 
Wien, 1.1.1873 EF- 
Gründung 1868. Die Bank ging im sogenannten 
“Gründerkrach” 1873/74 unter. Großformatig, aus- 
gesprochen dekorativ, fünf Vignetten mit Szenen 
von Haus- und Straßenbau und aus der Landwirt- 
schaft. Maße: 31 x 42,8 cm. Doppelblatt, mit bei- 
liegenden Kupons. 
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Nr. 531 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Oesterreichische Kulturfilm AG 
Aktie 5 x 10 Schilling, Nr. 1566-1570 
Wien, 23.12.1926 EF+ 
Gegründet am 12.12.1923 mit einem Kapital von 
400.000 Kronen. 1926 beantragte die Ges. die 
Umstellung des Kapitals auf 100.000 Schilling und 
eine anschliessende Kapitalerhöhung auf 200.0000 
Schilling und schließlich eine Fusion mit der Volo 
Filmindustrie AG. Maße: 21 x 29,7 cm. Doppelblatt, 
mit beiliegendem kompletten Kuponbogen. 


Nr. 532 


Nr. 532 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Ringhoffer-Werke AG 
5 Aktien ä 400 Kronen, Nr. 38766-770 
Smichow, 4.5.1911 EF 
Gründeraktie. Die Geschichte begann 1769, als der 
junge Kupferschmiedgeselle Franz Ringhoffer aus 
dem ungarischen Ödenburg in Prag eine Werkstatt 
für Braupfannen eröffnete. Sein Sohn Franz mach- 
te daraus eine Manufaktur mit 70 Beschäftigten, 
die Einrichtungen für Brauereien, Brennereien 
und Zuckerfabriken fertigte. Wiederum dessen 
Sohn Franz Ringhoffer II. errichtete einen größe- 
ren Betrieb in der Prager Neustadt und 1854 eine 
Waggonfabrik im Vorort Smichov, die u.a. 1891 den 
k.u.k. Hofsalonzug für Kaiser Franz Josef I. fertigte 
(heute im Technischen Nationalmuseum in Prag 
ausgestellt). Die nächste Generation unter Franz 
II. Freiherr von Ringhoffer mit seinen Brüdern 
Emanuel und Viktor machten die Firma zu einer 
der größten Industriebetriebe in Österreich- 
Ungarn, deren Söhne wiederum wandelten sie 
1911 in eine Aktiengesellschaft um. Nach Grün- 
dung der Tschechoslowakei 1918 kaufte Ringhof- 
fer nach und nach sämtliche Waggonfabriken des 
Landes auf, u.a. 1923 die Nesselsdorfer Wagenbau 
in Koprivnice (1850 als Fabrik für Pferdekutschen 
gestartet), die fortan als „Tatra-Werke Automobil- 
und Waggonbau AG“ firmierte und 1935 mit Ring- 
hoffer zur Ringhoffer-Tatra-Werke AG fusioniert 
wurde. 1946 verstaatlicht und wieder in seine 
Bestandteile aufgespalten. Das Werk Prag- 
Smichov produzierte 1951-99 vor allem die im 
gesamten Ostblock verkehrenden Tatra-Straßen- 
bahnen, kam 1963 zur Tschechischen Staatsbahn 
und gehört seit 2001 zum Siemens-Konzern. Tatra 
in Koprivnice produzierte nach dem 2. Wk. nur 
noch Kraftfahrzeuge, u.a. 1956-75 den luxuriösen 
Tatra 603 mit luftgekühlten V8-Heckmotor. 1999 
lief mit dem Tatra 700 der letzte Personenwagen 
vom Band, seitdem werden nur noch LKW'‘s pro- 
duziert. Mit Originalsignatur des bedeutenden 
Großindustriellen Viktor von Ringhoffer (1854 
1922). Maße: 24,5 x 35,2 cm. Doppelblatt. 


Nr. 533 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Rudoltstädter Erzbergbau-Gewerkschaft 


Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 55/33 

Budweis, 16.3.1900 EF 
Erzbergbau im Revierbergamt zu Budweis in Böh- 
men. Sehr dekorativer Druck von G&D, Vignette 


mit nach links schauenden Bergmann, der eine 
Spitzhacke in der Hand hält. Maße: 35,1 x 25 cm. 


Doppelblatt, inwendig 1901 umgeschrieben auf 
den bedeutenden Aggrarwissenschaftler Prof. Dr. 
Julius Kühn, Oberregierungsrat in Halle a.S. 


Nr. 533 


ORRZRERSESPSIPSRRS 


Nr. 534 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Salzkammergut-Localbahn-AG 


Prior.-Actie 200 Gulden, Nr. 1932 
Salzburg, 9.10.1890 EF 
Gründeraktie, Auflage 5.000, D/H OEL 2351. Grün- 
dung 1890. Betrieben wurde die 60 km lange 
Schmalspurbahn (760-mm-Spur) von Salzburg 
über Strobl und St. Lorenz nach Bad Ischl, die 4 
km lange Zweigbahn St. Lorenz-Mondsee sowie 
die 5,7 km lange Zahnradbahn von St. Wolfgang 
auf den Schafberg, außerdem die Wolfgangsee- 
schifffahrt. Auch Kaiser Franz Josef I. benutzte 
diese Bahn für die Sommerfrische - natürlich in 
dem immer für ihn bereitstehenden eigenen Hof- 
wagen. Die Kurzbezeichnung SKGLB wurde in der 
Bevölkerung schnell umgedeutet: “Sie Kommt 
Ganz Langsam und Bedächtig.” Mit Faksimile- 
Unterschrift des Münchener Lokomotivfabrikan- 
ten Krauß (die von Krauß mitbegründete Lokal- 
bahn-AG in München war Großaktionär der 
SKGLB). Maße: 26,2 x 38,1 cm. Doppelblatt, mit 
beiliegendem Talon. 
Nr. 535 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Steyr-Werke AG 
Aktie 30 Schilling, Nr. 2809 
Wien, 14.6.1926 EF 
Auflage 504.000. Gründung 1869 als “Österreichi- 
sche Waffenfabriks-Gesellschaft” (weshalb die seit 
1916 gebauten Autos im Volksmund “Waffen- 
Autos” hießen). Lange Zeit eine der größten Waf- 
fenfabriken, 1916 Bau einer großen Fabrik für Flug- 
motoren, LKW’s und Personenwagen. Ferner Her- 
stellung von Feldbahnen, Motorrädern und 
Fahrrädern. 1934 mit Austro-Daimler zur Steyr- 
Daimler-Puch fusioniert. Maße: 23,5 x 33,8 cm. 
Doppelblatt, mit Kupons. 


Nr. 536 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Südostdeutsche Zucker-AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 701 
Wien, 11.12.1942 EF 
Gründeraktie, Auflage 400. Im Konzern des 
Zuckerindustriellen Schoeller eine Zwischenhol- 
ding für Beteiligungen an der Landw. Aktien- 
zuckerfabrik in Hullein und dem Verein mähri- 
scher Zuckerfabriken, Olmütz. Großaktionär (75 
%) war die Lundenburger Zuckerraffinerie AG. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit komplettem Kuponbogen. 
Nur 30 Stücke wurden 1994 in einem Prager Bank- 
tresor gefunden. 
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Nr. 537 
Nr. 537 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Telefonfabrik AG 
Aktie 200 Kronen, Nr. 13116 
Budapest, Januar 1917 EF+ 


Gründung 1911 unter Mitwirkung des Wiener 
Bankvereins. In dem Unternehmen ging die Buda- 
pester Filiale der “Telefonfabriks-AG vormals J. 
Berliner” und die Fabrik für Eisenbahnsicherungs- 
Einrichtungen der “Telefonfabriks-AG J. Szekely & 
Co.” auf. Außerdem Herstellung von Radio-Appa- 
raten. Ab 1925 Zusammenarbeit mit der Knorr- 
bremse AG. Zweisprachig ungarisch/deutsch. 
Maße: 25,3 x 35,2 cm. Doppelblatt, mit beilegen- 
dem restlichen Kuponbogen. Originalsignaturen. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 


110 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


AKTIE 00. 


00 0000100 ATO000834007 0D 0DDoyt 


Nr. 538 


Nr. 538 Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Wolford AG 


Aktie 100 Schilling, Nr. 7226 

Bregenz, 14.2.1995 UNC/EF 
Einer der erfolgreichsten österreichischen Bör- 
sengänge der 1990er Jahre. Bekannt wurde Wol- 
ford mit luxuriöser Unterwäsche und Strumpfho- 
sen sowie mit der ausgesprochen “appetitma- 
chenden” Werbung dafür. Hochdekorativer, mehr- 
farbiger Druck, teils in Gold, nach Motiven des 
berühmten Malers Gustav Klimt. Maße: 16,4 x 21 
cm. Mit anhängenden Kupons Nr. 11-20. Gültige 
Aktie! 
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Nr. 539 


Nr. 539 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Adamastor Companhia de Seguros 
Luso-Sul Americana 
Accao 200 Esc., Nr. 2685 
Lissabon, 15.7.1918 EF/VF 
Gründeraktie. Die portugiesische Seeversiche- 
rungs-Gesellschaft wurde 1918 gegründet. 
Hochdekorativ, gestaltet von Alfredo Roque 
Gameiro (1864-1935, studierte an der Akademie 
für graphische Künste in Leipzig), in der Platte 
signiert. Übergroßes Format. Maße: 45,4 x 28,8 
cm. Doppelblatt, inwendig abgestempelt Divi- 
dendenzahlungen und eingeklebte Steuermar- 
ken. 


onen RESEGVRADORA rormUEH 
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07 


056 ftir = 
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Nr. 540 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 5,00 EUR 


Aviz Cia. Reseguradora Portuguesa 


Accao 100 Esc., Nr. 8730 

Lissabon, 14.2.1919 EF 
Im Juni 1918 gegründete Versicherungsgesell- 
schaft. Sehr dekorativ mit Säulenumrandung und 
Wappenschild in der Umrandung und groß im 
Unterdruck. Maße: 40 x 28,4 cm. Doppelblatt. 
Inwendig zwei Dividendenstempel + Übertra- 
gungsvorgang. 


Nr. 540 


Capital &sc. 900.000$00 
eiido em 9.000 erden de Sac 100800. 


gitulo de I accöes 


Nr. 541 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Cia. “A Gaduana” S.A. 


Accäo 5 x 100$00 Esc., Nr. 3913-3917 
Porto, 1.6.1922 EF- 


1922 gegründete portug. Fischereigesellschaft, 
spezialisiert auf den Kabeljaufang und Verarbei- 
tung als Stock- und Klippfisch. Diese Art der Halt- 
barmachung durch Trocknung, portugiesisch 
Bacalhau genannt, wir noch heute zu einer Viel- 
zahl traditioneller Gerichte verarbeitet. Ein por- 
tug. Sprichwort sagt, dass es 365 versch. Bacal- 
hau-Rezepte gibt - für jeden Tag des Jahres eines. 
Sehr dekorativ gestaltet mit Umrandung aus Net- 
zen, voll mit Fischen gefüllt. Oben zwei Segelschif- 
fe, links und rechts von Fischern flankiert. Maße: 
36 x 27,8 cm. Mit komplett anh. Kuponbogen. 
Äußerst selten! 


Nr. 541 


SOCIEDADE ANONYMA DERESPONSABILIDADE LIMITADA 


© 


Nr. 542 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Cia. de Creacäo e Comercio 

de Gados S.A. 


Accäo Ill. Serie 80$00 Esc., Nr. 14832 
Lissabon, 6.5.1920 EF 
Gründung am 23.4.1920 zwecks Viehzucht und 
Molkereibetrieb auf einer portugiesischen Azoren- 
Insel im Atlantik. Hochdekoratives Papier mit 
Jugendstilelementen mit Abb. einer Rinderherde. 
Maße: 41 x 27,6 cm. Doppelblatt, inwendig durch- 
gehend Dividendenstempel bis 1978. 


Nr. 542 
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Nr. 543 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Cia. de Pescarias de Angola S.A. 


Accao 100$00 Esc., Nr. 3173 

Lissabon, 1.5.1923 EF/VF 
Gründung dieser Fischerei-Gesellschaft 1920. 
Äußerst dekorativ, große Abbildung von Schwarz- 
afrikanern in Fischerbooten beim Einholen der 
Netze. Maße: 38,8 x 28,2 cm. Mit komplett anhän- 
genden Kupons. 
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Nr. 544 


Schätzpreis: 140,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Cia. Transformadora de Materias 
Primas Nacionais S.A. 
Accao 500800, Nr. 1143 
Leiria, 31.12.1943 EF 
In der bezaubernden Innenstadt von Leiria befin- 
den sich die Kathedrale, die Sao Pedro Kirche und 
ein barockes Marienheiligtum. Über der Satdt 
thront die königliche Burg, die im Jahr 1135 auf 
Veranlassung des ersten portugiesischen Königs 
gebaut wurde. In den ersten 100 Jahren wechselte 
sie mehrfach den “Besitzer”, insbesondere die 
Araber schauten dort ein paar Mal vorbei. Mit 
Abb. der über der Stadt thronenden Burg. Maße: 
35,3 x 25,8 cm. Doppelblatt. 
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Nr. 545 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 1,00 EUR 


Cie. de Seguros ä Colonial S.A. 
Accao 100800 Esc., Nr. 2352 
Lissabon, 20.09.1916 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 15.000. Hauptarbeitsgebiet 
dieser portugiesischen Versicherung waren die 
überseeischen Kolonialgebiete. Großformatiges 
Papier, sehr dekorativ gestaltet. Die vier Vignetten 
symbolisieren die versicherbaren Risiken: Getrei- 
defeld, Haus, Schiff, Eisenbahn. Maße: 43 x 27,6 
cm. Rückseitig Übertragung von 1923 mit aufge- 
klebten Fiskalmarken. Dividendenstempel bis 
1919. 
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Nr. 546 


Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
Companhia da Guine S.A. 
Accao 100$00 Esc., Nr. 453 
Porto, 25.5.1919 EF/VF 
Gründeraktie. Die portugiesische Schifffahrtsge- 
sellschaft wurde am 26.4.1919 gegründet und am 
5.5.1919 durch den Gouverneur bestätigt. Die 
phantastisch gestaltete Aktie zeigt auf der linken 
Seite ein Porträt von Magellan (1480-1521), dem 
portugiesischen Seefahrer, der 1520 die nach im 
benannte Magellanstraße entdeckte. Rechts ist 
ein Drachen abgebildet, rundherum laufen Seile 
und, ein fast nckter, bärtiger Mann hält nach Schif- 
fen Ausschau. Auf dem Meer schwimmt eine 
Kogge, umschwirrt von Möwen. Maße: 43 x 27,8 
cm. Mit komplett anhängenden Kupons. Sehr 
dekorativ und äußerst selten! 


Nr. 546 
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Nr. 547 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Companhia do Luabo S.A. 

Accao 5 x 4$500 Reis, Nr. 8366-8370 

Lissabon, 28.4.1910 EF+ 


Gründung 1894. Wunderschöner Kolonialwert, 
große Abb. mit Schwarzafrikanern und Pflanzun- 


gen, Elefantenherde im Mondschein. Gestaltet von 
dem französischen Maler und Graphiker Georges 
Fraipont (1873-1912, in der Platte signiert). Maße: 
32,8x 23 cm. Mit anh. restlichen Kupons. Hochde- 
koratives Papier, sehr selten! 
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Nr. 548 
Nr. 548 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 5,00 EUR 
Empreza Agricola do Principe 
10 Accoes 50$000, Nr. 76721-76730 
Lissabon, 27.9.1901 EF/VF 
Die 1900 gegründete Kolonialgesellschaft befasste 
sich mit der Landwirtschaft auf der portugiesi- 
schen, vulkanischen Insel Principe im Golf von 
Guinea. Auf Plantagen wurden Kakao, Kaffee, 
Zuckerrohr, Kokos- und Ölpalmen angebaut. Tolle 
Gestaltung mit Abb. der Insel und dem Firmenge- 
bäude der Gesellschaft, umrahmt von einer 
Kakao-Pflanze. Maße: 44,8 x 34 cm. Ein herrliches 
Papier! 


Ann £ Early Fr Aa em Porn Inga, 


Sene em Lispoa 


Nr. 549 


Nr. 549 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Jardim Zoologico e d’Acclimacao 
em Portugal 


Accäo RS 20$000, Nr. 1247 

Lissabon, 18.4.1904 EF 
Die Gründung des ersten Zoologischen Gartens 
auf der iberischen Halbinsel erfolgte 1883. Als 
Schirmherr konnte König Ludwig gewonnen wer- 
den, sein Vater Don Fernando übernahm das Amt 
des Ehrenpräsidenten. Nach Errichtung der Gehe- 
ge wurde der Sao Sebastiao da Pedreira Park 1884 
eröffnet, der erste von schließlich drei Standorten 
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des Zoos. Nach Ablauf des Pachtvertrages zog der 
Zoo in den Palhava Park um. Missmanagement 
ließ die Besucherzahlen drastisch sinken, außer- 
dem war auch dieses Gelände nur gepachtet, so 
dass der Zoo 1904/05 zu seinem noch heute beste- 
henden Standort Quinta das Laranjeiras umziehen 
musste. In den 1970er Jahren erlebte der Zoo die 
schlechtesten Zeiten seit seiner Gründung: Die 
finanzielle Unterstützung durch die Stadt fiel aus 
und die Besucherzahlen sanken. Zu Beginn der 
1980er Jahre bedeutete das zunächst den Kon- 
kurs. Doch Sponsoren aus der Wirtschaft und Bür- 
ger der Stadt sprangen ein, die Tiergehege wurden 
vergößert und die Anlage für Besucher attraktiver 
gestaltet. Mit Erfolg: Anfang der 90er Jahre stiegen 
die Besucherzahlen wieder. Ausgesprochen deko- 
rativer Titel, prächtige Umrahmung mit exoti- 
schen Tieren und Girlanden. Originalunterschrif- 
ten. Maße: 36 x 32,2 cm. 


Nr. 550 Schätzpreis: 1.200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Assekuranz-Gesellschaft „Jakor“ 


Aktie 200 Rubel, Nr. 325 
Moskau, 1.1.1913 EF 


Auflage 12.500, Goryanov-Katalog 5.172.1. Gegrün- 
det 1872 auf Initiative des Moskauer deutschen 
Kaufmanns Maxmilian von Wogau. Wogau war 
1827 nach Russland ausgewandert und hatte der 
sich 1840 im internationalen Tee-, Chemikalien- 
und Kupferhandel selbständig gemacht. Er baute 
sich Mitte des 19. Jahrhunderts ein beachtliches 
Firmenkonglomerat zusammen, zu dem mehr als 
ein Dutzend russische Aktiengesellschaften 
gehörten. Bedeutsam für die Entwicklung der rus- 
sischen Wirtschaft sollten Wogau’s Anstrengun- 
gen für die Gründung von Banken und Versiche- 
rungsen sein. Bis 1860 gab es in Russland neben 
staatliche Kreditinstituen nur mittelständische 


Nr. 550 


Privatbankiers. Russland war auf dem Sprung vom 
Agrarstaat zum Industriestaat und Wogau erkann- 
te, dass die Finanzierung der aufstrebenden russi- 
schen Industrie nur von großen Aktienbanken 
bewerkstelligt werden könne. So trat er Anfang 
der 1860er Jahre als Gründer der Russischen Bank 
für auswärtigen Handel, der Rigaer Commerzbank 
und anderer Banken auf. Darüberhinaus erkannte 
Wogau, dass Russland nicht nur Feuer- und 
Lebensversicherungen brauchte (die erste Feuer- 
versicherungs-Aktiengesellschaft - den Sammlern 
gut bekannt - war schon 1827 gegründet worden). 
Wogau und alle anderen russischen Industriellen 
brauchten Versicherungsgesellschaften, die sich 
professionell auf die Absicherung von Risiken aus 
der industriellen Produktion und Handels- und 
Exportgeschäften, wie Transport und Lagerung, 
Kreditausfall etc. spezialisierten. So initiierte 
Wogau 1872 die Gründung der Moskauer Versiche- 
rungsgesellschaft „Jakor“. Die Gesellschaft 
„Jakor“ war ganz besonders ausgerichtet auf die 
Absicherung von Geschäften des internationalen, 
grenzüberschreitenden Güterverkehrs sowie die 
Versicherung in der Fluß- und Seeschifffahrt. 
Wogau versammelte zur Gründung der Gesell- 
schaft „Jakor“ 1872 die „Creme de la Cr&me“ der 
Moskauer Geschäftswelt als Gründungskonsorti- 
um um sich: das deutsche Privat-Bankhaus von 
J.W. Junker & Co., die Moskauer Textilfabrikanten 
Wassiliji Jakuntschikow, Kosma Soldatenkow, 
Timofej Morosow, die Gebrüder Krestownikow, 
den Teehändler Peter Botkin, den berühmten 
Moskauer Schokoladenfabrikanten Abrikossow, 
den französische Industriellen Andr& Catoire 
sowie den Schweizer Kaufmann Karl Risch. Die 
Namen der beiden zuletzt genannten finden sich 
als zweite und dritte Unterschrift auf der Aktie 
von 1913 wieder. Auch der Moskauer erbliche 
Ehrenbürger Nikolaj Sorokin und Leon Spies aus 
der mit Wogau verschwägerten Kaufmannsfamilie 
Spies gehörte ebenfalls zum Vorstand; sie haben 
die beiden unteren Unterschriften auf der Aktie 
geleistet. Ein geschäftsführender Associes der 
Firma Wogau & Co. war immer Vorstandsvorsit- 


zende der Assekuranz „Jakor“, der Associe Con- 
rad Bansa war es bis zu seinem Tod 1901, danach 
sein Stiefsohn Rudolf Hermann; dieser hat die 
Aktie von 1913 als Vorstandsvorsitzender unter- 
schrieben. Die Gesellschaft „Jakor“ behielt immer 
ihr ursprüngliches Gründungskapital von 
2.500.000 Rubel bei, auch wenn die Gesellschaft 
bis 1914 ungefähr 20.000.000 Rubel an Rücklagen 
erwirtschaftet hatte. Die Aktien der Gesellschaft 
Jakor wurden ausschließlich in Moskau gehan- 
delt, doch Börsenumsätze mit ihnen gab es selten, 
sie waren alle in festen Händen. Jakor war in den 
größten Industrie- und Handelsmetropolen Rus- 
slands mit eigenen Niederlassungen präsent, wie 
in St. Petersburg, Warschau, Ekaterinburg, Odes- 
sa, Kiew u.a. Jakor gehörte am Ende zu den 10 
größten Versicherungen des russischen Kaiserrei- 
ches. Nach der russichen Oktoberrevolution 


Te 


Bb TbICAYy PYBAER CEPEBPOMb 


Nr. 551 


5-ro Auryera 1906 r. numenla Conkra 


= 
Ba a u nee kin 000 


Fi t 


7 7 N 

N 
N ERS 
rs N 


AL 


BYMA»KHBIXBb H31BJIM. 


Nr. 552 


113 


Auktionshaus Gutowski ® 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


wurde die Gesellschaft im November 1918 ver- 
staatlicht. 1991, nach dem Ende des Kommunis- 
mus in Russland, wurde eine neue Versicherungs- 
aktiengesellschaft Jakor“ gegründet, die heute 
noch existiert. Firmenname etc. umlaufend auch 
in deutsch und französisch. Ausgestellt „auf den 
französischen Staatsbürger Alphonse Ferdinando- 
witsch Heinrich“. Herrliche Vignette mit der Abbil- 
dung der „Steinernen Brücke über den Moskwa- 
Fluß und der Südwestansicht des Kreml mit 
Kreml-Palast und dem Glockenturm „Iwan der 
Große“, und - ganz rechts - der Basilius Kathedra- 
le. Daüberhinaus enthält das Wasserzeichen des 
Zertifikats den Firmennamen „Jakor“ (deutsch 
„Anker“), ferner großflächig im Unterdruck ein 
Anker. Maße: 30,9 x 22,9 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons ab 1917. Sehr seltenes Stück 
mit Auktionszuschlägen bis zu 1.100 Euro! 


Nr. 551 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Gesellschaft der Schlüsselburger 
Kattunmanufaktur (Schlüsselbourg 
Calico Printing Company) 
Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 310 
St. Petersburg, 31.12.1869 EF+ 
Gründeremission, Goryanov-Katalog 1.167.1. Die 
St. Petersburger Textilindustrie war Mitte des 19. 
Jh. fest in englischer Hand, beherrscht durch die 
Familien Thornton und Hubbard. Die Schlüssel- 
burger Manufaktur auf der Ekaterineninsel am 
Ladoga See war Mitte des 18. Jh. von dem Deut- 
schen Lehmann gegründet worden, der damit das 
Mühlhausener Kattundruckverfahren nach Rus- 
sland brachte. Bis 1865 wechselten mehrmals die 
(deutschen) Besitzer, ehe die Gubbards übernah- 
men. Die Manufaktur hatte bis zum 1. Weltkrieg 
einen Jahresumsatz von rund 8 Mio. Rubel, 1000 
Arbeiter und fast 50 Dampfmaschinen (Gesamtlei- 
stung 1500 PS) und war damit einer der größten 
Betriebe der St. Petersburger Textilindustrie. Aus- 
gestellt auf William Egerton Hubbard und unter- 
schrieben von den Direktoren D. Morgan, E. Tschi- 
bissow und W. Mater sowie dem Buchhalter K. 
Parish. Die Übertragungsvermerke auf der Rück- 
seite bescheinigen die Übergabe 1880 an William 
Egerton Hubbard jr., weitere Übertragungen an 
Leonard Egerton Hubbard 1888, William Eggerton 
Hubbard 1890, an Egerton Lord Addington und 
den Richter William Snagge und schließlich an 
Walter Thornton, Lieutnant Colonel of His Maje- 
sty’s Army. Dazu unzählige Dividendenstempel bis 
1915/16. Maße: 27,1 x 20,8 cm. Foto auf Seite 113. 


Nr. 552 Schätzpreis: 2.000,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Gesellschaft der Twersker Manufaktur 
für Baumwollerzeugnisse 


Anteilschein 4.000 Rubel, Nr. 532 
von 1877 EF 


Auflage 750, Goryanov-Katalog 1.160.1. Die im Mai 
1859 gegründete Baumwollmanufaktur wurde zum 
größten Textilbetrieb am Oberlauf der Wolga. 
Sawwa Morosow, ursprünglich ein Leibeigener 
des Gutsbesitzers Rjumin, arbeitete sich vom Hir- 
ten zum Fuhrmann und Lohnarbeiter bis zum 
Besitzer einer eigenen Seidenweberei in Sujewo 
hoch. 1820 kaufte Sawwa Morosow sich und seine 
Söhne für 17.000 Rubel aus der Leibeigenschaft 
frei. Von 1820 bis 1840 gründeten die Morosows 
vier Baumwollfabriken. Das daraus entstandene 
Morosow’sche Baumwollimperium beschäftigte 
am Vorabend des Ersten Weltkrieges 54.000 Arbei- 
ter. Die Morosows waren auch bedeutende Wohl- 
täter und große Kunstsammler. 1993 wurden im 
Museum Folkwang in Essen die Kunstwerke aus 
Sammlung Morosow ausgestellt. Gedruckt auf Büt- 
tenpapier mit Wasserzeichen. Sehr dekorativ 
gestaltet mit floraler Zierumrandung und detail- 
reicher Firmenansicht, davor Parkanlage. Die 
Aktie trägt neun Originalsignaturen von Mitglie- 
dern der Morosow-Dynstie, unter anderem die 
von Vorstand Abram Morosow, dem Enkel von 
Sawwa Morosow, dem Dynastie-Begründer. Maße: 
34,6 x 25,1 cm. Doppelblatt, inwendig Dividenden- 


stempel von 1877 bis 1916/1917. Eine horizontale 
Knickfalte mittig, sonst tadellose Erhaltung. Nur 
ca. 30 Stücke wurden Ende der 90er Jahre gefun- 
den, alle bereits in festen Sammlerhänden. Die 
“Twerskaja” ist ein Papier mit einer außerordentli- 
chen historischen Bedeutung, trägt sie doch die 
Namen der Morosow, der berühmtesten Dynastie 
der Moskauer Großindustriellen. Wenn man in 
tiefster Sowjetzeit die Russen gefragt hätte: Wer 
waren die größten Unternehmen der Zarenzeit? - 
Jeder zweite hätte es noch gewußt: Die Moroso- 
ws! Foto auf Seite 113. 


Nr. 553 
Nr. 553 Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Gouvernement Imperial de Russie 

- Emprunt d’Etat Russe Metallique 
Certificat d’Inscription nominative 

über 2 Obligationen ä& 1000 FF, Nr. 1591 
Petrograd, 4.5.1916 VF 


Auf Namen lautender Depot-Schein des Ministeri- 
ums der Finanzen von Rußland über die Zeich- 
nung von zwei 3,5 % russischen Staatsanleihen 
von 1894, aktuell verzinst mit 8,75 % mit Zins- 
dienst bei den Rothschilds in Paris. Maße: 31,7 x 
19,9 cm. Rückseitig abgestempelte Zahlungen bis 
1918. Mit anh. Bedingungen und restlichen 
Kupons Nr. 96-122. 


MPERIAL RUSSIAN GO 


Te 


Nr. 554 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Imperial Russian Government 
5,5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 22467 
New York, 18.11./1.12.1916 VF 
Hochwertige ABNC-Stahlstichvignette mit zwei 
weiblichen Allegorien und ihren Attributen, im 
Vordergrund kreisrunde Vignette mit Wappen des 
zaristischen Russlands. Mehrere Originalsignatu- 
ren. Maße: 30,6 x 18,8 cm. Nicht entwertet und mit 
anhängenden restlichen Kupons ab 1919. 


Nr. 555 


Nr. 555 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
International Consortium 
Multipurpose Aero-Space Systems 
Aktie 1.000 Rubel, Nr. 642 
Moskau, 14.4.1995 EF+ 
Hochinteressante Aktie aus dem heutigen Ruß- 
land. Mit Portait-Vignette von K. E. Tsiolkowsky 
(1857-1935), dem Begründer der Raumfahrt, der 
bereits 1898 Pläne für Weltraumraketen und Orbi- 
talstationen vorlegte. Text in russisch und eng- 
lisch. Maße: 20,9 x 29,8 cm. Illegal außer Landes 
gebracht, deshalb selten. 


Nr. 556 


Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

Petrovskii Baumwollspinnerei 

und -weberei 


Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 126 

St. Petersburg, 11.8.1851 EF+ 
Gründeremission (Auflage 800). Der Engländer 
William Hubbard ließ sich erst in Archangel und 
1769 in St. Petersburg nieder. Die von ihm betrie- 
bene Handelsfirma wurde nach seinem Tod 1783 
von seinen beiden Söhnen John und William jr. 
weitergeführt und entwickelte sich zu einer der 
fünf größten europäischen Firmen im Rußland- 
handel. 1842 errichteten die Hubbards im Alex- 
androff District die Petrovskii Mill, eine große 
Baumwollspinnerei, die 1853 noch um eine Webe- 
rei erweitert wurde (aus diesem Anlaß 1851 in 
eine Kapitalgesellschaft umgewandelt). 1866 kauf- 
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ten die Hubbards zudem die in Schieflage gerate- 
ne Schlüsselburger Kattunmanufaktur und 
beherrschten in der Folge die St. Petersburger 
Textilindustrie. 1871 erwarben sie weiterhin die 
seit 1839 bestehende Spasskii Baumwollspinnerei 
und -weberei mit 800 Arbeitern in einem Vorort 
von St. Petersburg. 1897 wurden alle drei Gesell- 
schaften in der Anglo-Russian Cotton Co. zusam- 
mengefasst. Auch die bekannte „St. Petersburg 
Land & Mortgage Co.“ ist eine Hubbard-Gründung. 
William Egerton Hubbard und John Gellibrand 
Hubbard (später Baron Addington, 1853-55 
Governor der Bank of England, 1874-87 Member of 
Parliament für die City of London als Nachfolger 
von Baron Lionel de Rothschild und Vorgänger 
von Thomas Baring) hatten noch vier Geschwister 
und hinterließen auch selbst beide sehr große 
Familien (mit 3 bzw. 8 Kindern). Die finanziellen 
Ansprüche der zahlreichen Familienmitglieder 
brachten das Textilimperium später im Verein mit 
der geschäftlichen Unfähigkeit der Erben mehr- 
fach an den Rand des Bankrotts. Ausgestellt auf 
John D. Hubbard und als Direktor original unter- 
schrieben u.a. von William Egerton Hubbard 
(1812-73). Rückseitig mehrere Übertragungsver- 
merke innerhalb der Hubbard-Familie, zuletzt an 
John Gellibrand Hubbert, später Baron Addington 
(1805-89, ab 1838 Director der Bank of England, 
eine der bedeutendsten Figuren im englisch-russi- 
schen Handel). Dazu vorder- und rückseitig 
unzählige Dividendenstempel bis 1915/16. Maße: 
26,5 x 25,8 cm. 


Nr. 557 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Compaäia del los Ferro-Carril de 
Zaragoza ä Escatron del Principe 
de Asturias 
Accion 1.900 Reales = 500 F = 20 $, 
Nr. 15325 
Madrid, 15.6.1865 EF 
Gründeraktie, Auflage 34.000. Bedeutende Indus- 
triebahn, gegründet 1865, beförderte Kohle von 
den Bergwerken in Escatrön am Fluß Ebro bis zu 
der Stadt Zaragoza. Die 1869 von der Gesellschaft 
gebaute Strecke zu den Bergwerken in Gargallo- 
Utrillas besteht noch heute. Aktientext 
spanisch/französisch/englisch. Wunderschön illu- 
striertes Papier, in der floralern Zierumrandung 
versch. Abb., u.a. Streckenwärter, unten ein Uralt- 
lokomotive. Maße: 32 x 34,4 cm. Äußerst selten! 


Nr. 557 


Nr. 558 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Editorial la Nacion S.A. 

Acciön Serie C 100 Peseten, Nr. 8374 

Madrid, 1.10.1925 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 10.000. Die Zeitung hatte 
ihren Sitz in der Calle del Principe Nos. 18y20 in 
Madrid und wurde am 23.5.1925 mit einem Kapital 


von 3 Mio. Peseten konstituiert. Hochdekorative 
Aktie, gestaltet von A. Sauri Sires (in der Platte sig- 
niert). Große allegorische Abbildung eines Engels, 
der einen Schmied tröstet, Staffelei, Tintenfass, 
Violine und Frau mit Wappen, Stadtansicht im Hin- 
tergrund, umrahmt von Früchten und Bäumen mit 
Jugendstil-Elementen. Maße: 36,1 x 24,4 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons. Ein herrliches 
Papier! 


Nr. 558 


Nr. 559 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Editorial la Nacion S.A. 


Acciön Serie C 100 Peseten, Nr. 8375 
Madrid, 1.10.1925 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 10.000. Maße: 36,1 x 24,4 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. Gleiche 
graphische Gestaltung wie das Los davor. 
Nr. 560 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Editorial la Nacion S.A. 
Acciön Serie C 100 Peseten, Nr. 8376 
Madrid, 1.10.1925 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 10.000. Maße: 36,1 x 24,4 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. Gleiche 
graphische Gestaltung wie das Los davor. 
Nr. 561 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Editorial la Nacion S.A. 
Acciön Serie C 100 Peseten, Nr. 8966 
Madrid, 1.10.1925 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 10.000. Maße: 36,1 x 24,4 


cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. Gleiche 
graphische Gestaltung wie das Los davor. 
Nr. 562 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
El Veterano Sociedad Minera 
5 Acciones, Nr. 4412 
Barcelona, 22.10.1860 EF/VF 
Die Gesellschaft betrieb die Minen Ogassa und 
Surroca. Sie schüttete über 20 Jahre lang regel- 
mäßig hohe Dividenden aus. 1880 erfolgte ein 
Umtausch in Aktien der “Ferrocarril y Minas de 
San Juan de Las Abadesas”. Sehr dekorativ, Vig- 
nette mit zwei Bergmännern, die einen reichver- 
zierten Bilderrahmen mit Gebirgsansicht und 
einer Eisenbahn davor halten. Maße: 35,2 x 24,1 
cm. Doppelblatt, inwendig mehrere Übertragun- 
gen bis 1879. 


Nr. 563 Schätzpreis: 120,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Electrica Nuestro Senor del Pano S.A. 
Aktie 500 Peseten, Nr. 323 
Granada, 31.12.1912 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 500. Gründung 1912. Sehr 
dekorativ mit weiblicher Allegorie des Fort- 
schritts mit Stromgenerator und einer leuchten- 
den Lampe. Maße: 18 x 26 cm. Mit anhängendem 
Kuponbogen (Kupons Nr. 3-150). 


AENUNSERTF 
ö BA 


Nr. 564 


Nr. 564 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Hercules Films S.A. 

Accion Serie B 500 Peseten, Nr. 6728 

Madrid, 13.2.1942 EF+ 

Auiflage 4.990. Gegründet am 30.4.1941. Maße: 20 

x 31,2 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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SGEDA PLAZA DE soR95 
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Capital Social 1: 15: 000 Peselas 


Mecciön Nam. EM de 50 Pesetas 
Inbedaren D a ar aan 
pe dene eig 
Be aa mu 
Aid sun dan u Zu 


Nr. 565 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Nueva Plaza de Toros S.A. 

Accion 50 Peseten, Nr. 780 

Alcazar se San Juan, 1.10.1928 EF- 

Gründung dieser Stierkampfarena im Jahr 1927 


mit einem Kapital von 150.000 Pesetas. Dekorativ 
mit Abb. der Arena. Maße: 28,5 x 33,8 cm. 


Nr. 565 
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Nr. 566 


Nr. 566 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

Productos Selectos del Cerdo S.A. 
Acciön pref. 500 Peseten, Nr. 637 
Manlleu, 1.8.1925 VF+ 
Auflage 800. Fleischerei in Manlleu in Katalonien, 
gegründet am 18.11.1923, produzierte Wurstwaren 
aus Schweinefleisch. Sehr dekorativ mit zwei Frau- 
en, die die Wurste der Ges. präsentieren, rechts 
ein Schwein. Maße: 40 x 29,2 cm. Ein herrliches 
Stück, sehr plakativ gestaltet! 
Nr. 567 Schätzpreis: 120,00 EUR 

Startpreis: 50,00 EUR 


S.A. Astilleros de Tarragona 


Acciön Serie A 1.000 Peseten, Nr. 477 
Barcelona, 19.1.1918 EF 
Gründeraktie, Auflage 10.000. Spanische Schiff- 
fahrts-Gesellschaft, ansässig in der Hafenstadt 
Tarragona, gelegen südwestl. von Barcelona, nahe 
der Mündung Francoli in das Mittelmeer. Der 
Hafen ist durch eine 1700 m lange Mole geschützt 
und hat ca. 2 Mio. t Umschlag mit Wein, Oliven, 
Ölprodukten, Mandeln und Haselnüssen als Aus- 
fuhrgütern sowie Kohle, Erdöl und Kunstdünger 
als Einfuhrgütern. Hochdekorativer, großformati- 
ger Titel, große Abb. des Hafens mit vielen Segel- 
schiffen und Ruderbooten. In der Platte mit Carbo 
signiert. Maße: 26,4 x 31,8 cm. Mit anhängenden 
Kupons. 


Reciön mw de veinticinco peselas 

amortizaßlo por sorteo anual con los produotos del oöjfcie. 

Vila, 1: de Zullo de 1915. 
5 


Nr. 568 


Nr. 568 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Sociedad del Teatro Chapi 


Accion 25 Peseten, Nr. 302 

Villena (Alicante), 1.7.1915 EF- 
In der ungenutzten Kapelle des Hospital de la Con- 
cepciön trat ab 1842 die „Company of Arabs“ auf. 
1885 wurde das Chapi-Theater als reiner Holzbau 
errichtet und 1908 abgerissen. 1914 konstituierte 
sich unter Leitung des früheren Bürgermeisters 
Amorös Martinez eine AG zum Bau eines neuen 
Theaters in der Ave. Luciano-Löpez-Ferrer. 1919 
war das Theater erst halb fertig, aber das Geld 
alle, weshalb die Stadt das Objekt übernahm und 
hier den städtischen Landproduktenmarkt ein- 
richtete (worunter die Fassade bis heute leidet). 
Erst 1925 konnte das bis heute bespielte Theater, 
eines der aktivsten der valencianischen Gemein- 
schaft, endlich eröffnet werden. Farbenfrohe 
Jugendstil-Gestaltung, mit Portrait des Komponi- 
sten Ruperto Chapi und Abb. des prachtvollen 
Theaters. Maße: 22,2 x 32 cm. Linker und unterer 
Rand mit einem dunklen Streifen nach Lichtein- 
wirkung. 


ui. 
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Nr. 569 
Nr. 569 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


American Flag House 

and Betsy Ross Memorial Association 
Member-Certificate Serie I, Nr. 31124 
Philadelphia, von 1902 VF+ 
Gründung 1898 zum Erhalt des Gebäudes 239 Arch 
St. in Philadelphia, in dem die erste „stars-and- 
stripes“-Flagge genäht wurde und zum Gedenken 
an Betsy Ross (1752-1836), die diese Flagge ange- 
fertigt hatte. Betsy Ross heiratete 1773 John Ross, 
Sohn des Reverend Eneas Ross. John Ross fiel als 
Soldat im amerikanischen Unabhängigkeitskrieg. 
Betsy Ross führte das familieneigene Polsterei- 
Geschäft in Philadelphia weiter, zu dem auch das 
Nähen von Flaggen gehörte. Am 14.6.1777 
beschloß der Continental Congress in Philadel- 
phia (das noch bis 1800 Hauptstadt der Vereinig- 
ten Staaten war), „stars-and-stripes“ als National- 
flagge zu führen. Betsy Ross wurde die Ehre zuteil, 
die erste Flagge der Vereinigten Staaten von Ame- 
rika zu nähen. Sehr dekorativ, umkränzte Vignet- 
ten mit dem historischen Haus und dem Grab von 
Betsy Ross auf dem Mount Moriah Cemetery in 
Philadelphia, mittig farbige Abb. von Betsy Ross, 
die in Anwesenheit General Washington, George 
Ross und Robert Morris die erste amerikanische 
Flagge näht. Maße: 28 x 35,6 cm. Rückseite etwas 
dunkler. 


Nr. 570 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 

American Mining Co. 

(Cabarrus Mine) 

10 shares ä 17,50 $, Nr. 5501-5510 

Windsor, Vermont, 1.11.1853 VF 


Errichtet 1849 durch das Parlament von Vermont. 
Die Gesellschaft betrieb verschiedene Bergwerke 
mit jeweils separaten Betriebsrechnungen und 
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deswegen teils auch separaten Aktien-Emissionen 
(interessanterweise übrigens und für die USA 
ganz ungewöhnlich als Inhaberaktien). Cabarrus 
County war ein Gold- und Silberfördergebiet in 
North Carolina. Die Cabarrus Mine befand sich in 
der Carolina Slate Belt-Concord Area, ca. 9 Meilen 
von Concord entfernt. Sehr dekoratives Papier im 
Banknotenformat mit drei Vignetten: Indianer- 
mädchen, Krieger mit Pfeil und Bogen, barbusiges 
Mädchen beim Tränken eines Adlers. Maße: 9,3 x 
19,8 cm. Äußerst selten! 


Nr. 571 


Nr. 571 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

American Union Telephone Co. 
5 % First Mortgage Gold Bond 1.000 $, 
Nr. 9059 
Pennsylvania, 18.9.1906 EF/VF 
Gegründet 1906 als Zusammenschluß von 12 
unabhängigen Telefongesellschaften in Pennsylva- 
nia (u.a. Harrisburg, Altoona, Lancaster, Williams- 
port und Chester). Im Staat Pennsylvania waren 
diese “Independants”, deren Netze verbunden 
waren, in der “Eastern Traffic Association” zusam- 
mengeschlossen, die die Gesprächsgebühren auf- 
teilte und Unterhalt und Betrieb der Netze organi- 
sierte. Ähnliche unabhängige Regionalgesellschaf- 
ten bestanden in weiteren Bundesstaaten, so daß 
die “Independants” in der Ost-West-Achse über 
eine ununterbrochene Linie von New York bis 
Kansas verfügten und in der Nord-Süd-Achse von 
Tennessee bis Minnesota. Durch günstigere 
Gesprächsgebühren und oft besseren Service 
waren die “Independants” eine böse Konkurrenz 
für Bell's übermächtige American Telephone & 
Telegraph Co., die die Independants zu vernichten 
trachtete. Weitgehend gelang das der A.T.&T. 
auch, doch im Zuge der Liberalisierung des Mark- 
tes in den 1990er Jahren kehrten die unabhängi- 
gen Anbieter in Form der sog. “Baby Bells” zurück. 
Hochwertiger Stahlstich mit herrlicher Vignette: 
Mädchen mit altem Fernsprecher sitzt auf der 
Weltkugel. Maße: 36,4 x 25 cm. Mit anhängenden 
dekorativen Kupons ab 1912. 
Nr. 572 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 


Anaconda Gold Mining Co. 


1000 shares & 5 $, Nr. 2399 

Denver, Colorado, 5.12.1892 VF 
Gegründet 1892 von dem berühmten Multimil- 
lionär George Hearst, dem Vater des berühmt- 
berüchtigten Verlegers und Zeitungsmagnaten 
William Randolph Hearst. Seinen Reichtum ver- 
dankte George Hearst der Ausbeute aus den 
Minengesellschaften “Ophir”, “Homestake” und 
“Anaconda”. Sehr dekorativer Golddruck, Goldsie- 
gel. Original signiert von D.H. Moffat. David Hal- 


liday Moffat (1839-1911), bedeutender Bankier in 
Denver, Colo., machte ein Vermögen mit Grund- 
stücks- und Goldminenspekulationen, förderte 
den Eisenbahnbau in Colorado, Gründer der Den- 
ver, Northwestern & Pacific RR, die die Moffat 
Route betrieb, die bekannteste und beliebteste 
Eisenbahnstrecke von USA. Maße: 20,7 x 26,5 cm. 
Hand signed by David Halliday Moffat (1839-1911) 
as president (signature uncanelled). Moffat pros- 
pered as banker and investor in mining pro- 
perties, farmlands, and Denver real estate. Alt- 
hough he promoted and financed a number of 
Colorado railroads, his name is associated princi- 
pally with the Denver, Northwestern & Pacific RR. 
Rarität aus der Auflösung einer uralten Samm- 
lung. 


cur 


Nr. 573 
Nr. 573 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Atlantic, Mississippi & Ohio Railroad 
7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 9507 
Petersburg, Virginia, 9.9.1871 EF/VF 
Hauptstrecke Norfolk, Va. nach Bristol, Tenn. (408 
Meilen). Gründung 1870 durch Verschmelzung 
von vier Vorgängerbahnen (gegr. 1846-51), die 
sämtlich mehrheitlich dem Staat Virginia gehör- 
ten. Bereits 1876 wegen Nichtbedienung der Anlei- 
hen unter Zwangsverwaltung gestellt. Großes 
Querformat, vier herrliche Vignetten, mit imprin- 
ted revenue und (lochentwerteter) Originalsigna- 
tur General William Mahone (1826-95), Eisen- 
bahnpionier, wurde im Sezessionskrieg nach der 
Schlacht in der Wilderness Generalmajor, 1880 
zum Senator von Virginia gewählt. Maße: 29 x 40,7 
cm. Mit anhängenden sehr dekorativen Kupons 
Nr. 4-60. Mahone-Signatur lochentwertet. 
Nr. 574 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 
Bank of the Valley in Virginia 
20 shares ä 100 $, Nr. 927 
Winchester, 9.3.1860 VF 
Bedeutende, bereits 1818 in Winchester/Virginia 
gegründete Regionalbank mit Filialen in Leesburg, 
Charlestown und Romney. Während des Sezessi- 
onskrieges inaktiv, Anfang 1866 als Shenandoah 
National Bank wiedererweckt. In den 1980er Jah- 
ren reorganisiert als First American Bank, Winche- 


ster, Virginia. Eine der schönsten Bank-Aktien der 
USA mit 8 Kupferstich-Vignetten, gedruckt bei 
Danforth, Underwood & Co., New York. Maße: 19,2 
x 25,9 cm. Unentwertet. Rarität, aus einer uralten 
amerikanischen Sammlung. 


BON, 
> ET 


aus Nr. 575 (15 Stücke) 


Nr. 575 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Bergbau-Sammlung USA 
mit 15 Minenpapieren 
von 1852-1890 VF 
Auflösung einer uralten Sammlung zum Thema 
Bergbau, dabei u.a. Gold-, Kohle-, Kupfer-, und Sil- 
ber-Minenpapiere, dabei auch Seltenheiten, teil- 
weise sehr dekorativ mit Bergbau-Vignetten ver- 
ziert. Inhalt: Darby Mine, New York, 1881, 5000 
shares ä 1$; Grenoble Mining Co., California, 1887, 
100 shares ä 2$; La Noria Mining, Pittsburgh, Pa., 
50 shares ä 25%; New England Mining and Quarry- 
ing Co., Brattleboro, 1853, 50 shares ä 10$; Orphan 
Bell Mining and Milling Co., Colorado Springs, 
Colo., 1892, 1000 shares ä 1$ + 1000 shares von 
1895 (hier Vignette mit Untertageszene); Plym- 
outh Rock Mining Co., Boston, Massachusetts, 25 
shares & 25$; Potosi Mining and Milling Consolida- 
ted Co., Denver Colorado, 1890, 100 shares ä 1$; 
Queen Consolidated Mining Co., St. Louis, Mo., 
1890, 500 shares ä 10$; Quincy Mining Co. of 
Michigan, Philadelphia, 1852, 45 shares ä 254, 
Reward Mining ans Smelting Co., Portland, Maine, 
1890, 100 shares ä 10$; Schiller Mining Co., Trend- 
ton, N.J., 1890, 5 shares ä 10$; Schuylkill Water Co., 
Philadelphia, 1889, 1 share ä 100$; Sweetwater 
Mining Co., New York, 1889, 500 shares ä 208; 
Wurtsboro Mining Co., New York, 1854, 100 shares 
& 10$. Dabei auch sehr dekorative und sehr bzw. 
äußerst seltene Stücke. Fast alle Exemplare in 
einer sehr guten Sammlerqualität VF, VF/EF und 
EF/VF, lediglich ein Stück in Erhaltung VF-. 


The prices in this catalogue 
are starting prices. 


No bids below will be accepted 
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> 23% = 
aus Nr. 576 (17 Stücke) 


Schätzpreis: 1.400,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Bergbau-Sammlung USA 
mit 17 Minenpapieren 
von 1847-1897 VF+ 


Auflösung einer uralten Sammlung zum Thema 
Bergbau, dabei u.a. Eisenerz-, Gold-, Kohle-, Silber- 
und Mineralien-Minenpapiere, dabei auch Selten- 
heiten, teilweise sehr dekorativ. Inhalt: Calcasieu 
Sulphur & Mining Co. of Louisiana, New Orleans, 
1875, 21 shares ä 50$; Charleston Mining, Manu- 
factiring & Improvement Co., Charlestown, West 
Virginia, 1891, 18 shares ä 25$; Colombia-Albera 
Mining Co.,1896, 1 share ä 1$; Consolidated Espe- 
ranza Mining Co., New York, 50 shares ä 100$; Cos- 
mos Mining Co., Denver, Colorado, 1884, 100 sha- 
res ä 10$; Interocean Consolidated Mining & Smel- 
ting Co., Denver, Colo., 1881, 10 shares ä 10$; Iron, 
Mountain Mining Co., Camden, N.)J., 1887, 30 sha- 
res ä 10$; Jackson Exploration & Development Co., 
London, 1897, 150 shares ä 5 Shillings; Jersey Lily 
Mining Co., Rahway, New-Jersey, 1889, 250 shares 
& 10$; Massachusetts & New Mexico Consolidated 
Mining Co., Portland, Maine, 1882; 100 shares ä 1$; 
Neshanic Mining Co., New York, 1847, 5 shares ä 
100$; New York & Montgomery Mining Co., 1853, 
100 shares ä 12,50%; New York-Kootenay Mining 
Co., New York, 1897, 200 shares ä 1$; Spring Creek 
& Rockerville Water & Mining Co., New York, 1883, 
40 shares ä 1$; Stafford Meadow Coal Iron City 
Improvement Co., of Scranton, Philadelphia, 1858, 
6% Mortgage Bond 1000$; Unadilla Mining Co., 
New York, 1881, 100 shares ä 1$; Wheat Mining 
Co., Cleveland, Ohio, 1884, 100 shares ä 25$. Dabei 
auch sehr dekorative und sehr bzw. äußerst selte- 
ne Stücke. Fast alle Exemplare in einer sehr guten 
Sammlerqualität, lediglich drei Stücke in Erhal- 
tung VF-. 


Nr. 576 


aus Nr. 577 (7 Stücke) 


Nr. 577 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Bergbau-Sammlung USA 
mit 7 Minenpapieren 
von 1862-1893 VF+ 
Auflösung einer uralten Sammlung zum Thema 
Bergbau, dabei u.a. Eisen-, Gold-, Kupfer-, Silber- 
und Zink-Minenpapiere, dabei auch Seltenheiten, 
teilweise sehr dekorativ mit Bergbau-Vignetten 


verziert. Inhalt: Atlanta Mining Co., San Francisco, 
1879, 100 shares ä 100$; Cactus Mining Co., Frisco 
(Utah), 1889, 5 shares ä 25$; Copper Emperor 
Mining Co., New York, 1883, 25 shares ä 5$; Mine- 
ral Creek Mining Co., New York, 1881, 100 shares ä 
10$; Quincy Mining Co., New York, 10 shares ä 10$; 
Rouchley-Ray Iron Land Co., Duluth, Minn., 1893, 
200 shares ä 100$. Dabei auch sehr seltene Stücke. 
Alle Exemplare in einer sehr guten Sammlerqua- 
lität VF, VE/EF oder EF. 
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Nr. 578 


Nr. 578 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Buffalo, Bradford & Pittsburgh 
Railroad Company 
3 shares ä 100 $, Nr. 459 
New York, 12.6.1890 VF+ 
Gründung 1859 durch Fusion zweier Vorgänger. 
Die Strecke Carrollton, N.Y. über Bradford nach 
Gilesville, Pa. (26 Meilen) mit der ungewöhnlich 
großen Spurweite von 6 Fuß wurde gleich nach 
Betriebseröffnung im Jahr 1866 auf 499 Jahre an 
die Erie RR verpachtet. Das Geschäft der Bahn 
ging in den 1880er Jahren steil nach oben, als 
Bradford eine Boomtown im pennsylvanischen 
Ölfieber dieser Zeit wurde. Schöne Vignette, zwei 
Züge beim Kohlentransport, Arbeiter beim Bela- 
den von Kohlenwagen. Maße: 19,7 x 22,8 cm. 


Nr. 579 


Nr. 579 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


Cincinnati, Portsmouth & Virginia 
Railroad Company 

3 shares ä 100 $, Nr. 46 

Cincinnati, Ohio, 22.1.1901 EF/VF 
Gründung 1891 in Ohio. Ursprünglich die 111 Mei- 
len lange 3-Fuß-Schmalspurbahn Cincinnati-Idle- 
wild-Sciotoville der 1884 gegründeten Cincinnati, 
Batavia & Williamsburg RR. Nach deren Konkurs 
1887 reorganisiert als Ohio & Northwestern RR 
und auf Normalspur umgebaut. 1891 schon wieder 
pleite und dann unter obigem Namen reorgani- 
siert. Bereits 1901 komplett von der Norfolk & 
Western Ry. übernommen worden (heute Norfolk 
Southern), Teile der Strecke im Raum Cincinnati 
sind bis heute in Betrieb. Ausgestellt auf Henry 
Fink, der wenige Wochen später President der 
Bahn wurde. Herrlicher rotbraun/schwarzer 


ABNC-Stahlstich mit großer, äußerst fein gesto- 
chener Vignette mit Personenzug vor Bahnhofsge- 
bäude. Maße: 20,6 x 29,6 cm. Unentwertet. Nur 6 
ausgegebene Stücke sind seit über 2 Jahrzehnten 
überhaupt bekannt. 


Nr. 580 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Cochecho Railroad Company 


4 pref. shares, Nr. 81 

New Hampshire, 11.4.1851 VF 
Nachdem ein erster Versuch 1839 gescheitert war, 
gelang 1847 die Gründung der Cochecho RR zum 
Bau einer Eisenbahn von Dover bis zum Lake Win- 
nipiseogee, wo die Bahn an die Hauptstrecke der 
Boston, Concord & Montreal RR anschließen soll- 
te. Bis 1851 wurde das 45 km lange Teilstück bis 
Alton Bay fertig (zuende gebaut wurde die Strecke 
erst Jahrzente später durch die Lake Shore RR). 
Dann ging der Cochecho RR das Geld aus; auch 
die Ausgabe von Vorzugsaktien konnte 1851 das 
Ende nicht mehr verhindern: 1861 in Konkurs 
gegangen, 1862 als Dover & Winnipiseogee RR 
reorganisiert. Die Boston & Maine RR pachtete die 
Bahn 1863 und kaufte sie 1892 endgültig auf. Erst 
1995 wurde die Strecke stillgelegt. Kleine, aber 
sehr detailreiche Personenzug-Vignette. Maße: 
13,3 x 23 cm. Unentwertetes Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 


Nr. 581 


Nr. 581 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Colorado Central Railroad Company 
10 shares ä 100 $, Nr. 98 
New York, 14.1.1873 EF 
Konzessioniert 1865, zunächst nur eine 3-Fuß- 
Schmalspurbahn (eröffnet 1870). Die anfangs aus- 
gesprochen holprige Entwicklung der Bahn war 
vor allem überschattet von Ränkespielen und 
wechselnden Einflußnahmen einer Union-Pacific- 
Aktionärsgruppe unter Jay Gould und lokalen 
Investoren unter Führung von W. A. H. Loveland. 
Im Laufe der Zeit entstand ein recht bedeutendes 
318 Meilen langes Netz, teils wegen der Über- 
schneidung von Schmal- und Normalspur drei- 
schienig. Wichtig war vor allem die Strecke Den- 
ver Junction - La Salle als Teil der Hauptlinie der 
berühmten Union Pacific Railway, unter deren Ein- 
fluss die Colorado Central nach fortgesetzten Aus- 
einandersetzungen mit der Loveland-Franktion 
1880 schließlich endgültig kam. Die Schmalspur- 
strecken dieser Bahn wurde Mitte des 20. Jh. alle 
stillgelegt, die wichtigen normalspurigen Verbin- 
dungsstrecken werden von der Burlington Nort- 
hern Santa Fe bis heute befahren. Ausgestellt auf 
das Gilpin County, Colorado. Vorderseitig als Prä- 
sident original signiert von Henry Moore Teller 
(1830-1914). Der bedeutende Politiker gehörte 
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1865 zu den Mitbegründern der Colorado Central 
RR. Als das vormalige „territory“ Colorado 1876 
ein Bundesstaat der USA wurde, wählte man Teller 
zum ersten US-Senator, 1882-85 war er Innenmini- 
ster der Vereinigten Staaten, danach wieder Sena- 
tor für Colorado. Mit eingedruckter Steuermarke 
(imprinted revenue stamp). Die herrliche große 
Vignette zeigt das Fortschreiten der Bahn nach 
Westen, mit Bauzug, Gleisarbeitern, Treckwagen, 
Indianern, Bisons, alles vor der Kulisse der Rocky 
Mountains. Rückseitig mit großem herrlichen gol- 
denen Siegel von Gilpin County, Colorado. Miners- 
Maße: 19,3 x 26,8 cm. Links mit angeklebter Quit- 
tung aus dem Aktienbuch. Eine eisenbahnge- 
schichtlich bedeutende Rarität! 


Nr. 582 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Duluth, South Shore & Atlantic 
Railway Company 

60 shares ä 100 $, Nr. A 8824 

New York, 9.5.1930 VF+ 


Die reichen Eisen- und Kupfererzvorkommen der 
Upper Peninsula wurden meist per Frachtkahn 
über die Great Lakes zu den Abnehmern gebracht. 
Aber im Winter? Das führte ab 1855 zur Gründung 
unzähliger kleiner Bahngesellschaften, die 
1887/88 von der Canadian Pacific in dieser Ges. 
zusammengeführt wurden. Von Sault Ste. Marie, 
Mich. über Marquette, Mich. betrieb sie bis Super- 
ior, Wis. und Duluth, Minn. ein 408 Meilen langes 
Streckennetz. Bis 1961 eigenständig, dann in die 
von der Canadian Pacific kontrollierte Soo Line RR 
integriert. Nur noch kleine Teile der ursprüngli- 
chen Strecken werden heute von der Canadian 
National Ry. betrieben. Blau/schwarzer Stahlstich, 
großartige Vignette eines Hafengeländes mit 
Güterzügen, Frachtschiffen und Lagerhäusern. 
Maße: 18 x 27 cm. Unentwertet. Bei COX nicht 
katalogisiertes Unikat aus einer uralten Samm- 
lung. Eine theoretisch noch gültige Aktie, wenn, ja 
wenn der Laden nicht 1949 als „Railroad“ reorga- 
nisiert worden wäre ... 


Nr. 582 


Nr. 583 


Nr. 583 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Elkin & Alleghany Railway Co. 
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 127 
North Carolina, 1.5.1914 VF 
Gegründet 1907 als Verbindungsstrecke zwischen 
der Southern Ry. bei Elkin und der Norfolk & 
Western im Ashe County (wo die Bahn aber nie 
ankam, sie endete nach 15 Meilen im Provinzkaff 
Veneer). Nach der Konkursversteigerung 1919 als 
„Railroad“ reorganisiert. Die Fertigstellung des 
U.S. Highway 21 bedeutete das Ende der Bahn: 
Mitte 1931 wurde sie stillgelegt. 
Dunkelgrün/schwarzer Stahlstich, imposante Vig- 
nette mit aus Bahnhofshalle fahrendem Personen- 
zug. Maße: 36,6 x 25,8 cn. Unentwertet, Kupons ab 
1916 anhängend. 


unser 
r20g133, 


Nr. 584 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Fannie Mae - Federal National 
Mortgage Association 

1 share o.N., Nr. 209133 

12.10.2012 UNC 


1938 als staatseigene Bank gegründet, 1968 priva- 
tisiert, wobei sie den Status eines Government- 
sponsored enterprise erhielt. Die Hypotheken- 
bank ist das weltweit größte Institut in dieser 
Sparte. Nach dem Platzen der Immobilienblase, 
die zu der Finanzkrise ab 2007 führte, gehörte Fan- 
nie Mae zu den Unternehmen, deren Hypotheken- 
kredite in großem Umfang notleidend wurden. Im 
Juli 2008 wurde Fannie Mae zahlungsunfähig und 
die US-Regierung musste das systemrelevante 
Institut mit Krediten und Aktienkäufen in Milliar- 
denhöhe stützen, um einen Bankrott von Fannie 
Mae und ein Zusammenbrechen der weltweiten 
Finanzmärkte zu verhindern. Unentwertete 


Nr. 584 


Namensaktie, nicht übertragbar. Dekorative Vig- 
nette mit Abb. einer glücklichen US-Kleinfamile 
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vor ihrem mit Hypothekenkredit finanzierten 
Eigenheim. Maße: 20,3 x 39,5 cm. Bekannt aus der 
Weltfinanzkrise 2007-2008! 


Nr. 585 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Fort Worth & Rio Grande Railway 
1 share ä 100 $, Nr. 524 
Texas, 27.6.1921 VF 
Konzessionert 1885 für eine 300 Meilen lange 
Bahn Fort Worth-Kerrville, Tx. Das erste 143 Mei- 
len lange Stück bis Brownwood ging 1891 in 
Betrieb, später um 53 Meilen nach Brady verlän- 
gert. Außerdem wurde in Fort Worth die Ringei- 
senbahn zur Verbindung mit der Missouri, Kansas 
& Texas Ry. betrieben. Um 1900 von der großen St. 
Louis & San Francisco RR (ein 5.000 Meilen umfas- 
sendes System) “geschluckt” und damit 
schlußendlich Teil der mächtigen Atchison, Tope- 
ka & Santa F& RR geworden, zu der Zeit die größte 
Eisenbahn der Welt. Sehr schöner FBNC-Stahl- 
stich, Vignette mit Personenzug am Bahnsteig. 
Maße: 16,8 x 26,1 cm. Äußerst selten. 


Nr. 585 


Nr. 586 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 600,00 EUR 
Fremont & Indiana Rail Road Co. 


36 shares ä 50 $, Nr. 222 

Fremont, Ohio, 8.3.1854 VF 
Aus dem capital stock $ 1.200.000. Gegründet 1853 
mit einem Kapital von 1,2 Mio. $ zum Bau einer 
Eisenbahn von Fremont, Ohio über Fostoria 
(heißt heute Rome), Findlay und durch die Han- 
cock, Allen, Auglaize und Darke Counties zur west- 
lichen Ohio-Staatsgrenze. Das Teilstück Fremont- 
Fostoria ging 1859 in Betrieb, die Verlängerung bis 
Findlay 1860. Dann ging die gerade erst 35 Meilen 
lange Bahn pleite und wurde für erbärmliche 
20.000 $ an die Gläubiger verkauft. 1862 Neugrün- 
dung als Fremont, Lima & Union RR, wobei denk- 
würdiger Weise wieder L. Q Rawson Präsident 
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Nr. 586 
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wurde, der das auch schon beim Vorgänger war. 
1865 mit der Lake Erie & Pacific RR verschmolzen 
zur Lake Erie & Louisville RR. Der Plan war, Louis- 
ville per Bahn mit Fremont zu verbinden, den End- 
punkt der Schiffbarkeit des Sandusky River, um 
von dort schwere Lasten per Schiff den Fluß hinab 
über den Lake Erie bis Buffalo und dann weiter zu 
den Ostküstenstädten zu transportieren. Auch die 
Lake Erie & Louisville ging 1871 und erneut 1874 
pleite und wurde schließlich 1879 als Lake Erie & 
Western Ry. reorganisiert. Diese besaß die drei 
Hauptstrecken Sandusky, O. nach Peoria, Ill. (413 
Meilen), Indianapolis-Michigan City, Ind. (159 Mei- 
len) und Fort Wayne-Connersville, Ind. (103 Mei- 
len) sowie die Aktienmehrheit der Northern Ohio 
Ry. mit ihrer 162 Meilen langen Strecke Delphos- 
Akron, O. Selbst gebaut waren davon lediglich 38 
Meilen, den großen Rest erwarb man durch Über- 
nahme von im Laufe der Zeit 38 weiteren Bahnen. 
1900 unter die Kontrolle der New York Central 
gekommen und von dieser 1922 an die Nickel Plate 
weitergereicht worden. Ausgesprochen hübsche 
Vignette mit offener Uralt-Lokomotive mit einem 
Personenwagen. Maße: 16,2 x 26 cm. Unentwertet. 
Rarität: Lediglich zwei weitere Exemplare sind bei 
COX katalogisiert. 
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Nr. 587 


Schätzpreis: 950,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 
Fremont & Indiana Rail Road Co. 
20 shares & 50 $, Nr. 1578 
Fremont, Ohio, 24.5.1861 VF+ 
Aus dem capital stock $ 2.000.000. Ausgesprochen 
hübsche Vignette mit Personenzug in hügeliger 
Landschaft. Original signiert von L. Q. Rawson 
als Präsident. Dr. La Quino Rawson (1804-1888) 
war einer der Gründer dieser Eisenbahngesell- 
schaft. Nach ihm wurde auch die Kleinstadt Raw- 
son in Ohio benannt. Maße: 16,5 x 26,2 cm. Unent- 
wertet. Von dieser Variante mit neuer Vignette 


sind seit Jahrzehnten nur 12 Stücke bekannt (Nr. 
1571 - 1582). 


Nr. 587 


Nr. 588 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
General Motors Company 
10 pref. shares, Nr. 4220 
New Jersey, 22.11.1916 VF 
Die kurz nach 1900 gegründete General Motors ist 
eine reine Holding, die ihre Autos weiter unter den 
Markennamen der übernommenen Automobilwer- 
ke verkaufte. Unter dem Zeichen der General 
Motors Corp. (GMC - eine Gründung von William 
C. Durant) erscheinen nur Nutzfahrzeuge. PKW’s 
werden u.a. unter den Marken Buick, Cadillac, 


Oldsmobile, Oakland, Pontiac und Chevrolet ver- 
trieben. Die ausländischen Marken sind Opel in 
Deutschland, Vauxhall in Großbritannien und Hol- 
den in Australien. In der großen Krise 2008/09 
mußte GM vom Staat geretten werden, berappelte 
sich dann aber wieder und ist bis heute (vor Toyo- 
ta und Volkswagen) der weltgrößte Automobilher- 
steller. Hochweriger ABNC-Stahlstich mit allegori- 
scher Vignette. Maße: 19,3 x 30,3 cm. Originalsig- 
naturen unentwertet. Rückseitig mit Steuermarke. 
Außerordentlichn frühe GM-Emission! 
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Nr. 589 
Nr. 589 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Georgia Pacific Railway Company 


6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 5740 
Birmingham, Ala., 6.5.1882 EF 
Gegründet 1881 durch Fusion der Georgia Western 
RR (konzessioniert 1854 zum Bau einer Bahn von 
Atlanta Richtung Jacksonville oder Tuscaloosa) 
und der Georgia Pacific RR of Alabama. Sehr 
bedeutende Bahn von Atlanta, Ga. nach Greenvil- 
le, Miss. (459 Meilen). 1888 an die Richmond & 
Danville RR verpachtet (gehörte also zum System 
der Southern Railway) und 1894 endgültig in diese 
integriert. Heute ein Teil der Norfolk Southern. 
Grün/schwarzer ABNC-Stahlstich, dreigeteilte Vig- 
nette mit Baumwollpflückern, Bergarbeitern und 
Hafenszene mit Schiffen und Eisenbahn. Abgesi- 
chert auf den Bahnanlagen sowie auf 100.000 
acres Land im Black Warrior Kohlenfeld im Staat 
Alabama. Maße: 33 x 23,5 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons ab 1890, keine Entwertung. 


aus Nr. 590 (10 Stücke) 


Nr. 590 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 


Goldminen-Sammlung USA 
(10 Stücke) 


von 1879-1899 VF 
Auflösung einer uralten Sammlung mit überwie- 
gend äußerst seltenen Stücken, teilweise recht 
dekorativ. Auflösung einer uralten Sammlung mit 
teilweise äußerst seltenen Stücken. Inhalt: Alaska 
Gold Mining Co. of Indiana, 1898, 10 shares ä 1008; 
American Gold Mining and Milling Co., Denver, 
Colo., 1899, 1000 shares ä 1$; American-Canadian 
Gold Mining Co., Wisconsin, 1897, 500 shares ä& 1$; 
Atrato Mining and Developing Co., Boston, 1885, 
50 shares & 5$; Big Four Gold and Copper Mining 
C., Colorado, 1899, 500 shares ä 1$; California 
Mining Co., San Francisco, 1879, 10 shares ä 100$; 
Dahlgren Mining Co., New York, 1881, 400 shares ä 
10$; Lucerne Mining Co., New York, 1880, 100 sha- 
res ä 10$; Magnolia Gold Mining Co., New York, 
1882, 100 shares ä 1$; South Hite Gold Mining Co., 
New York, 1881, 100 Shares ä& 5$. Alle Stücke in 
einer guten Sammlerqualität VF, VF/EF und EF/VF, 
sehr niedrig limitiert! 


aus Nr. 591 (9 Stücke) 


Nr. 591 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 

Goldminen-Sammlung USA 
(9 Stücke) 
von 1880-1899 EF/VF 
Auflösung einer uralten Sammlung mit teils sehr 
Stücken. Inhalt: Dahlonega Gold Mining Co., New 
York, 1880, 100 shares ä 1$; Favorite Gold Mining 
Co., Colorado Springs, Colo, 1899, 1000 shares ä 
1$; Gold Valley Placer Mining Co., Denver, Colora- 
do, 1895; 500 shares ä 1$; Harvard Gold Mining 
Co., Boston, 1899, 100 shares & 5$; La Crosse Gold 
Mining Co., New York, 1898, 100 shares ä 10$; 
Miner Boy Mining Co., New York, 1881, 100 shares 
& 10$; Penobscot Gold Mining & Milling Co., Colo- 
rado Springs, Colorado, 1896, 10000 shares ä& 1$; 
Royal Gold Mining Co., Colorado Springs, Colora- 
do, 1897, 1000 shares ä 1$; State Line Gold Mining 
Co. No. 2, New York, 1882, 50 shares ä 25$. Dabei: 
Carisa Gold Mines, London, 1889, 10 sharesä 1&$ 
(großformatiges Papier, zweisprachig 
englisch/französisch); Great Western Gold Mining 
Co., London, 1896, 5 shares & 15 5 (großformatiges 
Papier, zweisprachig englisch/französisch). Alle 
Stücke in einer sehr guten Sammlerqualität. 
Nr. 592 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 

Startpreis: 175,00 EUR 
Goldminen-Sammlung 
USA + Kanada (15 Stücke) 
von 1851-1899 VF+ 
Auflösung einer uralten Sammlung mit etlichen 
hochinteressanten Stücken. Inhalt: Blaine Mining 
& Exploration Co., Toronto, 1899, 500 shares ä 1$; 
Buena Gold Mining Co. of Colorado, Philadelphia, 
1880, 1000 shares ä 10$; Columbus Gold Mining 


120 


Auktionshaus Gutowski + 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Co., New York, 1880, 50 shares ä 10$; Homestake 
Mining Co., New York, 1883, 28 shares ä 100$ (als 
Präsident original signiert von James Ben Ali 
Haggin (1827-1914) einem der reichsten und 
bedeutendsten Minenbesitzer der USA. Er kontrol- 
lierte über 100 Minengesellschaften „von Alaska 
bis Peru“, u.a. übernahm er von Marcus Daly seine 
Anteile an der Anaconda-Mine); Isabella Gold 
Mining Co., Colorado Springs, Colorado, 1895, 100 
shares ä 1$ (Vign. mittig) + Colorado Springs, 
Colorado, 1896, 500 shares ä& 1$ (Vign. links); Le 
Nouveau Monde Comp. en Commandite for Wor- 
king Gold Mines in California, Paris, 1851, 5 Aktien 
ä 25 FF, Lillooet, Fraser River & Cariboo Gold 
Fields, London, 1896, 10 Shares ä 10 $ Sterling 
(Riesenformat); Massachusetts and New Mexico 
Mining Co., Boston, Massachusetts, 1879, 1 share 
ä 25$; Massachusetts and New Mexico Cons. 
Mining Co., Portland, Maine, 1883, 100 shares ä 1$; 
Moulton Mining Co., New York, 1881, 40 shares ä 
25$ (Druck in Schwarz-Weiss) + New York, 1881, 
100 shares ä 25% (Druck in Grün-Weiss, beide 
Stücke original signiert Originalsignatur von Wil- 
liam A. Clark (1839-1925) als Präsident. Clark 
wurde zu seiner Zeit als Kupferkönig Montanas 
bezeichnet und war einer der reichsten Männer 
des Landes); Monte Christo Gold & Silver Mining 
Co. of Nevada, Philadelphia, Pa., 1867, 10 shares ä 
20$; Tuolumne County Water Co., Columbia, 1862, 
1 share ä 250% (Kreuzschnittentwertung hinter- 
klebt); Triunfo Gold & Silver Mining Co., San Fran- 
cisco, 1864, 2 shares ä 200%; Victor Gold Mining 
Co., Denver, Col. 1895, 10 shares & 5$. Alle Stücke 
in einer guten Sammlerqualität VF, VF/EF und 
EF/VF. 


aus Nr. 592 (15 Stücke) 


Nr. 593 Schätzpreis:1.250,00 EUR 


Startpreis: 275,00 EUR 
Great Cariboo Gold Company 
100 shares ä 1 $, Nr. 3316 
South Dakota, 30.4.1908 EF/VF 
Nur wegen des dort besonders unkomplizierten 
Aktienrechts (was auch windige Verkäufer wert- 
loser Aktien gerne nutzten) hatte die Gesell- 
schaft ihren juristischen Sitz in South Dakota. 
Die Bergwerke selbst lagen in Kanada. Die Cari- 
boo Mountains (Caribou = Rentier) südlich vom 
Großen Sklavensee in der kanadischen Provinz 
Alberta bilden die Wasserscheide zwischen dem 
Peace River und dem Hay River. Schon an der 
Wende zum 19. Jh. war ihr Reichtum an Stein- 
kohle, Kupfer und Gold so weithin bekannt, daß 
sie deswegen sogar im “Brockhaus” erwähnt 
sind. Der Weg zum schnellen Reichtum wird 
dem Aktionär hier in hochdekorativer Form vor 
Augen geführt: Die mehrfarbig und auch reich- 
lich in Gold gedruckte Aktie zeigt die Goldlager- 
stätten, das Stollensystem und die Goldwäsche 
sowie lauter Goldnuggets in der Umrandung. 
Außergewöhnlich großes Format: 38 x 34 cm! 
Ohne Zweifel die schönste Goldminen-Aktie. 
Unentwertet. Ein Klassiker, immer gesucht. 
Maße: 34,3 x 38 cm. Aus einer uralten Samm- 
lung. 
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Nr. 594 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Great Western Oil Company 


110 shares ä 10 $, Nr. 79 

Philadelphia, Pa., 26.9.1864 VF 
Den Höhepunkt erreichte diese 1864 gegründete 
Ölgesellschaft im Jahr 1902, als sie in einer Tiefe 
von 683 Fuß eine sehr ergiebige Ölquelle in dem 
Sour Lake Ölfeld, 20 Meilen nordwestlich von 
Beaumont in Texas erschlossen hatte. Bereits ein 
Jahr später lieferte das Sour-Lake-Feld fast neun 
Millionen Barrel und verwandelte den Ferienort 
Sour Lake in eine boomende Stadt. Bis 1951 wur- 
den hier fast neunzig Millionen Barrel geför- 
dert,.Schöne große Vignette: Arbeiter laden Ölfäs- 
ser in einen Güterwagen, linker Rand mit Adler, 
Wappen von Pennsylvania und zwei Jagdhunden. 
Maße: 18,3 x 27,9 cm. Hochinteressanter Ölwert 
aus dem berühmten Venango County in Pennsyl- 
vania, damals Zentrum der Ölindustrie. 


Nr. 594 


Nr. 595 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Gulf, Florida & Alabama Railway Co. 
6 shares ä 100 $, Nr. 607 
Florida, 5.11.1915 VF+ 
Gründung 1911 unter Übernahme der Werkseisen- 
bahn der Southern States Lumber Co. Haupt- 
strecke Kimbrough, Ala. nach Pensacola, Fla. (142 
Meilen), allgemein als „Deep Water Route“ 
bekannt. 1917 pleite gegangen, 1922 als Muscle 


Shoals, Birmingham & Pensacola Ry. reorgani- 
siert, 1928 in der FRISCO aufgegangen. Orange- 
rot/schwarzer Stahlstich, Vignette mit Güterzug 
und Dockanlagen. Maße: 19,3 x 28,5 cm. Unent- 
wertet! Äußerst seltene Variante (bisher waren 
nur 100er Stückelungen bekannt, in grün 
gedruckt) aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 595 


Nr. 596 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 

Hackettstown National Bank 

230 shares ä 50 $, Nr. 46 

Hackettstown, N.J., 1.1.1866 VF+ 


Ziemlich genau ein Jahrhundert nach der Stadt 
und zwei Jahre nach der Incorporation von 


Nr. 593 
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Hackettstown als Town 1855 gegründet als 
Hackettstown Bank, 1864 umbenannt in Hackett- 
stown National Bank, fortan durfte die Bank auch 
ihre eigenen Banknoten in Umlauf bringen. Noch 
1955 ehrte die Bank ihre Heimatstadt durch Her- 
ausgabe des Buches „The story of Hackettstwon, 
New Jersey, 1754-1955“. Die Kleinstadt ist heute 
vor allem als Firmensitz des Süßwarenherstellers 
Mars Wrigley bekannt, die Bank ging in der heute 
in vier Bundesstaaten aktiven Valley (National 
Bank) auf. Sehr dekorativ mit drei Vignetten: oben 
mittig Ernteszene, rechts weibliche Allegorie der 
Freiheit, unten ein Bienenstock. Maße: 17,1 x 24,7 
cm. Nur 3 Stücke wurden vor über 10 Jahren 
gefunden. 
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Nr. 597 


Nr. 597 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Hannibal & St. Joseph Railroad Co. 
1 pref. share ä 100 $, Nr. 1418 
Missouri, 22.4.1890 EF/VF 


Gegründet 1846 zum Bau der allerersten den 
Bundesstaat Missouri durchquerenden Eisen- 
bahn. Die Hannibal & St. Joseph RR war auch die 
erste Bahngesellschaft der USA, die auf ihrer 208 
Meilen langen Hauptstrecke Hannibal-St. Joseph 
(mit einem 58 Meilen langen Abzweig nach Kan- 
sas City) Bahnpostwagen zum Sortieren von 
Briefen während der Fahrt verwendete. In St. 
Joseph am Missouri River wurde die Post dann 
an den Pony-Express zur Weiterbeförderung 
Richtung Westen übergeben. 1883 von der mäch- 
tigen Chicago, Burlington & Quincy RR über- 
nommen worden. Die 7 % Vorzugsaktien wurden 
ab 1881 ausgegeben im Umtausch für Anleihen 
aus den Jahren 1856, 1858 und 1859. 
Altrosa/schwarzer Stahlstich, herrliche feine 
Vignette einer aus dem „Roundhouse“ ausfah- 
renden Dampflok. Nebenvignette mit von zwei 
Bären flankiertem Staatswappen. Original sig- 
niert von dem bedeutenden Eisenbahnmanager 
Charles Elliott Perkins (1840-1907) als Präsi- 
dent. Bereits im Alter von 20 Jahren wurde Per- 
kins zum Schatzmeister der Burlington & Mis- 
souri River RR ernannt, ab 1872 Vizepräsident 
der bedeutenden Eisenbahn. 1876 wurde Perkins 
Vizepräsident der Chicago, Burlington & Quincy 
RR, in dieser Funktion war er ein Gegenspieler 
von Jay Gould. Perkins war ein erfolgreicher 
Manager, der schließlich ein System aus mehre- 
ren vormaligen Tochtergesellschaften schmiede- 
te, wodurch sich unter seinem Firmenvorsitz 
von 1881 bis 1901 die Größe der Bahngesell- 
schaft verdreifachte. Perkins glaubte, dass die 
Gesellschaft in ein größeres transkontinentales 
Bahnsystem integriert werden müsste. Obwohl 
sie bis nach Denver und ab 1894 auch bis nach 
Billings (Montana) reichte, verfehlte sie den 
anvisierten Streckenbau zum Pazifik. Trotz 
Annäherung an E. H. Harriman von der Union 
Pacific entschied Perkins, sich bei der Partner- 
suche nicht in Richtung San Francisco, sondern 
nach Nordwesten zu orientieren. Hier waren 
Nutzholz- und Kohlevorräte vielversprechender 
als bei der Union Pacific oder der Southern Paci- 
fic. 1901 erwarben nach einem kurzen, aber 
intensiv geführten Übernahmekampf mit der 
Union Pacific die damals von James J. Hill 
beherrschten Bahngesellschaften Great Nort- 
hern Railway und Northern Pacific Railway 98 % 
der Burlington Route. Maße: 18,8 x 29 cm. 


Nr. 598 


Nr. 598 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Harlem Extension Rail Road Co. 
50 shares ä 100 $, Nr. 181 
New York / Vermont, 18.9.1872 VF 
Eine besonders interessante Bahn aus dem Van- 
derbilt-Imperium. Gründung 1870 durch Fusion 
der Lebanon Springs RR und der Bennington & 
Rutland RR. Strecke von Chatham Four Corners, 
N.Y. nach Rutland, Vermont (114 Meilen). Die New 
York, Boston & Montreal RR pachtete die Gesell- 
schaft 1872, gab den Pachtvertrag jedoch 1873 an 
die Central Vermont RR. 1877 wurde dieser Pacht- 
vertrag aufgelöst, im selben Jahr auch die Fusion 
rückgängig gemacht, die zur Gründung dieser Ges. 
geführt hatte. Im August 1877 wurde die vormali- 
ge Bennington & Rutland RR erneut gegründet 
und übernahm ihre Strecken wieder in eigene 
Regie. 1900 pachtete die Rutland RR die Bahn und 
kaufte sie 1901. Die Strecken bestehen heute noch 
und werden seit 1964 durch die Vermont Railway 
betrieben. Sehr dekorativ mit zwei schönen sehr 
detailreichen Vignetten, imprinted revenue. 
Maße: 17,8x 26,1 cm. 


Nr. 599 


Nr. 599 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Hestonville, Mantua & Fairmount 
Passenger Railroad Company 
5 shares & 50 $, Nr. 11199 
Philadelphia,Pa., 2.2.1886 VF 
1859 gegründete Pferdestraßenbahn in Philadel- 
phia, 1864 verschmolzen mit der Fairmount & 
Arch St. Passenger Railway und 1865 mit der Fair- 
mount Passenger Railway. Die knapp 18 Meilen 
langen Strecken waren auch noch in den 1890er 
Jahren erst teilweise elektrifiziert. Toller ABNC- 
Stahlstich mit vier Vignetten,, u.a. weibliche Alle- 
gorien, Brücke über den Schuylkill River, Flußan- 
sicht mit dem dem Fairmount Park vorgelagerten 
Wasserwerk. Maße: 17,6 x 28,4 cm. 
Nr. 600 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Highland Park & Fruit Vale 
Railroad Company 
6 % Gold Bond 500 $, Nr. 65 
Oakland, California, 15.7.1891 VF+ 


Auflage 200. Mit 8 Doppelstockwagen bediente die 
1891 gegründete Gesellschaft von Oakland aus 
eine 10 Meilen lange Vorortbahn in die neuen Sied- 
lungen Highland Park und Diamond, die wegen 
ihrer fast ausschließlich deutschstämmigen 


Bewohner wie Kopien deutscher Kleinstädte aus- 
sahen. Großformatiges Papier. Originalunter- 
schrift E. C. Sessions. Er war ein Baulöwe im kali- 
fornischen Oakland, der zur Erschließung der von 
ihm neu erbauten Siedlungen diese Bahn baute. Er 
erfand auch einen Höhe sparenden Doppelstock- 
wagen für solche Bahnen und gründete dafür spä- 
ter sogar ein Gemeinschaftsunternehmen mit C.L. 
Pullman (dem Bruder von George M. Pullman, 
dem Erfinder des Schlafwagens). Sehr schön 
gestaltet, Vignette mit doppelstöckigem Straßen- 
bahnwagen Maße: 45 x 30 cm. Mit anh. Kupons. 
Weniger als 10 Stücke wurden vor knapp 20 Jahren 
gefunden! 


Nr. 600 


Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 
Humboldt Mining & Refining Co. 
500 shares & 50 $, Nr. 1209 
New York, 28.6.1866 EF/VF 
Eine der frühesten Öl-Raffinerien der USA, errich- 
tet 1862 von den deutschen Chemikern John E. 
Bruns und den Brüdern Ludovici bei Plumer, in 
der Nähe zu Oil City im Venango County, dem Zen- 
trum der Erdölindustrie in Pennsylvania. Sie hat- 
ten gute Chemiekenntnisse und befaßten sich des- 
halb von Anfang an mit dem Raffineriegeschäft, 
das damals noch weitgehend auf experimenteller 
Basis stattfand. Ihnen wurde für die damalige Zeit 
außergewöhnlicher Erfindungsgeist und Weitsicht 
bescheinigt. 1862 bauten sie zur nahe gelegenen 
Tarr Farm die erste Ölpipeline der Welt und setz- 
ten damit eine für den Öltransport revolutionäre 
Entwicklung in Gang. Rockefeller hörte auch viel 
von der Humboldt-Raffinerie, die mit den Ölfel- 
dern um Titusville mittels 2 Meilen langen Eisen- 
rohren verbunden war, die täglich bis zu 2000 
Ölfässern transportierten. Es war die erste Ölpi- 
peline der Welt und setzte damit eine für den 
Öltransport revolutionäre Entwicklung in Gang. 
Die Humboldt-Raffinerie war damals modernste 
US-Raffinerie. Sie lag im reichsten Teil der Ölfelder 
in der Nähe zu der Tarr-Farm. John D. Rockefeller 
erkannte bereits 1861/62, dass die Erdölindustrie 
an nationaler Bedeutung gewinnen wird. Er beob- 
achtete dabei die Ölexportgeschäfte in New York, 
die von Monat zu Monat an Bedeutung gewannen. 
Die Atlantic & Great Western Eisenbahn zum Bei- 
spiel eröffnete im Juli 1863 eine Strecke nach 
Franklin und begann im August mit dem Bau einer 
Verlängerung nach Oil City. Zu dieser Zeit übertraf 
die Produktion der Humboldt-Raffinerie die Kapa- 
zitäten aller zwanzig Raffinerien in und um Cleve- 
land. So produzierte die Humboldt-Raffinerie im 
August 1863 103.691 Gallonen raffiniertes Öl, fast 
ein Viertel davon für den Export. 1865 wurden die 
Anlagen der Öl-Raffinerie von der neu gegründe- 
ten Humboldt Mining & Refining Company über- 
nommen. Die Humboldt-Raffinerie konkurrierte 
sogar erfolgreich mit der Firma Rockefeller, Flag- 


Nr. 601 
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ler & Andrews, bis John D. Rockefeller und Henry 
Flagler mit der New York Central Railroad einen 
Rabatt (sprich Schmiergeld) aushandeln konnten, 
der Rockefeller’s Firma einen großen Vorteil ver- 
schaffte. Tolle Vignette mit Bohrtürmen und 
Transport der Ölfässer. Maße: 18,3 x 28,8 cm. Die 
Gesellschaft hatte nichts mit der ebenfalls zu die- 
ser Zeit im Venango County tätigen Humboldt Oil 
Company rechtlich zu tun. Ein bedeutendes Stück 
Ölgeschichte und gleichzeitig ein künstlerisches 
Meisterwerk mit Raffinerieszene. Rarität, wirt- 
schaftshistorisch hochbedeutend. 


Nr. 602 


Nr. 602 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Indianapolis & Vincennes Railroad 


1 share & 50 $, Nr. 253 

Indiana, 27.4.1872 VF 
Die 117 Meilen lange Bahn Indianapolis-Vincen- 
nes, Ind. wurde erstmals 1853 durch die New 
Albany & Salem Co. projektiert, doch die Arbeiten 
wurden bald eingestellt und erst im amerikani- 
schen Bürgerkrieg durch General A. E. Burnside 
wieder aufgenommen. Die I.&V.R.R. wurde 1865 
gegründet und sofort nach Fertigstellung des 
ersten Teilabschnitts 1869 an die Pennsylvania RR 
verpachtet. 1905 zusammen mit vier weiteren 
Bahnen in der Vandalia RR zusammengeschlossen 
worden. Die Strecke der l.&V.R.R. wurde erst 1975 
stillgelegt. Maße: 15 x 26,5 cm. 


ee IS TEREOSTERED NOLDEROr 


entf WaNDRE» Seren 


Yatennbnef) lei osfnseen gbner e eek 
ER 2 EEE GE 
rind 


Nr. 603 
Nr. 603 Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


International Video Corporation 


107 shares ä 0,15 $, Nr. NYU1733 
Delaware, 23.12.1977 EF 
Das weltbekannte Unternehmen aus der Filmindu- 
strie mit Sitz in Kalifornien existierte zwischen 
1967 und 1985. Hochdekorative Vignette. Maße: 
20,4 x 30,5 cm. 
Nr. 604 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


James River Valley & North 
Western Railway Company 

1 share ä 100 $, Nr. 9 

South Dakota, 10.9.1910 VF 
Gründung 1909, eröffnet wurde die 40 Meilen 
lange Strecke Gettysburg-Blunt, S.D. bereits 1910. 
Verpachtet an die Vanderbilt’sche Chicago & 
North Western Ry. Als Präsident original unter- 
schrieben von Marvin Hughitt, der einer der lei- 
tenden Direktoren bei der Chicago & North 
Western Ry. war. Maße: 23 x 29,4 cm. 
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Nr. 605 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
James River Valley & North 
Western Railway Company 
42 shares ä 100 $, Nr. 15 
South Dakota, 1.6.1918 EF/VF 
Ausgestellt auf Marvin Hughitt und von ihm rück- 
seitig original unterschrieben (Hughitt war im 
Vanderbilt-Imperium einer der Direktoren der Chi- 
cago & North Western Ry. und zuvor seit Grün- 
dung auch President dieser Bahn gewesen). Maße: 
23 x 29,4 cm. Unentwertet. 


Nr. 605 


Nr. 606 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Junction Railroad Company 


1 share & 50 $, Nr. 5 

Philadelphia, 29.7.1884 VF 
Gegründet 1860 mit der Reading RR, der Pennsyl- 
vania RR und der Philadelphia, Wilmington & Bal- 
timore RR zu drei gleichen Teilen als Aktionäre. 
Mit der Betriebseröffnung 1866 wurden die drei 
Gründerbahnen verknüpft und erstmals eine 
Nord-Süd-Durchquerung von Philadelphia mög- 
lich. Ihre wichtige Funktion für den Anschluß der 
Fernbahnen an die Innenstadt von Philadelphia 
erfüllte die Junction RR mit ihren beiden Strecken 
von Belmont zur Einfädelung in die Pennsylvania 
RR an der 35th Street (1,95 Meilen) und dem nörd- 
lichen Ende des Market Street Tunnel nach Gray’s 
Ferry am Schuylkill River (1,67 Meilen). Sie gehör- 
te zuletzt über die Philadelphia, Wilmington & Bal- 
timore RR zur Pennsylvania RR. Hochwertiger 
ABNC-Stahlstich, große Vignette mit Zügen auf 
Eisenbahnbrücken. Maße: 20,1 x 29,2 cm. 


Nr. 606 


Nr. 607 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 

Kansas City, Leavenworth 

& Atchison Railway Company 

90 shares ä& 100 $, Nr. 7 

Kansas, 31.8.1880 VF 

Gegründet 1880. Ursprung ist die Missouri River 

RR mit ihrer 1865 erbauten 25 Meilen langen 

Strecke am Westufer des Missouri River von Kan- 


You can see pictures of every lot in this auction catalogue on the internet: 


www.gutowski.de/Katalog-80/Katalogbilder/lot number.jpg 
For example lot #601: www.gutowski.de/Katalog-80/Katalogbilder/601.jpg 
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sas City, Mo. nach Leavenworth, Ks. 1867 Verlän- 
gerung um 21 Meilen bis Atchison. Eine der sechs 
Bahnen, aus denen Jay Gould 1880 durch Fusion 
die mächtige Missouri Pacific formte (1997 im 
Eisenbahngiganten Union Pacific aufgegangen). 
Die am Ende bis Omaha, Neb. verlängerte Bahn 
(und damit der nördlichste Punkt im System der 
Missouri Pacific) ist bis heute als Falls City Subdi- 
vision der UP in Betrieb. Dekorative Vignette mit 
Personenzug auf einer Brücke, davor eine Rinder- 
herde im Fluß, kleine Nebenvignette mit Mädchen- 
kopf-Medaillon. Maße: 21,5 x 28,8 cm. 


Nr. 607 


Nr. 608 


Nr. 608 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Kansas City, St. Louis & Chicago 
Railroad Company 


10 pref. shares ä 100 $, Nr. C112 
Missouri, 12.8.1879 VF 
Gegründet 1877 zum Bau der 162 Meilen langen 
1879 eröffneten Eisenbahn von Mexico nach Kan- 
sas City, Mo. Zusammen mit der 1870 gegründeten 
Louisiana & Missouri River RR 1879 auf ewig als 
deren „Kansas City Line“ an die seit 1861 beste- 
hende Chicago & Alton RR verpachtet (die 1906- 
1931 unter wechselnder Kontrolle der Union Paci- 
fic RR, der Chicago, Rock Island & Pacific RR und 
der Nickel Plate RR stand, ab 1931 zur Baltimore & 
Ohio gehörte, 1947 auf die Gulf, Mobile & Ohio RR 
und 1972 auf die Illinois Central RR verschmolzen 
wurde, schließlich 1987 verkauft an die Chicago, 
Missouri & Western RR - und die kaufte 1989 die 
Union Pacific, womit sich nach fast einem Jahr- 
hundert der Kreis wieder schloß). Die seit 1878 an 
die Alton & Chicago verpachtete „Kansas City 
Line“ blieb noch bis 1949 als Kansas City, St. Louis 
& Chicago RR rechtlich selbständig, ehe sie dann 
in die Gulf, Mobile & Ohio RR fusioniert wurde. 
Hochwertiger ABNC-Stahlstich, ungemein detail- 
reiche Vignette mit Personenzug am Bahnsteig, 
links ein Hafen. Maße: 19 x 29 cm. Einzelstück aus 
einer uralten US-Sammlung. 
Nr. 609 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Kansas City, St. Louis & Chicago 
Railroad Company 
1 share ä 100 $, Nr. 357 
Missouri, 6.7.1880 VF 


13 cm breite herrliche feine Stahlstichvignette mit 
Güterzug, links ein Maisfeld, rechts wird gerade 


ein Weizenfeld abgeerntet, im Hintergrund Damp- 
fer und riesige Getreidespeicher. Maße: 21,8 x 28 
cm. Aktien dieser Bahn aus der Zeit vor der Jahr- 
hundertwende sind extrem selten; Einzelstück aus 
einer uralten Sammlung. 
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Nr. 610 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Kinniconick & Freestone Railroad 


3 shares ä 100 $, Nr. 28 
Kentucky, 22.4.1900 VF+ 


Eine Nebenstrecke der Eastern Kentucky RR, wel- 
che 36 Meilen von Riverton am Ohio River nach 
Webbville führte. Eine zutiefst lokale Angelegen- 
heit des Carter County, in dem neben landwirt- 
schaftlichen Produkten vor allem Kohle, Brenn- 
holz und Kalksteine zu transportieren waren. Vor 
allem letzterem diente diese 21 Meilen lange, 1890 
eröffnete Nebenstrecke der E.K.RR., die Stone 
City, Ky. mit Freestone, Gesling und Carter City 
verband und die Kalksteinbrüche der Gegend 
erschloß. Sie gehörte letztlich zum großen System 
der Chesapeake & Ohio und war bis 1940 in 
Betrieb. Grafisch schön verziert, mit Holzstich- 
Vignette eines Personenzuges (welche mit drei 
Stempelsteuermarken beklebt ist). Maße: 17,2x 27 
cm. Linker Rand mit aufgeklebter Quittung aus 
dem Aktienbuch, rückseitig mit aufgeklebter 
Transferbescheinigung mit Steuermarke. Einzel- 
stück aus einer uralten Sammlung. 
Nr. 611 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Knox & Lincoln Railroad Company 


2 shares ä 100 $, Nr. 14 

Maine, 1.7.1869 VF 
Konzessioniert 1849 als Penobscot & Kennebec 
Railroad. Allerdings gab es bereits eine andere 
Bahngesellschaft mit gleichem Namen und man 
benannte die neugegründete Gesellschaft in Pen- 
obscot, Lincoln & Kennebec Railroad um. 1864 
reorganisiert als Knox & Lincoln RR. Strecke Bath- 
Rockland, Me. (50 Meilen), inklusive einer Fähre. 
1889 reorganisiert als Penobscot Shore Line RR, 
nochmals reorganisiert 1891 als Knox & Lincoln 
Railway und dann für 1000 Jahre an die Maine Cen- 
tral RR verpachtet. Heute gehört die Strecke der 
Morristown & Erie Railway, die sie als Maine 
Eastern Railroad betreibt. Schöne Holzstich-Vig- 
nette mit Güterzug. Maße: 13 x 20,5 cm. Unent- 
wertet. Stücke der Gesellschaft vor 1878 sind 
extrem selten, das hier angebotene Exemplar 
stammt aus einer uralten Sammlung. 
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Nr. 611 


Nr. 612 


Schätzpreis: 120,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Knoxville & Ohio Railroad Company 


25 shares ä 100 $, Nr. 83 

Knoxville, Tennessee, 13.8.1881 VF 
Gründung 1871 als Nachfolger der Konkurs gegan- 
genen Knoxville & Kentucky RR. Die Strecke Kno- 
xville-Careyville. Tenn. (39 Meilen) wurde vor 
allem von Kohlenzügen befahren. Nach Zahlungs- 
unfähigkeit im Jahr 1881 verpachtet für 99 Jahre 
an die East Tennessee, Virginia & Georgia Railway. 
Drei schöne Vignetten mit Bergleuten unter Tage 
und Eisenbahnen. Maße: 17,2 x 25,5 cm. Mit bei- 
liegendem Transferzertifikat. Eines der schönsten 
Stücke aus dem Southern-Railway-Archiv! 


Nr. 612 


Nr. 613 


Nr. 613 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
La Crosse & Milwaukee Railroad Co. 


3 shares ä 100 $, Nr. 871 

Milwaukee, Wisconsin, 29.4.1856 VF 
Konzessioniert 1852 als zweite Bahn von Milwau- 
kee am Lake Michigan zum Mississippi River. In 
der Panik von 1857 zusammengebrochen, als die 
Strecke gerade fertig geworden war, 1858 
Betriebseröffnung und unter exakt gleichem 
Namen reorganisiert. Bereits 1859 verschmolzen 
auf die Milwaukee & Minnesota RR, eine der Vor- 
gängergesellschaften der bedeutenden 1867 ent- 
standenen Chicago, Milwaukee & St. Paul RR, 
umgangssprachlich auch als Milwaukee Road 
bezeichnet, deren Liniennetz sich von Chicago 
über den nördlichen Mittleren Westen und die 
Rocky Mountains bis zum Pacific erstreckte. Drei 
wunderschöne Vignetten mit Farmern und Pferde- 
gespann bei der Getreideernte, Güterzug parallel 
zu einem Kanal mit Barke und Treidelpferden fah- 
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rend, Geldschrank „salamander“. Maße: 19 x 26 
cm. Unentwertet. Außerst seltenes Stück zur 
Dokumentation des Eisenbahnimperiums von 
Russel Sage. 
Nr. 614 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 750,00 EUR 
La Crosse & Milwaukee Railroad Co. 
10 shares ä 100 $, Nr. 7072 
New York / Milwaukee, Wis., 12.1.1858 VF 
Zwei herrliche Kupferstich-Vignetten mit mehre- 
ren Zügen in der Landschaft und großem Rad- 
dampfer. Maße: 17,5 x 26,1 cm. Unentwertet. Diese 


Gestaltungsvariante ist nicht einmal bei COX kata- 
logisiert, ein Unikat aus einer uralten Sammlung. 
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Nr. 615 


Nr. 615 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 

Logansport & Northern Indiana 
Railroad Company 
20 shares ä 50 $, Nr. 808 
Logansport, Ind., 30.8.1853 VF 
Eine Bahn von Logansport nach Auburn wurde um 
1850 erstmals von der Auburn & Eel River RR 
geplant, deren Nachfolger die 1853 gegründete 
Logansport & Northern Indiana RR wurde. 1855 
wurde die Trasse von Logansport bis Butler abge- 
steckt, eine spätere Verlängerung nach Detroit 
war vorgesehen, aber der Bahnbau kam nicht in 
Gang. 1868 ging die Konzession an die neu gegrün- 
dete Detroit, Eel River & Illinois RR, 1872 endlich 
begann man Schienen zu legen. Ende des Jahres 
war das Teilstück von Denver, Ind. nach Auburn 
fertig, und im Oktober 1873 konnte auch das Rest- 
stück bis Butler eröffnet werden. Dort bestand 
Anschluß an die Lakeshore & Michigan Southern. 
1877 ging auch die Detroit, Eel River & Illinois plei- 
te, ihre Aktiva fielen dann an die Eel River RR, die 
die Bahn sogleich an die expansionshungrige, 
unter Kontrolle des Eisenbahnbarons Jay Gould 
stehende Wabash, St. Louis & Pacific RR verpach- 
te. Dadurch verfügte diese nun über eine durchge- 
hende Strecke von St. Louis nach Detroit. Die, 
sagen wir mal, unkonventionelle Unternehmens- 
führung eines Jay Gould trieb auch die 
W.St.L.&P.R.R. 1884 in den Ruin, und Konkursver- 
walter wurde: Niemand anderes als Jay Gould. 
1889 reorganisierte er die Bahn als Wabash RR, 
nach einer Anzahl weiterer Pleiten kam sie 
schließlich 1928 zur mächtigen Pennsylvania RR. 
Toll gestalteter Holzstich mit schöner Personen- 
zug-Vignette. Maße: 15,1 x 25,8 cm. 
Nr. 616 Schätzpreis: 600,00 EUR 

Startpreis: 240,00 EUR 


Memphis & Charleston Railroad Co. 


7 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 171 

Memphis, Tenn., 20.8.1877 VF 
Auflage 4.700. Gründung 1846 als Memphis & 
Charleston Railroad. Strecke Memphis, Tenn. 
nach Stevenson, Ala. (272 Meilen). Vollendet 1857 
als die erste Bahn, die den Atlantischen Ozean mit 
dem Mississippi verband. Im 1861 ausgebroche- 
nen Sezessionskrieg hatte die Bahn strategische 
Bedeutung und wurde von Unionstruppen unter 
General Mitchell am 11.4.1862 beschlagnahmt. Die 
Bahn und ihre Strecke durch Corinth, Miss. spiel- 
te 1862 eine wichtige Rolle bei der Schlacht um 
Shiloh. Eine andere Besonderheit der Bahn: Sie 
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Nr. 614 


bot als erste Eisenbahn Schlafwagen an. 1897 von 
der Southern Railway übernommen. 1898 reorga- 
nisiert und als „Railway“ neu gegründet, heute Teil 
der Norfolk Southern. Zwei besonders tolle Stahl- 
stich-Vignetten. Oben: Ein Heer spanischer Erobe- 
rer steht am Mississippi, ein Indianer weist den 
Weg. Unten Eisenbahn auf Brücke vor einem 
Ölfeld mit Bohrtürmen, Ölfässer lagern auf dem 
Bahnsteig. Maße: 28,2 x 40 cm. Linke Hälfte etwas 
gebräunt. Mit anh. restlichen Kupons ab 1895. Ein 
herrliches Papier! 


For questions please email me 


at gutowski@mail.de 


Nr. 617 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Memphis, Dallas & Gulf Railroad Co. 


70 shares ä 100 $, Nr. 182 

Arkansas, 16.5.1914 EF 
Gegründet 1906 als Memphis, Paris & Gulf RR, 
1910 umbenannt wie oben. Die bedeutende Lokal- 
bahn betrieb im Staat Arizona die Strecken Ash- 
down-Shawmut (61 Meilen), Glenwood-Hot 
Springs (35 Meilen), Doleville-Dalark (11 Meilen) 
und Graysonia-Leard (5 Meilen). Eine wichtige 
Zubringerbahn u.a. für die Chicago, Rock Island & 
Pacific RR, die St. Louis & Southwestern Ry., die 
Texas & Pacific Ry. und die Kansas City Southern 
Ry. Schwarz/goldener Standardvordruck, Vignette 
mit aus Tunnel ausfahrendem Zug, goldenes Blind- 
prägesiegel mit Dampflok. Maße: 21 x 27,8 cm. 
Außerst selten! 


Laune, u 
4 Assside Rper 


Nr. 618 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Milwaukee & Mississippi Railroad Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 3292 

Milwaukee, 18.1.1861 VF 
Gegründet 1847 als Milwaukee & Waukesha Railro- 
ad, 1850 umbenannt in Milwaukee & Mississippi 
Railroad. 1851 wurde das erste, 20 Meilen lange 
Teilstück Milwaukee-Wauwatosa in Betrieb 
genommen, es folgten Verlängerungen nach Madi- 
son, Wisconsin (1854) und nach Prairie du Chien 
am Mississippi River (1857). Nachdem die Bahn 
1873 Chicago erreichte, änderte man ihren Namen 
in Chicago, Milwaukee & St. Paul RR. 1887, im Jahr 
der Fertigstellung einer Zweiglinie nach Kansas 
City, besaß die Bahngesellschaft Strecken in Wis- 
consin, Minnesota, Iowa, South Dakota und Kan- 
sas. 1893 kaufte sie die Milwaukee & Northern RR 
und erreichte somit die nördliche Halbinsel von 
Michigan. In den 1890er Jahren kamen die Direk- 
toren zu der Erkenntnis, dass man nur mit einer 
Verbindung zum Pazifik im Konkurrenzkampf 
bestehen könne. 1901 begannen die Planungen für 


Nr. 618 
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die „Pacific Extension“, eine Linie von South Dako- 
ta nach Seattle am Puget Sound im Staate Was- 
hington. Die Kosten waren auf 45 Mio. $ veran- 
schlagt, erhöhten sich jedoch im Jahr der Bauge- 
nehmigung (1905) bereits auf 60 Mio. $. Die Bau- 
arbeiten begannen 1906 mit einem Brückenschlag 
über den Missouri River bei Mobridge, und im 
August 1908 erreichte die Bahn Butte im Staate 
Montana. Am 14.5.1909 war die Strecke mit dem 
letzten Nagelschlag bei Garrison (Montana) voll- 
endet. Damit lag die Bauzeit für den 2.300 Meilen 
langen Schienenweg bei gerade mal drei Jahren. 
Bei der Sanierung im Jahre 1928 erhielt die Bahn 
ihren endgültigen Namen Chicago, Milwaukee, St. 
Paul & Pacific Railroad. Unter diesem Namen 
bestand sie bis zur Übernahme durch die Soo Line 
RR im Jahr 1986. Allegorische Vignette mit Matro- 
se an einer Bucht und Arbeiter auf seinem Land, 
auf einen Wappenschild lehnend, zu ihren Füssen 
Füllhörner. Maße: 15,3x 28 cm. Linker Rand knapp 
geschnitten. 


Nr. 619 


Nr. 619 Schätzpreis: 145,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Mississippi & Missouri Railroad Co. 


51 shares ä 100 $, Nr. 688 
New York, 5.5.1863 VF 


Gegründet 1853 als erste Eisenbahn im Staat 
owa zum Bau der 310 Meilen langen Strecke von 
Davenport am Oberlauf des Mississippi nach 
Council Bluffs am Missouri River. Kurz nach 
Eröffnung dieser Brücke wurde sie durch einen 
Mississippi-Dampfer gerammt - wie sich später 
herausstellete, absichtlich, weil die Flußschiffer 
die Konkurrenz durch die Eisenbahn verhindern 
wollten und vor Gericht den Abbau der angeblich 
gefährlichen Brücke verlangten. In den darüber 
bis zum Obersten Gericht geführten Prozessen 
vertrat kein geringerer als Abraham Lincoln die 
nteressen der Bahngesellschaft. 1866 kaufte die 
Rock-Island-Line die M&M und verschmolz mit 
ihr zur Chicago, Rock Island & Pacific RR. Beim 
Bau der ersten Transkontinentaleisenbahn spiel- 
te die M&M übrigens eine herausragende Rolle in 
den perfiden Spielen des Eisenbahnbarons Tho- 
mas C. Durant mit seiner Union Pacific: Erst trieb 
er die M&M-Aktien nach oben, indem er Gerüch- 
te streute, die Transkontinentalbahn würde über 
die M&M-Strecke führen. Heimlich kaufte er aber 
die im Kurs verfallenen Aktien der Cedar Rapids 
& Missouri RR und ließ dann Gerüchte streuen, 
statt über die M&M würde die Union Pacific nun 
über deren Strecke fahren - was ihm dann wieder 
den billigen Rückkauf der MJ&M-Aktien ermög- 
lichte. Durant und seine Mittelsmänner sollen 
mit dieser Manipulation 5 Mio. $ verdient haben. 
Zwei Vignetten: Eisenbahnbrücke über den Mis- 
sissippi River, zwei Indianer zu Pferde beobach- 
ten einen Personenzugin der Prairie. Maße: 16 x 
27,8 cm. Vorderseitig mit aufgeklebter Steuer- 
marke. 


Condition terminology for items: 
UNC = Uncirculated 
EF = Extremely Fine, minor folds 
VF = Very Fine, circulated item with folds, 
pin holes or/and signs of wear & tear 
F _=Fine, an even more heavilly circulated 
item, very creased and worn 


Nr. 620 


Nr. 620 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Missouri, Kansas & Texas Extension 
Railway Company 
1 share ä 100 $, Nr. 829 
New York, 1.6.1880 EF 


Gegründet 1880 als juristisch selbständiger Arm 
für den Betrieb der texanischen Zweigbahnen von 
Denison nach Gainesville (40 Meilen) und nach 
Greenville (52 Meilen) der 1870 gegründeten Mis- 
souri, Kansas & Texas Ry. Diese wiederum hatte 
ihr gesamtes Netz (Hauptstrecke Hannibal, Mo. 
nach Denison, Tx., 576 Meilen) als Teil der Trans- 
kontinentaleisenbahn an die Missouri Pacific Ry. 
verpachtet. Feiner Stahlstich der ABNC mit detail- 
reicher Eisenbahn-Vignette. Maße: 18 x 27,6 cm. 
Am linken Rand mit nicht abgeschnittener Quit- 
tung aus dem Aktienbuch. 
Nr. 621 Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Montgomery & Erie Railway Co. 
20 shares ä& 10 $, Nr. 472 
Goshen Orange County, New York, 
17.11.1886 VF 
Gründung 1866. Die 10 Meilen lange Bahn war 
ursprünglich eine 6-Fuß-Breitspurbahn (ein Stan- 
dard, der im Osten der USA zunächst von dutzen- 
den von Bahnen verwendet wurde), 1880 auf Nor- 
malspur umgebaut. Seit 1872 an die New York, 
Lake Erie & Western RR verpachte, also zum Erie- 
RR-System gehörend. Hochwertig lithographierte 
Personenzug-Vignette. Maße: 19x 27 cm. 
Nr. 622 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Montrose Mining Company 
100 shares ä 1 $, Nr. 50 
California, 2.4.1887 EF 
Gold- und Silbermine bei Montrose an einem 
Nebenfluß des Colorado River im Zentralmassiv 
der Rocky Mountains, mit einem Kapital von 
200.000 $. Schöne Vignette mit Bergleuten, die Gol- 
derz in Fässer schaufeln. Maße: 21,5 x 28,2 cm. 
Originalsignaturen, keine Entwertung. 
Nr. 623 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Mound City Railway Company 
3 shares ä 100 $, Nr. 12 
Chicago, Ill., 29.5.1888 VF 
Auf der 1885 gebauten Pferdebahn von Mound 
City Junct. nach Mound City, Ill. taten nicht weni- 
ger als 154 Pferde ihren Dienst. Die Bahn verband 
den damals rd. 2.500 Bewohner zählenden Ort 
Mound City in Illinois, am Ufer des Ohio River, mit 
der 8 Meilen westlich liegenden Station 
Beechwood an der Hauptstrecke der Illinois Cen- 
tral, zu deren riesigem System auch diese kleine 
Bahn gehörte. Das Stammkapital betrug lediglich 
25.000 $, eingeteilt in 250 shares. Ausgestellt auf 
die Illinois Central RR, mit Originalunterschrift 
Stuyvesant Fish (1851-1923) als Präsident. Fish 
war in der Phase ihrer größten Expansion 1887- 
1906 Präsident der Illinois Central. Was folgt steht 
unter „dumm gelaufen“: Seine Frau Marion, eine 
der schillerndsten Persönlichkeiten der New Yor- 


ker High Society, hatte E. H. Harrimans‘ Frau 
Mary, die sie zu gewöhnlich fand, im Sommer 
1906 von einer Tea-Party in ihrem Ferienhaus auf 
Rhode Island weggeekelt. Dafür rächte sich Harri- 
man, indem er Fish als Präsident der Illinois Cen- 
tral vor die Tür setzten ließ. Was für eine Ironie, 
denn an den High-Society-Eskapaden seiner Frau 
hatte sich Fish nie beteiligt, weil sie ihm auf den 
Sack gingen. Maße: 17,7 x 24,8 cm. Mit Fish-Unter- 
schrift als Präsident sonst unbekannt (üblicher 
Weise unterschrieb der Fish-Vorgänger James C. 
Clarke). 


Nr. 621 


Nr. 622 
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Nr. 624 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Naugatuck Railroad Company 
10 shares ä 100 $, Nr. 211 
New-York, 20.4.1854 EF/VF 
Gegründet bereits 1845, in Betrieb ab 1849. 
Gebaut wurden die Strecken Naugatuck Jct. - Win- 
sted, Ct. (56 Meilen) und Watertown-Waterbury, 
Ct. (5 Meilen). Bei der großen 1887er Fusion der 
New York, New Haven & Hartford RR (in der spä- 
ter der New Yorker Bankier JU. P. Morgan den 
gesamten Eisenbahnverkehr zwischen New York 
und Boston monopolisierte) auf 99 Jahre an diese 
verpachtet worden. Anspruchsloser Druck auf 
grauem Papier. Maße: 18x 19,1 cm. Bei COX über- 
haupt nicht katalogisierte ganz frühe Variante, 
Einzelstück aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 625 

Nr. 625 Schätzpreis: 120,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
New Castle & Shenango Valley 
Railroad Company 
1 share & 50 $, Nr. 8 
Pennsylvania, 12.11.1887 VF+ 
Gründung 1887 für die Strecke von Middlesex 
nach New Castle in den Butler & Lawrence Coun- 
ties im Staat Pennsylvania. Fertiggestellt im Jahr 
1889 von New Castle an der East Bank des Shen- 
ango Rivers nordwärts nach Sharon, wo Anschluß 
bestand an die Hauptlinie der Erie Railroad, die 
diese sofort pachtete. Sehr schöne Personenzug- 
Vignette. Maße; 18,5 x 26,1 cm. 


Nr. 626 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
New Mexico Mining Company 
15 shares ä 100 $, Nr. 620 
Washington City, 7.1.1869 VF 
Silbermine, gegründet 1856 von William C. Ral- 
ston, dem Gründer der „Bank of California“. Die 
Mine befand sich im County Hidalgo, New Mexico 
Territory. Nahe der Mine entstand die nach dem 
Initiator benannte Ortschaft Ralston (das heutige 
Virden, kaum mehr als 100 Einwohner). Herrliche 
große Vignette mit Goldschürfern und Goldwä- 
schern bei der Arbeit. Maße: 17,3 x 24,6 cm. Linker 
Rand mit aufgeklebter Quittung aus dem Aktien- 
buch. 


Schätzpreis = estimate 


Startpreis 
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Nr. 627 


Schätzpreis: 90,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
New York, Pennsylvania & Ohio 
Rail-Road Company 
100 shares & 50 $, Nr. 1178 
31.3.1882 EF/VF 
Non-Voting Beneficiary Certificate. Hauptstrecke 
Salamanca, N.Y. nach Dayton, O. (387 Meilen) mit 
diversen Zweigbahnen. Schon kurz nach Eröff- 
nung 1867 unter Zwangsverwaltung gestellt wor- 
den. Danach begann bei der später an die Erie RR 
verpachteten Bahn ein stetiges Wechselspiel aus 
Insolvenzen, bei denen man vor allem britische 
Anleger um ihr Geld brachte. Sehr dekorative 
Holzschnittvignette mit Kanalszene, Farmer mit 
Heuwagen, dampfende Eisenbahn. Druckfarbe 
schwarz. Maße: 24,6 x 29,6 cm. Ausgestellt auf 
James T. Hay of Edinburgh und nicht entwertet. 


Nr. 627 
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Nr. 628 


Nr. 628 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
New York, Woodhaven & Rockaway 
Railroad Company 


11 shares ä 100 $, Nr. 21 
New York, 13.11.1879 VF 
Konzessioniert 1877 für die 26 Meilen lange Bahn 
von Glendale Junc. nach Rockaway Beach im heu- 
tigen Stadtteil Queens auf Long Island (eröffnet 
1880). Die Bahn hatte fast ausschließlich Perso- 
nenverkehr. Auf über der Hälfte der Strecke wur- 
den die Gleise der Long Island RR mitbenutzt. Teil 
des mächtigen Systems der Pennsylvania RR. 
Tolle ABNC-Vignette mit einer langgezogenen 
Brücke über die Jamaica Bay und zwei sich kreu- 
zenden Personenzügen. Maße: 16,3 x 26,8 cm. 
Nr. 629 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Northern Central Railway Company 
10 shares & 50 $, Nr. 10377 
Baltimore, Md., 25.2.1908 VF 
Gründung 1854 durch Fusion der Baltimore & Sus- 
quehanna, der York & Maryland Line, der York & 
Cumberland und der Susquehanna RRs. Haupt- 
strecken: Baltimore, Md. nach Marysville, Pa. (88 
Meilen), Dauphin-Sunbury, Pa. (46 Meilen). 1914 
auf 999 Jahre an die Pennsylvania RR verpachtet, 
die zuletzt rd. 75 % der Aktien besaß. Ihrerseits 
war die Northern Central beteiligt an der Elmira & 
Lake Ontario RR (100 %), der Shamokin Valley & 


Pottsville RR (71 %) und der Union RR of Baltimo- 
re (58 %), womit der Ges. auch der ganze von der 
Pennsylvania RR benutzte Hauptbahnhof in Balti- 
more gehörte. Eine der langlebigsten US-amerika- 
nischen Bahnen überhaupt, sie bestand fast ein- 
einhalb Jahrhunderte lang. ABNC-Stahlstich, zwei 
Vignetten mit Wappen der Staaten Pennsylvania 
und Maryland. Maße: 20,2 x 29,7 cm. 


Nr. 630 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Northern Pacific Railway Company 


6 shares ä 100 $, Nr. 82075 
New York, 16.6.1914 VF+ 


Die Transkontinentaleisenbahn wurde 1864 
gegründet, bereits 1870 reorganisiert als Superior 
& St. Croix RR, dann Baubeginn der Strecke 
Duluth-Bismarck. 1881 übernahm Henry Villard 
mit Hilfe europäischer Kapitalgeber die Bahn, die 
1883 den Lückenschluß schaffte und mit Eröff- 
nung der Strecke von Ashland, Wisconsin nach 
Portland, Oregon im wesentlichen fertiggestellt 
war. Das Streckennetz betrug nun 6.800 Meilen. 
Noch im Jahr des Lückenschlusses 1883 brach das 
Villard-Imperium zusammen, dennoch kehrte 
Henry Villard 1887-93 in den Vorstand zurück, ehe 
die NP 1893 erneut pleite ging. 1896 Reorganisati- 
on der bankrotten Northern Pacific Railroad als 
„Railway“ durch J. P. Morgan und die Deutsche 
Bank. Danach gab es intensive Versuche von 
James J. Hill, die NP mit seiner Great Northern 
zusammenzuschließen, die aber jahrzehntelang 
vergeblich blieben. Dennoch kam es 1901 zur 
gemeinsamen Übernahme von 98 % der Aktien der 
Chicago, Burlington & Quincy, wodurch NP und 
Great Northern den eminent wichtigen Zugang 
nach Chicago bekamen. Erst ab 1956 gab es neue 
Fusionsstudien, die schließlich 1970 zur Bildung 
der Burlington Northern RR führten. Diese fusio- 
nierte 1995 mit der Atchison, Topeka & Santy Fe 
Ry. zur „Burlington Northern Santa Fe“ BNSF. Herr- 
licher ABNC-Stahlstich, oben große Vignette mit 
NP-Signet, flankiert von Allegorien des Gewerbe- 
fleißes und der Landwirtschaft, unten Frontalan- 
sicht einer Dampflok. Maße: 20,2 x 29,6 cm. 


Nr. 631 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Old Colony Railroad Company 

4 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1908 

Boston, Mass., 1.2.1894 VF 

Gründung 1844. Eine der ältesten und vor allem 

langlebigsten Bahngesellschaften der USA, die 
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während ihrer ein halbes Jahrhundert währenden 
Selbständigkeit nicht ein einziges Mal reorgani- 
siert werden musste. Ausgehend von Boston, 
Mass. erstreckte sich ein engmaschiges, durch 
Zukäufe und Fusionen ständig gewachsenes 
zuletzt 617 Meilen umfassendes Streckennetz im 
Südosten des Staates Massachusetts und Teilen 
von Rhode Island. Zudem betrieb die O.C. Fähr- 
schiff- und Dampferlinien, allen voran eine Luxus- 
liner-Verbindung von Fall River (bis wohin die aus 
Boston kommenden Züge verkehrten) nach New 
York. 1893 wurde die O.C. von der New York, New 
Haven & Hartford RR „geschluckt“, die damit im 
südlichen Neu-England ein faktisches Monopol im 
Personen- und Güterverkehr erlangte. Außer auf 
der Strecke Boston-Providence, wo bis heute 
Amtrak- und MBTA-Züge verkehren, wurde der 
Personenverkehr auf der „Old Colony Division“ 
1959 eingestellt, nach der Jahrtausendwende aber 
auf etlichen Strecken neu eingeführt. Ansonsten 
donnern Güterzüge der CSX Transportation über 
die Schienen, und in den Sommermonaten fahren 
auf der Cape Cod Central RR-Strecke Touristenzü- 
ge von Hyannis nach Buzzards Bay sowie von 
Newport auf Aquidneck Island die Old Colony & 
Newport Scenic Ry. Toller ABNC-Stahlstich, Vig- 
nette oben mit einer Rotte Gleisarbeiter, die vor 
einem herannahenden Zug zur Seite tritt, Vignette 
unten mit heranbrausendem Schnellzug auf vier- 
gleisiger Strecke unter einer Signalbrücke mit 
Stellwerk. Maße: 41,7 x 27,4 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons. Abheftlochung links. Äußerst 
selten! 


DRIN 


Nr. 631 


Nr. 632 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Ontario, Carbondale & Scranton 
Railway Company 
1 share & 100 $ Nr. 4 
Scranton, Pa., 4.10.1889 EF- 
Gründeraktie. Gegründet am 3.10.1889. Bereits am 
1.7.1890 konnte die 54 Meilen lange Bahn von den 
von der Bahngesellschaft selbst betriebenen 
Kohlebergwerken bei Carbondale/Scranton in 
Pennsylvania stracks nach Norden zur Hancock 
Junction bei Cadousia eröffnet werden, wo die 
Bahn an die Hauptstrecke der New York, Ontario 
& Western Ry. anschloß (gleich nach 
Betriebseröffnung an letztere auch auf 99 Jahre 
verpachtet). Beim Anblick der ungewöhnlich 
gestalteten Aktie riecht man die Kohle förmlich. 
Maße: 20,2 x 28,4 cm. Linker Rand mit angekleb- 
tem „stub“. Älteste je angebotene Aktie dieser 
Bahn, aber ohnehin äußerst selten. 
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Nr. 633 


Nr. 633 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Orion Pictures Corporation 


10 % Debenture, Specimen 
von 1979 EF 


Aufgrund von Differenzen zwischen dem Manage- 
ment der United Artists und deren Mutterfirma 
Transamerica Corporation stiegen1978 drei hoch- 
rangige Manager aus dem von Charlie Chaplin, 
Mary Pickford, Douglas Fairbanks senior und 
David Wark Griffith gegründeten Filmunterneh- 
men aus: Arthur B. Krim, Robert Benjamin und 
Eric Pleskow. Kurze Zeit danach schufen die drei 
zusammen mit dem Medienkonzern Warner Com- 
munications die Orion Pictures Corporation als 
Joint Venture. Das Trio kümmerte sich um die Fil- 
mproduktion und das Filmunternehmen. Warner 
Bros. war für den weltweiten Vertrieb dieser 
zuständig. Diese Zusammenarbeit fand im Jahr 
1982 ihr Ende. Die Rechte an den bis dahin 
geschaffenen Kinofilmen verblieben beim Unter- 
nehmen Warner Bros. 1982 fusionierte die Orion 
Pictures Corp. mit dem Unternehmen Filmways, 
Inc. American International Pictures und erzielte 
in den folgenden Jahren einige künstlerische und 
wirtschaftliche Erfolge. Dazu zählen die Oscar- 
Gewinner Amadeus, Platoon, Der mit dem Wolf 
tanzt und Das Schweigen der Lämmer. Zuspruch 
vom Publikum bekamen die produzierten Woody- 
Allen-Filme sowie die ersten Terminator- und 
Robocop-Filme. Aufgrund finanzieller Probleme 
ging die Orion Pictures Corporation im Jahr 1992 
mit 700 Mio. US$ Schulden Konkurs. 1996 endete 
das Konkursverfahren. Laufzeit der Anleihe war 
bis 1999. Hochdekorative ABNC-Vignette mit weib- 
licher Allegorie. Maße: 20,3 x 30,4 cm. Äußerst sel- 
tenes Musterstück aus dem vor Jahrzehnten auf- 
gelösten ABNC-Archiv. 
Nr. 634 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Orphan Gold Mining Company 
1000 shares ä 1 $, Nr. 561 
Colorado Springs, Colorado, 7.9.1899 VF 
Gründung 1899. Eine der sieben Goldminengesell- 
schaft im Cripple Creek Distrikt, die von Henry M. 
Blackmer gegründet und kontrolliert wurden, alle- 
samt erfolgreiche Investitionen. Schöne Vignette 
mit Ansicht der Werksanlagen in einer bergigen 
Landschaft, im Vordergrund die Werksbahn. Ori- 
ginal signiert von Henry M. Blackmer (1869- 
1962) als Präsident. Henry Myron Blackmer, ein 
bedeutender Bankier, Inhaber des Bankhauses 


Colorado Trading & Transfer Co., machte ein Rie- 
senvermögen mit seinen Investitionen in Cripple 
Creek-Goldminen (Orphan, Olive Branch, Buck- 
horn, Findley, Morning Star, New Haven, Pilgrim). 
Die Gründung einer Eisenbahnholding im Cripple 
Creek Distrikt ist nur dank Blackmers zustande 
gekommen. 1923 gründete Blackmer mit einigen 
Ölbaronen die Continental Trading Co. Zu seinen 
Partnern zählte u.a. Harry Sinclair (Sinclair Oil 
Co.) und Robert Stewart (Standard Oil Co. of Indi- 
ana). Blackmers hervorragende Büchersammlung 
wurde 1989 bei Sotheby’s versteigert. Die Henry 
M. Blackmer Foundation verwaltet heute knapp 3 
Mio. $ und unterstützt u.a. die National Audubon 
Society und Mothers Against Drunk Driving. Die 
Signatur von Blackmer ist von der Perforations- 
entwertung unberührt geblieben. Maße: 18,2 x 29 
cm. Am linken Rand mit aufgeklebter Quittung aus 
dem Aktienbuch. Äußerst selten! 


Nr. 635 


Nr. 635 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Oxford & Henderson Railroad Co. 


3.220 shares ä 100 $, Nr. 8 
Oxford, N.C., 19.8.1887 VF 
Das Zertifikat verbriefte praktisch das gesamte 
Kapital der Gesellschaft, ausgestellt auf die Rich- 
mond & West Point Terminal Railway & Warehou- 
se Company. Strecke Oxford-Henderson, N.C. (13 
Meilen, eröffnet 1881). Seit 1888 an die Richmond 
& Danville RR verpachtet. Maße: 17 x 24,8 cm. In 
dieser Form ohnehin ein Unikat, doch auch sonst 
eine der größten Raritäten aus dem Southern-Rail- 
way-Archiv. 
Nr. 636 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Pennsylvania & Ohio 
Coal & Iron Mining Company 
20 shares ä 50 $, Nr. 355 
Columbus, O., 29.7.1880 VF- 
Gegründet 1880 zum Betrieb der Logan Mines in 
den Perry, Vinton und Hooking Counties. Bereits 
in den 1830er Jahren begann im Staat Ohio der 
Kohlebergbau und nahm mit der Erfindung der 
Dampfmaschine einen steilen Aufschwung. Die 
Vorräte waren jedoch relativ früh erschöpft. Deko- 
rativ, herrliche große Vignette mit Güterzug an 
einem Hüttenwerk, im Hintergrund am Hang Berg- 
werksbahnen und Stollenmundloch. Maße: 19,7 x 
27,8 cm. Knickfalten (besonders rückseitig ausge- 
prägt), kleine Randeinrisse. Rarität, sehr günstig 
angeboten! 
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a ee 7 


Nr. 637 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Peoples Railway Company 
20 shares ä 100 $, Nr. 296 
Dayton, Ohio, 23.3.1899 EF/VF 
Gründung 1896 durch Fusion der Wayne & Fifth 
Street RR mit der White Line Street Ry. Auf dem 31 
Meilen langen Schienennetz waren über 100 
Straßenbahnen unterwegs, der Fahrstrom kam 
aus einem eigenen Kraftwerk. Großformatig und 
sehr hübsch gestaltet, Vignette mit elektrischer 
Straßenbahn. Maße: 23,7 x 29,2 cm. Nur zwei wei- 
tere Stücke sind bekannt. 


Nr. 637 


Nr. 638 


Nr. 638 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Peoria Terminal Railway Company 
695 shares ä 100 $, Nr. 12 
Peoria, Ill., 16.6.1892 VF 
Das Zertifikat verbriefte 6,95 % des gesamten 
Kapitals! Gegründet 1885 als Nachfolger der 1884 
konzessionierten Peoria & Farmington RR, die ihre 
Strecke von Peoria, Ill. zur Monmouth Jct., obwohl 
nur 3,5 Meilen lang, nicht fertigbekam (1892 dann 
in Betrieb gegangen). 1896 für 999 Jahre verpach- 
tet an die Rock Island & Peoria Ry. (91 Meilen 
lange Bahn Rock Island-Peoria, Ill.), die dann auch 
fast das gesamte Aktienkapital hielt. Zuletzt wurde 
die kurze Bahnstrecke nur noch zum Abstellen 
von Waggons benutzt. Provisorisch ausgefertigt 
auf einem „umgestrickten“ Vordruck der Burling- 
ton Monmouth & Illinois River Railway, da die 
Druckerei die eigenen Zertifikate erst kurze Zeit 
später liefern konnte. Maße: 18 x 27,8 cm. Unikat 
aus einer uralten US-Sammlung. 


Nr. 639 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Philadelphia & Baltimore Central 
Railroad Company 

1 share & 50 $, Nr. 2 

Philadelphia, Pa., 17.12.1881 VF 
Gründeraktie. Gegründet 1854. 1881 Fusion mit 
der West Chester & Philadelphia RR. Strecken 
West Philadelphia, Pa. nach Octoraro Junc., Md. 
(63 Meilen) und Wawa-West Chester, Pa. (10 Mei- 
len), außerdem war die Chester Creek RR (Lenni- 
Lamokin, 7 Meilen) gepachtet. Gehörte zur mäch- 
tigen Pennsylvania RR. Hübscher Druck auf zar- 
trosa Papier, schöne feine Vignette mit Lokalzug 
an einer Haltestelle. Maße: 18,5 x 28 cm. Links mit 
angeklebtem vollständigen „stub“. Gründeraktie 
Nr. 2! Einzelstück aus einer uralten Sammlung! 


Nr. 639 


an 6 a ang nn 
ange grad 


Nr. 640 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Philadelphia Museum Company 
1 share, Nr. 649 
Philadelphia, Pa., 29.1.1840 VF 
Charles Willson Peale (1741-1827), der fünf seiner 
Söhne bezeichnender Weise Raphael, Rembrandt, 
Vandyke, Titian und Rubens taufte, war der viel- 
leicht bekannteste Porträtmaler seiner Zeit in den 
USA. Allein George Washington wurde von ihn 
nicht weniger als sechs Mal porträtiert. 1784 eröff- 
nete Peale in seinem Wohnhaus in Philadelphia 
Ecke Third und Lombard St. sein erstes Museum 
vor allem mit Gemälden, 1794 stellte ihm für das 
Museum die Philosophical Society ihre Gesell- 
schaftsräume an der Fifth St. zur Verfügung, 1802 
zog das Museum erneut um in das State House 
(der Raum ist heute als „Independance Hall“ 
bekannt), ab 1809 stand der gesamte obere Teil 
des State House zur Verfügung. Neben Gemälden 
umfasste es auch ausgestopfte Tiere, Vögel und 
Fische, eine Mineraliensammlung sowie ein im 
Ulster County ausgegrabenes Mammut-Skelett. 
1821 wurde unter Führung der Familie Peale die 
Philadelphia Museum Company errichtet. Das 
Museum zog dann noch zwei weitere Male um, 
zuletzt in einen teuer errichteten Neubau an der 
Ecke 9th und Sansom St. Ab Ende der 1830er Jahre 
wurden rote Zahlen geschrieben, 1844 wurde das 
Museum geschlossen und die Sammlungen ver- 
kauft. Hübsche Mäander-Umrahmung, großes Prä- 
gesiegel mit aufgeschlagenem strahlenden Buch. 
Original signiert von Nathan Dunn als Präsident 
(1782-1844). Dunn war ein Geschäftsmann, Philan- 
throp und Sinologie-Pionier, der 1838 die erste 
systematische Sammlung chinesischer Kunst- und 
Kulturobjekte zusammenstellte, die im chinesi- 


Nr. 640 


schen Museum in Philadelphia ausgestellt wur- 
den. Seine strikte Ablehnung des damals sehr pro- 
fitablen Opiumhandels in China wirkte sich sehr 
positiv auf seine Händler- und Kunstsammlerakti- 
vitäten in China. 1836 wurde er von Charles Will- 
son Peale in den Verwaltungsrat des Philadelphia 
Museums berufen. In dem von ihm finanzierten 
neuen gebauten Museumsgebäude wurde 10.000 
bedeutende chinesische Objekte herausgestellt. 
Er ist auch als ein Unterstützer mehrerer Wohl- 
tätigkeitsorganisationen bekannt geworden. 
Maße: 19,2 x 25 cm. Äußerst seltenes Papier! 
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Nr. 641 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Phoenix Insurance Company 


38 shares ä 100 $, Nr. 225 
Hartford, Ct., 3.11.1858 EF 


Gegründet 1854 zwecks Versicherung von Immo- 
bilien und beweglichen Gütern gegen Feuer und 
andere Gefahren. Einige Zeit später wird die Versi- 
cherung auch in Chicago, Boston, Portland, Vicks- 
burg und Troy aktiv. 1916 Bau einer neuen Haupt- 
verwaltung in der 30 Trinity Street in Sichtweite 
des Connecticut State Capitol, die nach fast einem 
Jahrhundert 2008 durch ein markantes gläsernes 
Hochhaus am Tower Square im Herzen von Hart- 
ford ersetzt wurde. Zuletzt Umorientierung in's 
Lebensversicherungsgeschäft. Besteht noch 
heute als Tochter der Travelers Insurance. Deko- 
rative Vignette mit dem heiligen Feuervogel Phö- 
nix, der sich alle 500 (andere sagen 1461) Jahre 
selbst verbrennt, um aus der Asche neu aufzustei- 
gen; unten Wappenschild des Staates Connecticut. 
Maße: 12,1 x 22,4 cm. 


Nr. 642 


Nr. 642 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Playboy Enterprises, Inc. 
1 share ä 1 $, Nr. 32572 
Delaware, 22.4.1976 EF 
1953 gründete Hugh Hefner (1926-2017) seine 
Firma HMH Publishing Co. Anfang November 1953 
ging der erste „Playboy“ in die Kioske und starte- 
te innerhalb kurzer Zeit einen kometenhaften Auf- 
stieg zum bis heute auflagenstärksten Männerma- 
gazin der Welt. Hochwertiger braun/schwarzer 
Stahlstich mit der berühmt-berüchtigten Vignette 
des lasziv daliegenden Playmate Willy Rey, Faksi- 
mile-Unterschrift Hugh Hefner. Um die Aktienge- 
staltung mit der nackten Willy Rey, die 1973 bei 
einem tragischen Autounfall ums Leben kam, gab 
es im prüden Amerika reichlich Aufruhr. Aber die 
Playboy-Liebhaber waren begeistert: Die Nachfra- 
ge nach ler-Stücken war so immens, daß die 
Firma schließlich in den 90er Jahren dieses 
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Design vom Markt nahm; die seitdem ausgegebe- 
nen Playboy-Aktien sind zum Gähnen langweilig, 
aber dafür spart die Ges. hunderttausende an 
Druck- und Versandkosten, weil die Zahl der 
Kleinstaktionäre wie geplant drastisch zurück- 
ging. Maße: 20,4 x 30,4 cm. Eingetragen auf den 
großen Pionier unseres Sammelgebietes Hans- 
Peter Albisser. Vor allem Albissers excellente 
Kontakte zu Ostberliner Stellen bescherten dem 
Markt kontinuierlichen Nachschub aus den Tre- 
soren der ehemaligen Reichsbank in Berlin, lange 
bevor nach der Wiedervereinigung über das 
BARoV der Bundesfinanzminister Zugriff auf die 
Bestände erlangte. 


Stars indie Cpl Stuck of the 
pronisions Carter and Ey-Imes of te 


Nr. 643 


Nr. 643 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Portsmouth & Concord Railroad Co. 
2 shares ä 100 $, Nr. 770 
New Hampshire, 12.8.1850 VF 
1845 gab es im Staat New Hampshire drei Nord- 
Süd-Eisenbahnen, alle in Massachusetts begin- 
nend und zur Hauptstadt Concord führend. Um 
die große Lücke zwischen der Boston-Concord- 
Strecke und der Boston & Maine-Strecke über 
Dover zu schließen wurden 1845 zwei Eisenbah- 
nen neu gegründet: Die Portsmouth, New Market 
& Concord RR und die Portsmouth, New Market & 
Exeter RR. Beide hatten eine Konzession zum Bau 
einer Eisenbahn von Portsmouth bis zum 
Anschluß an die Concord RR zwischen Manche- 
ster und Concord. Sie fusionierten wenige Monate 
nach ihrer Gründung zur Portsmouth & Concord 
RR, 1847 begann der Bahnbau, 1852 ging die 50 
Meilen lange Hauptstrecke in Betrieb. Die Einnah- 
men erfüllten bei weitem nicht die Erwartungen, 
bereits 1855 in Konkurs gegangen und als Concord 
& Portsmouth RR reorganisiert. Auch die neue 
Ges. war wirtschaftlich erfolglos. 1858 wurde die 
Bahn an die finanzstarke Concord RR (ab 1889 die 
Concord & Montreal RR) verpachtet. 1895 ging die 
Betriebsführung an die Boston & Maine RR über. 
Diese erwarb 1940 die Aktienmehrheit, 1944 war 
sie Alleinaktionär. Die Strecke wurde ab 1982 
schrittweise stillgelegt, heute wird nur noch ein 
kleines Stück bei Portsmouth von der Pan Am 
Railways betrieben. Druck auf hellgrauem Papier, 
mit gedecktem Lacksiegel, kleinformatig. Maße: 
12,6 x 17 cm. Unentwertet, Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 
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Nr. 644 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Raleigh & Augusta 

Air-Line Railroad Company 

5 shares ä 100 $, Nr. 135 

24.6.1873 VF 
Gegründet 1861 als Chatham Railroad. Geplant 
war der Bau einer Strecke von Raleigh, N.C. nach 
Columbia, S.C. (100 Meilen) mit einer späteren 
Verlängerung bis nach Augusta, Ga. 1878 war die 
Strecke von Raleigh, N.C. nach Cameron, N.C. in 
Betrieb (57 Meilen). 1901 kam die Bahn zum Sea- 
board Air Line System. Holzschnitt-Vignette mit 


Personenzug, links Zierleiste mit Männerportrait. 
Maße: 18,8 x 24,6 cm. 


Nr. 645 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Rhode Island & Massachusetts 
Railroad Company 

2 shares ä 100 $, Nr. 89 

Franklin, Mass., 18.12.1879 VF+ 
Gründung 1856 zum Bau einer 7 Meilen langen 
Eisenbahn von Franklin, Mass. zur Rhode Island 
Staatsgrenze. Obwohl so kurz konnte die Strecke 
u.a. wegen Unterbrechungen durch den amerika- 
nischen Bürgerkrieg erst über 20 Jahre später im 
September 1877 in Betrieb genommen werden. 
Später an die New York & New England RR ver- 
pachtet, damit schließlich ein Teil des Vander- 
bilt‘schen New-York-Central-Imperiums. Tolle Vig- 
nette mit Eisenbahn, Raddampfer und rauchen- 
dem Fabrikschlot. Maße: 19,3 x 29,2 cm. 


Nr. 645 


Your collection could be here! 
If you are thinking of consigning 
Please email me at gutowski@mail.de 
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STOCK OF THE RICHMOND, FREDE! 


Nr. 646 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Richmond, Fredericksburg 
& Potomac Railroad Company 


140 shares ä 100 $, Nr. 2034 
Richmond, Va., 18.12.1888 VF 
Eine uralte und eminent wichtige Bahn! Konzes- 
sioniert 1834, die zunächst 75 Meilen lange 
Strecke von Richmond nach Acquia Creek in Virgi- 
nia ging schon Anfang 1837 in Betrieb. In Rich- 
mond (zwischenzeitlich die Hauptstadt der Kon- 
föderierten Staaten von Amerika) wurde gemein- 
sam mit der Richmond & Petersburg RR (später: 
Atlantic Coast Line RR) das im Sezessionskrieg 
dann völlig zerstörte Union Depot betrieben. 1872 
wurde, zeitgleich mit der Fertigstellung der Poto- 
mac RR, die Strecke um wenige Meilen bis Quanti- 
co, Va. verlängert. Durch die fusionsweise Über- 
nahme der Washington Southern Ry. befand sich 
ab 1920 die gesamte 109 Meilen lange Eisenbahn 
von Washington, D.C. nach Richmond, Va. im 
Besitz der R.F.&P.RR. Es war und ist bis heute eine 
der wichtigsten und am häufigsten befahrenen 
Eisenbahnstrecken der USA. Über 150 Jahre lang 
existierte die R.F.&P.RR. eigenständig; ihre Mitbe- 
nutzung war für mehrere große Bahngesellschaf- 
ten lebenswichtig, so daß nie eines der großen 
Systeme die alleinige Kontrolle bekam. Die Aktien- 
mehrheit lag später bei der 1901 gegründeten Zwi- 
schenholding Richmond-Washinton Co. (die nur 
den Zweck hatte, im gemeinsamen Interesse 1.) 
der Atlantic Coast Line RR, 2.) der Baltimore & 
Ohio RR, 3.) der Chesapeake & Ohio Ry., 4.) der 
Pennsylvania RR, 5.) der Seaboard Air Line Ry. 
und 6.) der Southern Ry. die Kontrolle über die 
R.F.&P.RR. auszuüben). Heute gehört die Strecke 
Washington-Richmond dem Southern-Ry.-Nachfol- 
ger CSX Transportation (kontrolliert ein insge- 
samt über 43.000 km langes Streckennetz). Schöne 
Vignette mit zwei sich begegnenden Personenzü- 
gen auf zweigleisiger Bergstrecke, Gebirgsland- 
schaft im Hintergrund. Maße: 14,8 x 23 cm. Nur 
exakt dieses Stück ist bei COX katalogisiert, ein 
Unikat aus einer uralten US-Sammlung. 
Nr. 647 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Richmond, Fredericksburg 
& Potomac Railroad Company 
Dividend Obligation für 2 shares ä 100 $, 
Nr. 1097 
Richmond, Va., 11.3.1898 VF 


Die Ges. hatte verschiedene Serien von Aktien mit 
Dividendengarantie umlaufen. Die Ansprüche auf 
Zahlung der Garantiedividende wurden dabei 
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ungewöhnlicher Weise (es ist das erste Mal, daß 
wir ein Zertifikat dieser Art sehen) separat ver- 
brieft. Schöner Druck ganz in braunrot, Holzstich- 
Vignette mit Personenzug. Maße: 16,2 x 24,2 cm. 
Einzelstück aus einer uralten US-Sammlung, nicht 
bei COX katalogisiert. 


Nr. 648 


Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Rio Grande Junction Railway Co. 
10 shares ä 100 $, Nr. 9 
Denver, Col., 24.3.1890 VF 
Gründung 1889. Die 62 Meilen lange Strecke Rifle - 
Grand Junc., Col. wurde 1897 nach der Fertigstel- 
lung an die Denver & Rio Grande RR und die Colo- 
rado Midland RR verpachtet. Violett/schwarzer 
Stahlstich, Vignette mit aus Tunnel fahrendem 
Zug. Maße: 18 x 27,8 cm. Sehr niedrige Nummer, 
die älteste bekannte Aktie dieser Bahn. 


Nr. 648 


Nr. 649 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Ruby Bell Gold and Silver Mining Co. 


500 shares ä 10 $, Nr. 382 

Deadwood, Dakota, 12.2.1889 VF 
Als Präsident original signiert von Seth Bullock 
(1849-1919), der u. a. als Sheriff des zuvor gesetz- 
losen Deadwood in South Dakota, diente. Bullock 
kam im Juni 1876 als Goldsucher in die Black Hills 
in South Dakota im Gefolge von General Custer. In 
dem Sioux-Gebiet wurde schnellstens die 
Barackensiedlung Deadwood aufgebaut, die dank 
der überreichen Goldfunde schznell wuchs und 
sich zu einer richtigen Stadt entwickelte und die 
eine magische Anziehungskraft auf Banditen und 
Revolverhelden ausübte. Hinzu kamen die ständi- 
gen Überfälle der Indianer. Kurz nach seiner 
Ansiedlung im rauen Deadwood übernahm 


Bullock als erster Sheriff die Kontrolle über die 
gesetzlose Stadt. Neben der Strafverfolgung setzte 
er sich auch für die Ankurbelung der Wirtschaft 
ein, indem er den Bergbau besser organisierte, die 
lokale Wirtschaft förderte und die Viehzucht ent- 
wickelte. Bis 1889 hatte sich die Stadt zu einer 
wohlhabenden Bergbaustadt entwickelt. Bullock, 
der mit Theodore Roosevelt befreundet war, 
wurde von ihm später zum US Marshal für South 
Dakota ernannt. Bullock gilt als einer der besten 
Gesetzeshüter des Westens, der von seinem 
Freund Theodore Roosevelt als „a true Westerner, 
the finest type of frontiersman“ bezeichnet wurde. 
Maße: 15,3 x 23,7 cm. Ausschnittentwertet. 
Rarität aus einer uralten Sammlung. 


Nr. 650 


Nr. 650 Schätzpreis: 130,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Saint Joseph Union Depot Company 
9 shares ä 100 $, Nr. 40 
St. Joseph, Missouri, 8.3.1900 VF 


Die Ges. wurde am 22.3.1880 im Auftrag der Regie- 
rung des Staates Missouri in der kleinen Stadt St. 
Joseph gegründet. Zweck des Unternehmens war 
der Bau und Betrieb eines großen Güterbahnhofes 
einschließlich 2,233 Meilen Schienen und anderer 
Einrichtungen für den Betrieb von Dampfloks wie 
z.B. Kohlelager, Wassertanks, Befüllanlagen und 
ähnliches. An der Gesellschaft waren beteiligt: die 
Santa Fe (10%), die Burlington (40%), die Chicago 
Great Western (10%), die Rock Island (20%), die 
Missouri Pacific (10%) und die St. Joseph & Grand 
Island Railroad (10%). Die Betriebsorganisation 
erfolgte jedoch ausschließlich durch die St. 
Joseph Union Depot Co. Die Bauzeit betrug 2 
Jahre, der Betrieb konnte am 1.5.1882 aufgenom- 
men werden. 1895 brannte das Depotgebäude ab, 
wurde aber bis zum 5.1.1896 wieder aufgebaut. In 
der Form existiert es noch heute. Kreisrunde 
Dampflok-Vignette. Mit goldenem Siegel. Maße: 19 
x 30,6 cm. Rückseitig mit fünf aufgeklebten Steuer- 
marken. 


Nr. 651 


Nr. 651 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 

Salisbury & Baltimore Railroad 

& Coal Company 

50 shares ä 50 $, Nr. 80 

Philadelphia, Pa., 27.3.1877 VF 

Ausgestellt auf und als treasurer original unter- 

schrieben von Chas. E. Anspach, als Präsident 

unterschrieb John Anspach (Gründer der Bahn im 


Zuge der Reorganisation, der beim Vorgänger als 
Bahnhofsvorsteher in West Salisbury tätig gewe- 
sen war. Gegründet 1863 als Elk Coal, Lumber & 
Iron Co., 1871 unter obigem Namen reorganisiert.. 
Die 12 Meilen lange Bahn nach Salisbury, Pa., von 
der B&O-Hauptstrecke bei Salisbury Junc. abzwei- 
gend, war gerade erst trassiert, als auch diese 
Ges. pleite ging. In der Zwangsversteigerung 
wurde die Bahn für lediglich 75.000 $ an Col. E. D. 
Yutzi und Noah Scott aus Ursina verkauft, die die 
Bahn fertig bauten und zwei Jahre lang als Salis- 
bury RR betrieben. Dann verkauften sie die Bahn 
an einige prominente Eisenbahnleute, die sie 
gleich anschließend an die B&O weiterreichten. 
Das war nur konsequent: Bereits 1826 hatte sich 
die B&O von der General Assembly von Pennsyl- 
vania die Genehmigung erteilen lassen, auf ihrem 
Weg nach Westen zum Ohio River ihre Bahn durch 
das Somerset County zu führen. 1912 komplett in 
die B&O eingegliedert. Herrlich lithographierte 
Vignette mit Kohlenzug und Übertageanlagen 
eines Bergwerks vor Berglandschaft. Maße: 19,2 x 
27,3 cm. Unentwertet. Äußerst seltenes Papier aus 
der B&O-Geschichte. 


Nr. 652 


Nr. 652 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Seattle-Tacoma Short Line Company 


25 shares ä 10 $, Nr. 880 
Seattle, Wash., 4.2.1908 EF 


Gegründet 1907 zum Bau der „One Hour Scenic 
Route“, einer Bahnverbindung zwischen den Städ- 
ten Seattle und Tacoma. Nachdem die Bahn 1915 
immer noch nicht fertig war, wurde die Konzessi- 
on widerrufen. Die Trasse wurde später für den 
Bau des „Seattle-Tacoma Short Line Highway“ 
(Pacific Highway South) benutzt. Herrliche große 
Vignette mit Ansichten von Seattle und Tacoma 
und der die beiden Städte verbindenden Bahn, im 
Hintergrund der 4.392 m hohe Vulkan Mount Rai- 
nier. Maße: 23,8 x 29 cm. 
Nr. 653 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Silberminen-Sammlung USA 


(13 Stücke) 
von 1845-1891 VF 


Auflösung einer uralten Sammlung mit etlichen 
hochinteressanten Stücken, dabei auch Seltenhei- 
ten. Inhalt: Amie Consolidated Mining Co., New 
York, 1880, 100 shares ä 10$; Black Hawk Solid Sil- 
ver Mining Co., Milwaukee, Wisconsin, 1890, 3 sha- 
res ä 10$; Boston New York and Lake Superios 
Copper & Silver Mining Co., Monroe, Mich., 1845, 
5 shares o.N.; Caledonia Silver Mining Co., San 
Francisco, 1885, 50 shares ä 100$; G.V.B. Mining 
Co., New York, 1891, 50 shares ä 100$; Gen’L Lee 
Silver Mining Co., San Francisco, 1881, 156 shares 
& 100$; Little Chief Mining Co., New York, 100 sha- 
res ä 50%; New Mexico Mining Co., Washington 
City, 1864, 300 shares ä 100%; Sierra Apache 
Mining Co., Philadelphia, 1882, 100 shares ä 25$; 
Silver Bell Mining Co., Maryland + West Virginia, 
1891, 1 share & 5$; Silver Cliff Mining and Tunnel 
Co., Helena, Montana, 1886, 1000 shares ä 3$; Sil- 
ver Thread Consolidates Mining Co., Denver, Colo- 
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rado, 1887, 100 shares ä 10$; „Yankee Girl“ Silver 
Mines Ltd., 70 shares ä 1 $ Sterling. Fast alle 
Stücke in einer sehr guten Sammlerqualität, ledig- 
lich die großformatige englische „Yankee Girl“ Sil- 
ver Mines-Aktie mit Randeinrissen. 


Gera Sir 


Nr. 654 


Nr. 654 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Silverthorn Lead Mining 

and Smelting Company 

10 shares ä 100 $, Nr. 301 

Chicago, 6.7.1867 VF 

Großes Bleierz-Bergwerk bei Shullsburg, Wiscon- 

sin mit einem Kapital von 3 Mio. $. Dekorativ, mit 

zwei detailreichen Bergbau-Vignetten. Mit Steuer- 

marke. Maße: 19,6 x 25,1 cm. Seit Jahren nur 2 

Stücke bekannt. 


Nr. 655 


Nr. 655 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Sloan’s Valley Railway Company 
3 shares ä& 100 $, Nr. 15 
Kentucky, 9.10.1907 EF 
Gegründet 1906 durch die Southern Ry. zwecks 
Erschließung der Pulaski und Whitley counties in 
Kentucky mit einer Lokalbahn. Gebaut wurde die 
Bahn aber nie, und 1908 wurde die Ges. wieder 
aufgelöst. Bekannt ist Sloan’s Valley heute vor 


allem durch ein gewaltiges Tropfsteinhöhlen- 
System. Vignette mit Wappenadler auf einem Fel- 
sen, goldfarbener Unterdruck. Maße: 21 x 25,7 cm. 
Äußerst selten! 


Nr. 656 


Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Southern Pacific Company 


5 % convertible Gold Bond 500 $, Nr. D6027 
New York, 1.6.1914 VF 


Eine der größten Eisenbahn- und Dampfschiff- 
fahrtsunternehmungen der Vereinigten Staaten. 
Gegründet 1884 durch Spezialgesetz des Staates 
Kentucky zur Pachtung der Strecken der Southern 
Pacific RR und der Central Pacific Ry. im Rahmen 
des sog. “Omnibus Lease”. Unter Einschluß einer 
ganzen Zahl hinzuerworbener Bahnen besaß die 
SP nach der Jahrhundertwende ein Netz von fast 
10.000 Meilen Streckenlänge! Es startete im Osten 
in New Orleans (mit weitreichenden Verästelun- 
gen in Texas), dann führte die Hauptstrecke über 
El Paso, Phoeniz, Az. und Yuma nach Los Angeles, 
von wo aus gleich drei Hauptbahnen an der Küste 
und im Hinterland mit unzähligen Verzweigungen 
nach San Francisco führten. Von San Francisco 
aus gab es dann zwei weitere bedeutende Haupt- 
strecken: Eine zurück über die Rocky Mountains 
nach Östen bis Salt Lake City in Utah, die andere 
nach Norden bis Portland in Oregon. Teil einer 
Wandelanleihe von 55 Mio. $. Herrlicher ABNC- 
Stahlstich, große Vignette mit Kaianlage und 
Frachtverladung, links ein Ozeandampfer, rechts 
ein Personenzug. Maße: 37,6 x 25,7 cm. Eine abso- 
lute Rarität aus einer uralten US-Sammlung (bei 
COX lediglich als specimen katalogisiert). 


Nr. 656 


Nr. 657 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Southwestern Railroad Company 


l share & 100 $, Nr. SA 299 

Georgia, 5.1.1906 VF 
Vordruck „less than 100 shares“ 190_, ohne Aus- 
gabeort. Eine besonders alte Bahn: Entstanden 
1868 durch Fusion der Southwestern (konzessio- 
niert 1845) mit der Muscogee RR (konzessioniert 
1847). Ausdehnung insgesamt 332 Meilen, Haupt- 
strecke Macon, Ga. nach Eufaula, Ala. (143 Mei- 
len). 1895 an die Central of Georgia RR verpachtet. 
Die wiederum stand unter der Kontrolle der Rich- 
mond Terminal Co., deren Zusammenbruch 1894 
auch diese Bahn in den Konkurs riß. (J. P. Morgan 
formte aus den Trümmern 1894 die Southern Rail- 
way.) Über die reorganisierte Central of Georgia 
erlangte 1907 der Eisenbahnbaron Edward H. Har- 


riman die Kontrolle und verkaufte sie 1909 an die 
ebenfalls von ihm kontrollierte Illinois Central. 
1932 musste die Illinois Central ihr Investment 
abschreiben: Die Central of Georgia ging erneut 
pleite. 1956 ging die Bahn an die Frisco, die sie 
1963 an die Southern Railway verkaufte, heute ein 
Betriebsteil der Norfolk Southern. Hochwertiger 
ABNC-Stahlstich, Vignette mit träumender Schön- 
heit (die gleiche Vignette wurde übrigens auch 
von der Coca-Cola Company für ihre Aktien 
gewählt). Maße: 17,7 x 27,7 cm. 


Nr. 658 

Nr. 658 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
State Line & Sullivan Railroad Co. 
19 shares ä 50 $, Nr. 49 
Towanda, Pa., 1.5.1875 VF 
Die North Mountain Range in den Luzerne, Wyo- 
ming und Sullivan Counties war reich an Kohle- 
vorkommen und Holz, doch zum Abtransport fehl- 
te eine Eisenbahn. Unter den argwöhnischen 
Augen der Lehigh Valley RR planten die Forstbe- 
sitzer der Region eine Bahn, die endlich nach 25 
Jahren 1864 als Sullivan & Erie RR entstand und 
1867 ihre 24 Meilen lange Bahn von Monroetown 
(bei Towanda) nach Bernice zu den Anthrazitkoh- 
lefeldern des Bradford County eröffnete (Bergwer- 
ke teils von der Bahngesellschaft selbst betrie- 
ben). Von Monroetown ging die Kohle dann über 
die Barclay RR (später: Susquehanna & New York 
RR) nach Towanda am Susquehanna River und 
dann zu den New Yorker Abnehmern. 1874 reorga- 
nisiert unter obigem Namen, 1884 an die zur 
Lehigh Valley RR gehörende Pennsylvania & New 
York Canal & RR verpachtet. Zwei schöne, detail- 
reiche Vignetten mit Personenzug im Bahnhof und 
pflügendem Farmer. Maße: 18,6 x 27,5 cm. 
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Nr. 659 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 5,00 EUR 

State of Rhode Island 

and Providence Plantations 

5 % Bill 4 Spanish milled $, Nr. 1132 


2.7.1780 VF+ 


Rhode-Island wurde am 29.5.1790 als eine der 
Dreizehn Kolonien der 13. Bundesstaat der USA. 
Kolonialwährung des States Rhode Island. Vorder- 
und rückseitig original signiert. Diese kontinenta- 
le Währung war denominiert in spanischen Dollar, 
mit 1$ = 6 Shilling. Maße: 7,1x 9,4 cm. o 


n Mes 
A 


Stone Dermesas w 7 Bet 
34 Mic rbemfai Rn, ! 


Nr. 660 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Stormont Mining Company of Utah 
100 shares & 1 $, Nr. 3640 
Salt Lake City, 26.1.1887 EF 
Bedeutende Silberminengesellschaft im Silver 
Reef im Harrisburg District in Utah. Es war die ein- 
zige Bergwerkseinrichtung in Nordamerika, die Sil- 
ber im Sandstein abbaute. Die 1875 um die Minen 
1875 angelegte Bergwerkssiedlung beherbergte 
2000 Einwohner und war bis 1893 bewohnt, heute 
Geisterstadt. Grüner Stahlstich der ABNC, herrli- 
che Vignette mit zwei kämpfenden Putti, die Sil- 
berdollars als Schutzschilde benutzen. Linker 
Rand knapp geschnitten, sonst tadellos. Maße: 18 
x 27,2 cm. 


Nr. 660 


= ga 4 Atenneg. on 
hohe 26 


Nr. 661 


Schätzpreis: 375,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 
Suffield Gold, Silver and Copper 
Mining Company 
40 shares ä 25 $, Nr. 30 
Suffield, Conn., 26.9.1866 VF+ 
Grtünderaktie. Die Gold-, Silber und Kupferminen 
lagen im “District of St. Francis” im Osten der 
kanadischen Provinz Neuschottland (Nova Sco- 
tia). Mit drei herrlichen Vignetten aus dem Berg- 
baugeschehen. Maße: 19,1 x 28,2 cm. Knickfalten, 
linker Rand knapp geschitten, insgesamt sehr gute 
Sammlerqualität. Unentwertet. Nur ein einziges 
weiteres Stück (#31) ist seit vielen Jahren 
bekannt. 


Nr. 661 


DEREOR 
he her A Kemer 4 


Nr. 662 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Tarkio Valley Railroad Company 
1 share ä 100 $, Nr. 128 
Boston, Mass., 3.7.1907 EF/VF 


Gründung am 10.4.1880. Strecke Corning, Mo. zur 
Iowa Staatsgrenze (30 Meilen). Von Anfang an auf 
ewig an die Kansas City, St. Joseph & Council 
Bluffs RR verpachtet. Herrliche Dampflok-Vignet- 
te. Maße: 19,4 x 27,7 cm. 


Nr. 662 


&s 


Nr. 663 


Nr. 663 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 280,00 EUR 
Texas & Pacific Railway Company 
21 shares ä 100 $, Nr. 204 
24.3.1877 VF 


Certificate of trustees of stock. Gründung 1871 als 
eine der ganz wenigen US-Bahnen mit einer bun- 
desstaatlichen Konzession (Act of Congress 
March 3rd. 1871). Nach Ende des Bürgerkriegs 
wurde mit dem Bau einer transkontinentalen Bahn 
von Marshall, Tx. nach San Diego, Cal. begonnen, 
1873 ging der erste 125 Meilen lange Streckenab- 
schnitt Longview-Dallas in Betrieb. Nach dem bis 
in die USA ausstrahlenden „Gründerkrach“ 1873 
ging der Ges. das Geld aus. Erst 1879 konnte man 
weitermachen, doch inzwischen hatte unberech- 
tigter Weise die Southern Pacific ihre Gleise auf 
dem Land der Texas & Pacific verlegt, was eine 
zusätzliche Transkontinentalstrecke unrentabel 
machte. 1895-1932 übernahm die T&P statt dessen 
viele kleinere Bahnen und baute ihr Netz in den 
Staaten Texas, Louisiana und Arkansas damit auf 
2.800 Meilen aus. Am Ende besaß die T&P 365 
Lokomotiven und über 10.000 Güterwagen. Die 
texanischen Ölfunde der späten 1920er Jahre 
beflügelten das Geschäft, und Öl machte bald ein 
Viertel des Frachtvolumens aus. Doch auch im 
Personenverkehr war die T&P bis in die 1960er 
Jahre (kurz vor Übergabe des Personenverkehrs 
an Amtrak 1971) sehr stark. Viele „Vorzeigezüge“ 
bekamen besondere Namen, und z.B. der von St. 
Louis aus (1946-48 gemeinsam mit der Pennsylva- 


Images of all items offered are stored in our imaging database archive. 
It is therefore possible that some of the images given in this catalogue 


are based on archive material and that an equivalent item in an identical 
condition is shown with a different number. 


nia RR sogar von New York aus) nach Ost-Texas 
verkehrende „Sunshine Special“ der MoPac hatte 
über T&P-Gleise weitergeführte Kurswagen nach 
Dallas, Fort Worth, El Paso und Houston. Er war in 
den 1930er Jahren einer der ersten klimatisierten 
Züge im Südwesten der USA. Bis in die 1960er 
Jahre setzte die T&P ihre Politik des Aufkaufs klei- 
nerer Bahnen fort. 1976 ging sie schließlich in der 
ein Jahrhundert zuvor von Jay Gould groß 
gemachten Missouri Pacific RR auf, die jahrzehn- 
telang ohnehin schon T&P-Hauptaktionär gewe- 
sen war. Nach dem Zusammenschluß Ende 1982 
mit der Union Pacific und der Western Pacific (bei 
dem die MoPac nach Streckenlänge und Anzahl 
der Lokomotiven der größere Partner war) blieb 
die MoPac formell zunächst weiter eine eigenstän- 
dige Ges., bis 1997 die Vollfusion mit der Union 
Pacific erfolgte. ABNC-Litho, Vignette mit vielen 
Reisenden an einem haltenden Zug. Maße: 20,5 x 
30 cm bzw. 26 x 30 mit dem Anhang unten. Fast 70 
Jahre älter als alle sonst bekannten Aktien dieser 
Bahn. Einzelstück aus einer uralten US-Sammlung. 
Bei COX mit der höchsten Seltenheitsstufe katalo- 
gisiert, aber nicht abgebildet. 


AH 


ra Id 


Nr. 664 

Nr. 664 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Toledo & Ohio Central Railway Co. 
11 shares ä 100 $, Nr. 3003 
New York, 12.1.1899 VF+ 
Bei der Gründung 1885 wurde von der Ohio Cen- 
tral RR die Hauptstrecke Toledo - Bremen, O. (173 
Meilen) sowie Whitmore - Thurston, O. (145 Mei- 
len) übernommen. Hochdekorative Vignette mit 
einer weiblichen Allegorie mit entblößter Brust. 
Die Aktie wurde eigenhändig von dem berühmten 
Anwalt der Erie Railway Stevenson Burke als Prä- 
sident signiert. Stevenson Burke (1826-1904) reor- 
ganisierte auch die Atlantic & Great Western RR, 
wickelte den Aufkauf der New York, Chicago & St. 
Louis RR, war Bevollmächtigter zahlreicher Eisen- 
bahngesellschaften, Präsident der bedeutenden 
Cleveland & Mahoning Valley RR. Maße: 18,1 x 30,1 
cm. 


Nr. 665 


Nr. 665 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Toledo, Peoria & Western Railway 


1 share ä 100 $, Nr. A781 

New York, 19.11.1901 EF/VF 
Gründung 1863 als Toledo, Peoria & Warsaw RR. 
Die 1868 eröffnete 220 Meilen lange Bahn führte 
von der Indiana Staatsgrenze quer durch den 
Staat Illinois zum Mississippi River bei Warshaw, 
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Ill. Konkurs 1880 und erneut 1887, dann als Tole- 
do, Peoria & Western Ry. reorganisiert. 1893 über- 
nahmen die Pennsylvania Co. und die St. Louis, 
Keokuk & Northwestern RR große Aktienpakete, 
ließen aber ihre Anteile von Treuhändern verwal- 
ten. Vor allem mit der Pennsylvania RR ergab sich 
eine intensive Zusammenarbeit, doch die Eigen- 
ständigkeit der T.P.&W.R.R. blieb noch Jahrzehnte 
unberührt. Anfang 1960 wurde die T.P.&W.R.R. 
dann hälftig von der Pennsylvania RR und der 
Atchison, Topeka & Santa Fe RR kontrolliert. 1979 
übernahm die ATSF auch den PRR-Anteil und 
„schluckte“ die Bahn 1983 nach fast einem Jahr- 
hundert Eigenständigkeit per Vollfusion. Bereits 
1989 verkaufte ATSF die Hauptstrecke Lomax-Peo- 
ria-Logansport an Privatinvestoren, die zum Wei- 
terbetrieb den alten Namen „Toledo, Peoria & 
Western“ reaktivierten. 1999 wurde die noch 
heute in Betrieb befindliche Bahn von RailAmeri- 
ca übernommen. Ausgestellt auf die Farmers Loan 
& Trust Co. als Treuhänder für die Pennsylvania 
Co. aufgrund eines Treuhandvertrages von 1894. 
Meisterhafter ABNC-Stahlstich mit drei Vignetten: 
Dampflokomobil, Dreschmaschine, Güterzug und 
Wappenadler. Maße: 19,4 x 27,8 cm. 


Mi di ER en, 
SE en ut 
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Nr. 666 


Nr. 666 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Tucker Gold Mining Company 
500 shares ä 1 $, Nr. 531 
Philadelphia, 8.8.1884 EF/VF 
Die 1881 gegründete Gesellschaft betrieb eine 
Goldmine in North Carolina. Sehr dekorative Vig- 


nette mit Untertageszene. Maße: 23,6 x 28,8 cm. 
Unentwertet. Außerst selten! 


Nr. 667 


Nr. 667 Schätzpreis: 100,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Twentieth Century-Fox Film Corp. 
13,25 % subordinated debenture 25.000 $, 
Nr. RB 3258 
24.1.1983 EF+ 
1913 gründete William Fox die Filmvertriebsfirma 
Greater New York Film Rental und die Produkti- 
onsfirma Fox Office Attractions Co. Aus beiden 
wurde 1915 die Fox Film Corp. 1929 verlor Fox 
seine Anteile an dem Unternehmen durch eine 
feindliche Übernahme. 1935 fusionierte die Gesell- 
schaft mit der 1930 gegründeten 20th Century Pic- 
tures zu 20th Century Fox. 1985 wurde die Gesell- 


schaft durch die News Corporation des australi- 
schen Medienmoguls Rupert Murdoch übernom- 
men und zu Fox Entertainment Group umgebaut. 
Die Gesellschaft produziert und vertreibt weltweit 
Kino- und Fernsehfilme und TV-Serien. Herrliche 
ABNC-Vignette mit weiblicher Allegorie. Maße: 
20,4 x 30,4 cm. 


NENNEN NENNEN NEN SNaVAYN NENNEN VENEN NENNEN NENNE 
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Nr. 668 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Unadilla Valley Railway Company 
5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 197 
New York, 2.1.1893 VF 
Auflage 200. Gegründet 1890 zum Bau und Betrieb 
der 19 Meilen langen Strecke Bridgewater - New 
Berlin, N.Y., in Betrieb seit Mitte 1895. Im Einsatz 
waren 2 Lokomotiven, 2 Personenwagen und 10 
Güterwaggons. 1904 kam es wegen Nichtbedie- 
nung der Anleihe zum Prozeß, schließlich erhiel- 
ten die Anleihegläubiger pro 1.000 $ Bond gerade 
einmal 28,52 $ zurück. ABNC-Vignette mit zwei 
weiblichen Allegorien (Freiheit und Justiz) und 
Adler. Goldsiegel. Maße: 36 x 24 cm. Unentwertet, 
äußerst selten. 


Nr. 669 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
United States Automotive Corporation 


l pref. share, Nr. 9200 

Delaware, 18.11.1922 VF+ 
Die 1909 gegründete Lexington Motor Car Co. 
baute ab 1909 Automobile in Lexington, Ky.; im 
Jahr darauf Verlegung der Firma nach Indiana. 
Ihren Höhepunkt erreichte die Produktion 1920 
mit 6.000 Fahrzeugen. 1920 Fusion der Lexington 
Motor Co., Ansted Engineering Co., der Conners- 
ville Foundry Corp. und der Teetor-Hartley Motor 
Corp. Fusion zur U.S. Automotive Corp. Mit dem 
Minute Man Six lehnte sich die Firma an die Bür- 
gerkriegslegende der Schlacht von Lexington-Con- 
cord an, das strahlte sogar bis in die Gestaltung 


der Aktie aus! 1923 Konkurs. Stahlstich mit Abb. 
des “Lexington Minute Man”. Maße: 20,2 x 30,5 
cm. Wichtiger und sehr seltener Automobilwert. 


[AUNDRGERENBANG.S 


Nr. 670 


Nr. 670 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Utah (Coal) Railway Company 
lshare ä 100 $, Nr. 57 
Salt Lake City, Utah, 12.7.1920 EF/VF 
Alter Aktienvordruck, das Wort “Coal” ist im Fir- 
mennamen gestrichen. Gegründet 1912 als Utah 
Coal Ry. zum Bau der Strecken Thistle-Provo mit 
einem Abzweig nach Mohrland. Auf der 52 Meilen 
langen Bahn „Utah Coal Route“ waren über 2.000 
Kohle-Waggons unterwegs, die man gemeinsam 
mit der Los Angeles & Salt Lake RR besaß. Die 
Betriebsführung lag anfangs bei der Denver & Rio 
Grande RR, ab 1917 führte die in Utah Ry. umbe- 
nannte Ges. ihren Betrieb selbst. Alleinaktionärin 
war zuletzt die U.S. Smelting, Refining & Mining 
Co. Tolle Vignette von drei Bergleuten mit Bohr- 
meißel im Stollen unter Tage. Maße: 21 x 27,5 cm. 


[2 = HE ee ı>6 


Nr. 671 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Van Anda Copper & Gold Company 
6.000 shares ä 1 $, Nr. 216 
Chicago, Illinois, 24.12.1896 VF 
1880 wurde auf Texada Island, der größten Insel in 
der Wasserstraße von Georgia, die das kanadische 
Festland von Vancouver Island in der Provinz Bri- 
tish Columbia trennt, Gold entdeckt, was einen 
Goldrausch auslöste. Die Kleinstadt Van Anda, die 
heute nur 70 Einwohner hat, besaß zur dieser Zeit 
das größte Opernhaus nördlich von San Francis- 
co. Vignette mit Wachhund auf einem Safe. Origi- 
nal signiert von Edward Blewitt (1848-1929) als 
Präsident der Gesellschaft. Blewitt war ein promi- 
nenter Kapitalist aus Seatttle, der die 
Erschließung kanadischer Erzvorkommen anführ- 
te. Maße: 20,3 x 29,8 cm. Rarität aus einer uralten 
Sammlung! 
Nr. 672 Schätzpreis: 120,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Verde Combination Copper Company 
100 shares & 50 cent, Nr. 14228 
Arizona, 29.10.1919 EF/VF 


Die Ges. beutete einen Kupfererzgang im Porphy- 
gestein des Verde Mining District im Prescott 
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National Forest (südlich des Mescal Canyon) im 
Yavapai County des Staates Arizona aus. Wer hier 
sein Glück machen möchte: Die 20 Acre Claims 
der Verde Combination werden gerade im Internet 
für $ 18.000 zum Kauf angeboten ... Hochwertiger 
RBNC-Stahlstich, großartige Vignette mit kaffee- 
trinkendem Prospektor mit Esel und Hund an 
einem reißenden Gebirgsfluß. Maße: 20 x 28,5 cm. 


Nr. 673 

Nr. 673 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Vermont & Massachusetts Railroad 
1 share ä 100 $, Nr. 26801 
Boston, Mass., 25.6.1940 VF+ 
Unmittelbar nach Konzessionserhalt 1844 über- 
nahm diese Bahn die Brattleborough & Firchburg 
RR. Das erste Teilstück Fitchburg-Baldwinville 
konnte bereits 1847 eröffnet werden, später ver- 
längert über Thol und Miller‘s Falls bis Brattle- 
borough, Vt. Besonders hübscher Stahlstich, 
Hauptvignette (quer) mit Personenzug, zwei wei- 
tere Vignetten mit Wappen der Staaten Massachu- 
setts und Vermont. Maße: 21,2 x 29,7 cm. 


signatures of its President and Secretary, this Ina 
Ri ä 


day 


Nr. 674 

Nr. 674 Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 90,00 EUR 

Villa Rica Branch Railway Company 
5 shares a 100 $, Nr. 5 

Georgia, 19.10.1901 VF 

Gegründet am 18.10.1901 zum Bau einer 


Anschlußbahn vom Bahnhof Villa Rica zu den 3 
Meilen entfernt liegenden Pyritminen. Bereits am 


30.12.1902 an die Southern Ry. verkauft. Maße: 22 
x 25,8 cm. Eine der seltensten Aktien aus dem 
legendären Southern-Railway-Archiv! 


Toapirabte endz un dhe beskı f Ihe said Bonypany in fern er by Alernay 
yien prperig 


endersed, 


Nr. 675 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Virginia-Carolina & Southern 
Railway Company 
50 shares ä 100 $, Nr. 7 
Virginia, 8.9.1906 VF 
Gründeraktie. Gründung 1906, kleine Bahn von 
Taylors Valley nach Konnarock, Va. (5 Meilen). 
Bereits 1913 auf die Virginia-Carolina Ry. ver- 
schmolzen. Maße: 20,5 x 30 cm. Von der Grün- 
deraktie kamen nur 5 Stücke aus dem Southern- 
Railway-Archiv. 


Nr. 675 
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Nr. 676 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Vulcan Mining Company 


10 shares, Nr. 243 

Barnard, N.J., 20.5.1848 EF/VF 
Äußerst dekorativer und alter Bergbautitel mit 
fünf besonders einfallsreich gestochenen Vignet- 
ten, u.a. aus dem Feuer kommender Gott Merkur 
mit Fortuna und ihrem reichen Füllhorn. Maße: 
13,4 x 21,8 cm. Ränder knapp geschnitten, wie bei 
allen mir bekannten Stücken! Aus uralter Samm- 
lung. 


Nr. 676 
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Nr. 677 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Wabash Pittsburgh Terminal 
Railway Company 
4 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 5434 
New York, 10.5.1904 EF/VF 
Über diese Gesellschaft kontrollierte die Wabash 
RR die Wheeling & Lake Erie RR und die Pitts- 
burgh Terminal RR & Coal Co. Grau/schwarzer 
Stahlstich, herrliche Vignette mit weiblicher Alle- 
gorie, die ein Schild „Authorized Issue $ 
20.000.000“ auf dem Schoß hält. Maße: 37 x 26 cm. 
Unentwertet, zwei kpl. Kuponbögen anhängend. 


Nr. 678 
Nr. 678 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Walt Disney Company 
1 share & 0.01 $, Nr. 234935 
15.11.1989 EF 


Walt Disney (1901-1966) begann als Reklamezeich- 
ner und machte 1922 erste Zeichentrickfilm-Versu- 
che. Er gründete 1923 die Disney Brothers Studios. 
Seine erste Produktion 1928 war “Steamboat Wil- 
lie” (den wir heute als “Mickey Mouse” kennen). 
Disneys erster Kino-Film “Schneewittchen” erschi- 
en 1937. Inspiriert durch den Tivoli-Garten in 
Kopenhagen kam er 1953 auf die Idee, Disneyland 
zu bauen. Doch sein Bruder Roy meinte, dass die 
Aktionäre solch ein spekulatives Abenteuer nicht 
mittragen würden. Besessen von seiner Idee belieh 
Walt Disney seine Lebensversicherung, verkaufte 
sein Haus in Palm Springs und gründete zum Bau 
von Disneyland eine separate Firma, an der er per- 
sönlich zu 2/3 beteiligt war (das restliche Drittel 
kam von der American Broadcasting Co. (ABC), die 
sich damit für 500,000 $ in bar und eine Kreditga- 
rantie von 4,5 Mio. $ die TV-Rechte der Disneyland- 
Show sicherte). Disneyland wurde ein Erfolg, und 
beide Disney-Gesellschaften wurden wieder ver- 
schmolzen, als 1957 der Gang an die New Yorker 
Börse anstand. Mit farbigen Abbildungen der 
bekannten Disney-Figuren. Maße: 20,5 x 30,5 cm. 


Nr. 679 


Nr. 679 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Washington & Western Railroad Co. 

6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1514 

Virginia, 1.7.1882 EF/VF 

Auflage 2.500. Ursprünglich gegründet 1853 als 

Alexandria, Loudon & Hampshire Railroad. Pro- 
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jektiert war im Staat Virginia die 325 Meilen 
Strecke von Alexandria nach Mount Pleasant. 
Doch auch Jahrzehnte später war erst ein 50 Mei- 
len langes Teilstück bis Round Hill in Betrieb. Die 
Bahn ging 1883 in Konkurs. Großes Stück mit herr- 
licher Vignette einer Dampflock auf einer Dreh- 
scheibe vor dem Lokschuppen. Maße: 28,5 x 38 
cm. Mit komplett anh. Kupons, keine Entwertung. 


Nr. 680 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
West Jersey & Seashore Railroad Co. 
4 shares ä& 50 $, Nr. 3143 
New Jersey, 19.7.1901 VF 
Die W.J.&S.RR. entstand 1896, indem die Pennsyl- 
vania RR in dieser Ges. elf zwischen 1852 und 1887 
gegründete Bahnen fusionierte, die die Haupt- 
strecke Camden-Atlantic City sowie ein dichtes, 
über 600 km langes Netz an Strecken südlich 
davon auf der Vineland-Halbinsel bis Cape May 
betrieben. Die älteste davon war die 1852 konzes- 
sionierte Camden & Atlantic RR, die 1854 die 
Eisenbahn von Camden über Berlin nach Atlantic 
City eröffnete. Die Strecke wird bis heute dicht 
getaktet von Personenzügen der PATCO und der 
NJ Transit befahren. Die nächste war die 1853 für 
eine Eisenbahn von Camden nach Cape May kon- 
zessionierte West Jersey RR, die in der Folgezeit 
Zweiglinien baute und als Zwischenstation der 
Pennsylvania RR die meisten der anderen Bahnen 
in den Vinelands pachtete, ehe 1896 dann die Voll- 
fusion erfolgte. 1933 wurde der Bahnbetrieb dem 
Gemeinschaftsunternehmen P-RSL (Pennsylvania- 
Reading Seashore Lines) unterstellt und von die- 
ser 1976 an Conrail übertragen. Hochwertiger 
ABNC-Stahlstich mit herrlicher großer und unge- 
mein detailreicher Dampflok-Vignette. Maße: 19,2 
x 27 cm. Sehr frühe Ausgabe, Einzelstück beim 
Einlieferer. 


COMMON CAPITALSTOCK 


Nr. 681 


Nr. 681 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
West Jersey & Seashore Railroad Co. 


1 share & 50 $, Nr. 12024 
New Jersey, 20.1.1916 EF/VF 
Hochwertiger ABNC-Stahlstich mit herrlicher 


großer und ungemein detailreicher Dampflok-Vig- 
nette. Maße: 18 x 27,8 cm. 
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Nr. 683 


Nr. 682 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 300,00 EUR 
Western North Carolina Railroad Co. 


2 shares ä 100 $, Nr. 393 

Slatesville, N.C., 17.4.1860 VF 
Gegründet 1855 zum Bau einer 140 Meilen langen 
Bahn von Salisbury nach Ashville, N.C. Im Herbst 
1858 konnte das 81 Meilen lange Teilstück Salis- 
bury-Morgantown eröffnet werden, einen Weiter- 
bau verhinderte dann eine ganze Generation lang 
der Sezessionskrieg zwischen Nord- und Südstaa- 
ten. Erst im Herbst 1880 wurde die Bahn durchge- 
hend bis Ashville fertig. Bereits im April 1882 ging 
die Verlängerung bis Paint Rock in Betrieb, 1890 
hatte sich die Gesamtlänge dann auf 309 Meilen 
erweitert. 1892 eingegliedert in die Richmond & 
Danville RR, 1894 verschmolzen auf die mächtige 
Southern Railway. Meisterhafter Druck der Ameri- 
can Bank Note Co. und der Danforth, Perkins & 


The buyer will pay a premium of 21 % on the hammer price 


and 19% V.A.T. on both the commission fee and any delivery costs incurred 


Co.-Druckerei mit drei Vignetten: links Justitia, 
oben mittig “America”-Lokomotive am Bahnhof, 
dahinter zwei Eisenbahnen, rechts Washington- 
Büste. Maße: 18 x 24,3 cm. Unentwertet. Rarität! 
Nr. 683 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Western Virginia & Kentucky 
Rail Road & Coal Company 


10 shares ä 100 $, Nr. 1564 

New York, Virginia/Kentucky, 24.6.1857 VF 
Prefered stock. Die Gesellschaft besaß 34.000 
Acres Land in den Johnson und Lawrence Coun- 
ties vornehmlich zwischen dem Little Sandy und 
dem Big Sandy River mit reichen Kohle- und 
Eisenerzvorkommen. Die Bahnstrecke begann 
am Triplet‘'s Creek und endete an der Mündung 
des Big Sandy River, wo Anschluß an spätere 
Southern-Railway-Hauptstrecken bestand. Detail- 
reiche Personenzug-Vignette. Maße: 15,4 x 22,5 
cm. Unentwertet. Rarität aus einer uralten 
Sammlung! 
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Nr. 684 


Nr. 684 Schätzpreis: 2.400,00 EUR 


Startpreis: 750,00 EUR 
Wilmington, Charlotte 
& Rutherford Railroad Company 


3 shares ä 50 $, Nr. 333 

Wilmington, N.C., 18.3.1867 VF 
Gegründet 1855 zum Bau einer 272 Meilen langen 
Eisenbahn Wilmington-Rutherford, N.C. Knapp 2/3 
dieser Strecke (168 Meilen) waren 1872 fertig und 
in Betrieb, dann ging der Ges. das Geld aus. Die 
1873 gegründete Auffanggesellschaft Carolina 
Central Railway schaffte es zwar noch, die Bahn 
fertig zu bauen, doch dann ging auch ihr die Puste 
aus: 1876 wieder pleite, 1880 erneut reorganisiert 
als Carolina Central Railroad. 1881 erlangte die 
Seaboard & Roanoke RR über die von ihr 
beherrschte Raleigh & Gaston RR die Kontrolle, im 
Endeffekt damit Teil des Systems der Seaboard 
Air-Line geworden. Nach unserem Dafürhalten 
eine der schönsten amerikanischen Eisenbahnak- 
tien dieser Zeit! Ungewöhnlich großes Format, 
zweifarbig gedruckt in schwarz und violett, vier 
herrliche Vignetten: Personenzug an der Küste, 
Leiterwagen mit Baumwollballen, gezogen von 
einem Maultiergespann mit Treiber, Seemanns- 
braut, im Hintergrund viele Segelschiffe, schließ- 
lich eine violette Vignette mit Blockhütte im Wald. 
Maße: 26 x 31,2 cm. Unentwertet. Nicht nur außer- 
gewöhnlich schön, sondern unter den amerikani- 
schen Eisenbahnaktien auch eine der allergrößten 
Raritäten. Exakt dieses Stück aus einer uralten US- 
Sammlung ist bei COX abgebildet, nur ein einziges 
weiteres ist uns bekannt. 


uf ahanen hing af 
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Nr. 685 


Nr. 685 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Yazoo & Mississippi Valley Railroad 
1 share ä 100 $, Nr. 2 
New York, 1.12.1882 VF 
Den Bau der 1884 eröffneten Strecke Jackson - 
Yazoo City, Miss. (45 Meilen) führte die Großak- 
tionärin Illinois Central RR aus. 1892 Fusion mit 
der Louisville, New Orleans & Texas RR, 1900 
Übernahme der Yazoo Delta Ry. Am Ende ergab 
sich ein bedeutendes System von 1.370 Meilen 
Länge mit der Hauptstrecke Memphis-New Orle- 
ans. Schöner ABNC-Stahlstich mit Eisenbahn am 
Haltepunkt, Segelschiff auf dem Mississippi. 
Maße: 18,1 x 27,7 cm. Niedrige Nummer 2! 


Verschiedene Länder 


Actien-Gesellschaft der 
Russischen Seldhiken an Schmargn Mer 
Sa Sitz der Gesellschaft: BASEL. 
& Fabriken in ODESSA, Südrußland. 


BSATES 


Der Inhaber dieser Actie ist nsch Maßgabe der Statuten 
der Gesellschaft mit. 


— Eintausend Franos — 


am dem gesamten Vermögen der Gesellschaft mit allen Rechten 
und Pfichten eines Actionärs betiligt. 


Basel, den 1. Janaar 1310. 


Nr. 686 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 


AG der Russischen Seilfabriken 
am Schwarzen Meer 


Actie 1.000 Francs, Nr. 3 

Basel, 1.1.1910 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 2.000. 1901 ging die Interna- 
tionale Seilfabriken AG, Mannheim, mit ihren Anla- 
gen in Odessa und Genua über auf die „AG für Sei- 
lindustrie vormals Ferdinand Wolff“ in Mannheim- 
Neckerau, damals weltgrößter Hersteller von Sei- 
len. 1910 wurde das erst 1902 fertiggestellte Werk 
in Odessa (Südrussland, ab 1917/18 die Ukraine), 
dessen sowohl technische wie auch kaufmänni- 
sche Leitung Abgesandte aus Mannheim innehat- 
ten, in eine Aktiengesellschaft Schweizer Rechts 
umgewandelt. Hübsche Gestaltung, Faksimile- 
Unterschrift von Generaldirektor Adolf Wenk- 
Wolff als Verwaltungsratsvorsitzender. Maße: 37,6 
x 24,2 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem restli- 
chen Kuponbogen, keine Entwertung! 


‚Aclien-esellschaft der Rusischen Seillabriken am Schwarzen Meer. 


2 TALON sr Rbeung welter Dinkendenseene zur Are ir. 00081. n 
N ar en | EI 
< Ze dl . 
"ıı mn = 


Nr. 687 


Nr. 687 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Aktiebolaget Börs 
Aktie 1.000 Fmk., Teilblankett, Nr. 216 
Helsinki, von 1916 (undatiert) UNC 
Immobiliengesellschaft, 1907 gegründet. Wunder- 
schöne Jugendstil-Gestaltung mit Abbildung des 
Börsengebäudes. Das von dem berühmten finni- 
schen Architekten Lars Sonck (1870-1956) entwor- 
fene Gebäude ist eine Trutzburg im Stil der finni- 
schen Nationalromantik. Maße: 28,7 x 22,3 cm. Mit 
anhängenden Statuten und beiliegendem Kupon- 
bogen. Äußerst selten! 


137 


Auktionshaus Gutowski ® 80. Auktion Historischer Wertpapiere am 2.12.2024 


Nr. 688 


Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
Chinese Government 
5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 
5 % Gold Bond 100 $ = 2.045 Mark = 2.525 
FF = 947 Rubel, Nr. 808054 
21.5.1913 VF+ 
Gegengezeichnet von der Hongkong & Shanghai 
Banking Corp., Kuhlmann-Katalog-Nr. 301. Groß- 
formatiger, ungewöhnlich schöner Stahlstich von 
Waterlow & Sons mit drei Vignetten aus dem chi- 
nesischen Alltag. Viersprachig englisch/deutsch/ 
französisch/russisch. Maße: 45,8 x 33,1 cm. Mit 
anh. restlichen Kupons 52-94. Aufgrund massiver 
Rückzahlungsspekulationen Ende des 20. Jh. 
inzwischen ausgesprochen selten geworden. 
Nicht entwertet. 


Nr. 688 


Nr. 689 


Nr. 689 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Cia. Anonima del Ferro-Carril de Ocös 
(Ocos-Eisenbahn-AG) 


7% Obligation 1.000 Mark, Nr. 505 
Guatemala, 1.8.1897 EF 
Die Konzession zum Betrieb der Ocos-Eisen- 
bahn wurde 1895 erteilt. Auf der Bahn wurden 
Exportgüter aus dem Landesinneren (vornehm- 
lich Kaffee, Zucker und Bananen) zum Hauptha- 
fen Ocos am Pazifischen Ozean transportiert. 
Ein Drittel des benötigten Kapitals besorgte 
man sich über Anleihen im Ausland. Sehr schö- 
ner G&D-Druck mit Eisenbahn-Vignette, Text in 
spanisch und deutsch. Rückseitig Originalunter- 
schrift des Generalconsuls der Republik Guate- 
mala in Hamburg. Maße: 26,6 x 36,4 cm. Nicht 
entwertet und mit beiliegendem kompletten 
Kuponbogen. 


set EIER rn ne FIELEN We 07ER 


Nr. 690 


Nr. 690 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Cie. Agricole du Sahara Algerien S.A. 
Action 500 FF, Nr. 371 
Touggourt, 18.2.1926 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.500. Französische Koloni- 
algesellschaft, gegründet 1926, besaß Grundbesitz 
und betrieb Landwirtschaft in der Provinz Ouargla 
im südöstlichen Algerien. Sehr dekorativ mit exo- 
tischen Verzierungen und großer Unterdruckab- 
bildung eines auf Kamel reitenden Berbers. Maße: 
30,6 x 20,5 cm. Mit anh. restlichen Kupons. 
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Nr. 691 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Cie. des Installations Maritimes 

de Bruges S.A. 

Action Privil&gi&e 500 fr., Nr. 6667 
Brügge, 1.5.1904 EF 
Die Gesellschaft baute den Hafen der Stadt Brügge 
mit Verbindungskanal zur Nordsee und betreibt 
den Hafen heute noch. Hochdekorativer, mehrfar- 
biger Druck. Spätestens seit diese Aktie zum Titel- 
bild des Suppes-Kataloges gekürt wurde, ist sie 
der größte und gesuchteste Klassiker unseres 
Sammelgebietes. Mit anhängenden Kupons. Maße: 
38,6 x 27,8 cm. 


Nr. 691 


Historische Wertpapiere: 
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Nr. 692 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Cie. du Caoutchouc 
Monopole du Portugal S.A. 
Action o.N., Nr. 1009 
Brüssel, 25.3.1898 EF 
Gründeraktie, Auflage 4.000. Die 1898 gegründete 
belgische Gesellschaft wurde vom König von Por- 
tugal ermächtigt, Naturkautschuk und Guttaper- 
cha aus den portugiesischen Kolonien zu impor- 
tieren und in Portugal zu verarbeiten. Ungemein 
kunstvolle Jugendstil-Gestaltung, Künstlermono- 
gramm in der Platte. Grundfarbe braun. Maße: 39 
x 26,2 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 692 
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Nr. 693 
Nr. 693 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 


Cuba Company 
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 3843 
New Jersey, 1.1.1905 VF 


Auflage 4.000. Gegründet 1900 mit juristischem 
Sitz im US-Bundesstaat New Jersey, aber domizi- 
lierend in der Lexington Ave. in New York mit dem 
Ziel, beherrschende Kraft im Eisenbahnwesen der 
Insel Kuba zu werden. President der Cuba Com- 
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pany war Sir William van Horne, der zuvor bei 
deren Gründung President der Canadian Pacific 
Railway gewesen war. In einem höchst umstritte- 
nen Gesetzgebungsverfahren fasste die Cuba 
Company 1924 ihre Interessen an der Cuba Rail- 
way, der Northern Railway of Cuba sowie der 
Guantanamo & Western Railway zusammen in der 
Ferrocarriles Consolidados de Cuba. Die F.C.C. 
trieb im Osten von Kuba den Bau von dampfbe- 
triebenen und elektrischen Eisenbahnen voran 
und besaß ein 982 Meilen umfassendes Strecken- 
netz sowie 300.000 acres Ländereien beiderseits 
der Bahnstrecken. Nach dem 2. Weltkrieg geriet 
die Cuby Company in Schwierigkeiten und musste 
1949 reorganisiert werden. Am 29.12.1958 brachte 
Che Guevara mit zwei dutzend Rebellen bei Santa 
Clara einen Panzerzug zum Entgleisen und erbeu- 
tete Waffen und Munition zur anschließenden 
Eroberung der Stadt Santa Clara. Nach dem Sieg 
der Revolution 1959 verstaatlicht worden. Mit Ori- 
ginalsignatur William Cornelius van Horne 
(1843-1915). Van Horne leitete den Bau der Cana- 
dian Pacific, der ersten transkontinentalen Eisen- 
bahn in Kanada, die er nach weniger als der Hälf- 
te der geplanten Bauzeit 1885 vollendete. 1888 
folgte er Lord Mouint Stephen als Präsident der 
CPR. In seine Ägide fiel 1889 der Einstieg in die 
(erst kürzlich an Hapag-Lloyd verkaufte) Schif- 
fahrt mit dem Liniendienst Vancouver-Hongkong 
sowie der Aufbau des Luxus-Hotelgeschäfts. 1900 
war er prominentestes Mitglied in dem Syndikat 
das die Cuba Railroad gründete. Hochwertiger 
IBNC-Stahlstich, große Vignette mit anmutiger 
Allegorie. Maße: 37 x 25,6 cm. 


Genossenschaft Zoologischer Garten Zürich 


ANTEILSCHEIN 
Ne. 1006281 
Hundert Franken 


Emil Kaufmann 


hat als Mitglied der Genossenschaft Zoologischer Garten Zürich 
diesen Anteilschein voll einbezahlt, so dass ihm - ihr = alle Rechte 
‚zukommen, welche den Genossenschaften durch die Statuten 
zugesichert sind. 
Zürich,den &.Juli 1989 


‚Genossenschaft Zoologischer Garten Zürich 


DerPrisitent DerAktunn 


Are Yo 


Nr. 694 


Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 120,00 EUR 
Genossenschaft Zoologischer 
Garten Zürich 


Anteilschein 100 Fr., Nr. 10623 

Zürich, 23.6.1992 UNC- 
Gründung der Vorgänger-Gesellschaft 1925. Am 
7.9.1929 wurde der zoologische Garten auf dem 
Gelände am Säntisblick eröffnet. 1951 erfolgte die 
Umwandlung in eine Genossenschaft. 1999 wurde 
die Umwandlung zur Zoo Zürich AG beschlossen. 
Der Zoo verfügt über einen Tierbestand von ca. 
1800 Tieren in 280 Arten. Große Zeichnung eines 
schlafenden Löwen. Maße: 21 x 14,9 cm. 


Nr. 694 


Nr. 695 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Gouvernement General de l’Algerie 
3% Obligation 500 FF, Nr. 66393 
Alger, 15.7.1902 EF 
Hochdekorative Staatsanleihe, gestaltet von dem 
belgischen Maler und Graphiker Gustave Frai- 
pont, 1849 in Brüssel geboren, wirkte hauptsäch- 
lich in Paris, wo er sich als Aquarellist betätigte. 


Auf vortreffliche Lithographien folgten dann Illust- 
rationen zu Zeitschriften wie „Paris Illustre“ und 
„Univers Illustr&“, Umschlagzeichnungen, Plakate 
usw. In der oben Vignetten Ansichten von Oran 
und Constantine, unten Ansicht von Alger, Umrah- 
mung aus Säulen im maurischen Stil. Anleihentext 
in französisch, rückseitig Tilgungsplan. Maße: 35 x 
23 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 


1926, keine Entwertung. 


Obligation de 500 Franes 
"N OGEa] 


Nr. 695 


Nr. 696 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Gouvernement Imperial du Maroc 


5 % Obligation 500 Francs, Nr. 93532 

Fez, 12.6.1904 EF/VF 
Seit 500.000 Jahren bildet Marokko eine Brücke 
zwischen Orient und Okzident, Afrika und Europa. 
Das Land war bereits sehr früh besiedelt. Marokko 
war Siedlungsgebiet der Phönizier, Machtbereich 
Karthagos, Teil des Römischen Reiches, während 
der Völkerwanderung von Vandalen durchzogen, 
dann fiel ein Teil an das Byzantinische Reich, 
bevor der Islam seine Vorherrschaft errang und 


die Geschichte der eigenständigen marokkani- 
schen Dynastien begann. Durch die Verträge, die 
Frankreichs 1912 mit dem Sultan und mit Spanien 
schloß, wurde Marokko in ein französisches 
(Hauptstadt Rabat) und ein spanisches Protekto- 
rat (Hauptstadt Tetuän) aufgeteilt. Erst 1956 
erlangte das Land seine Unabhängigkeit. Herrliche 
Gestaltung mit umlaufenden Abbildungen mit Dar- 
stellungen der Menschen und Gebäuden in Fez 
und Tanger, gestaltet von G. Fraipont. Der belgi- 
sche Maler und Graphiker Gustave Fraipont, 1849 
in Brüssel geboren, wirkte hauptsächlich in Paris, 
wo er sich als Aquarellist betätigte. Auf vortreffli- 
che Lithographien folgten dann Illustrationen zu 
Zeitschriften wie „Paris Illustr&“ und „Univers Illu- 
stre“, Umschlagzeichnungen, Plakate usw. Rück- 
seitig Bedingungen und Tilgungsplan. Maße: 29,4x 
38,4 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 
1930. Nicht entwertet. Ein herrliches, äußerst sel- 
tenes Papier! 


Nr. 697 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

La Luisiana S.A. Cooperativa 

di Assicurazioni Generali a Capitale 

Illimitato 

Azione 50 Lire, Blankett 


Nr. 697 


Palermo, von 1907 EF- 
Gründung der Versicherungsgesellschaft 1907. 
Wunderschön lithographiertes Papier mit 


barocker Zierumrandung mit floralen und land- 
wirtschaftlichen Motiven, oben Adler mit Krone, 
links Gold-Medaille, verliehen der Gesellschaft auf 


EMPRUNT 5 °% 1904. 


dx 02.600.000 wnaxcs neruisenee van 128.000 OBLiGArions DE 800 FRAncs. 


(GAB PAR LE pronı 
irman de Sa Majese le 


a 


JANES DES PORTS DE LEMPIRE DU MAROC 
en date du 16 Rahel Ouel 1322, correspondant au 1% Juin 1904. 


Obligation de Ging Cents Francs au Porteur 


RE, 
74 
ee. 


Nr. 696 
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einer Ausstellung in Neapel 1908, rechts Fortuna, 
unten barbusige Schönheit mit Trompete auf 
Löwen. Maße: 25 x 31,7 cm. Rarität. 


Nr. 698 


Nr. 698 Schätzpreis: 265,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Opificio Serico di San Leucio S.p.A. 


Azione 500 Lire, Nr. 74 
Neapel, von 1902 EF 
Gründeraktie, Auflage 600. Die 1902 gegründete 
Ges. betrieb eine Weberei in der süditalienischen 
Ortschaft San Leucio nach Übernahme der bereits 
bestehenden Betriebsanlagen der “Offritelli Pas- 
cal”. Nachdem der Hauptaktionär Mezzapo 1907 
sein Kapital zurückzog, wurde das Unternehmen 
von den Arbeitern genossenschaftlich weiter 
geführt. Ende des Ersten Weltkrieges mußte die 
Produktion eingestellt werden. Später wurde die 
Fabrik zum nationalen Industriekulturdenkmal 
erklärt. Oben Vignette mit Ansicht der Fabrik. Mit 
anh. Dividendenblatt von gleicher herrlichen 
Gestaltung wie die Aktie selbst (die Kupons loch- 
entwertet). Maße: 39,6 x 27,8 cm. Eine der schön- 
sten italienischen Jugendstilaktien überhaupt, 
in herrlich zarten Farben ausgefertigt. 
Nr. 699 Schätzpreis: 265,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Opificio Serico di San Leucio S.p.A. 
Azione 500 Lire, Nr. 271 
Neapel, von 1902 EF 
Gründeraktie, Auflage 600. Oben Vignette mit 
Ansicht der Fabrik. Mit anh. Dividendenblatt von 
gleicher herrlichen Gestaltung wie die Aktie selbst 
(die Kupons lochentwertet). Maße: 39,6 x 27,8 cm. 
Gleiche graphische Gestaltung wie das Los davor. 
Nr. 700 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Ottoman Company 
1 share ä 20 $, Nr. 6341 
1.7.1865 EF 
Drumm/Henseler-Katalog-Nr. TR 1030. Das wohl- 
klingende Unternehmen wurde 1865 gegründet, 
um seine Geschäfte als Provisionshändler, Finanz- 
und Generalvertreter sowie als Lagerhausbetrei- 
ber - und Kaiaufseher im Osmanischen Reich, auf- 
zunehmen. Von den 500.000 $ Gründungskapital, 
eingeteilt in 25.000 Aktien ä 20 $, konnten aber nur 
8.500 Aktien platziert werden. Der größte Aktionär 
war Pierre Topuz aus Smyrna (heute Izmir), einem 
wichtigen Handelszentrum der Türkei. Die Verwal- 
tung der Gesellschaft befand sich in London, wo 


im Mai 1866 anlässlich einer Gesellschafterver- 
sammlung die freiwillige Auflösung der Gesell- 
schaft diskutiert wurde. Doch bereits im Juni ging 
die Gesellschaft in Konkurs. Von den 17.000 S 
Kapitalzufluss aus Aktienzeichnungen des vergan- 
genen Jahres befand sich bis auf 68 5 nicht mehr 
in der Kasse. Ein offensichtlich wohl geplanter 
Anlagebetrug fand sein Ende. Geblieben ist eine 
stimmungsvolle Aktie mir einer Handelsszene 
nahöstlicher Gelassenheit, die dem Inhaber Wohl- 
stand und Mehrung seines Kapitals verhieß. Herr- 
liche Gestaltung mit Palmen, Kamelen, Beduinen 
und Frachtstücke. Maße: 18,4 x 26,5 cm. 


Nr. 701 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Praesens-Film AG 
Aktie 100 Fr., Nr. 1409 
Zürich, 17.6.1955 
Gegründet am 19. März 1924 in Zürich mit einem 
Startkapital von 10.000 Franken von dem aus der 
österreichisch-ungarischen Provinz Galizien stam- 
menden Brückenbauingenieur Lazar Wechsler 
und dem Schweizer Flugpionier Walter Mittelhol- 
zer. Die grössten Erfolge feierte der Filmhersteller 
in den 1930er und 1940er Jahren. Bis zur Grün- 
dung der Gloriafilm war die Praesens-Film die ein- 
zige grosse Filmproduktionsgesellschaft der 
Schweiz. Heute ist das Unternehmen die älteste 
noch bestehende Filmgesellschaft des Landes und 
vor allem als Filmverleiher eigener und anderer 
Filmproduktionen tätig. Maße: 14,9 x 21 cm. Mit 
anh. restlichen Kupons. 


Nr. 701 


Nr. 702 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
President of the United States 
of America 


Schiffs-Pass für Barque Emma 

(Washington, D.C.), 22.12.1840 VF 
Schiffs-Passport für “the Barque Emma, Andrew 
Davis master or commander, of the burthen of 
245 and 62/95 tons or thereabouts, mounted with 
no guns, navigated with Twenty two men to pass 
with her Company, Passenger, Goods, and Mer- 
chandize, without any hinderance seisure or 
molestation”. Die kupferbeschlagene, 1826 in 
Hull, England gebaute Barke Emma verkehrte zwi- 
schen Irland und San Francisco, California, ferner 
beförderte sie auch die Auswanderer nach Aus- 
tralien. Druck auf Tierhaut mit zwei maritimen 
Vignetten, handschriftlich ausgefüllt, mit papier- 
gedeckten Prägesiegel, mehrere Originalsignatu- 


ren, u.a. M. van Buren als US-Präsident und John 
Forsyth als Staatssekretär. Martin Van Buren 
(1782-1862) war von 1837 bis 1841 8. Präsident 
der Vereinigten Staaten von Amerika. Van Buren 
wurde 1821 Mitglied des US-Senats, wo er rasch 
zu einem prominenten Sprecher der Demokraten 
wurde. 1829 wurde er in das Kabinett von Andrew 
Jackson als US-Außenminister gewählt,nachdem 
er einige Monate als Gouverneur von New York 
fungierte. Martin Van Buren war für 152 Jahre der 
letzte Vizepräsident, der direkt ins Weiße Haus 
gewählt wurde (dies gelang erst 1989 wieder 
George Bush). Seine eigenhändige Signatur auf 
dem hier angebotenem Dokument ist kräftig und 
tadellos. 

Hand signed by Martin Van Buren (1782-1862) 
as President of the United States. Maße: 37,2 x 
29,8 cm. Knickfalten, sonst sehr gut erhalten ohne 
Verletzungen. Rarität aus einem Nachlaß. 
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Nr. 703 


Nr. 703 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Pucka Trgovinska Banka D.D. 
(Volks-Handelsbank AG) 
Aktie 400 Kronen, Nr. 602 
Split, 2.1.1922 VF+ 
Gründung 1920. 1921 übernahm die Bank durch 
Fusion die Cetinjer Volkssparkassa in Sinj und 
die Volkssparkassa in Makarska. Beteiligt an 
dem Spliter Bauunternehmen AG. Großforma- 
tig. Kunst auf Aktien: die graphische Gestaltung 
des Papiers stammt von dem Maler und Graphi- 
ker Radovan Tommaseo (1895-1924). Tomma- 
seo studierte an den Akademien Zagreb und 
Wien und war Professor an der Technischen 
Mittelschule in Split. Maße: 29,6 x 38 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem restlichen Kuponbo- 
gen. 
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Nr. 704 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Rio de Janeiro Suburban Tramways 
5 % Obligation 20 $ = 504 FF, Nr. 2861 
Rio de Janeiro, 3.4.1911 EF/VF 
Diese 1910 gegründete Ges. trat in Konkurrenz zur 
“Rio de Janeiro Tramways, Light & Power Com- 
pany”, die bis dahin alle Straßenbahnen, die 
Stromversorgung und das Telefonnetz der brasi- 
lianischen Metropole monopolartig kontrollierte. 
Sie betrieb die Vorstadtbahn Cascadura-Madurei- 
ra-Largo do Vaz Lobo-Penha-Bom Successo-Inhau- 
ma-Pilares-Engenho de Dentro-Cascadura mit 
diversen davon abzweigenden Nebenlinien. Teil 
einer Anleihe von 325.000 $, welche die Banque 
Suisse pour le Commerce Etranger in Paris arran- 
gierte. Hypothekarisch abgesichert auf den 
Straßenbahnlinien der Gesellschaft. Sehr großfor- 
matiger Druck mit Straßenbahn-Vignette, drei- 
sprachig englisch/französisch/deutsch. Maße: 
50,8x 42 cm. Kupons 1913-21 anhängend / Uncan- 
celled, coupons 1913-21 attached. 


Nr. 704 
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Nr. 705 


Nr. 705 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
S.A. des Produits Chimiques 
Industriels de Haren 


Action o.N., Nr. 4891 

Haren, von 1899 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 11.000. Die Gesellschaft 
wurde gegründet am 4.5.1899 zwecks Übernahme 
und Weiterführung der Chemiefabrik von Felix 
Courtois. Produziert wurden hauptsächlich Che- 
mikalien für die Landwirtschaft. Prachtvoll illu- 
strierte Aktie, ein repräsentatives Beispiel für 
den belgischen Jugendstil. Rückseitig Statuten 
der Gesellschaft. Rückseitig Statuten. Maße: 35,3 x 
26,4 cm. Mit komplett anh. Kupons. Einzelstück 
aus einer uralten Sammlung. 
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aus Nr. 706 (36 Stücke) 


Nr. 706 Schätzpreis: 1.750,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Sammlung Deko international 
(86 Stücke) 
von 1897-1970 EF, EF/VF, VF/EF 
Überwiegend „Kunst auf Wertpapieren“-Stücke, 
dabei viele hochdekorativ im Jugendstil und Art 
deco-Stil gestaltet. Stücke u.a. aus Belgien, Frank- 
reich, Spanien und USA, viele versch. Branchen, 
die meisten in einem sehr guten Erhaltungszu- 
stand. Eine kleine Fundgrube, sehr niedrig ausge- 
rufen. 
Nr. 707 Schätzpreis: 2.450,00 EUR 
Startpreis: 350,00 EUR 


Sammlung „Englische Golfclubs“ 
(49 Stücke) 


von 1898-1946 VF 
Ashford (Kent) Golf Club Company, 1 Fully Paid 
Share #193, 8.5.1924 

Ashford (Kent) Golf Club Company, 1 Fully Paid 
Share #218, 19.4.1926 

Bedford and County Golf Club Ltd., 50 Ordinary 
Shares of 1$ each #294, 26.6.1946 

Betchworth Park (Dorking) Golf Club Company, 1 
Fully Paid Share of 1 s. #21, 16.5.1913 

Betchworth Park (Dorking) Golf Club Company, 1 
Fully Paid Share of 1 s. #38, 16.5.1913 

Boston Golf Club Company Ltd., 2 Fully Paid Sha- 
res of 1& each #179, 2.4.1909 

Burhill Golf Club Limited, 4 % Debenture, 100 
Pounds #35, 25.1.1907 

Clacton-on-Sea Golf Club Ltd., 5 Fully Paid Ordi- 
nary Shares of 1 $ each #45, 20.3.1933 
Clacton-on-Sea Golf Club Ltd., 20 Fully Paid Ordi- 
nary Shares of 1 $ each #115, 28.6.1935 

Crediton & District Gold Club, 2 Fully Paid Shares 
0f5 & each #27, 1.1.1924 

Crediton & District Gold Club, 1 Fully Paid Share of 
5 #36, 13.5.1924 

Crediton & District Gold Club, 1 Fully Paid Share of 
5 #53, 9.11.1926 

Crediton & District Gold Club, 1 Fully Paid Share of 
5 #58, 28.10.1930 


Culverden Golf Club, Tunbridge Wells, 5% Deben- 
ture, 5$ # 19, 1.12.1922 


Disley Golf Club Ltd., 5 Fully Paid Ordinary Shares 
of1%& each #114, 1.12.1920 

Disley Golf Club Ltd., 5 Fully Paid Ordinary Shares 
of 1% each #120, 15.12.1920 

Disley Golf Club Ltd., 10 Fully Paid Ordinary Sha- 
res of 1$ each #231, 13.8.1925 

Disley Golf Club Ltd., 5 Fully Paid Ordinary Shares 
of 1% each #270, 12.12.1935 

Disley Golf Club Ltd., 10 Fully Paid Ordinary Sha- 
res of 1$ each #36, 11.11.1943 

Felixstowe Golf Club, 4% Debenture, 100 $ #3, 
29.3.1920 

Filton Golf Club Ltd., 1 Share of 1 5 #75, 15.7.1910 
Freshwater Golf Club Ltd., 1 Fully Paid Ordinary 
Share of 15 #2, 11.10.1927 

Golf Club Buyers Association Ltd., 1000 Preferred 
Ordinary Shares of 1 s. each #1, 17.2.1933 
Hastings Golf Club, 5% Debenture, 5 $ #377, 
17.2.1923 

Hastings Golf Club, 5% Debenture, 5 $ #378, 
17.2.1923 

Hendon Golf Club (1905) Ltd., 1 Preferrence Share 
of 5 5 #487, 25.3.1912 

Hexdown and Bigbury on Sea Golf Club, 10 Fully 
Paid Shares of 1 $ each #17, 16.12.1924 

Hythe Golf Club Company Ltd., 1 Fully Paid Share 
of 15 #379, 5.1.1918 

Hythe Golf Club Company Ltd., 1 Fully Paid Share 
of 15 #818, 6.8.1927 

Hunstanton Golf Club Ltd., 10 Shares of 1 $ each 
#834-843, 19.12.1923 

Ilford Golf Club Ltd., 2 ordinary shares of 10 s. 
each #2328, 31.10.1941 

Links Golf Club Newmarket Ltd., 1 Share of 1 
#285, 29.8.1922 

Merton Park (Wimbledon) Golf Club Ltd., 2 Shares 
of 1% each #516, 2.3.1920 

Mid Kent Golf Club Ltd., 1 Fully Paid Share of 5 s. 
#5A, 12.12.1919 

Morecambe Golf Club Ltd., 1 Fully Paid Share of 1 
5 #1209, 23.8.1933 

New Zealand Golf Club Ltd., 33 Shares of 5 £ each 
#51, 1.7.1936 

Peel Golf Club Ltd., 5% Debenture, 50 $ #6, 
25.7.1916 

Renishaw Park Golf Company Ltd., 1 Fully Paid 
Share of 1 5 #497, 19.8.1933 
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Rye Dormy House Club Ltd., 1 Preference Share of 
15 #99 , 30.4.1898 

Rye Dormy House Club Ltd., Transfer Certifca- 
te/Preference Share #13, 13.1.1906 

Sherwood Forest Golf Club Itd., 10 Shares of 10 s. 
each #190, 25.3.1912 

Societ& de Golf du Touquet, Debenture Stock of 1 
$ #39, 31.1.1916 

Teignmouth (Haldon) Golf Club Co., 50 Fully Paid 
Shares of 1 $ each #67, 1.3.1921 

Thorpe Hall Golf Company Itd., 5 Fully Paid Ordi- 
nary Shares of 1 $ #17, 25.10.1916 

Wakefield Golf House Company, 2 Fully Paid Sha- 
res of 10 $ each #77, 5.6.1916 

The Weymouth, Dorchester and County Golf Club 
Company Ltd., 5 Preferred Ordinary Shares of 1&$ 
each #17, 5.5.1905 

West Drayton Golf Club, 10 Shares of 1 $ each #82, 
31.10.1900 

West Essex Golf Club Ltd., 1 fully paid Share of 2 s. 
6. d. #1, 5.7.1900 

Wimbledon Park Golf Club, 1 Share of 1 5 #180, 
5.11.1907 

Die Sammlung enthält auch zwei Gründerstücke 
eines Golf Clubs in Argentinien: La Cumbre Golf 
Club, 1000 Pesos, Fundadora Preferida ä 1000 
Pesos #102, 21.4.1925 

La Cumbre Golf Club, 500 Pesos, Fundadora Prefe- 
rida & 500 Pesos #80, 20.2.1926 sowie die französi- 
sche Golf-Aktie: Societ& des Bains de Mer du Casi- 
no & du Golf de la Ciotat, Action 100 FF #87609, 
14.1.1926 Die meisten Stücke befinden sich in 
einer sehr guten Sammlerqualität EF/VF, einige 
Stücke sind mit den üblichen Gebrauchsspuren 
als VF einzustufen, lediglich die Aktie Thorpe Hall 
Golf Company aus dem Jahr 1916 ist stark beschä- 
digt (Erhaltung F). Eine uralte Sammlung mit vie- 
len Raritäten! 


Nr. 708 


Nr. 708 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 

Tesla-Film D.D. 
Aktie 10 x 1.000 Dinar, Nr. 637 
Belgrad, 31.7.1940 EF+ 
Gegründet am 19.5.1939. Die Gesellschaft stand in 
Verbindung mit den deutschen Filmgesellschaften 
Tobis-Cinema (Berlin), der Terra Filmkunst (Ber- 
lin), der Filmexportgesellschaft (Berlin), der Wien- 
Film GmbH (Wien) und der Universal Pictures 
Company (New York). Dekorativ gestaltetes 
Papier. Doppelblatt, mit anhängendem restlichen 
Kuponbogen. Maße: 20,4 x 27,4 cm. Rarität! 
Nr. 709 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 50,00 EUR 


The Skoda Works 

6 % Debenture 100 $, Nr. 259250 

Plzen, 1.11.1930 EF/VF 
Auflage 16.250. In die 1900 gegründete Skoda 
Works brachte der Ritter von Skoda seine Fabriken 
ein. Überaus bedeutende Gussstahl-, Maschinen- 
und Waffenfabrik, ab 1924 auch Automobilbau. 
Zunächst wurde ein von Marc Birkigt konstruierter 
Hispano-Suiza in Lizenz nachgebaut, kurz darauf 
übernahm Skoda die Automobilfabrik von Laurin & 


4: Burhili Golf Club Limited (hereinfter called “the Company), 
will, on be Ist day of January, 1808, pay to the register hakdr for he ine 
Being of this Debenture, the sum of £I. 


2. The Company wil during ibe coninuance of is secuäy pay such 
Fegiterel haker interest an be si num af 2100 a ibe rate of Four per sent 
‚er Annum by anna payments on the 1st day of Janary in euch year, ie Ast 
98 such jearlypapments 10 be made oa the lat day of dansary I 


3. The Company hereby changes with such payment the Lense (made the 


port and the Company of the oiber part) of Burhill House amd fund mfg, 
Hogetber wich the Bari Golf Clb. 


4. This Debenture ie issued subject to amd with the beneft af the 
Conditions endorsed hereon, which are 10 be deemei part of it. 


&inen Te na a er 


(day of January, 1909. 


CAPITAL £i,500 in 1,500 SHARES OF £ı EACH. 


Wis is fo Gertifp Hat Ish Res er 
77 Audgate 4 Foueu Anden SQ, 

is the holder of_ Zen Shares numbered 2.25 
n/2SSP _inchusive, in the abwvenamed Company subject to the % 
Articles of Association thereof, and that the sum of u 2—n 
Pounds has been paid up upon each of the said Shares 


Given under the Common Seal of the said Company, and under % 
the hands of two of the Directors, this day of Y 


Bern 


1 \ Dirertors, 


F} 


aefCenütcate 179 Number of Shares uvcr 


The Boston Golf Club Company, Limited. 


INCORPORATED UNDER THE COMPANIES ACTS, 1908 io 1917. 


CAPITAL, £1000, divided into 1000 Shares of £1 each. 


his is to Certifg ae 4 Woukten 

20 Proomy HA - Foneford is the Registered 
Proprietor of Aue Fully Paid Shares 
of One Found each, numbered 40 0 44 both inelusive, 


in THE BOSTON GOLF CLUB COMPANY, LINITED, subject to the Memorandum 
and Articles of Association and the Rules and Regulations of the said Company. 
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West ®ssex Golf Ciub, Limited. 
hd under fan Aa nö. 


CAPITAL = 7 = = 490, 


Divsded in 300 Shares 0 26.64. ch, 


ws une Kertifn Ge Any Aigen 


—— fe Bryidek 


prior of ONE Rally zii Zune far 6 
WEST ESSEX GOLF CLUB, LIMITEI 


Share Be ! ! 
2«. 180 p RK GOLF A 
7.7, N 
N 22 
y Capital £2,000, % 


Divided into 2,000 Shares of £1 each. 
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aus Nr. 707 (49 Stücke) 


Klement in Mladä Boleslav. Die dort produzierten 
Eigenentwicklungen wurden schnell zu Verkaufs- 
schlagern (und blieben es auch während der 
ganzen kommunistischen Ära). 1990 wurden die 
Skoda-Automobilwerke von VW übernommen und 
sind seitdem eine der Marken des VW-Konzerns. 
Die Skoda-Maschinenbaubetriebe lehnten sich 
überwiegend an Siemens an. Teil einer Anleihe von 
5 Mio. $ bei einem englisch-französischen Banken- 
konsortium zur Finanzierung größerer Exportauf- 
träge und zur Ablösung älterer Anleihen. Druck 
von Waterlow & Sons mit dem berühmten Skoda- 
Emblem. Maße: 42,4 x 27,8 cm. Doppelblatt, inwen- 
dig Bedingungen. Nicht entwertet! 
Nr. 710 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 
Wifsta Warfs Bolag 
Aktie o.N., Nr. 14 
Wifstawarf, 31.12.1864 EF 
Auflage 120. Überaus bedeutende Schiffsbauge- 
sellschaft und Reederei, gegründet bereits 1799. In 
den 1920er Jahren wurde die Gesellschaft in das 
Imperium von Ivar Kreuger integriert, dem wohl 
größten Wirtschaftsgenies seiner Zeit, wobei die 
Wallenbergs die Finanzierung besorgten. Markus 
Wallenberg wurde zum Präsidenten der Gesell- 


schaft. Gleichzeitig Umstellung des Firmenzwecks 
auf die Papier- und Kartonnagen-Herstellung, fer- 
ner Produktion und Handel mit Sulfatzellulose, 
Terpentin und Sulfitalkohol. 1924 wurden in den 
Sulfitfabriken 472 Arbeiter beschäftigt, in den 
Sägewerken 246 und in den Sulfatfabriken 232. 
Nach dem Zusammenbruch des Kreuger-Imperi- 
ums fiel die Gesellschaft an die Wallenbergs. 1968 
fusionierte die Wifstawarfs AB mit der Svenska 
Cellulosa AB. Folgende Aktienemissionen wurden 
von der Gesellschaft ausgegeben: 1799: 100 
Stücke, 1810: 50 Stücke, 1835: 140 Stücke, 1855: 
136 Stücke, 1862: 120 Stücke, 1896 Kapitalumstel- 
lung auf 17,4 Mio. skr und Neuausgabe von Aktien 
ä 1.000 skr. Namensaktie, eingetragen auf einen 
der Direktoren der Gesellschaft, OÖ. D. Weinberg. 
Mehrere Originalsignaturen. Maße: 28,2 x 22,1 cm. 
Doppelblatt, mit Talon. Strichentwertet. Ein 
äußerst seltenes Papier, wirtschaftshistorisch 
hochbedeutend! 


Die Zuschläge erfolgen zum 
niedrigst möglichen Preis, auch 


wenn Sie schriftlich höher 
geboten haben. Garantiert! 
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Nr. 710 
Nr. 711 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 
Zwierzina’sche 


Steinkohlen-Gewerkschaft 
Kux-Schein zu 5/10 von Kux-Nr. 125 
Olmütz, 30.3.1880 VF 


Gründerstück. Gegründet 1878 als Familienunter- 
nehmen. Im ersten Drittel des 19. Jh. rückte mit 
dem Industriealisierungsprozess der Kohlenberg- 
bau in den Blickpunkt des wirtschaftlichen Inter- 
esses in den böhmisch-mährischen Landern. Die 
Steinkohlenförderung erfolgte schwerpunktmäßig 
in den beiden Revieren um Kladno in Mittelböh- 
men und im mährisch-schlesischen Grenzgebiet 
um Mährisch-Ostrau. Die wichtigsten Betreiber 
des Steinkohlenbergbaus waren die Berg- und Hüt- 
tenwerks-Gesellschaft, die Ferdinands-Nordbahn 
und die Witkowitzer Bergbau- und Eisenhüttenge- 
werkschaft. Die Zwierzina’sche Gewerkschaft 
blieb bis zur Enteignung in der dann kommunisti- 
schen Tschechoslowakei Ende der 1940er Jahre 
eigenständig. Originalunterschrift von Emil Zwier- 


zina als Grubenvorstand. Ausgestellt auf Rosa 
Zwierzina. Bis 1931 in Familienbesitz, danach auf 
Syndikat der Ostrau - Karwiner Steinkohlenberg- 
baue GmbH in Prag übertragen. Ungewöhnlich ist 
die Einteilung der Gewerkschaft in 126 Kuxe 
(üblich 128). Hochinteressant sind weiterhin die 
letzten Umschreibungen: 1943 auf den Grafen 
Johann Wilczek, Bergbau- und Großgrundbesitzer 
in Wien, 1944 auf Reichsgräfin Lucia Königsegg- 
Aulendorf in Königseggwald. Großformatiges, 
außergewöhnlich dekoratives Stück, teils sogar in 
Gold gedruckt. Kreidelithographie mit herrlichen 
Darstellungen des Bergwerks über und unter 
Tage, besonders bemerkenswert ist die unterirdi- 
sche Darstellung eines Königspaares. Eingetragen 
auf Otto Zwierzina. Maße: 31,4 x 39,4 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Übertragungen bis 1944. Mehrere 
Rand- und Knickfalten-Einrisse hinterklebt. 
Rarität! 


Noch Fragen? 

Rufen Sie mich an 
Telefon: 053 31 / 97 55 24 
oder schreiben Sie mir eine 
Email: gutowski@mail.de 


Auktionshaus Vladimir Gutowski 
seit 1986 ununterbrochen 
im Dienste des Sammlers! 


Nr. 711 
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Index nach Regionen (Deutschland) 


Ostpreußen/Memelland: 20, 216, 243, 294 


Schlesien: 161, 211, 262, 282, 309, 331, 339-340, 
401, 406, 412, 491 


Danzig/Westpreußen: 252, 256 
Pommern: 244, 358, 434-437, 461 
Böhmen und Mähren (1939-45): 533 
Sudetenland (1938-45): 447 

Elsaß und Lothringen: 94, 210, 523 
Nach Postleitzahlen 


010 Dresden: 16, 24, 81-83, 88, 101, 106, 127, 130, 
207, 227, 240, 260, 267, 279, 301, 310, 426, 451, 
464, 473-474 


020 Bautzen, Görlitz, Zittau, Hoyerswerda: 40, 
207, 352 


030 Cottbus: 207 

040 Leipzig: 77, 97, 119, 156, 176, 195, 204, 231- 
232, 254-255, 257-260, 267, 280, 346, 348, 352, 356- 
357, 385-386, 397, 418, 448, 468 


060 Halle (Saale): 9, 47, 85, 120, 150, 185, 197, 
223, 236, 253, 268, 295-297, 303-304, 335, 485 


070 Jena, Gera, Saalfeld: 167, 218, 451, 455 


080 Zwickau, Plauen: 138, 209, 290, 366, 425, 
428, 475, 480-481 


090 Chemnitz, Freiberg, Mittweida, Flöha, 
Annaberg: 65, 93, 111-112, 285, 345, 389, 398, 407, 
446, 489 

100 Berlin: 3-4, 10, 18, 28-30, 39, 50-51, 66, 69, 71- 
74, 89, 96, 101, 113, 135, 141-144, 146, 155-156, 
169, 184, 192, 203, 205-206, 210-211, 228, 262, 277- 
278, 301, 305-306, 315, 319, 322, 337, 356-357, 360, 


364-365, 375, 399-400, 403, 408, 413-414, 430, 445, 
451, 463, 486, 490 


140 Potsdam, Brandenburg: 57, 125, 336 
150 Frankfurt/Oder: 68 


170 Neubrandenburg, Greifswald, Usedom: 121, 
202 


180 Rostock, Stralsund, Rügen: 21, 105, 302 
190 Schwerin: 293 


200 Hamburg: 48, 76, 109, 118, 125, 141, 171, 173- 
175, 189, 205-206, 234, 263-264, 268, 313-314, 316, 
319, 325, 333-334, 473-474, 478, 496, 500 


230 Lübeck, Wismar: 283 

240 Kiel, Flensburg: 115-116, 215, 326 

250 Elmshorn, Itzehoe, Husum: 358 

260 Oldenburg, Wilhelmshaven, Emden: 95, 334 
270 Bremerhaven: 67, 245, 317-318, 404-405 


280 Bremen: 75, 86, 127, 179, 194, 200, 321, 323- 
324, 337, 394, 410, 415 


290 Celle, Soltau, Uelzen, Salzwedel, 
Dannenberg: 154 


300 Hannover: 30-31, 71, 102-104, 114, 123, 147- 


148, 151-154, 175, 208, 216, 261, 270, 277-278, 301, 
471-472 


310 Hildesheim: 152, 208, 221, 341, 399 

320 Herford, Detmold, Minden: 131, 473-474 
330 Bielefeld, Paderborn, Gütersloh: 129, 228 
340 Kassel: 89, 177, 281, 399 

350 Marburg, Gießen, Wetzlar: 217, 224, 362 
360 Fulda, Bad Hersfeld: 222, 270 

370 Göttingen: 354-355, 504 


380 Braunschweig, Salzgitter, Wolfsburg: 58-59, 
62, 90, 114, 182, 225, 262, 399, 403, 444, 483 


390 Magdeburg: 5-7, 31, 58-59, 62, 90, 145, 178, 
235, 269-271, 308, 320, 395, 438 


400 Düsseldorf: 40, 49, 117, 193, 219, 254-255, 
363, 371, 421, 479 


410 Mönchengladbach, Neuss: 49, 157-160, 248- 
249, 254-255, 332, 382, 390, 409, 457, 479 


420 Wuppertal, Solingen, Remscheid: 49, 53, 
369, 467, 470 


440 Dortmund, Herne, Bochum: 30, 78-79, 180- 
181, 203, 433 


450 Essen, Mülheim, Gelsenkirchen, 
Recklinghausen: 49, 55, 87, 180-181, 183, 275, 
372-374, 384, 390, 497 


460 Oberhausen, Bottrop: 69, 170, 328 


470 Duisburg, Krefeld, Moers: 237, 284, 384, 429, 
471-472 


480 Münster: 38, 140, 162, 176, 370 


500 Köln: 8, 37, 40, 61, 139, 150, 188, 207, 238-239, 
306, 333, 361, 369, 375, 380, 396, 471-472, 487-488 


510 Leverkusen: 471-472 

520 Aachen: 2, 49, 61, 107, 310, 375 

530 Bonn: 56, 375 

540 Trier: 454 

550 Mainz: 137 

560 Koblenz: 110, 242, 479 

570 Siegen: 54, 149, 350 

580 Hagen, Witten, Iserlohn: 4, 49, 114, 341 
590 Hamm: 403, 408, 491, 498 


600 Frankfurt/M.: 1, 14, 17, 28-30, 34, 72, 88, 91, 
201, 212-213, 268, 353, 422-423, 458, 482, 493 


610 Bad Homburg: 11, 63-64, 70, 110, 198-199, 
420, 424 


630 Offenbach am Main: 14, 356-357 
640 Darmstadt: 163-166, 191, 471-472 


650 Wiesbaden, Limburg, Rüsselsheim: 233, 302, 
381, 383 


660 Saarbrücken: 347, 375 


670 Ludwigshafen, Kaiserslautern: 19, 27, 32, 35, 
99-100, 351, 367, 432, 495, 503 


680 Mannheim: 15, 33, 36, 99-100, 233, 274, 344, 
367, 376-379, 411, 503 


690 Heidelberg: 229, 233 
700 Stuttgart: 80, 98, 105, 241, 391, 501, 503 


710 Böblingen, Waiblingen, Ludwigsburg: 298, 
302, 505 


720 Reutlingen, Tübingen: 302, 343, 505 


730 Göppingen, Schwäbisch Gmünd, Aalen: 
214, 246-247, 250-251, 268, 302, 459 


740 Heilbronn: 133, 443, 502-503 
750 Pforzheim: 302, 387-388 

760 Karlsruhe: 108, 169, 268, 286 
770 Offenburg: 419 


780 Villingen-Schwenningen, Konstanz: 92, 427, 
442, 451 


790 Freiburg im Breisgau: 84, 330 

800 München: 12, 22, 43, 45, 122, 136, 156, 186- 
187, 211, 223, 265-266, 288-289, 299-300, 338, 342, 
345, 368, 413-414, 439-441, 477, 489 


820 Garmisch Partenkirchen, Weilheim, 
Fürstenfeldbruck, Starnberg: 124, 265-266 


830 Rosenheim, Traunreut: 299, 342, 469 

840 Landshut: 469 

860 Augsburg: 39, 449, 466, 489, 499 

870 Kempten, Memmingen: 26, 265-266, 291-292 


880 Friedrichshafen, Ravensburg, Wangen, 
Biberach: 111-112, 302 


890 Ulm, Heidenheim: 111-112, 134, 168, 460, 
477, 500 


900 Nürnberg, Fürth: 52, 170, 220, 244, 299, 327, 
349, 456, 471-472 


910 Erlangen: 172, 226, 365, 416-417, 464 
920 Amberg, Neumarkt, Weiden: 23, 465 
930 Regensburg: 42, 477 

940 Passau, Straubing: 41, 276 


950 Hof/Saale, Bayreuth: 23, 25, 299, 311-312, 
359, 392-393, 494 


960 Bamberg: 190, 329, 341 


970 Würzburg, Schweinfurt: 44, 462, 471-472, 
476 


980 Suhl, Meiningen: 60, 154, 452 


990 Erfurt, Weimar, Gotha, Mühlhausen, 
Nordhausen: 128, 132, 149, 230, 273, 307, 385, 
402, 431, 450, 453, 492 
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Apotheken, Drogerien - pharmacy, chemist’s shop 
83, 176, 520 


Apparate- und Armaturenbau - appliance and 
fittings construction 
106, 277-279, 354-355, 365 


Art deco - art döco 
123, 220, 420, 706 


Ausstellungen, Weltausstellungen - exhibitions, 
World Fair 
239, 259, 522, 640 


Autographen - autographed items 
29, 433, 504, 572-573, 581, 623, 634 


Automobile, Motoren - automobile, engine 
3,33, 45, 50, 93, 99-100, 179, 216, 220, 234, 282, 286, 
370, 398, 418, 483, 489, 526, 532, 588, 669, 709 


Bäckereien, Backwaren, Kekse - baker’s shop, 
bread, cakes and pastries 
125 


Banken (nur Aktien!) - banking (ust shares) 
30-31, 37, 40, 43, 51, 71-72, 145-146, 175, 178, 248, 
258, 269, 271, 322, 328, 351, 383, 485, 490, 497, 511, 
530, 574, 584, 596, 703 


Banken (Pfandbriefe, Schuldv. etc.) - banking 
(bonds, debentures etc.) 
74, 190 


Bau (Hoch-, Tief- und Straßenbau) - construc- 
tion (structural-, civil engeneering, road con- 
struction) 

17, 40, 82, 96, 183, 186-187, 211-212, 232, 269, 288- 
289, 326, 372-373, 449, 493 


Baustoffe - building materials 
42, 62, 82, 167, 195-196, 216-217, 226, 307, 375, 391, 
416-417, 454 


Bekannte Namen USA - well-known names USA 
584, 588, 642, 678 


Bergbau (ohne Gold, Silber, Kali, Salz) - general 
mining 

8, 18, 36, 47, 55, 61-62, 87, 107, 147-151, 153, 170, 
180-182, 207, 237, 275, 331, 372-374, 384, 396, 401, 
433, 439, 491, 518, 533, 562, 575-577, 601, 626, 632, 
636, 651, 654, 658, 672, 676, 711 


Börse - stock exchange 
687 


Brauereien, Mälzereien - breweries, malthouses 
5-7, 9, 12, 22, 24-27, 58-60, 78-79, 99-100, 131, 161, 
172, 193, 227, 242, 244, 261, 268, 272-273, 385-386, 
407, 431, 460, 475 


Büro-, Schreib-, Rechen-, und Nähmaschinen - 
office machines, typewriters, calculators, 
sewing machines 

52, 308, 310, 456, 489 


Chemie, Kunststoff, Gummi - chemical, plastics, 
rubber 

35, 96, 101, 168, 171, 176, 192, 198-199, 230, 254- 
255, 300, 367, 372-373, 380, 395-396, 399, 403, 437, 
461, 467-468, 471-472, 692, 705, 710 


Computer, Elektronik - computer, electronics 
155, 413-414, 456 


DEKO mit Portrait Abbildungen 
237 


DEKO-Papiere - decorative papers 
5-6, 10-11, 47-48, 68, 199, 257, 317, 351, 381, 383, 


413, 418, 420-421, 427, 433, 507-508, 513, 515-517, 
519-520, 522, 524, 526, 529, 538-539, 543, 547, 549- 
550, 558-562, 567, 593, 687, 691-692, 695, 698-699, 
703, 705, 711 


DM-Wertpapiere - DM-securities 

1-2, 14, 17, 27, 30, 34, 37, 39, 50, 53, 56, 62, 66, 69- 
71, 79, 99-100, 105, 107, 124, 134, 136-137, 139-140, 
155, 159-160, 180-181, 186-187, 193, 200, 203, 208, 
237, 253, 270, 272, 288-289, 298-300, 302, 307, 312- 
314, 332, 338, 355-356, 370-371, 382, 384, 387, 390, 
404, 411, 415-417, 430, 443, 449, 474, 476-477, 479, 
483, 489, 499, 501, 505 


Draht- und Kabelwerke - wire and cable works 
50, 224, 283, 341, 390, 409, 413-414, 473-474 


Druckerei, Verlage, Werbung - printing, publis- 
hing, advertising 

39, 75, 156, 267, 354-355, 441, 462, 476-477, 515-516, 
558-561, 642 


Eisenbahnen - railroads 

16-17, 49, 63-64, 67, 126, 142-144, 195, 233, 235, 240, 
265-266, 293, 295-297, 506, 527-528, 534, 557, 562, 
573, 578-583, 585-587, 589, 595, 597-598, 600, 602, 
604-621, 623-625, 627-632, 635, 638-639, 643-648, 
650-652, 655-658, 662-665, 668, 670, 673-675, 677, 
679-685, 689, 693 


Elektroindustrie, Elektromaschinenbau - electri- 
cal industry, electrical engeneering 

3-4, 28-29, 50, 88-89, 91-92, 111-112, 122, 142-144, 
188, 194, 204, 217, 409, 413-414, 482 


Fahrräder - bicycles 
53, 93, 398, 456, 489 


Feinmechanik - precision mechanics 
194, 219, 535 


Fernsehen, Rundfunk - television, broadcasting 
113 


Film, Kinos, Fotografie, Filmapparate - film, 
cinema, photography, film instruments 

239, 463, 507, 514, 521, 531, 564, 603, 633, 667, 678, 
701, 708 


Finanzunternehmen, sonstige - finance compa- 
nies (other) 
34, 162, 288-289 


Fischerei, Fischverarbeitung - fishing, fish-pro- 
cessing industry 
245, 317-318, 541, 543 


Fremdwährungsanleihen - foreign currency 
loans 
61, 74, 143, 231, 373, 554, 688-689, 704, 709 


Gaswirtschaft - gasworks 
97, 127-128, 406 


Getränke (sonstige) - beverages (others) 
60, 221, 385 


Glas - glass 
110, 185, 204, 229, 340, 452, 455, 465, 513 


Gold-, Silber- und Diamantenminen - gold-, sil- 
ver- and diamondmining 

54, 570, 572, 575-577, 590-593, 622, 626, 634, 649, 
653, 660-661, 666, 671 


Gründeraktie - founder shares 

5, 8, 12, 15-16, 18, 23, 32, 36-37, 47-48, 58, 67, 114- 
115, 119, 121, 133, 135, 138, 145, 167, 171, 174, 178, 
189, 196, 198, 235, 257, 274, 284, 295, 315, 317, 330, 
360, 375, 380, 396, 413, 436-437, 445, 457, 468, 472, 
475, 480, 496-498, 507, 514, 516, 523, 532, 534, 536, 
551, 556, 562, 645, 692 


gültige Wertpapiere - valid securities 
140, 307, 538, 642, 678 


Gummiindustrie und -verarbeitung - rubber 
industry and processing 
168, 171, 300, 313-314 


Handel allgemein (sonst nicht zuzuordnen) - 
general merchandise 
191, 216, 367, 369, 700 


Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär - heating 
system, air condition, sanitary facilities 
106, 367 


Historismus-Stil - historism style 
388, 459 


Holz, Möbel, Forstwirtschaft - woods, furniture, 
forestry 

14, 39, 52, 85-86, 106, 126, 130, 189, 197, 250-251, 
300, 309, 335, 345, 354-355, 440, 442, 710 


Hotel- und Gaststättengewerbe - hotels, catering 
trade 
1, 5-7, 12, 126, 200-201, 238, 346, 389, 524, 529 


Jugendstil - art nouveau 
246, 284, 509, 519, 521, 542, 558-561, 687, 692, 698- 
699, 705-706 


Kaffee, Tee, Kakao - coffee, tea, cocoa 
125, 496 


Kanäle - canal 
368, 510, 525 


Kaufhaus - department stores 
347, 519 


Kirchen - churches 
231, 287 


Kolonie - colonies 
369, 496, 517, 543, 547, 692 


Krankenhäuser, Gesundheitswesen - hospital, 
Public Health Service 
155, 219, 287, 302, 365, 446-447, 524 


Kunst auf Wertpapieren 
519, 547, 696 


Kunststoffindustrie und -verarbeitung - rubber 
industry and processing 
14, 250-251, 313-314 


Lacke und Farben - varnish paint and color 
paint 
252, 471-472 


Landwirtschaft - agriculture 
146, 257, 402, 466, 468, 496, 517, 547-548, 690 


Leder, Schuhe, Lederwaren - leather, shoes, lea- 
ther goods 
138, 213-215, 300, 319, 329 


Luft- und Standseilbahnen - cable railway 
46, 315 


Luftfahrt, Luftfahrzeugbau, Flugplätze - aviati- 
on, airplanes, airfield 
45, 105, 223, 555 


Maschinenbau (ohne Elektromaschinen) - 
mechanical engineering (without electrical 
engineering) 

17, 48, 69, 88, 99-100, 111-112, 129, 142-144, 170, 
182, 222, 237, 254-255, 257, 277-286, 308-309, 348, 
356-357, 363, 370, 372-373, 376-379, 384, 398, 402, 
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411, 438, 466, 481, 487-489, 526, 532, 709 


Mautstraßen, -brücken und -tunnel - turnpike 
road, bridge, tunnel 
89, 126 


Metallbau und -verarbeitung - metalworking, 
metal processing 

15, 52, 111-112, 117, 132, 228, 250-251, 298, 341, 
349, 352, 366-367, 397, 498 


Milch und Käse - milk and cheese 
274 


Mineralwasser - mineral water 
302 


Motorräder - motorcycles 
45, 53, 93, 105, 220, 456, 489 


Mühlen - flour mills 
115-116, 120, 276, 469 


Müllabfuhr - refuse collecting 
62, 124, 443 


Musik (Instrumente, Studios, Schallplatten) - 
music (musical instruments, studio, records) 
197, 260, 486 


Nahrungsmittel (ohne Genußmittel) - foodstoff 
(without semiluxury food) 
41, 80-81, 109, 191, 221, 243, 276, 468, 566 


Nichteisenmetalle (ohne Bergbau) - nonironme- 
tals (without mining) 
15, 114, 203-204, 299, 397 


Öl und Benzin - oil and petrol 
73, 101-104, 277-278, 309, 333, 338, 372-373, 594, 
601 


optische Industrie, Fotografie - optical industry, 
photography 
301, 336-337 


Papier, Papierverarbeitung - paper, paper mill 
14, 20, 39, 108, 133, 299, 301, 342-344, 441, 710 


Pharmazeutika - pharmaceutics 
83, 176, 395, 403 


Porzellan, Keramik, Ton - porcelain, ceramics, 
clay 

23, 110, 149, 185, 359, 375, 392-393, 432, 448, 455, 
505 


Sachwertanleihen - real asset bonds 
427-428 


Salz- und Kalibergbau, Salinen - salt and potash 
mining, saltworks 
152, 154, 225, 399, 443 


Schiffahrt, Schiffbau, Fähren - shipping, ship- 
building, ferries 

13, 21, 67-68, 95, 141, 173, 263-264, 303-304, 317- 
318, 323-325, 334, 361, 368, 404-405, 415, 434-435, 
495, 508, 541, 546, 567, 691, 702, 710 


Schmuck, Uhren - jewels, clocks, watches 
387-388, 451 


Schokolade, Süßigkeiten - chocolate, sweets 
400, 408 


Schulen, Universitäten, Ausbildung - school, 
university, training 
354-355 


sonstige Vereine - other clubs 
353, 569 


Spielzeug, Spielwaren, Spielkarten - toys, playing 
cards 
52 


Spirituosen - spirits 
276, 394 


Sportvereine, -artikel, Sportstätten - sports 
club, sports article, sports ground 
458, 524, 565, 707 


Sprengstoff - explosive 
473-474 


Staatsanleihen (inkl. Länder/Bundesstaaten) - 
government loans (federal states, counties 
included) 

163-166, 240-241, 253, 553-554, 659, 688, 695-696 


Stadtanleihen - municipal loans 
44, 118, 362, 420-428, 492 


Stahl, Eisen, Hütten, Gießereien - steel, iron, 
metallurgical plants, foundry 

8, 15, 107, 114, 124, 170, 182, 202, 208, 222, 228, 
237, 257, 331, 350, 363-364, 384, 396, 429-430, 438, 
444, 491, 654 


Straßenbahnen - street railways 
2, 17, 77, 89, 142-144, 295-297, 599-600, 623, 637, 
704 


Stromwirtschaft - power supply 

2, 16, 61-62, 89-91, 94, 97-98, 107, 127, 142-144, 188, 
207, 339, 368, 372-373, 376-379, 406, 427, 450, 453, 
459, 484, 494, 563 


Tabak, Zigaretten, Zigarren - tabac, cigarettes, 
cigars 
66 


Telekommunikation - telecommunications 
70, 113, 122, 188, 305, 413-414, 473-474, 537, 571 


Terraingesellschaften, Immobilien - land com- 
panies, real estate 

17, 34, 40, 51, 67, 80, 82, 96, 119, 134-136, 157, 180- 
181, 183-184, 186-187, 218, 233, 236, 238-239, 294, 
299, 326, 330, 332, 346, 360, 371, 412, 445, 497, 499, 
505, 517, 524, 690 


Textil, Bekleidung (ohne Leder) - textile, clothes 
(without leather) 

19, 38, 65, 84, 140, 162, 177, 209, 246-247, 249, 290- 
292, 306, 311-312, 321, 345, 380, 398, 419, 446, 457, 
467, 470, 479-481, 500, 523, 538, 551-552, 556, 686, 
698-699 


Theater und Oper - theatres and opera houses 
389, 568 


Transport, Spedition, Lagerei - transportation, 
forwarding, storekeeping 
70, 191, 243, 303-304, 650 


Versicherungen - insurances 

32, 57, 76, 139, 145, 158-160, 174, 205-206, 256, 270, 
316, 327, 382, 410, 436, 478, 501-502, 512, 539-540, 
545, 550, 641, 697 


Vieh- und Fleischwirtschaft - livestock farming 
123, 271, 542 


Waffen, Rüstungswirtschaft - weapons, defence 
industry 
96, 169, 216, 320, 473-474, 535, 709 


Waggons, Lokomotiven, Eisenbahn-Zubehör, 


Signalanlagen - railway carriage, goods 
waggon, engine, railway fittings, signal facilities 
262, 331, 370, 413-414, 532 


Wasserwirtschaft - water supply, water power 
427, 659 


Wein, Sekt, Champagner - wine, sparkling wine, 
champagne 
137, 238, 381, 394 


Zementfabriken - cement factory 
56, 210 


Zoo - z0o0 
10, 549, 694 


Zucker - sugar 
11, 121, 358, 395, 503-504, 536 
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Auktionshaus Gutowski 


Leiferder Weg 19 « 38304 Wolfenbüttel 
Telefon 05331/975524 e E-Mail gutowski@mail.de 


Telefax für Ihre Gebote: 
05331/ 975555 


AUKTIONSAUFTRAG 


für die 80. Gutowski-Fernauktion am 2. Dezember 2024 
Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine 
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es 
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner 
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und 
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um: 010% 020% 050% O % 


Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 


Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon/ e-Mail: (Bieternummer - Wird vom Versteigerer eingetragen) 

den, 
Ort Datum Unterschrift 
Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 
Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro 


- Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen - 
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Auktionshaus Gutowski 


E-Mail gutowski@mail.de 


Name 
MAIL / FAX BID 
Adress 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 City / zip-code 
38304 Wolfenbüttel 
Germany Country 
E-Mail 


soth Auction ®e December 22d 2024 


You may send your bid by fax: 


++49-53 31-97 5555 
from USA: 01149-5331-975555 
Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € 


All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer price, together with a premium 
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be 
taken into consideration independently and carefully. 

If, for example, you bid EUR 150 while the next highest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should you give bids above Startpreis" (= starting price). 
International bidders can transfer the money to my bank account. 


Date Bidder’s signature 


All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR. 
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate) 
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Versteigerungsbedingungen 


Versteigerungsbedingungen, die durch die Teilnahme an der 80. Auktion am 2. Dezember 2024, 
schriftlich (auch per Telefax bzw. E-Mail) oder fernmündlich ausschließlich zur Anwendung kommen: 


1. Die Versteigerung erfolgt in fremdem Namen für fremde Rechnung aufgrund von Einlieferungsverträgen. 


10. 


11, 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17; 


18. 


19. 


Die Versteigerung erfolgt freiwillig. Sie wird durchgeführt vom Auktionshaus Gutowski, Leiferder Weg 19, 38304 Wolfenbüttel 

(eine Marke der Deutsche Wertpapierauktionen GmbH in Wolfenbüttel). 

Die Versteigerungsbedingungen werden durch die Abgabe eines Gebotes anerkannt. Der Bieter haftet für sein Gebot persönlich, auch wenn 
er für Dritte steigert und deren Namen angibt. 

Der Ausruf erfolgt zu den im Katalog angegebenen Preisen. Gebote unter den Ausrufpreisen werden nicht angenommen. 

Die Versteigerungsraten werden vom Versteigerer festgesetzt. Gesteigert wird in der Regel um 5-10%, die aufgerundet werden können. Die 
Abgabe eines Gebotes bedeutet eine verbindliche Kaufofferte. Den Zuschlag erhält der Meistbietende. Bei mehreren gleichhohen Geboten 
erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen wurde, ist der Versteigerer befugt 
den Zuschlag zurückzunehmen und den Gegenstand erneut auszurufen. Dies gilt auch für alle Zweifelsfälle und Beanstandungen unmittelbar 
nach dem Zuschlag. 

Der Zuschlag verpflichtet den Bieter in jedem Falle zur Abnahme und Zahlung. Unmittelbar mit dem Zuschlag gehen alle Risiken, 
insbesondere die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung des versteigerten Gegenstandes auf den Erwerber 
über. Besitz und Eigentum gehen jedoch erst nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises auf den Erwerber über. Der Erwerber ist 
verpflichtet, die ersteigerten Gegenstände sofort nach der Versteigerung in Empfang zu nehmen. 

Der Käufer hat auf den Zuschlag eine Provision von 21% zu entrichten. Auf diese Provision und auf die Versandkosten (Inland 8,50 EUR bzw. 
Ausland 15,00 EUR) wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% berechnet. 

Der Versteigerer Auktionshaus Gutowski ist ermächtigt alle Rechte des Einlieferers aus dessen Aufträgen und aus dem Zuschlag im Namen 
des Einlieferers und auf dessen Kosten wahrzunehmen. Der Ersteigerer kann nach Abschluß der Versteigerung uneingeschränkt den Namen 
und die Anschrift des Einliefereres des vermittelten Gegenstandes erfahren. Der Einlieferer kann nach Abschluß der Versteigerung 
uneingeschränkt den Namen und die Anschrift des Ersteigerers erfahren. 

Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung des Kaufpreises in EUR-Währung. Fern- und Schriftbieter verpflichten sich, eine 
Zahlungsfrist von 10 Tagen (im Ausland 20 Tage) einzuhalten, sofern nicht andere Kreditvereinbarungen schriftlich getroffen wurden. Für alle 
Beträge, die nicht innerhalb von 10 Tagen nach der Versteigerung eingegangen sind, werden Verzugszinsen in Höhe von 1% per angefangenem 
Monat berechnet. Zusätzlich werden alle Kosten, die durch die Einschaltung eines Rechtsberaters und/oder Inkassobüros entstehen, dem 
Schuldner weiterbelastet. 

Ist der Käufer mit seiner Zahlung im Verzug oder verweigert er die Abnahme der ersteigerten Ware, so können die entsprechenden Lose ohne 
weitere Benachrichtigung in seinem Namen und für seine Rechnung freihändig verkauft oder nochmals versteigert werden. Der Schuldner 
haftet in diesem Falle nach Wahl des Versteigerers für eventuellen Mindererlös oder auf Schadenersatz in Höhe von 30% des Zuschlags- 
preises; auf eventuellen Mehrerlös hat er keinen Anspruch und er wird zu einem neuen Gebot nicht zugelassen. 

Die ersteigerte Auktionsware wird erst nach vollständiger Bezahlung des Rechnungsbetrages ausgeliefert. Erfolgt die Auslieferung bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt, so bleibt das Eigentum bis zur vollen Zahlung des Kaufpreises vorbehalten. Die Versendung der ersteigerten 
Auktionsware erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. Mit der Postabfertigung hat der Absender alles zur Zusendung erforderliche getan. 
Die auf die Auktionsprovision erhobene Mehrwertsteuer ist bei Auslieferungen in Drittländer nicht erstattungsfähig, da eine Inlandsleistung 
vorliegt. Bei Ausfuhrlieferungen in einen Mitgliedsstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Käufer die Voraussetzung der 
Steuerbefreiung durch rechtzeitige Angabe seiner Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nachzuweisen. 

Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind gebraucht und können vor Beginn der Versteigerung nach Vereinbarung 
besichtigt und geprüft werden. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel. Die Katalogbeschreibungen erfolgen nach bestem 
Wissen und Gewissen, sie stellen jedoch keine zugesicherten Eigenschaften im Sinne der 88459 ff BGB dar und können nicht Grundlage für 
Reklamationen oder Ansprüche irgendwelcher Art bilden. Gebrauchsspuren oder kleine Beschädigungen sind bei der Beschreibung im 
Katalog nicht unbedingt aufgeführt. Die Abbildungen der Auktionsobjekte im Katalog können aus technischen Gründen abweichend von den 
Originalvorlagen dargestellt werden. Berechtigte Reklamationen müssen spätestens 7 Tage nach Empfang der ersteigerten Gegenstände 
gemeldet werden. Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn an den beanstandeten Losen irgendwelche Veränderungen vorgenommen 
wurden. Nach dem Zuschlag können gegen den Versteigerer gerichtete Beanstandungen nicht mehr berücksichtigt werden. 

Mit der Abgabe von Geboten für Gegenstände, die mit Emblemen des Dritten Reiches versehen sind, verpflichtet sich der Bieter dazu, diese 
Objekte nur für historisch-wissenschaftliche Zwecke zu erwerben und sie in keiner Weise propagandistisch, insbesondere im Sinne des 8 86a 
StGB zu benutzen. 

Der Versteigerer hat das Recht die festgesetzte Reihenfolge zu ändern, Nummern zu trennen, zusammenzufassen oder zurückzuziehen, den 
Zuschlag unter Vorbehalt zu erteilen oder zurückzuweisen. 

Wird ein Zuschlag trotz ordnungsgemäßen Gebotes nicht erteilt, haftet der Versteigerer nur, wenn ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 
Last fallen. Eine Haftung des Versteigerers ist stets auf die Höhe des Kaufpreises beschränkt. 

Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für alle Geschäfte, welche außerhalb der Versteigerung mit 
Auktionslosen abgeschlossen werden, insbesondere im Nachverkauf. 

Teile der Versteigerungsbedingungen können vom Versteigerer aus triftigen Gründen jederzeit ausgesetzt werden; die übrigen bleiben in 
diesem Fall gleichwohl wirksam. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Wolfenbüttel. 
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